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„Ruhig, Jungens!“ 
Onlel Sam legt ſeine eiſerue Haud 
auf Kuba. — Blaujaden landen 
yon zwei amerifanijhen Kriegd- 
booten. — Die von „Deiver“ 
meijt wieder zurüdgezogen, aber 
Präſident Palma jhläft uuter 
dem Schutz amerikaniſcher Ka— 
nonen.— Der wachſeude Aufſtand. 


Havana, 14. Sept. 120 Matrofen 
vom amerifanifigen gejhüsten Kreu— 
zerboot „Denver” find gejtern Abend 
oelande:, zogen jic} jedoch, auf telegra= 
phifche Weitung aus Wafhington, tie 
der auf Ia3 Kriegsfhiff zurüd, nad)= 
dem fie nır eine kleine Gefandtjchafts- 
wache dagelaſſen. (Für die amerikani— 
ſche Geſandtſchaft.) 

Ein Sendling desGenerals Caſtillo, 
eines der Rebellenführer, bot dem Be— 
fehlshaber des Kreuzerbootes, Colwell, 
Uebergabe an ihn an, wenn ein unpar— 
teiiſcher Prozeß gewährleiſtet würde. 
Das Anerbieten wurde an die Waſh— 
ingtoner Regierung übermittelt. 

Aus Gienfuegus—das von den Re— 
belfen belagert mird—fommt die Mel- 
dung, dai das amerifanifche Kanonen 
boot „Merietta” eintraf und eine Ab» 
theilung Leute an’3 Land jeßte. 

Giniae der Feitungswerte bon 
Gienfuegos find durch Gefchofle der 
Rebellen befchädigt. 

Das Landen ver Blaujaden vom 
Kreuzer „Denver“ war auf Erjuchen 
des Präfidenten Palma erfolgt, aber 
ohne Weifung aus Wafhington. Präl. 
Baima fchlief geitern Nacht in feinem 
Talaft unter dem Schuß amerifa- 
nifcher Kanonen. Drei der Gefchübe, 
welche vom Sreuzerboot an’3 Land ge= 
bracht wurden, erhielten eine Stel— 
ung, von wo aus fie den Exekutiv⸗ 
palaͤſt beherrſchen und die benachbar— 
ten Straßen beſtreichen können. Und 
dieſer Schutz bleibt bis auf Weiteres 
beſtehen. 

Präſident Palma iſt von vielen ſei— 
ner alten Unterſtützer verlaſſen wor— 
den. Alle Stadtbeamte haben geſtern 
Abend abgedankt! Havana ſteht jetzt 
unter der Militärverwaltung des Ge— 
nerals Alejandro Rodriguez und ſeiner 
Landjäger. 

Außerhalb der Stadt ſelbſt fontrol= 
liren jetzt die Streitkräfte der Rebellen 
ſo ziemlich die ganze Provinz Havana, 
ferner die Provinzen Pinar del Rio 
und Santa Clara, — letzteres nur mit 
Ausnahme der Stadt Cienfuegos, die 
von ihnen belagert wird. 

Havana, 14. Sept. Rieſige Auf— 
regung entſtand heute unter der Be— 
völkerung durch ein Gerücht, daß zwei 
Truppentransportboote der Ver. Staa— 
ten, mit 2000 Soldaten, auf der Fahrt 
nach Kuba ſeien und bald eintreffen 
würden. Obwohl das Gerücht noch der 
Beſtätigung bedarf, findet es allgemein 
Glauben. 

Schon ſeit Beginn des Aufſtandes, 
und ſeit das Mordkomplott gegen 
Präſ. Palma entdeckt wurde, hat dieſer 
den Palaſt nicht verlaſſen. Sollten, 
ungeachtet der Nähe der Amerikaner, 
die Rebellen die Stadt Havana angrei— 
fen, ſo dürfte Palma auf das Kreuzer— 
boot „Denver“ flüchten. 

Das Fort Jagua zu Cienfuegos, an 
der Bai gegenüber der Stadt, wurde 
von den Rebellen bereits genommen 
und niedergebrannt. Jede Stunde er⸗ 
wartet man die Einnahme der Stadt 
Santa Clara durch die Rebellen. 

Heute tritt der kubaniſche Kon—⸗ 
greß in außerordentlicher Tagung zu—⸗ 
faınmen. &3 werden Vorlagen unters 
hreitet werden, welche den Präſidenten 
Palma ermädtigen, 25 Millionen 
Dolar3 zur Unterbrüdung des Aufs 
itandes zu verwenden; au nach Guts- 
bünfen Zeitungen zu unterbrüden und 
Ausländer zu deportiren. 

New Dorf, 14. Sept. Die „World” 
veröffentlicht einen langen Aufruf der 
fubanifchen Rebellen an das amerifa= 
nifche Doll. Derielde befagt im 
Mefentlihen, daß den Aufftändifchen 
der Krieg aufgezivungen worden jei, 
baß fie für Freiheit, Gefeh und Frie- 
ven fämpften und bab fie feine 
Girmifhuna Seitens der 
Ber. Staaten münfdten, fon: 
dern einfach ein offenes Feld zum 
Austragen ihrer Sade verlangten. 

New York, 14. Sept. PB. 2. Still- 
man, ein Zuderingenieur, welcher an 
Gütern in der Nähe ven Cienfuegos 
ftart intereffirt ’ft, begab fi Heute 
auf Erfuchen ded Präfidenten Roofe- 
pelt nad Onfter Bay, um mit ihm bie 
Stellung der amerikaniſchen Zucker⸗ 
pflanzer zu erörtern, die in Kuba 
große Kapitalien angelegt haben. Ein 
Theil ihres Eigenthums ift jchon von 
den Rebellen betreten, und bie Gebäude 
darauf find niebergebrannt worben. 

In aller Stilfe murben in den Nem 
Yorker, Boftoner und Philabelphiaer 
Rhederfreifen Fragen eftellt, Be 
ih der Zahl von Kauffabrteifchiffen, 
melche-zur Verwendung ald Truppen- 
transportboote nöthigenfal3 verfüg- 
bar wären. 

Flottensefretäi Bonaparte hat Jich 
ebenfalls nach Upfter Bay begeben, 
und aud) Hilfsfetretär Bacon und Se⸗ 


(10 Ceiten,) 
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| nator Beveridge (Mitglied des Se— 


natsausſchuſſes für kubaniſche Bezie— 
hungen) werden an den dortigen Ver— 


| bandlungen theiluchmen. 


Oyſter Bay, Yong Jsland, 14.Sept. 
Kriegsfefretär Taft it anfangs Nad- 
mittags bier einautroffen; vorher war 


Ihon der Flottenjetretäv Bonaparte 


beim PBräfidenten angelangt. 

Waſhington, D. K., 14, Sept. Eine 
Depefhe som amerifanifchenGefhhäfts- 
träger Sleeper in Havana meldet, daß 
300 Rebellen geitern zu Zaza (Provinz 
Santa Glara) die Zandjäger angrif- 
fen, und die Neierungstruppen 18 
Nann verloren, während der Berluft 
der Rebellen noch nicht befannt ift. Die 
Regierunsstruppen wichen nach Sancti 
Spiritus zurück. Der Poſtdienſt zwi— 
ſchen Havang und Santjago hat auch 
aufgehört. Der Geſchäftsträger beſtä— 
tigt auch die Nachricht von der Zerſtö— 
rung der Zuckerplantagen bei Cienfue— 
gos und ſonſtigen Eigenthums. 

Waſhington, D. K., 14. Sept. Das 
Flottendepartement iſt noch ohne Nach— 
richt über das Eintreffen des amerika— 
niſchen Kanonenbootes „Marietta“ zu 
Cienfuegos und über das Landen von 
Leuten desſelben. 

Sonſtige Meldungen beſagen, daß 
die Blaujacken unter Feuer landeten. 
Sie ſelber nahmen nicht daran theil, 
aber es war zur Zeit ein Kampf zwi— 
ſchen den helagernden Rebellen und den 
Regierungstruppen im Gange, und ein 
Bleihagel ging über die Köpfe der 
Amerikaner weg. Letztere haben die 
Stellung, die ſie nach dem Landen be— 
ſetzten, noch immer inne. 

Havana, 14. Sept. Der amerikani— 
ſche Geſcheftsträger Sleeper erhielt ein 
Telegramm vom Staatsdepartement 
aus Waſhington, welches ihn anweiſt, 
die vollſtandige Zurückziehung der ame— 
rikaniſchen Blauijacken auf das Kreu— 
zerboot „Denver“ zu verlangen. Er 
richtete alsbald eine diesbezügliche 
Note an den Kommandanten des 
Kreuzerbootes, Colwell. Letzterer ſtieg 
an's Land und begab ſich nach dem 
amerikaniſchen Geſandtſchaftsamt und 
ſodann nach dem kubaniſchen Regie— 
rungspalaſt, wo er mit dem Präſiden— 
ten Palma konferirte. 

Die Zurückziehung der Blaujacken 
iſt jetzt im Gange. 

Die amerikaniſche Regierung will, 
daß das Kreuzerboot vorderhand nur 
die amerikaniſche Geſandtſchaft ſchü— 
ben ſoll; auch mit der Beſchützung des 
Präſidenten Palma ſoll es einſtweilen 
nichts zu thun haben. Das Boot liegt 
ſo nahe dem Geſtade, daß es auch ohne 
Landen von Leuren ſeiner Aufgabe ge— 
nügen kann. Im Uebrigen trifft die 
amerikaniſche Regierung für alle et— 
waigen weiteren Entwickelungen genü— 
gende Vorbereitungen. 

Havano, 14. Sept. Man ſtreitet ſich 
noch viel darüber, ob es klug war, 
Blaujacken vom Kreuzerboot „Denver“ 
an's Land zu ſetzen. Dieſelben ſind 
jetzt ſämmtlich wieder zurückgezogen; 
aber eine wichtige Folge hat die Lan— 
dung jedenfalls gehabt: denn ſie führte 
zu dem A erbieten der Rebellenführer 
außerhalb Havanas, ſich dem Befehls— 
haber des Kreuzerbootes zu ergeben, le— 
diglich unter der Bedingung des Ge— 
währleiſtens eines unparteiiſchen Pro— 
zeſſes. Dieſes Anerbieten, das für 
Präſident Palma ſehr befriedigend iſt, 
wurde auch heute wiederholt, während 
die letzten Blaujacken ihre Zelte ab— 
brachen und ſich einſchifften. Für heute 
wenigſtens iſt der Rebellionskampf da— 
hier durch die Amerikaner auraehalten 
morden, mweniaften3 jo nebenbei, 

Der amerifanifhe Gefchäftsträger 
Sleeper bezmeifelt ftart, daß Präfi- 
dent Palma ein Quorum für die Er: 
tratagung des Kongreſſes zuſammen— 
bringen wird. 

Havana, 14, Sept. Die Emmiffäre, 
melche der liberale Führer Alfred 3o- 
yos nad Havana jchicte, theilten def 
Afoziirten Preffe mit, daß Zayas die 
Befehlähaber der Nebellen in jeder 
Provinz telearaphifch aufgefordert ha= 
be, das Kämpfen einzuftellen, da Un- 
terhandlungen betreff3 einer Uebergabe 
an den amerifanifchen Flottenfomman= 
deut im ange feien. 

Havana, 14. Eept. Um 3 Uhr 
Nachmittags trat die Ertratagung des 
fubanifchen Konareffes zufammen. 

E3 verlautet, Präjident Palma 
tolle feine Abdanfung einreichen; doch 


fonnte diefe Angabe noch nicht beftätigt 


werben. 

Japan zieht Truppen zurüd. 

London, 14. Sept. Sir Edward 
Grey, der britifche Sekretär des Aus- 
mwärtigen, hat ein Telegramm bom bris 
tifhen Gefchäftsträger in Peling er- 
halten, welches befagt, daß die japani- 
chen Truppen aus der Provinz Mut: 
den zurüdgezogen worden find. 

— —— — 


Inland. 


5 inder ertrunken. 


Whitehead, N. J., 14. Sept. In ei⸗ 
nem See am Dorfe Felir, unweit un- 
jere3 Städtchen, ertranten 5 Kinder 
im Ulter von 9 bis 14 Xahren. Gie 
hatten auf einer \nfel Heibelbeeren ge- 
pflüdt, und bei der Wegfahrt kenterte 
ihr fleined Boot und verfant. 


Das Meſtinley⸗Dentmal. 


Columbus, O., 14. Sept. Das 
vielbeſprochene Denkmal zu Ehren des 
ermordeten Präſidenten MeKinley 
wurde heute enthüllt. Richter Day, 
früherer Staatsſekretär, hielt die 
Hauptrede 


Chicago, Freitag, den 14. September 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ruſſiſche Vorgänge. 
Militãrwache in Odeſſa verdoppelt. 


Odeſſa, 14. Sept. Anläßlich der 
anarchiſtiſchen Drohungen, alle amtli— 
chen Gebäude dahier mit Bomber zu 
zerſtören, ſind heute die Militärwa— 
chen verdoppelt worden. 

Hausſuchungen nach Waffen und 


Sprengſtoffen werden jede Nacht vor- 


genommen, haben aber bis jetzt ſogut 
wie gar keinen Erfolg gehabt. Taͤg— 
lich werden im Durchſchnitt 150 politi⸗ 
ſche Verhaftungen vorgenommen. 

Die Behörden ſind wachſam gegen— 
über den Verſuchen der reaftionären 
„Schwarzen Hundert“, Angriffe auf 
Juden herbeizuführen. 

St. Petersburg, 14. Sept. Die 
Identifizirung von Tapiona Leontiew, 
der Dame, die (wie kürzlich gemeldet) 
zu Interlaken in der Schweiz einen be— 


DU 


gefebücher konnte der -Schultat}-nicht rechtzeitig bejchaffen. 


-_— 


Barken mit dem Beien. 


Ein Kindergarten gefhlofien, Leiter der 
Waffenballe verwarnt. 


Baufommiffär Barten hat Heute 
dad Kindergärten = Gebäude ber 
MWajhburne = Schule, Nr, 1232 Weit : 
14. Straße, für baufällig, ungelund 
und zmwedundienlih ertlärt und den 
Schulrat; aufgeforvert, den Kinder- | 
garten fofort zu jehliefen und das | 
Gebäude binnen dreitig Tagen abzus | 
brechen. | 

Der Baufommiffär verficherte heute, | 
daß die Wllerweltsgejchäfte alle Bau: | 
borfchriften ftrenge befolgen müßten, | 
fo lange ex im Uınte fei, jonft werde er 
fie fchliegen. YVor Allem müßten bie 
Durhagänae und bie Zugänge zu den 
Rettungsleitern und IThüren freigehal: 
ten werben. 


TR A 
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Wenn Stensland heimfommt. 


Ueue Grandjury:Unterfuchung erwartet. — 
Ter Ungeber. 

Staatsanwalt Healy äußerte fich 
beute nad einer Unteredung mit jei- 
nem bisherigen Stellvertreter, Hilf3- 
ftaatsanmait Barbour, dahin, daß er 
bon as. Keeley, Berichterftatter eines 
biefigen Morgenblattes, erfahren habe, 
mohin der verfchiwundene Präftdent 
der Milmaufee Ave. - Staatsbant, 
Paul E. Stensland, fih gewandt ha= 
be. Indireft fei die Ausfunft von eis 
ner Frau gelommen. Der frühere 
Staatsanwalt Jakob Kern habe nichts 
mit der Sache zu thun. Den Namen 
der Frau mollte der Staatsanwalt 
nicht nennen. 

Laut der Abficht des Herrn Gealy 
wird Stensland, fobald der Dampfer 


Aber für fonftige 


interefjante Lektüre für die Schule hat er ausreichend gejorgt. 


tagten franzöfifchen Privatmann Na= 
mens Mueller tödtete, welchen fie mit 
dem früheren ruffifchen, Minifter des 
Innern Durnomwo vermwechjelte, eröffnet 
das Schlußfapitel einer intereffanten 
Romanze. Frl. Leontie ift eine der 
Nichten des Generals Trepow und war 
fhon im vorigen Jahre an einem er= 
folglofen Attentat auf das Leben ihres 
Dntels betheiligt, was damals riefiges 
Auffehen erregte. Sie wurde verhaftet 
und auf einige Zeit in ein |rrenhaus 
gefperrt,aber fchließlich unter dem Ver- 
Iprechen freigelaffen, Rußland für im— 
mer zu berlaffen. Dies Verfprechen 
bielt fie, aber ihre Beziehungen zur re= 
polutionären Gruppe fehte fie fort. 

St. Peteröburg, 14. Sept. Die 
Herbftrefrutirungszeit hat begonnen, 
und bereit3 find Berichte eingetroffen 
über mehrere Angriffe auf örtliche Mi- 
Iitärämter behufs Zerjtörung der Re= 
frutirungsliften. 

Der „Rußfy Invalid“ hat ein Ge- 
jet veröffentlicht, wonach die Verwei— 
gerung des Militärdienftes höher, als 
bisher beitraft werden fol, namlich mit 
fech3 Jahren fchwerer Arbeit und dem 
Berlujt der bürgerlichen Rechte. 

Mostau, 14. Sept. Wladimir Ma- 
zury, der zum Tode verurtheilte Füh- 
rer der „liegenden Gruppe“, wurde 
heute früh gehängt. Er mußte wegen 
der Wunden, die er bei feiner fürz- 
lichen Verhaftung dapontrug, auf das 
Schaffott getragen werben. 

Tampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


New Port: Romanic nah Mittelmeerhäfen; Bring 
Willem IV. nah Haiti u.j.io. 


&ofalberidht. 
Kurz und Neu. 


* Am Fuße der 79. Straße murde 
heute die Leiche eines etwa 25 Yahre 
alten Mannes aus dem See gezogen. 
Sie war ftarf vermweit. Anhaltspuntte 
zur eititellung der Perfönlichkeit mur= 
ben nicht gefunden. 

* Der 40jährige Fuhrmann Alford 
Walline wurde heute an Halfted und 
40. Str., al3 feine Pferde fheu wur- 
den, vom Sit gefchleudert und getöd- 
tet. Die Räder de MWagend gingen 
über feinen Kopf. 


— — — 
— Steckenpferde laſſen häufig ih— 
ren Reiter im Sumpfe ſtecken. 


Die „Abendpofti: 
veröffentlicht heute 
3768 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zioed durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


Der Kindergarten befand fih in 
einem alten Laden: und „lat“ 
Gebäude, in dem ed an Treppen, an 
Licht und "Luft auf den Korriboren 
mangelt, ganz abgefehen von niederen 
Deden und der Anhäufung von 175 
Kinvern in zu Heinen Räumen. Der 
Bürgerfteig vor dem Haufe ift jo 
Ihadhaft, daß die Stadt ihn hat fper- 
ren müffen. 

Das Bauamt hat auch den PVer=- 
fammlungsfaal der böhmischen Schule 
an der Honore und 48. Straße heute 
Ichlichen laflen, weil die Schulbehörbe 
den Saal nicht porichriftsmäßig für 
Thenterporitellungen hat herrichten 
laffen. Solche fanden dort an jedem 
Samftag und Sonntag ftatt. 

Ueber die von ihnen infpigirten | 
Schulen berichteten Kommilfär Bar- 
Ben3 Leute heute Nachmittag wie folgt: | 

St. Stanislam, Noble und Brabd- 
ley Str., und Robert Emmet, Mabdifon 
Str. und Pine Uve., feine geeigneten 
Ireppengeländer; Akademie zur Heil. 
Familie, Divifion Str,, nahe Noble, 
diefelbe Befchiwerde und falfch öffnende 
Ihüren; St. Bonifazius-Schule, Cor= 
nell und. Noble Str., bewealiche Büh- 
nenftüde im Saal; Hochfchule in Aus 
jtin, fchlechte Treppengeländer, keine 
Handmeifer nah den Treppen und 
Teuerrettungsleitern, Ddiefe maren 
noch obendrein verfperrt; Iroing Bart» 
3meigfchule, 41. Court, zmifchen Grace 
und Warmwid Str., Thüren im zweiten 
Stodiwerf nicht breit, Balfen nicht feit 
und zu ſchwach; in der anderenZmeig- 
Thule, 41. Court, zwifchen Byron und 
Grace Str., ift für 150 Kinder nur 
eine Treppe vom dritten nach bem 
zweiten Stodwert vorhanden, bie 
Treppen find dunfel, und die Keller: 
treppe ift gefährlich. 

Oberft Sanborn vom Erften Regi- 
ment wurde heute vom Bauamt bes 
nadhrichtigt, daß in der Waffenhalle 
an der Michigan Une. und 16, Straße 
nur Raum für 2200 Berfonen fei, 
und nicht für 3650, wie auf den Ge- 
fuchen um Lizenfen zur Abhaltung 
bon Teltlichkeiten in der Halle angege» 
ben worden fei. Würden jemals mehr 
als 2200 zugelafjfen werben, fo werde 
die Halle gefchloffen werden. In ei— 
nigen Wochen foll bort eine Kraftiva- 
gen = Ausftellung ftattfinden. ’ 


D'e nitterlo'en Brüden. 


Vizepräfident Julius Stern von der 
„Litizens’ Affociation“ machte geftern 
in einem offenen Schreiben an Mahor 
Dunne diejen auf die Gefahr aufmerf- 
fam, der die Bürger durch den Mangel 
an Schukgittern an den Brüden in der 
Dunkelheit ausgefekt find. Schupbor- 
richtungen, jagt Herr ‚Stern, follten 
ünberweilt angebracht imerben; ver 
jeige Zuftand lafje an der ntelligenz 
des Polizeidepartements zweifeln. 


Bsp 


— 


„Prinz Adalbert“ landet, die Auslie— 
ferungsſchrift vorgeleſen werden. Als— 
dann 
nächſten Zuge nach Chicago zurückge— 
bracht werden. Ob deſſen Sohn, 
Theodore Stensland, als Staatszeuge 
auftreten wird, weiß der Staatsan— 
walt nicht. Er deutet an, daß die 
Gründe für die Nichterhebung von 
Anklagen gegen den Bankiersſohn ſich 
im Verlauf der Prozeßverhandlung er— 
geben würden. Möglicherweiſe werde 
nach Paul Stenslands' Rückkehr aber— 
mals die Grandjury ſich mit dem Fall 
beſchäftigen müſſen und weitere Antla— 
gen erheben. 

Hilfs-Generalanwalt Dempſey und 


ein halbes Dutzend andere Advokaten 


ſuchten heute vergebens die Kreisge— 
richte ab nach einem Richter, der das 
Verfahren desStaatsrechnungsführers 
MeCullough zur Wiederernennung 
bon John C. Fetzer zum Maſſeverwal— 
ter der Milwaukee Ave.-Staatsbank 
aufnehmen könne. Richter Windes will 
nichts mit der Sache zu thun haben, 
und es war kein anderer Richter zu 
finden. Nur Richter Gibbons war an— 
weſend, dieſer war jedoch anderweitig 
in Anſpruch genommen. Fetzers An— 
wälte, Weißenbach und Loeb, wollen 
ſich energiſch gegen ihre Abſetzung weh— 


ren. 
— — — 


Die Grundſteinlegung. 


Empfang des Vizepräſidenten Fairbanks 
und Umzug. 


Als Ehrenwache für den Vize— 
präſidenten der Ver. Staaten bei der 
Feier der Grundſteinlegung zum neuen 
Counthgebäude am nächſten Freitag 
Nachmittag wird die geſammte Chi— 
cagoer Garniſon der Staatsmiliz die⸗ 
nen. Um 2 Uhr Nachmittags wird ſich 
der Zug an Michigan Ave. in der Nähe 
des Auditoriums formiren, die Marſch⸗ 
linie iſt noch nicht feſtgeſetzt. Vize— 
präſident Fairbanks und die übrigen 
Gäſte werden den Zug von der Tri—⸗ 
büne an Randolph und Clark Str. 
aus in Augenſchein nehmen. Zum 
Beſten auswärtiger Beſucher, die der 
Feier beiwohnen wollen, haben die 
Eiſenbahnen von allen Orten im Um— 
treiſe von 200 Meilen ermäßigte 
Raten bewilligt. Die Fahrkarten gel⸗— 
ten von Donnerſtag bis Samſtag 
Abend. 


Das Wetter, 


Chicago und limgenend: Klar und andauernd 
or bee —* —— aum Theil bemwöltt, aber 
wärmer; Ichhafter mind. 

Alinoi3 und Indiana: Heute Abend Mar; mergen 
zum Theıl’bewölft, aber wärmer. 

Niever-Kichigan: Heute Abend Mar; morgen Mar 
“aeistonin: Bear Gbenb tar d warnt; morgen 

sloniin: Heute u vun < 
Sum Spei! 231 und im imeitlichen Gebietätherie 
wabricheinlich regneriic. 
- An Ghirago ftellte jih_der Temperaturftanb von 
arten Anend bis heute Mittag wie folgt: 

Uhr 65 Grad, Kadts 12 ur 6 Grad, Morgens 
Une 61 Grad, Mittags 12 Uhr 63 Grad, 


wird der Flüchtling mit dem ı 


18. Zahrgang.— No. 219 


Im Rreuzverhör. 


Unbequeme Stunden für den Poli- 
ziften Mahoney. 


Gibt einen Meineid zu. 


Sergeant Prendergaft fein ftetiger Begleis 
ter. — Wollte £avin gefällig fein und 
dachte auch an die $5000.—Dieles Andere 
bedachte er erft, als es zu ipät war. 


Im Lichte jeiner eigenen Ausfagen 
erichien heute Erpolizift Mahoney bei 
der Fortſetzung ſeines Kreuzverhörs 
durch Anwalt Roſenthal im Lavin— 
Prozeß als ein Mann, der nicht davor 
zurückgeſcheut iſt, einen Meineid zu lei— 
ſten und einen Freund zum Meineid 
zu verleiten, freilich angeblich nur, um 
ſeinen Vorgeſetzten Lavin zu ſchützen. 
Auf Befragen Roſenthals erzählte 
Mahonen zunädjit, dat er das Einbre- 
chermwerfzeug, das fchon por dem Ein 
bruch bet Hagemann in feinem Keller 
war, in einem Pfandladen gefauft hat, 
ald er noch das Zimmermannshand- 
mwerf betrieb. Die dann folgenden Fra= 
gen des Vertheidigerd Lapins brachten 
die Erklärung Mahoneys zu Tage, 
daß feine urfprünglihen Angaben 
über die Einbruchsgefchichte von Po- 
lizeianwatl Comerford geprüft und 
ungeändert worden find, daß der In 
halt diefer revidirten Erklärung aber 
bon ihm ftammt, d. h. er hat Comer- 
ford Alles erzählt, und diefer hat bie 
Niederfchrift angefertigt. Den lm: 
ftand, dag Mahoney mit Lavins Bru- 
der Andrew fchon vorher in friminel- 
ler Verbindung gejtanden, hat Comer- 
ford al3 „unerheblich“ meggelafien. 


Sein treuer Begleiter. 


Rojenthal bradte dann aus dem 
Zeugen heraus, daß Mahoneny die legt- 
vergangene Nacht im Haufe des Poli- 
zeifergeanten Prendergaft verbracht 
bat, daß er in den leßten 30 Tagen 
häufig bei Prendergaft gewefen und in 
bejjen Begleitung auch mehrere Tage 
in Cleveland, D., und Wilmington, 
So., geiwefen ift, und zwar bei Ber: 
mandten des Sergeanten, der auch bie 
Reifetoften bezahlt hat. Geldgefchente 
aber, jagte Mahoneyn auf eine Frage, 
hat er nicht erhalten, auch hat Nie- 
mand ihn bezüglich feiner Ausfagen 
„gedrillt“. Prendergait ift ftetö in fei- 
ner Gefellfchaft BE 

Die Einbruchs: Befchichte. 


Rofenthal ftelte nun zahlreiche 
Fragen bezüglich bes Einbruch bei 
Hagemann. Zunäcft mußte Mahoney 
| über fein erftes Gefpräh mit Lapin 
| über die Sache am 1. Auguft 1901 be- 
richten. Er hat fich faft ohne Zögern 
| und ganz ohne Einfpruch bereit er: 
| Hlärt, auf Lapinz Anfinnen einzuge- 
ı hen, einen Einbruch anzuzetteln. Die 
| möglichen Folgen hat er damals nicht 
| bedacht, obwohl er jhon 5 Jahre Po- 
| Tizift war. Er hat geglaubt, daß Ein- 
' bruch in folcher Weije „eigentlich“ fein 
Einbruch fei. Er hat Lapins Wunfch 
| erfüllt, um diefem gefällig zu fein, 
und die eg aus der Beute zivar 
| genommen, ein friminelles Bemwußtfein 
| ift ihm aber erft fpäter gefommen. Die 
Preismarten an den aeftohlenen Aus 
| melen hat er mit Elarf, Barry und 
‚ Eurran in feinem Haufe abgeriffen, 
damit die Drei nicht merfen follten, 
| daß es fein „wirklicher“ Einbruch war. 
Nach dem Einbruch, nachdem das Geld 
vertheilt und die drei Anderen gegan- 
' gen waren, bat Mahoney den friedli- 
hen Schlaf des Gerechten geichlafen, 
bis Kapitän Lapin ihn rufen ließ. Aın 
Abend des folgenden Tages brachte er 
die Yumelen in Lavins Haus, Lapin 
verglich fie mit einem Verzeichnig. — 
Unmalt Rofenthal zeigte dem Zeugen 
bier die von Comerforb nieberege- 
Ichriebene Ausfage, in ber gefagt fft, 
Lapin habe zu Mahoney gejagt: „Sie 
haben e8 richtig gefunden, das ift 
Hagemanns Zeug”. Der Zeuge er- 
Härte, er müfje das beim Durchlefen 
überfehen haben, Lavin habe gejagt: 
„Sie haben e3 richtig gekriegt“. 
Zapin hat, fuhr Mahoney in Be- 
‚ antwortung der Tragen : Rojenthals 
fort, alle Einzeiheiten bes Einbrudh3 
ihm überiaffen. Seine Rumpane bei 
| diefem hat er fchirf im Auge behalten, 
I To daß jämmtliche geftohlene Aumelen 
tihtig in feinem Haufe abgeliefert 
wurden und in Zapins Hände gelang» 
ten. Nun entftand die Schwierigfeit 
der NRüderftatturg der Yumelen an 
Hagemann, mweld;e Mahoney ebenfalls 
nicht bebacht hatte, weil er auf Lapin 
vertraute. Diefer forderte ihm die Na= 
; men der Sinbredjer ab, und Mahoney 
j fieß fih von ihm das Verfprechen ge- 
; ben, daß er feinen Freund Daniel 
Curran ſchonen würde, Clark und 
i Barry fannten Wahonen nicht. Der 
| Seuge [ilderte dann, wie er Glarf 
und Barry durch Eurran in eine Falle 
gelodt und fie Lavins Leuten in bie 
Hände gejpielt hat. Erft ala fie nad 
13 Jahren aus der Bridemell entlaffen 
mwurben, ift ihm der Gedante gelom=- 
men, daß fie ihn ja hätten verrathen 
fönnen. Daß ein Prozeh gegen Eurs 
ran, Batry und Elarf ihn jelbft in’3 
Schlamafjel bringen würde, hat.er da= 
mal3 nicht bedacht. Er war mit Allem, 
was Lapin wollte, zufrieden und aud 
ganz damit einperftanden, daß ber 
nah Dfllaboma geflüdiete Eur» 
ran zurüdgehraht mürbe, um 


meineidioe Ausfagen gegen Clark 
und Barry zu machen. Er hoffte, daß 
fie in’3 Zuchthaus fommen mürben. 
DObmahl er wuhte, daß fein Freund 
Eurran angellagt werden müßte, um 
zurüdgebrzaht merden zu fönnen, 
fpürte er dvejfen Aufenthalt au und 
verrieth iin an Zapin, in defjen Auf- 
trag er ihm dann eine von Labin er- 
fundene Gefchichte einpaufte, die Eur- 
ran der Grand Yury erzählen Tollte, 
Bei feinem eigenen Prozeß jchmieg er, 
um Labin nicht zu belajten und um 
feinen Meineid au begehen. Beim Pro- 
seh gegen Clark und Barrh fcheute er 
bor einem. folchen nicht zurüd, indem 
er die Wahrheit der von Lapin erfun- 
denen Gejchichte beſchwor. 


Unalaubliher Edelmuth. 


In dem erften Gefpräch mit Lapin, 
fagte der Zeuge, hatte Lapin angedeu= 
tet, e3 feien $5000 bei der Sache her=- 
auszufchlagen. Diefe Ausſicht wäre 
neben dem Beftreben, dem njpektor 
gefällig zu fein, und dem Einfluß bes 
Vorgefegten auf den Uintergebenen, ei= 
ner der Beweggründe, die ihn beran- 
laßten, dem Wunfche Lapind nachzu= 
fommen. Er glaubte, er miürbe das 
Geld von Lapin erhalten. Als biefer 
aber mit dem Ausfall der Sade nicht 
zufrieden war, nur weil Mahoney ihm 
den Zeitpuntt des Einbruch3 nicht por= 
bergejagt hatte, hat er fein Geld von 
ihm verlangt, hat überhaupt niemals 
irgend etwas von Zapin gefordert, me- 
der vor, noch während, noch nad ſei— 
nem Prozeß. Er wollte mit dem Jn= 
fpeftor nichts mehr zu thun haben. Ge- 
gen Zavinz Ausfagen beim Prozeß hat 
er nicht einzumenden gehabt. 


Mahoney im Derbör. 


Sn der Nachmittagsfigung war ges 
ftern der ehemalige Poliziſt P. P. Ma— 
honey, Hauptzeuge gegen Lavbin, drei 
Stunden lang auf dem Zeugenſtande. 
Er iſt 37 Jahre alt, von mittlerer Grö— 
ße, hat hageres Geſicht mit verſchmitz— 
tem Ausdruck und einen röthlichen 
Schnurrbart. Von Zeit zu Zeit wurde 
er nervös und zögerte mit der Antwort. 
Seine Antworten machten den Ein— 
druck, als ob ſie zum Theil wahr, zum 
Theil fragwürdig wären. Er erzählte, 
nur noch etwas ausführlicher, dieſelbe 
Geſchichte, die in ſeiner vor vier Wo— 
chen abgegebenen beſchworenen Erklä— 
rung enthalten ift und befanntlich dar= 
auf binausläuft, daß der Einbruch bei 
Hagemann von ihm unter Anleitung 
und mit vollem Willen des damaligen 
Kapitänd Lapin arrangirt worden iſt, 
ber bürh den Ruhm, die Einbrecher 
„entbedi” zu haben, zum Rang eines 
Inſpektors aufſteigen wollte. 

Nachdem Mahoney ſeine Erzählung 
beendet Hatte, nahm Morig Rofenthal, 
Lavind Hauptvertheidiger, ihn ins 
Kreuzverhör. Zeitmweilig nahm der 
Zeuge eine herausfordernde Miene an, 
doch gelang e3 Rofenthal, ihn zu einer 
Reihe von Zugeftändniffen zu bewegen, 
die Mahoneys Ruf ald „Märtyrer“ 
oder „zweiter Dreyfus“ mejentlich Abe 
bruch thun werben. Nach diefen Zuge» 
ftändniffen hat er die $82.50, die er 
al3 den vierten Theil der Beute des 
Einbruch bei Hagemann erhielt, ohne 
Gemwiffensbiffe für fich verwendet. Sei- 
nen Polizeirevolver hat er einem ber 
Einbrecher zu deifen Schuß geliehen, 
und hat gewußt, daß merigftens einer 
der anderen Einbrecher bewaffnet war. 
In feinem Keller hat er ein gemifjes 
Einbrechermwerfzeug gehabt, hat e3 dent 
Eindreder Daniel Curran gezeigt und 
ihn gefragt, ob e3 nicht zu gebrauchen 
fei. Er ift fich bewußt gemwefen, daß 
er fich dadurdh, daß er zwei Rechtäan= 
mälten geftohlene Jumelen für die Ver—⸗ 
theidigung feiner Helfer gab, zum Mit 
fhuldigen an dem Einbruch machte. 

Mahonen gab ferner zu, daß er von 
Lavin niemals Geld geforbert oder 
ihm gedroht hat, obwohl er eine Hypo= 
thef auf fein Haus aufnehmen mußte, 
um bie Forderung feiner Spießgefellen 
zu befriedigen, und daß er fich zmei 
Jahre hat ind Zuchthaus fperren laj- 
fen, ohne je ein Wort zu äußern, daß 
Lavin den Hagemann’schen Einbruch 
geplant habe. Er habe, jagte Maho- 
neh, gefürchtet, daß Lapin, falls ihm 
die Nacht befannt gemacht würde, auf 
welche der Einbruch fetgefegt war, den 
Laden umzingeln und bie Einbrecher 
todtſchießen laſſen würde, alfo die Leu. 
te, die ein angeblich von ihm felbit ent= 
mworfenes Verbrechen begingen. Die 
Erklärung Mahboneys, auf melde fich 
die Anklage gegen Zapin ftügt, ift, wie 
der Zeuge angab, zum großen Theil 
vom Polizeianwalt Frank D. Eomer- 
ford diktirt worden, und Mahonn bat 
den Gebanten, die den Anfpektor be- 
laftenden Ausfagen zu machen, zuerft 
gegen feine Schwägerin, rau Shana» 
han geäußert, nachbem er fünf Jahre 
lang geichwiegen hatte. 


Kann fih nit entfinnen. 


Gouverneur Deneen war zur Zeit 
bes Prozeffed gegen Mahoney Staats» 
anmwalt. Er jtellte geitern Abend it 
Springfield die Angabe in Wbrebe, 
dak Mahoney damals ihm bie angebli= 
—— —* — 

aß er die Beſchuldigung un 

und unbegründet gefunden habe. Der 
Gouverneur erflärte, er fönne fid ni 

entjinnen, je mit Maboney gef 
zu haben. Elart und Barry Bä e- 
allgemeine Anfchulbigungen gegen Po» -· 
lizeibeamte erhoben, aber feine Namen 
genannt. ; 


— Drodfehler. — Am 
Alla 
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wills 


Es iſt ſehr einfach, zu fagen: 
„Wool Geife fehmimmt” Das 
Wichtige daran if, zu milfen, 
warum fie [hmimmt. Dies ift 
warum — teil fie nur au reinen 
Zuthaten befteht. Süßem Talg 
unb importirten Pflanzen = Delen. 
MWool Seife fhwimmt, meil fie 
ebfolut rein if. Wollt Yhr eine 
reine Geife? Berlangt 


Woo 


Belle —— 


— Berwendmug 
im Haufe 
Epiten und feine Gewebe, Bänder, 
Geide, Handſchuhe, Wol- und Leinen« 
Stoffe, Delgemälde, geſchliffenes 
Glas, Bildhauer-Arbeiten,  polirtes 
Holawert und dergleichen. 


en 


Aus altem Gefnjlent. 


Roman von A. Henke 


(60. Yortjegung.) 

„Kurz gefagt: ein Paradies!" Ran- 
dolph mar e3 mieder, von dem ber 
perjiflirtende Einwurf fam. „Wenn 
ich mich nicht berufen fühlte, mitunter 
ein Eischen die Schlange darin zu pies 
Ien, wäre e& vor lauter Glüdjeligfeit 
nicht auszuhalten.“ 

Die Umfigenvden lachten. Direktor 
PBlehm, ein trog vorgerüdter „Jahre 
mit forcirier Jugendlichteit Tonver- 
firender Herr, beugte fich über ben 
Tifh ver. „Nehmen Sie ji bor 
Rardolph in adt, menn id) Ihnen 
ratben darf, Baronefje. Seine grüne 
Unerfahrenheit reizt ihn jtets, Alles 
in’s Lächerliche zu ziehen, was gereif= 
tere Leute ernit befprechen.” 

„Wie beifpielaweife die Qualitäten 
ber verjchievenen Bühnenjterne, jomeit 
e3 fich dabei um Damen handelt, ober 
auh einen muthmaßlichen Wetters 
umjchlag. ITrauen Sie nur dem eige- 
nen Urtheil, meine Gnäbigite! Der 
Herr Direktor fürchtet lediglich, daß 
ihn meine jchönen Uugen bei ihnen 
ausftechen werben.“ 

Sn diefem Ton ging die Unterhals 
tung mährend der gunzen Mahlzeit 
fort, daß fich Leni erjtaunt fragte, ob 
fie hier wirklich) unter Kranken meilte. 
Nur das leivende Ausfehen vieler An= 
wejender wiberfprach der Lebhaftig- 
teit, ja felbjt Heiterkeit, mit ber Das 
Gejpräh geführt'murde. 

Doktor Stauffer hatte nicht zu viel 
gefagt, eine Reihe durchweg in hellem 
Ton gehaltener und reich mit Pflan- 
zengruppen gefehmücter Gemächer, bie 
er beide Damen nah Tif durd- 
fchreiten ließ, bot in der That alle Bes 
quemlichkeiten eines erjtrangigen Ho— 
tels. Ein geräumiger Wintergarten 
ſchloß die Zimmerflucht ab. 

„Haben Sie zurzeit überhaupt 
Schwerkranke hier, Herr Dottor?“ 
fragte Leni. „Ich verſtehe darunter 
ſolche, bei denen eine wirkliche Lebens⸗ 
gefahr vorhanden iſt. Ihre Gäſte 
haben mir kaum den Eindruck Leiden— 
der gemacht.“ 

Der Arzt ſchwieg einen Moment. 
„Darüber pflege ich mich eigentlich 
nicht zu äußern“, antwortete er dann 
halblaut. „Da Sie indeſſen nicht Pa— 
tient find und ich Ihrer völligen Dis— 
fretion mohl vertrauen darf, will ih 
Ahnen die gemünfchte Austunft geben. 
Vielleicht ijt e& jogar beffer, wie mir 
fcheinen will“, fügte er nachdentend 


Hinzu. „Alle: zu ernten Befürchtuns | ftande Fortfchidte. „Hinaus in bie 


gu gibt mir wohl nur ein eimziger 


nlaß. Richard Randolph, meine ic,‘ 


Ihren Tiſchnachbarn.“ 

Nicht möglich! Dieſer unverwüſt⸗ 
lich heitere, junge Menſch!“ 

Ser luſtige Randolph, ja wohl! 
Unter dieſem Namen iſt er im ganzen 
Hauſe bekannt. — Aber für ihn iſt es 
nur eine Frage der Zeit!“ ſchloß 
Stauffer mit geſenkter Stimme. 

Mein Gott! Und davon ahnt er 
gar nichts?“ 

Der Arzt zudte bie Achfeln. „IH 
muß es wohl annehmen. In den brei 
Yahren feines hiefigen Aufenthalts hat 
ex faft feinen Tog lang feine muntere 
Laune eingebüßt. Edenjowenig fragt 
er mich freilich jemals nach dem Zeit» 
purft feiner Wiederherſtellung. Er 
lebt, wie e8 feheint, ohne jid) darüber 
Gedanken zu maden. Das ilt jehlieh- 
Lich ein Glüc für ihn. — a, ganz 
reht, gnäbige Frau, das ift eine 
Phönirart.“ Yrau von Hardern hatte 
den Heinen Balmenhain bewundert. 

Die Anftaltsgäfte jagen in Gruppen 
in ben verjchtedenen Räumen beifam- 
men, al dad Dreihlatt den Winter 
garten verließ. Nur Ranbolph lehnte 
in ermartungsvoller Haltung an einem 
Thürpfoften und ging den Eintreten 
den rafch entgegen. „Nun enblich! 
u fürchtete fon, der Doktor hätte 

ie entjchlüpfen laflen. Nun wollen 

ir ung einmal im Bretifpiel meffen, 
onefje.“ 

„Aber nicht aufregen, Ranbolph!* 
warnte der Arzt mit freundlichem 


Ernft. 
„sch bitte a Doktor! Ein harm- 


3 Damenjpiel. 
—* * Als ſie jedoch die 
Zante bereit3 im Geſpräch mit einigen 


‘ 
\ 


Anderen jab, that fie ihm ben Gefals 


len. Se länger fie indeflen den bor 
Muthmwillen jprühenden Augen be3 
großen Jungen gegenüber jaß, bejto 
mwahrjceinlicher dünfte es ihr, daß 
Dotior Stauffer feine Befürchtungen 
überirieb, E5 gab hier im Haufe 
Mancen, deffen Antlit viel deutlichere 
Zeidensfpuren aufmies. 

Als eine Stunde jpäter ein Gloden= 
zeichen mahnte, daß die jtrenge Haus= 
ordnung frühzeitige Auhe forderte, 
fhüttelte er ibr fameradjchaftlich Die 
Hand. „Sch glaube, wir werden ung 
vertragen.“ 

In ihrem Zimmer fchaute Leni noch 
lange in die Duntelheit hinaus. hr 
mar wunderlich zumuthe., Das Leben 
hatte fie zu fliehen gemeint — nun 
brängte es fich ihr hier lauter al3 da= 
heim entgegen. In all diefen mit- 
unter fieberleuchtenden Augen, die jo 
gar nichts bon der erwarteten Rejig- 
nation ertennen ließen, brannte etwas 
bon der Sehnſucht nad) ihm; Die ab= 
gemagerten blaugeäderten Hände fchie= 
nen gierig danad) zu hafchen, meil fie 
fühlten, daß es ihnen unaufhaltfam 
entglitt — und mochte doh Manchem 
nicht® al3 Schmerz und Noth bebeu= 
ten.... Nur diefer fnabenhafte Füng- 
ling lachte ihm in’3 Antlit, ohne zu 
ahnen, daß ihm nur ein furzer Reft 
davon blieb, 

Die Neuangelommenen hatten fich | 
bald in die Hausordnung der Anftalt 
gefunden und allmählich mit jfämmt- 
lichen Inſaſſen Betanntſchaft ge: 
ſchloſſen. Kurze Zeit währte das helle, 
ſonnige Wetter noch, ſtundenlang ruh— 
ten die Erholungsbedürftigen wohl— 
eingehüllt in der langen, offenen Liege— 
halle, die der Harzduft der Tannen— 
wälder erfüllte. Wenn Frau von Har⸗ 
dern, deren Befinden ſich zuſehends 
hob, der Nichte nicht bedurfte, ſtand 
Leni meiſt plaudernd neben dem einen 
oder anderen Lager, hörte die oft un— 
geduldigen Klagen freundlich an und 
wußte immer ein tröſtendes und auf— 
munterndes Wort zu ſagen. Der Ein— 
druck des erſten Abends hatte nicht 
lange ſtandgehalten, die heitere Tiſch— 
geſellſchaft verwandelte gich mehr und 
mehr in eine Verfammlüing leidender 
Menden. Dann famen trübe, ver- 
regnete Tage, an denen oft genug bei 
ben Mahlzeiten eine Anzahl Pläbe leer 
blieb: Doktor Stauffer hatte ven Pa- 
tienten Bettruhe verordnet. 

Als die fühle Witterung ed Leni un- 
möglich machte, neben den Draußen- 
liegenden zu bermweilen, verbradte fie 
dieſe erzwungenen Freiftunden ans 
fanglich im Lejezimmer, biß der Arzt 
fie einmal dort entdedte und ohne Um- 


Beraluft, Baroneffe! Geben Sie ein 
gutes Beifpiel, indem Sie fich in un- 
feren Wäldern rothe Baden holen.“ 

„sch fühle mich nicht kurbebürftig, 
Herr Doktor.“ 

Seine fharfen Augen blidten ihr 
eigenthüimlich fprechend in’s Geficht. 
— mögen Sie es nicht ſo ſehr 
ein!“ 

Da wurde ſie roth, nahm Hut und 
Mantel und ſtreifte nun jeden Nach— 
mittag ſtundenlang unter den triefen⸗ 
den Bäumen herum. Sie mochte ſich 
nicht erſt wieder fortſchicken laſſen. 
Ein trotziger Zug lagerte dabei um 
ihren Mund. Wenn dieſer Mann 
glaubie, ſie mit ſolchen Mitteln heilen 
zu können, war er im Irrihum. Auf 
Weg und Steg gingen die Erinnerun⸗ 
gen mit ihr, alle wurden ſie laut in 
dieſer Stille. Dann lief ſie immer 
ſchneller bergan, bis ſie erſchöpft auf 
irgend einer ze anlangte unb mit 
tiefen Athemzügen die ftürmifch Elos 
pfende Bruft befehtmichtigte. Anfangs 
fehrte fie non ihren Gängen ftet3 todt- 
mübe in bie Anjtalt zurüct, jegt fühlte 
fie feine Abjpannung mehr, mochte jie 
nod) jo weit gelaufen jein. 

„Sp lange find Sie wieder geblie- 
ben!“ jchmollte Randolph manchmal 
im Ion eineß verzogenen Kindes. „Sie 
mollten und doch vorlefen.“ Er hatte 
fi daran gewöhnt, ein fteter Zuhörer 
zu fein, wenn Semi der Tante auf biefe 
Meife die Zeit vertrieb, „Nicht wahr, 
ich darf dableiben, gnäbige Frau? Es 
ift immer fo bübfch warm, mo Sie 

ben.“ 

a bon Harbern lachte, „Sie ver= 
ftehen e3, fich verwöhnen zu laſſen! 
Wenn ih Sie fortzufßhiden verfuchte, 
wiirde ed mir doch nichis nüben.” Wie 
einem Yeben im Haufe hatte e8 ihr bie 
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knabenhafte Zuthunlichkeit des jungen 
Mannes angethan. 

Lange hielt ſeine Aufmerkſamkeit 
indeſſen nie an. Auf dem niedrigſten 
Tabouret, deſſen er habhaft werden 
konnie, zu Füßen der Vorleſerin 
ſitzend, trieb er hundert kleine Allo— 
tria, daß ihm Leni einmal in halbem 
Zorn mit der Hand ernitlic in das 
blonde Kraushaar fuhr. „Aul" Er 
fchrie e& fo laut, daß Doktor Stauf> 
fer im Worübergehen ein tadelndes 
„Kindstopf!" rief, was ber unbuß- 
fertige Sünder hinter dem Rüden bes 
Arztes mit einer üußerft rejpeftlofen 
Grimafje beantwortete. 

Das junge Mädchen jchwankte zimir 
[chen Werger und Lachen. „Sie find 
wirklich unverbefferlih! Was fängt 
man nur mit Ihnen an?“ 

Mit vemüthiger Miene vor ihr nie= 
derfnieend, hielt er ihr den Kopf Bin. 
„sch bitte um anädige Strafe.” 

Eine unmwillige Gebärbe mies ihn ab. 

„Nur einmal no, ja? 3 ift jo 
lange her, daß mir emand meh qe- 
than Hat.“ 

„Sine aparte Liebhaberei!" amüfirte 
fih Frau von Harbern. 

Leni fprach nichts. Mit weichen Fin- 
gern ftrich fie tröftend über das Jüng— 
Iingshaupt, das fich gefchloffenen Auges 
an ihre Knie drückte. Von dieſem 
Augenblick an hatte ſie ihre eigene An— 
ſicht vom luſtigen Randolph. 

Frühzeitig begann der Winter auf 
Obernberg. Eines Morgens lag Schnee 
auf den Tannenwipfeln, zu einer Zeit, 
wo ſich in Rainsfeld erſt die letzten 
Blätter von den Linden löſten. „Ich 
bin froh, daß wir dieſe leichte Kälte 
baden“, meinte jedoch Doktor Stauf: 
fer, al3 Leni eine folche Bemerkung 
machte. „Den Zeitungsberichten nach 
berricht anderswo napfaltes Weiter, 
und allerlei Siranfhetten beginnen 
einen epibemifchen Charakter anzus 
nehmen.” 

Da mußte fie wieder an Hans Rö- 
bern venten. Nun würde es ıym nicht 
an Gelegenheit zur Ihätigfeit fehlen, 
und auch die helfende Frauenhand, 
beren er beburfte, war nahe. Die Hoch- 
zeit itand nun wohl vor der Thür. 
Warum Georg fein Wort darüber 
Ichrieb? Gemip mar er unterrichtet. 

„So nachdentlich, meine Gnädigſte? 
Laſſen Sie das unſeren Tyrannen 
nicht ſehen! Bei Tiſch iſt jede geiſtige 
Anſtrengung verpönt.“ 

„Sie vergeffen, daß ich als Nicht» 
patient eine YUusnahme bilde, Herr 
Direftor.” 

Der Emigjugendliche verbeugte fich 
galant. „Wie überhaupt in allen Din 
gen.“ 

Leni wandte fih ab. In diefem 
Moment war ihr troß gern geilbier 
Ioleranz der fade Schwäger herzlich 
zumider, Lieber duldete fie Randolphs 
kleine Ungezogenheiten. Jetzt erſt be— 
merkte ſie, daß er am Tiſch fehlte. 

„Eine Erkältung, die jedes Mal 
mehrere Tage ſtrenge Haft erfordert. 
Dem unruhigen Burſchen kommt's 
freilich hart genug an“, entgegnete der 
Arzt auf ihre Frage nach dem Fehlen— 
den. 

Da glaubte ſie plötzlich wieder den 
Ausdruck unwillkürlichen Schauders 
auf dem jungen Geſicht zu ſehen: 
„Alleinſein iſt fürchterlich!“ Als ſich 
die Anderen zur Veittagsruhe zurück— 
zogen, ging ſie Doktor Stauffer nach. 
„Würden Sie mir geſtatten, Randolph 
ein wenig vorzuleſen? Ich glaube, er 
empfindet die völlige Aogeſchiedenheit 
ganz beſonders ſchwer.“ 

Ueberraſcht bliate er ſie an. „Sie 
möchten Samariterin ſpielen? Falls | 
Sie den Patienten nicht aufregen, habe 
ich nichts dagegen. Nur reden joll er | 
nicht viel.“ 

„Dafür stehe ich gern ein.“ 

Er lächelte. „Wenn Sie nur nit 
Undant ernten! Die Pflegerin Klagt, 
daß er fich jehr ungebärdig zeigt.“ 

„E83 fommt auf den Verjudh an.“ 

„sn Gottes Namen!“ 

Da ging fie rajch die Treppe hin- 
auf und biteb vor der Thür jtehen, hin= 
ter der heijer die jcheltende Stimme des 
jungen Mannes flang. „Bleiben Sie 
mir gefälligit vom Hals. Ich mill 
nicht, verfiehen Sie, ich will nicht! 
Meinetwegen fünnen Sie mic) zehnmal 
beim Doftor verklagen.“ 

„Aber Herr Randolph!” ermiberte 
die MWärterin mit fanftem Vorwurf. 

„Laflen Sie mich in Ruhe! Anitatt 
auf mich einzureden, follten Sie lieber 
die Ihüre von draußen zumachen, 
hochverehrte Frau.“ 

Ueber Lenis Antlit Hufchte ein 
Lächeln; fie öffnete die IThüre ein 
wenig. „Pflegen Sie jeden Bejucher fo 
liebenswürdig zu behandeln, Ran= 
bolph? Dann ziehe ich’3 vor, gar 
nicht einzutreten.“ 

Ein matter Freudenruf ward innen 
laut, gleichzeitig erjchten die Pflegerin. 
„Baronefle find es?“ 

Leni erklärte den Grund ihres 
Kommens, und daß es mit Erlaubnif 
bes Arztes gejchehe. | 

„Ja, wenn es Herrn Randolph recht 


ſchallte es im 
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„Heilige Einfalt!“ 
Zimmer. 
(Fortſetzung folgt.) 


— Nai,—Gatte: Sch habe unjeren 
Hausarzt gebeten, und Sonntag Nad- 
mittag zum Saffer zu befuchen.— Gat: 
tin: Wie unliberiegt, Paul, der rechnet 
boch für jeden Beiuch zwei Mar. 


Heilt Fits 
(Fallſucht.) 


e gran 
Probe⸗Packet frei verlandt. 


Abdendpoit, Chicano. Freitaa, den 14. September 1906, 


And over, Schlitz beer has been famous 
When ıt was brewed 


because of its purity. 


in a hut it was brewed by a master, aim- 


ing at new ideals.. Now our output exceeds 


a million barrels annually. 


dot the whole earth. 
the necessary cost of our brewing, to make 


Our agencies 


Yet we still double 


certain that the product is pure. 


Common beer, usually, costs you just as 


Ask for Yıe Brewery Bottling. 
Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 


To avöid being ümposed upon, see that the cork or crown is branded 
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That Made Milwaukee 


Aus der guten alten Zeit. 


Heut zu Tage hören wir oft den 
landläufigen Sat: „Ehen merden im 
Himmel gefhhloffen.“ or Zeiten je 
do mar es vielfach anders; melchen 
Beichränfungen der freie Willen der 
Unterthanen im PBuntt der PBerheira- 
thung unterlag, davon gibt das fol- 
gende Privilegium Wilhelms I. von 
1490 d. d. Eaffel am Predtag nad) 
Sc. Michaelis einen Beleg. E38 Tau: 
tet: „Wir Welhelm der Elterw, von®. 
Sn. Landgram zu Heflen, Gram zu 
Ziggenhain uf. haben durch befun- 
dere Gunit und gnebige Zuneigung zu 
Unferer Stadt Wolffhagen etliche 
neue Privilegia beftimmt: daß Unjere 
Bürger und Bürgerfchen zu Wolffha- 
gen gejeffen, nach ihrem Willen undt 
Borfehungen des Allmächtigen Gottes 
frien (freien) mögen. Gie mögen 
auch besgl. ihre Kinder nad ihrem 
Willen und nuße vergeben und follen 
fürbaß von Uns u. Unferen Erben 
feinerley Weife noch durch uns felbit 
oder jemand von Unferwegen angela= 
get, betrüget, geziyungen, noch geboten 
werden, ob Wir Diener oder Diene- 
tinnen hatten, diefelben zur Che zu 
nehmen, ſondern ſolches Zwanges, be— 
trängs, bethe oder geheiß gentzlich u. 
gar verlaßen ſein und bleiben.“ Eines 
gleichen Gnadenaktes hatte ſich die 
Stadt Zierenberg zu erfreuen. 

Wir erfahren weiter, daß die frühe— 
ren Kaiſer und Landesherren vor— 
mals das Recht ausübten, ein Mäd— 
chen, welches einem ihrer Hofbeamten 
gefiel, „ohne ſelbiges oder deſſen El— 
tern darum zu fragen, für eine Braut 
desſelben durch den Marſchall ausru— 
fen zu laſſen.“ Lersner gibt in der 
Trrankfurter Chronik im 1. Buch im 7. 
Hauptjtüd, Paragraph 56 folgende 
Nahriht: Wenn ein Kaifer oder Kö- 
nig in eine Stadt gelommen und Ei: 
ner der bet fich habenden Hofbebienten 
eine Ichöne und reiche Tochter eriah und 
folche zur Ehe haben wollte, fonnte er 
auf diefe Urt, ohne Begrüßung ber 
Eltern und Weibsperfon, fie erlangen. 
Er begrüßte nur den Kaifer darum, da 
dann der KRaifer feinen Marfchall por 
ber Weibsperfon Wohnung hidte und 
alfo ausrufen ließ: 

„Hört zu Ahr Herren überall 
Mas gebeut der Kailer und Marfchalf: 
Was er gebeut und Kas muh fein, 
Ser ruf ih ans MR m MM, 
Heut zum dehen 
Morgen zur Ehen 
Ueber ein Jahr 
Bu einem Baarte 


Daß Diefes Recht wirklih in Aus- 
übung geweſen, davon liefern die Pri- 
bilegien, wodurch verfchiebene Reiche- 
ftädte die Befreiung davon erlangten, 
ben beutlichiten Beweis, König Hein- 
rich der Siebte ertheilte den Städten 
Frankfurt a, M,, Weplar, Friedberg 
und Gelnhaufen (1232) dad Privile- 
Er als die Tochter des Frankfurter 

ürger8 Golbftein wider ihren Willen 
mit einem Veran berbeirathet mer: 
ben follte. König Richard entfagte in 
ber Urkunde vom 8. ber 1257 
biefem Nechte. Mit welcher Strenge 


das Recht noch im Anfang bes 16, 
See vom ae Mar I. 


ı mann befahl nichtäbejtomweniger, 


ausgeübt wurde, davon Iefen wir in 
Treuenhüberd Annalen beim Yahre 
1509: „A183 Dietrich Reifchtohl,Rath3- 
bürger zuSteyr, geftorben und nur eine 
Tochter Magdalene nebft einem jchö- 
nen Erbgut verlaffen und folhes am 
Raiferligen Hof Jaut worden, Tchrieb 
der Kaifer fub dato: Ulm 3. May. 
Dem Herrn non Polheimb, Obrift- 
Hauptmann der Niederöfterreichifchen 
Lande:Se. Majeftät jei dem meiland 
Dietrich Reifchkohl HinterlaffenenTöch: 
terlein mit Gnaben geneigt, auch als 
Landesfürft und obrifter Gerhab (?) 
Willens, Jie nad Gefallen ehelih zu 
verheyrathen, daher folle er, Obriften- 
Hauptmann, daflelbe ZYöchterlein von 
Stund an aufnehmen in fein Frauen- 
zimmer. &3 folle die Freundfchaft 
ohne Widerrede gutmwillig und gehors 
famlich vermilligen, in Unfehuna, das 
folches des Xöchterleind und feiner 
gangen Freundfchaft zu Ehr fürge- 
nommen fey. Wo fie aber fich hierzu 
nicht fchidden, Weigerung oder Aufichub 
ſuchen mollten, ihnen ferner entbeden, 
daß hierauf Ahre Majeftät nichts de— 
ftominder „mit diefer Heyrath fortfah- 
ren und fich nicht irren laflen wür— 
den.” Hiergegen proteftirten bieReifch- 
fohlfchen und reiften zum Kaijer nad 
Inſprugg, das Geſchäft hinterſtellig 
zu machen. Aber der Obriſt⸗Haupt⸗ 
die 
Jungfrau nach Welß nebſt einer Die— 
nerin als Wärterin zu ſchicken. Weil 
ſich aber dieſe erſte weigerte, ward 
hierauf der Vollzug, denen zu Steyer 
bei einer Pöna von 200 Fl. auferlegt. 
Hierauf geſchah die Stellung der Jung— 
frau, um ſich der Strafe ledig zu ma— 
chen. Demnächſt befahl ber Kaifer ber- 


mit Unrecht“, meinte der Lehrer. — 
„Selbſtverſtändlich“, bekräftigte För— 
ſter Grimmbart und ſchüttelte betrübt 
den Kopf, „ſie wollen eben nicht ein— 
ſehen, daß der Jäger in ſtetem Ver—⸗ 
kehr mit Wald und Thier manches er— 
lebt, was ihnen unglaublich vorkommt. 
Ich ſelbſt, zum Beiſpiel — er brach ab 
und that einen langen Zug aus feinem 
Glafe indeh alles erwartungspoll auf 
ihn blidte. „Nur, Sie felbft, Herr 
Förfter?* fragte ver Apotheter endlich. 
„Laflen wir da3”, meinte der Förfter, 
Sie werden mich doch nicht verftehen 
und mir alfvoaub Heinen Glauben 
ſchenken.“ 

Natürlich beeilte ſich jeder, das Ge— 
gentheil zu verſichern, und der Förſter 
begann: 

„Da hört und lieſt man heutzutage 
öfter von dem Seelenleben der Thiere, 
man will entdeckt haben, daß ſie Ehr— 
gefühl u. 1. m. befigen. Als ob das et— 
was Neues wäre! %h Hatte einmal 
einen Hund, Iyras hieß er, der befaß 
ein jolches Ehragefühl, wie nur einer 
bon und. Kam da eine Tages eine alte 
Tante —eine Erbtante, meine Herren— 
zu und auf Belub, an die fich ber 
Hund fehr anfchloh. Nach ihrer Abreiſe 
fchrieb fie ins noch einen langen Brief, 
bedantte fich für die gute Aufnahme 
und ließ uns alle recht herzlich grüßen, 
fegar Tyras war erwähnt, Um bem 
Ihier eine ze zu maden, la3 ic 
ihm den PBaffus vor, und meil er mi 
fo ungläubig anblidte, halte ih ihm 


ch as 


Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 
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Famous 


der etwaigen Feuersgefahr nicht mehr 
dulden. Als ich dann die erſte Nacht 
ohne Licht ſchlafen ſollte, dachte ich, 
nun ſtechen ſie Dich langſam zu Tode 
—aber nein, kaum eine Mücke kam mir 
nahe. Ich richte mich erſtaunt im Bette 
auf, ſehe mich um und — was werde 
| ich gemahr? Gibt meine Kate mitten 
im Zimmer auf dem Tifch mit meit 
aufgeriffenen, alübenden Augen, die 
im Dunkeln wie zwei Flammen leuch- 
ten, und die Müden fliegen immerfort 
hinein und fallen von ber Gluth ver: 
jengt tobt auf die Erbe! Hatte das 
luge Thier das Erperiment mit dem 
Licht beobechtet und gleich auf eigene 
Pfote nachgemadt, damit ich meine 
ungeftörte Nachtruhe hätte." - 

„Haben Sie die Kate noch?“ fragte 
ber Bürgermeiiter. 

„Rein,“ war Grimmbarts Antwort, 
„ich mußte fie abjhaffen, mein Hund, 
Nero, vertrug fick nicht mit ihr. Das 
war überhaupt ein Kabenfeind. Eines 
Zages, ich mar bamals in ber Nähe 
bon Liegnig ftationirt, Hatte ich mich 
in der dortigen, mir noch fremden Ge- 
gend verirrt. Endlich fam ich an ein 
Tlüßchen, deffen Lauf ich nachzugehen 
befchloß, da er mich doch wohl ficher 
zu Menfchen führte. Ach pfeife alio 
meinem Hunde, der no im Gebüfch 
ı berumfchnüffelte, er fommt, und nun 
| denfen Sie fi, taum erblidt er das 
Waſſer, jo fährt er jehon wie toll dar- 
| auf los, immer mwieber auf das Wafler 
: ein beflend, fo Tange wir baneben ein- 


I zum Scherz den Brief vor und fage: | berfchritten. Enbli im nächſten Dor⸗ 


! 
1 
! 


Lies ſelbſt! Was geſchieht? ein 
Hund, nachdem er einen Blick in das 
Schreiben geworfen, winſelt ganz er— 
bärmlich und kriecht heulend unter das 


fe angekommen, wo Bahnſtation war, 
ertundigte ich mich ſo beiläufig, wie 
der kleine Fluß heiße, der meinen 
Hund ſo außer Rand und Band ge— 


nach von Augspurg aus am 6. April Sopha. Alle Verſuche, ihn hervorzu⸗ bracht hatte. Katzbach!“ war die Ant⸗ 
locken, waren vergeblich, ſchließlich fehe wort. Nun wunderie ich mich freilich 


1510 die völlige Heirath zwiſchen dem 
Truchſäßen und der Jungfrau nach 
Ordnung und Geſetz der chriſtlichen 
Kirche zu ſchließen, ſich ehelich zuſam⸗ 
men zu geben und ihm, Truchſäßen, 
die Jungfrau mit all ihrem Hab und 


ich mir den Brief noch einmal genauer 
an, und was entdecke ich? Hatte 
alte Dame, die wohl mit der Recht— 
ſchreibung nicht genau Beſcheid wußte, 
den Namen Tyras mit zwei a geſchrie— 


die 


nicht mehr über das Thier. 

Triumphirend lehnte ſich Grimm⸗ 
bart zurück und betrachteie ſeine Zuhö⸗ 
| ter, die mit frommem Schauber auf 
ihn ſahen. Endlich fragte der Rehrer: 


Gut zu überantworten, Doch foll die | ben — Iyrans — und das hatte ber | „Den Hund Haben Sie mohl nicht 
Ehe nicht eher erfolgen, 6iß diefe ziwi= | Hund übeigenerimen!“ 


fchen 15 und 16 Nahre alt jey. Die 
Kopulation geihab aber Sonntag 
Exaudi im Schloſſe Warttenberg. Oft 
gemeldeter Truchſäß iſt aber alsbald 
mit Tode abgegangen, 
Reiſchkohl 1312 von SigismundWolff 
bon Dietrichſtein geheyrathet. Mit 
demſelben iſt nun über 20,000 Fl. aus 
der Stadt Steyr hinweg an den Adel 
gekommen, welches zu ſelber Zeit für 
ein mächtig Gut gehalten warb,” 

Wie glütlich bierngh die Gegen: 
wart, mo dergleichen Eheabichlüffe auf 
a Befehl nicht mehr möglich 

nd. 


—ñ— —ñ— —ñ—— — — 
Neue Beiträge zum Seelenleben 
der Thiere. 

„E3 tit leider Ihatjache*, begann ver 
alte Förfier Grimindart, als die Ta- 
felrunde vollgähiig um ben runden 
ag bed Gafthaufes „Zum 
gro effer“ im Dingöbergen fa, 
. * le ung Bag me“ 
in &mählichen —* 
Aufſchneidens haben!?“ — „Natürlich 


| 


„sa, ja, die Ihiere!“ meinte der Re: 
giftrator, ter gu etwas Jagen moll- 
le, „manche find flüger al3 “ihre Her- 
ven, 1% habe felbft mal fo eines ge- 


tprauf die | habt.” — „Das verfteht fich“, pflichte- 


te ihm Grimmbart bei, „To Hatte ic 
einmal eine Klabe, die hätten Sie ten- 


nen follen, Hut ch vor dem Thier! 


Treu, ergeben uno Hlug wie nur einer! 
Bor langen Jahren hatten mir doc 
den Müderfomrıer. Sie entfinnen fi 
wohl noh. E3 gab mehr Müden wie 
Sand am Meer, nirgend? mar man 


ı mehr?" — „Mußte ihn tobifchiehen“, 
; erwiberte ber Förſter traurig — 
„Xobtihichen, warum?" erfunbigte 
man fich eifrig, „mar er toll geimor- 
den?“ — „Schlimmer ala das“, mein- 
te Grimmbart elegifh, „das hier 
beach Ihliehlih in alle Hü le 
ein,“ — „Barum denn da3$’— ya,“ 
meinte ber Förfter und erhob fich zum 
Gehen, „bad ift das Ilnglaublichiie, 
mas mir je paffirt. Der Guns Batte 
fi nämlich über dad Wbenieuer an ber 
Kagbah fo arg gefuhlt, dab er am 
anderen Morgen einer gemprben mar!“ 


bor ihmen ficher, und befonberö des | 


Nachts lichen fie mit Summen und 


Stechen feinen zubig fchlafen. 3 
war fürdhierlich! ch hatte mir eine 
Zeit lang damit geholfen, daß ich des 
Nachts ein brenrendes Licht im Zim- 
mer Hatte, in >08 fie fchaarenmeife 
bineinflogen uno verbrannien, abet 
meine Frau wollte es ſchließlich wegen 
— —ñ— ——— J 


CASTORIA fü süuginge ud Kinder, 
nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Unterhaltung, — Der Sepp unb 
der Michel figen ganz allein auf ber 
Dfendant beim Wirth, Eine Stunde 
lang f&hon ftiert jeder feinen Maßfrug 
Da — ber Mil das 
| und zum Gepp: 
— —— 
i Dir ðfelicheft leift’!“ 
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Tefegrapfifihe Depeſchen. 
Geliefert von der — Press”. 


Inlaud. 


Welſchkorn⸗Lilkohol. 

Waſhington, D. K., 14. Sept. In 
der Gewinnung von Alkohol Aus 
Welſchkornkolben und Welſchkornſten— 
geln zu ſehr geringen Unkoſten entwi⸗ 
ckelt das Ackerbaudepartement eine 
neue Induſtrie, die, wie man erwartet, 
von großem gefchäftlichenWerth für die 
Herftellung von denaturirtem (befannt- 


lich jeht jteuerfrei gemachten) Altohol | 


für technifche Imede fein wird. 
Unterfuchungen, welche da8 Depar= 
tement zu Hoopeiton, SII., anftellte, ha= 
ben dargethan, daß die vielen Welſch⸗ 
kornabfaͤlle ſich ſehr vortheilhaft für 
den vorliegenden Zweck verwenden laſ—⸗ 
ſen, durch einen einfachen Gährungs⸗ 
prozeß. Aus einer Tonne grüner Kol: 
ben hat man 11 Gallonen Altohol ge- 
mwonnen, ımd 6 Gallonen aus einer 
Ionne grüner Welfchtornitengel. 
Qmeijen plagen New Orleans. 
Neiv Orleans, 14. Sept. 3 ilt 
jeßt hier eine Bewegung im ange, 
die Staatöregierung oder die Bundes= 
regierung darum anzugehen, die Stabt 
von der Ameifenplage zu befreien, 
welche fchon feit mehreren Monaten 
fchwer empfunden wird! 
ee 


Vuslaııd. 


Schluß des Manöverkampfes. 
Ziegnig, Schlefien, 14. Sept. Der 
piertägige Mandverfrieg zwiſchen den 


„Blauen“ und den „Roten“ (der Eins | 


fallgarmee), an melchem im Ganzen 


90,000 Mann betheiligt waren, ges | 


langte gejtern zum Abjchluß, und die 


„Rothen“, die von General v. Wenrich 


befehligt wurden, find volljtändig ge— 
fhlagen. Den geftrigen Tag, und 
ſchon die Nacht vorher, regnete es fort- 
während, und das Feld war feucht und 
Hebrig. Kaifer Wilhelm, nachdem er 
10 Stunden im Sattel gemejen, rief 
die Rorps-, Divifionsd-, Vrigade- und 
Regimentsbefehlshaber (im Ganzen 
etwa 150) zufammen und fpradh mit 
ihnen eine Stunde lang inmitten eined 
Regenjturms über das Lobensmwerthe 
und das Tadelnswerthe an den Leis 
fturgen. &m Ganzen mar er zufrie> 
den, befonders mit der Ausdauer ber 
Truppen. General vd. Moltfe, der neue 
Generalftabschef, beitand bei diejen 
Mandvern fozufagen feine Hauptprobe. 

Der Kaifer, der viel weniger Er- 


müdung zetate, als feine meiften Bes | 


aleiter, fuhr mit einem Automobil 
pom Schlachtfeld nach dem 50 Meilen 
entfernten Gamenz, wo Prinz Albrecht 
geftorben mar. Vorher verabfchiedete 
er fich von den amerifanifchen Offtzie- 
ren und fandte General Barry und 
General Dupal eine große Photogra= 
phie von ihm jelbft, mit Namenszug. 
in ichwerem Bronzerahmen. 

Tie Mnruhen in San Domingo. 


Rap Haptien, 14. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß wieder ein 
Treffen zwifchen den Rebellen von 
San Domingo und den Regierungs- 
truppen jtattgefunden Hat. Der 
Kampf war fehmer; aber den Rebellen 
gelang es ſchließlich, die Tegierungs— 
truppen zurückzutreiben, welche auf 
haitiſches Gebiet übertraten. 


| 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Hiogo: Bellerophon, von Hongkong und Vancouver. 

Hongtong: Monteagle und Shinano Maru von 
Vancouver. 

Havre: La Provence von New Vork 

An Beachy Head vorbei: Kowno, 
und Philadelphia nach Kopenbagen. 

Antwerpen: Manitou von Philadelphia. 

Liverpool: Merion von Philadelphia; Majeftic von 
New Dort; Avernia von Bolton. 

Slasaow: Nitoria don New Pork. 

Mancheſter: Boſtonian von Boſton. 

New York: Königin Luife bon Neapel u. f. w.; 
Berugia don Liborno. 

Bolton: Saronia don Liderpool. 

Schanghai: Sutherland bon Portland, Oreng. 

Livorno: Kalabria von New Vorf, über Neapel 
und Marjeille. 

Neapel: Rrinzeß Arene, bon Neiv PMorf nach 
Genua; Madonna und Germanica von Newort. 

Bonlogne: Bolsdam, don New Por? nad Rot: 
terdam. 

Kiderpool: Empreß bon Ireland von Quebec. 

Sherbourg: Blüdjer, bon New Porf nah Sam: 


von New Vork 


ur. 
Bremen: Breslan bon Yaltimore, 
Abgesangen, 


Diontreal: Garthaginian, von Liverpool nah Bhis 
ladelphia. 

Gibraltar: Pring Adalbert, von Genua und Neapel 
nah New York. (Mit dem Chicanver Bantdieb Paul 
D. Etensland.) 

Marieille: Germania nah New York. 

Dueenstown: Baltic und Garmania, von Liverpool 
nah New York; Weiternland, von Liverpool nad 
— Lake Erre, von Liverpool nach Mon— 
rea 


Antwerpen: Montroſe nach Philadelphia; Miſſouri 
nach New Orleans. 

Auckland, Neuſeeland: Bucentaurus, von Sydney 
nah Vancouver. 
Philadelphia: 
über Deptford. 

Boſton: Laurentian nach Glasgow, 

San Fnze Sierra nach aſiatiſchen Häfen. 
a Victoria, DB. K.: Tango Maru nad China und 
‚saypan. 

An den Azoren borbei: Eretic, von Neapel 
nah New Bor. i 

Genua: Nordamerila nad) New York; Lazio 
nad New Orleand. 

Montreal, Kanad: Sicilian nach Liverpool, 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


Menominee nach Antwerpen, 


— Wm. J. Bryan wurde auch in 
Cincinnati enthuſiaſtiſch begrüßt und 
ſprach im Baſeballpark über demokra⸗ 
tiſche Grundſätze. 

—Zu Cudahy, Wis., bei Mil- 
waukee, brannte das große Schlacht⸗ 
haus der Gebr. Cudahy größtentheils 
nieder. Schaden etwa $400,000. 

— Nah Schluß der Konvention 
des Deutjchen NRömifchkatholifchen 
Zentralvereins zu Springfield, Y., 
wurde den Delegaten noch von örtlichen 
Vereinen Unterhaltungen gegeben. 

— In Wafhington, D. K., erichoß 
der S2jährige italienifhe Schuhma- 
cher Paoleucht die 17jährige Lucy 
Kedge und verfuchte dann Selbſtmord, 
ſich ſchwer verwundend. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
St. Louis 0 (in 10 Gängen); Detroit 
0, Cleveland 8; Philadelphia 3, Bo— 
fton 4; Wafhington 2, New York 4. 
„Rational League” — St. Louis 2, 
Chicano6; Pitköburg 5, Cincins 
nati 3; Pittsburg 3, Cincinnati O (2. 
Spiel); Bofton 2, Philadelphia 4. 


ein, daß Danie! O’Day, eine ber 
Hauptperfonen der „Standard Dil 
Co.“, zu Royan, Frankreich, infolge 
Berſtens einer Magenader geſtorben iſt. 

— Jetzt heißt es, die geheimniß— 
volle, greuliche Ermordung der Frau 
Maurice K. Lewis in Philadelphia ſei 
bon einer Frau, und zwar aus Eifer: 
fucht, verüibt worden. 

— Generalleutnant Henry €. Eor- 
bin, Befehlshaber der nördlichen Ub- 
theilung der Bundesarmee, verurtheilt 
in einem Bericht ebenfalls das Verbot 
des Kongrefjes, an Armeepoften Bier 
und leichten Wein zu verfaufen. 


— Zu Springfield Iomnjhip bei 
Media, Pa., wurde die Gattin bes 
Farmers E. 9. Papitt von einem Un- 

| befannten mit einem Beil erjchlagen 
und ganz zermalmt. Ein Neger murbe 
jpäter verhaftet, konnte aber ein Alibi 
nachweiſen. 
Im Scheidungsſkandal des 
Pittsburger Millionärs Hartje iſt 
jetzt dieſer nebſt ſeinem Freund 
Welshons und dem farbigen Kutſcher 
Hove auf Verſchwörung zur Verleum— 
vdung der Frau Hartje angeklagt wor—⸗ 
den. 

— Dr. Eugen H. Plumacher, Kon⸗ 
ful der Ver. Staaten in Maracaiba, 
| Venezuela, berichtete unferm Staats— 
departement nadı jahrelanger Unter= 
ſuchung, daß die Leproſe heilbar ſei; 
er klagt aber, daß die Patienten der 
ſüdamerikaniſchen Leprakolonie nicht 
die (ſehr theure) Medizin, aus der 
Tuapflanze, und ebenſo wenig die 
nothwendige nahrhafte Koſt erhielten. 
Er ſagt, der Ausſatz ſei nicht anſte— 
ſckend, aber erblich. 

— Steve Adams, einer Derer, 
welche in Idaho unter der Beſchuldi— 
gung, mit ber Ermordung des Ex— 
Gouverneurs Steunerberg zu thun 
' gehabt zu haben, feit Monaten gefan= 

gen gehalten werben, 
: aus Boife nad) Wallace gebradht, | 

eine formelle Mordanklage gehen ihn 
‘erhoben wurde. Auch feine Vertheidi- 
ger mußten von ber Derbringung 
nichts und mollen jegt ein Habeastor- 
| pusverfahren anjtrengen. 
— — — — 


Ausland. 


| — Eine Xudenmepelei wird aud in 


Plod, Ruffifchpolen, unmittelbar be- | 


fürchtet! 

— Neue judenfeindliche Ausjchrei- 
tungen werben in Obeffa befürchtet! 
Die Schwarzen Hundert hegen dort 
riefig. 

— Meitere Erdbebenitöße merben 
aus den chilenifchen Provinzen Sant» 
jago und Maule gemeldet; ebenfo aus 
Ekuador. 

— Gantos Dumont3 neue Ylugmas 
ſchine brach bei Longchamps, 
zuſammen und ſtürzte zur Erde. Der 
Erfinder entkam jedoch unverletzt. 

— Von Victoria, B. K., aus be— 
ginnt vom nächſten Februar an ein 
Dampferdienſt zwiſchen kanadiſchen 
und mexikaniſchen Häfen. 

— Zar Nikolaus mit Familie trat 
wieder einmal eine Erholungsfahrt in 
dem finniſchen Meerbuſen auf der 
Jacht „Standart“ an. 

— Sämmiliche neue Mitglieder des 
Arbeiterrathes in Odeſſa wurden ver— 
haftet und werden kriegsgerichtlich 

prozeſſirt. 

— Nicht in Finland, 
Schweden wollen jetzt die ruſſiſchen 
Verfaſſungsdemokraten ihren Kongreß 
abhalten. 

— 30 Bularen ſollen in einem 


in 
E Kampfe mit Griechen und be= 
| 


fondern 


mwaffneten türfifhen Bauern zu 
Söurailoma, Mazedonien, gefallen 
fein. 

— Beim Verfudh, einen Bahnzug 
unweit St. Petersburg zu berauben, 
wurden 2 Angreifer getödtet, ein drit» 
ter töbtlich verwundet, und die 12 an= 
deren wurden gefangen. 

— Bauern, die eine VBerfammlung 
zu Norepfi bei Samara, Rußland, ab: 
hielten, fteinigten die Polizei, welche die 
Verfammlung zu fprengen Tuchte. 
Truppen jchritten ein und tödteten 
oder vermundeten mehrere Bauern. 

— Eine junge Revolutionärin in 
Yalta, Südrugland, entleibte ich, 

| weil fie durch das Loos bejtimmt wur- 
| de, einen Poliziften zu töbten, mit 
dem fie von Kindheit auf befreundet 
& fichere Körper ernenernde Refultate © 
Menn man fi die Mühe nimmt, 
Semaud, der Grape-Nuts zmei oder 


; Grape-Nuts 
r Nahrung. 


durch den Genuß von 
Befragen einen Frennd 
drei Wochen gegeflen hat, genau auszus 
fragen, fo mird die Thatfache an’s 
Licht fommen, daß fich dem Körper ge- 
möhnlich ein Gefühl veumehrter Kraft, 
befonder3 geiftiger Kraft und Tüchtig- 
teit, mittbeilt. 

Der Geift arbeitet Elarer und thäti- 
ger, wenn ihm ein Gehirn zur Verfü 
gung fteht, das erfrifcht, erneuert und 
gehörig konftruirt wird durch folche 
Nährftoffe, wie die Natur fie für folche 
Bmede beabfichtigt hat. 

Dies ift eine abfolute Thatfadhe in 
Bezug auf Grape-Nut3. Die Nahrung 
enthält gerade die Stoffe, melche bie 
Natur benöthigt, um fie mit Eiweiß 
zu verbinden zur Erneuerung ber 
grauen Bejtandiheile des Gehirns und 
ber Nerven-Zentren im ganzen Kür: 
per. Deshalb kann der Verbraucher 
ein befinitives NRefultat von dem regu> 
lären Genuß von Grape-Nut3 erwar= 
ten und erhalten. er 

„E38 bat feinen Grund,“ 


SI 


* 


— Zn Nero York traf bie Nachricht 


wurde heimlich | 
mo | 


Baris, | 


— — 


Abendvon Chicaao. Kreitaa. den 14. September 1906. 


— — 


— Burgeß, der franzöſiſche Mei⸗ 
ſterſchaftsſchwimmer, uͤnternahm heute 
früh einen neuen Verſuch, den Aermel⸗ 
kanal zu durchſchwimmen. 

— Der ſpaniſche Juſtizminiſter er⸗ 
wägt jetzt die Frage einer gerichtlichen 
Prozeſſirung des Biſchofs von Tuy, 
wegen eines Hirtenbriefes gegen den 
königlichen Erlaß bezüglich der Zivil⸗ 
trauung: 

— Der neue öjterreichifche Wahlge- 
fegentwurf hebt das Privilegium iwie- 
der auf, welches bisher qutsbefigenden 
Yrauen zuftand, bei den Barla- 
mentöwahlen mitzujtimmen. Ein 
Derfuh im Wahlreformausſchuß, es 
wieder einzuführen, blieb erfolglos. 

— Bei einem Abfchiedseffen zu fei- 
nen Ehren jagte Erbprinz Ernft zu 
Hohenlohe, der ausgefchiedene Direktor 
bes deutichen Kolonialamtes, er habe 
die Verantwortung nicht länger tra- 
gen fünnen, und es fei ihm unmöglich 
gemefen, Reformen 


gungen bon Angriffen auf die Kolo- 
nialverwaltung die ganze Zeit in An- 
fprud) genommen hätte. 


Sofalberidt. — 


nz 


Unter faliher Flagge. 


Die Großaeihworenen befchäftigten fi 
heute mit £eo Poctedomwsfi. 


Heute treten Frl. Novak, Nr. 152 

ı Front Straße, und Magdalena Kita 
| vor den Gropgefhhimorenen ala Zeugen 
| gen %eo Porciedomwäti auf, der befannt- 
| Tich bezichtigt wird, ala Vorfteher der 
| St. Joſeph's Old Roman Catholic 
Miſſion & Aid Society eine Menge 

frommer Katholifen, an deren Mild- 

thätigfeit er appellirt hatte, unı be= 

trächtlihe Summen bef'pmwindelt zu 

ı haben. Die beiden Zeuginnen hat er 
| angeblih in Nonnengewänder aeftedt 
| und fie ausgefandt, Beiträge für das 
angebliche gemeinnügige und gottge- 
fällige Unternehmen zu fammeln. Sie 
mußten den Opfern angeblich meiszu=- 
macen, daß in der Miffion gebrechliche 
"und franfe Erdenpilger koftenfrei ver- 
pflegt und behandelt würden. Als die 


Polizei die Bude aushob, fand fie feine | 


Snfaffen, außer dem angeblichen 
„Priefter” Pocieomsti, feiner Frau 
nud neun Kindern. Diefelben Tollen 
aber von den erfchtwindelten Beträgen 
herrlich und in Freuden gelekt haben. 
u...t erivartet, 
Schiwindler in Anflagezuftand verjett 
werden wird. 


Ausgeräudert. 


Anbedentender Brand verurfachte beträcht- 
libe Aufresung in ein:m. Botel. 

Im Erdgefhoß des zumeift bon 
Schaufpielern und Schaufpielerinnen 
bewohnten Hotel Ricypmond, Nr. 48 N. 
Elart Str., gerieth heute zu früher 
Morgenstunde Kehricht in Brand. Der 
erjtidende Dualm zwang die unfanft 
aus dem Schlaf gefchredten Gäjte, nur 
nothdürftig bekleidet auf die Straße 
zu flüchten. Sie alle entfamen unver- 
ehrt. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe 
es nennendwerthen Schaden verurfacht 

atte. 
9 Güterwaaen verbrannt. 

Auf Den Geleifen der Chicago & 
Meftern Indiana:Bahn an 55. Etr. 
und Gtewart Xoe. aerieth heute früh 
ein Güterwagen rıı Brand. Die Ylam= 
men theilten fich drei anderen Güter: 
tagen mit. Die brennenden Wagen 
wurden non einer Kolomotive nach der 
53. Straße gezogen, wo die inzmwifchen 
eingetroffene Feuerwehr den Brand 
löfchte. Einer der Wagen war gänzlich 
zerftört worden; hie übrigen drei mur= 
den nur leicht beichädiat. 


Kaltgeftellt. 


Die Mohren George Clart und 
Sohn Bladburn Hatten fich geftern 
Abend beträchtliche Räufche gezüchtet 
und rüdten einander unteren deren 
Einfluß im Union Park mit Meffern 
zu Xeibe. Die Parkpoliziften Hilgen- 


dorf und Barry juchten fie zu trennen, | 


wurden aber dann von den MWoll- 
föpfen gemeinjchaftlih angegriffen 
und fonnten fich ihrer nur erwehren, 
indem fie ausgiebigft von den Amt3- 
ftäben Gebrauch machten. Die rauf: 
Iuftigen Neger wurden heute vom Kabi 
Doslen auf vier Monate in’3 Arbeitz- 
haus aeichidt. 


Bei der Arbeit umgelonmen. 


Beim Ausbeffern eines Leitungs 
drahtes der elettrifchen Beleuchtungs- 
anlage in Daft Park ift dort, an ber 
Ede von Keyftone und Chicago XAne., 
geftern Abend der Arbeiter John D. 
Dow, indem er mit dem geladenen 
Draht in Berührung fam, ums Leben 
gefommen. Er ftürzte tobi bon dem 
Reitungspfoften herab und wäre nahe: 
zu auf feinen Mitarbeiter gefallen. 
Der PVerunglüdte mohnte Nr. 22 
Moodbine Straße. 


— — —— 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


Zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe 
wurde heute in Richter Pinckneys Ab⸗ 
theilung des Krinanalgerichts ein alter 
Mann Namens Andreas Broof3 ber- 
urtheilt, nachdem er fchulbig befunden 
torben tar, ein 12jähriges Mädchen, 
das er in feine Wohnung, Nr. 478 
MW. 12. Straße, gelodt, gefchlechtlich 
mißbraucht zu haben. 


Geht langiam voran. 


Die Auswahl von Gefchmorenen für 
bie Prozeflirung von Cornelius ®. 
Shea un? den zchlreichen anderen Ge- 
mertjchaftsführern, die mit biefem an 
geklagt find, mad): nur langfameryort- 
ſchritte. Sie wird vorausſichtlich 
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. 


— 


* Henry Abe, ein Japaner, hat um 
Aufnahme in die Hochſchule in Hyde 
Park nachgeſucht. 


durchzuführen, 
weil die Unterſuchungen und Widerle- 


daß der angebliche den Räubern war keine Spur zu fin- | 


Die Polizei glaubt, daß es die- 
| felben Burfchen waren, die Fırrz zuvor | 


Reizender Räſer. 


Die Bekanntſchaft der Maid lam 
Emil Block theuer zu ſtehen. 


Abenteuer eined Mufitanten. 


Wird von zwei Schnapphähnen um feine 
Barmonifa beraubt. —Derfudhten fi er- 
folgreih als Detektive. —Unnöthige Auf: 
regung. — Handelte leichtfinnig. 


Ernſt Blod, Nr. 256 37. Straße, 
machte heute zu früher Morgenjtunde 
ı auf der Straße die Belanntichaft ei= 
| ner holden Maid, die ihm geftattete, fie 
nad) dem Hotel Nr.2111 Wabafh pe. 
zu begleiten. Da er nichts Belleres 
mit dem angebrochenen Morgen anzus 
| fangen mußte, befchloß er, auch in der 
Herberge zu übernachten. Er bat jeine 
Begleiterin, die ein reizender Käfer 
war, ihn um 7 Uhr zu weden. Das 
mar aber überflüffig gemefen. Er er» 
machte jchon früher und machte die be- 
trübliche Entdedung, daß die Schone 
fhon auägeflogen mar und als 
Andenten jeinen Diamantinopf im 
Werthe von $230, feinen Diamantring 
im MWerthe von $270 und $32 in Baar 
mitgenommen hatte. Die Polizei hat 
| fich bisher vergeblich bemüht, der biebi- 
ı Then Dirne habhaft zu werben. 


Waren Mufifikwärmet. 


Mit feiner Harmonifa unter bem 
| Arm fteuerte heute früh Albert Gibah, 


| Nr. 925 N. Alhland Une., feinen Heiz 
| mifchen PBenaten zu, als plößlich zmei 


| Dränner vor ihm auftauchten und ihn 
| Höflidh, aber beftimmt erfudhten, ihnen 
ı etwas porzufpielen. Der Mufikant ge: 
| horchte. Die Hörer Hatfchten Beifall. 
| „Reichen Sie mir ’mal das Nnitru= 
| ment her!" fagte einer der Burjchen. 
Gitah beeilte fih, demWunſche zu ent- 
Iprechen. Nachdem der Yemdling mit 
Kennermiene die Harmonifa geprüft 
hatte, rief er dem Eigenthümer zu: 
„Es ift gut. Wir behalten fie. Gie 
| können gehen!“ 

Froh, ſo leichten Kaufes davonge— 
| fommen zu fein, 30g Gitah von dan= 
| nen. Einem ihm begegnenden Boli- 


' 


| ziften meldete er fein Abenteuer. Von 


| den. 


einen Einbruch in das Gejchäftszim- 
mer ber Pittsburg Coal Co., am Fuße 
von Mid;igan Ape., verübt uhd ben 
Kaffenapparat um den aus $42 be- 
ftehenden Inhalt geplündert hatten. 


Viel Lärm um Achts. 


Anna, ein erſt ſeit Kurzem von 
Frau Charles L. Furey, Gattin des 
Fräſidenten der American Guaranth 
Company, wohnhaft im ſechſten Stock 
des Winſton Apartmentgebäudes, Nr. 
| 135 Lincoln Part Boulevard, befchaf⸗ 
| tigtes Dienftmädcen, nahm  gejtern 
ı Abend ein Bad, als fie ein verbächti- 

ges Geräufh am Yeniter, hörte. Sie 
jtieß einen gellenden Schrei aus, jprang 
aus ber Wanne, marf jich ein Tuch) 
um und ftürmte, Zeter und Morbio 
 fchreiend, auf den Korribor hinaus. 
‚ Henry, der Hausmeifter, kam ihr zu 
Hilfe, feuerte, um die Einbreder zu 
verfcheuchen, mehrere Schüffe aus fei= 
nem Revolver ab und eilte dann, ge= 
folgt bon mehreren Hausbemwohnern, 
Inad) dem ihm bezeichneten Yeniter. 
| „Da haben Sie ihre Einbrecher!” 
| fagte er, auf ein vom Wind zerfehtes 
| Sommerbach meifend, deifen madeli- 
ges, verroftetes Eifengeftell unheimlich 
tlapperte. 

Inzoifchen hatte aber jchon ein 

übereifriger Polizift telephonifh die 
| Bezirfsmade an Dft Chicago Ave. bes 
I nadrichtigt, daß Einbrecher das Haus 
ı Nr. 130 Lake Shore Drive geplündert 
: hätten. Der Brave hatte fich in ber 
: Hausnummer geirrt. Das Haus Nr. 
| 130 Lafe Shore Drive wird von Dr: 
rin MW. Potter bewohnt. Da dort 
fchon mehrere verwegene inbrüche 
verübt worden maren—einmal hatten 
die ungebetenen Gäfte Schmud im 
Merthe von $20,000 erbeutet—mur= 
den fofort fämmtlihe verfügbare 
: Schergen per Polizeitvagen nad dem 
| angeblichen Thatort befördert. Da 
wurde dann ermittelt, daß die Yami- 
lie Potter noch in Late Geneva meilt. 
Der dienitbare Geift, den die „Ge- 
beimräthe“ aus dem Schlafe trommel- 
ten, war darob fehr ungehalten und er= 
fuchte die Beamten, jih zum Teufel 
' zu fcheeren. Ein freundlicher Nachbar 
; wies fie nach dem Haufe Nr. 135 Lin- 
' coln Park Boulevard. Der Lincoln 
Park Boulevard ift bekanntlich nur die 
Hortfegung des Late Shore Drive. 
Sie folgten dem Rath de3 Mannes. 
Menige Minuten fpäter war das Miß- 
verftändniß aufgefüürt. Die „Geheim- 
räthe“ konnten im Bemußtfein, ihre 
Pflicht und Schuldigkeit gethan zu ha⸗ 
ben, wieder abziehen. 
Schießbold in Nöthen. 


Von einer Horde Straßenaraber 
ſchwer gereizt, machte geſtern Abend 
Hialmar Weßberg, Nr. 76 Sedgwick 
Straße, ein in Dienſten der Erſten 
ſchwediſchen, methodiſtiſch-episkopalen 
Kirchengemeinde ſtehender Wächter auf 
die Schlingel Jagd und ſandte ihnen 
einen Schuß nach. Von der Kugel 
wurde keiner der Miſſethäter, wohl 
aber der 28jährige Louis Lutz, Nr. 15 
Wendell Straße, der ſich zur Zeit an 
Oak und Sedgwick Straße mit ſeinen 
Eltern und ſeiner Schweſter unterhielt, 
Ps und lebensgefährlich verwun- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


u DEE 


Weßberg gab Ferſengeld, rde 
aber von Straßengängern verfolgt 
und nach längerer Hatz eingefangen. 
Die Menge bedrohte ihn mit demTode. 
Schon wurden Anſtalten getroffen, 
ihn aufzuknüpfen, als eine Abtheilung 
Poliziſten eintraf, die unnachſichtigen 
Gebrauch von ihren Knüppeln machen 
mußte, ehe es ihr gelang, ſich zu dem 
Schießbold durchzuarbeiten. Der 
Mann wurde verhaftet und in der Be— 
zirfamahe an Dit Chicago Abe. eins 
gefperrt. Dort gab er an, daß die 
Knaben fich allabendli von der an 
Daf und Orleans Straße gelegenen 
Kirche einzufinden und ben Gottes» 
bienft zu jtören pflegten. Er habe fi 
vergeblich bemüht, fie zu berjcheuchen. 
Die Rangen hätten ihn verhöhnt. Um 
ihnen einen heilfamen Schred einzuja= 
gen, Habe er den Schuß abgefeuert. 

ı Quß zu verwunden, jei nicht jeine Ab- 
ſicht geweſen. 

Der Verwundete fand Aufnahme im 

Paſſavant-Hoſpital. 
ihm in den Rücken gedrungen und am 
Nacken herausgetreten. Sein Zuſtand 
wird für äußerſt bedenklich gehalten. 
Abgefaßt!. 


Seit etwa Jahresfriſt wurde aus 
dem Lagerſpeicher der Inland Type 
| Foundry Co.. Nr. 188 Monroe Str, 
| altes Iypenmetall im Merthe von 
| etma $1500 geftohlen. Geftern wurde 
der Erpreßfuhrmann Mar Bomer, 
Nr. 537 W. Bolt Str., verhaftet, als 
er bier Zentner eben jtiebigten Metallz 
| hinter ter Alteifenhandlung Nr. 197 
ıW. 12. Gtr. ablud. Er gab zu, das 
ı Typenmetall geitohlen zu haben, ba3 
; in feinem Befit gefunden wurde. Die 
| borbergegangenen Diebftähle will er 
nicht verübt haben. 

Insgeſammt hat dieFirma 13 Ton— 
nen Typenmetall eingebüßt. Bower 
ſtand früher in Dienſten der Firma, 
wurde aber im März wegen Unfähig— 
keit entlaſſen. Man muthmaßt, daß 
er ſich dadurch rächte, daß er ſeine 
früheren Arbeitgeber beſtahl. Die Po— 
lizei iſt der Anſicht, daß er mit Ange— 
ſtellten der Firma unter einer Decke 
arbeitete. Der Häftling wurde vom 
Hilfspolizeichef Schuettler einem ſchar— 
fen Kreuzverhör unterzogen, weigerte 
ſich aber, etwaige Mitſchuldige zu ver— 
rathen. Andere hätten, ſo äußerte er 
fi, mühelos derartige Diebſtähle ver— 
übt und Geld mie Heu gemadt, da 
habe er auch fein Glüc verfuht. Der 
Mann hat Frau und vier Kinder. 


„Uniere Seintten.‘' 


Frau R. ©. Sironed, Nr. 1228 
Farwell Ave. und Frau G. YBurdid, 
Nr. 852 Shervin Ave. beſchwerten ſich 
geſtern bei dem Kapitän Frank Tyr— 
rell, Befehlshaber der Garfield Park— 
Polizei, über einen Poliziſten in Uni— 
form, der vor dem Part mit ihnen an— 
zubändeln verſuchte. Er habe ſie mit 

„Hallo, Schätzchen!“ begrüßt. Als ſie 

ihn auf das Unſchickliche ſeines Beneh— 
mens aufmerkſam machten, habe er lä— 
chelnd erwidert: „Ach was, das iſt un— 
ſer Vorrecht.“ Die Frauen waren lei— 
der nicht imſtande anzugeben, ob der 
Schwerenöther ein Park- oder ſtädti— 
ſcher Poliziſt war. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 
Des Raubes bezichtigt. 


Charles Loope, Nr. 763 Weſt Ful⸗ 
ton Straße, wurde am Samſtag an 
Walnut Straße und Aſhland Avenue 

von drei Wegelagerern überfallen und 
| um feine jilberne Uhr und $3 in Baar 
beraubt. Er hielt e3 für zmwedlos, die 
Polizei zu benachrichtigen, bejchloß 
vielmehr, jelber die Banditen aufzuifto- 
bern. Geftern Abend ftieß er an Weit 
Lafe Straße und Afhland Une. auf 
einen Mann, in dem er mit Beftimmt- 
heit einen feiner Ungreifer zu erfennen 
glaubte, Er ermwirkte die Verhaftung 
bes Burfhen. Der Häftling entpuppte 
fich ala der 21jährige Fuhrmann Win. 
Sheehan. Er betheuert feine Unfchuld, 


— — — 


Ein Galgeſuſtrick. 


CThomas Olſon iſt angeblich die nichts— 
nutziaſte Range in Chicago 


Zum ſechſten Male in ſeinem Leben 
hatte fich Heute ver elfjährige Thomas 
Dlfon, Nr. 271 W. Erie Str., im Ju- 
gendgericht zu verantworten. Er fol 
* nichtsnutzigſte Range in Chicago 
ein. 

Ihm wird zur Laſt gelegt, ſich am 
Mittwoch Nachmittag einen Revolver 
verſchafft zu haben und auf Raub aus— 
gegangen zu ſein. „Berühmt wie die 
Car-Banditen will ich werden,“ ſoll er 
ſeinen Spielgenoſſen gegenüber geäu— 
Bert haben. An Huron Str. ftieß er 
auf den zmölfjährigen Karl Wicher, 
Nr. 193 Huron Str. Dem fchob er 
dad Schießeifen in’3 Gefiht und be- 
fahl „Hände Ho!" Der VUeberfallene 
fträubte fih. Während des Kampfes 
entlud fi die Anarre. Die Kugel 
Jaujte dem Afcher dicht an den Obren 
borbei. Der jugendlide Räuber gab 
Terfengeld, wurde aber fpäter verhaf- 
tet. Er wurde von Frau M. Karla 
als der Miffethäter ibentifizirt, der me- 
nige Tage zuvor verfucht hatte, in ihre 
Wohnung, Nr. 44 Bizmard Court, 
einzubrechen. Alg fie ihn überrumpel- 
te, verfuchte er angeblich, fie mit einem 
Stein niederzufchlagen. Der Schlingel 
wird ferner bezichtigt, verfucht zu ha- 
ben, da8 von U. Nenfen, einem Haupt- 
mann ber Heildarmee, bewohnte Ge- 
bäubde nieberzubrennen. 

Sein Verhör wurde auf nädhften 
Dienftag verjchoben. 


— — — — 


* In der Remiſe der „City Rail- 
way Co.“ an 39. Str. und Wabaſh 
Ave. wurde heute der Arbeiter Michael 
J. Murphy, 4020 Armour Abe., zwi⸗ 
ſchen zwei Wagen dermaßen gequetſcht, 
daß er todt auf dem Platze blieb. 


* Unter der Anklage, ſeine junge 
Frau, die er erſt vor wenigen Wochen 
in Jerſey City geheirathet hat, mitiel⸗ 
los haben ſitzen zu laſſen, iſt hier ein 
Engländer Namens Chas. S. Philips 
verhaftet worden. Es heißt, daß Phi⸗ 
lips auch in England eine Frau habe 
figen Iafjen, jo daß er vielleicht me- 
ges Riaamie progejjirt werden wird, 


S 


Die Kugel ift 


Guter Fang. 


Betrieben angeblid Schwindelun: 
ternehmen in großem Maßitabe. 


Geftern verhaftet. 


Unter den Angeklagten befindet fih auch ein 
hiefiger Mafler. —Sie follen Privatperfo: 
nen, Banfen und andere firmen um 
Taufende von Dollars geprellt haben. 


Unter der Anklage, zwei Schwindel» 
unternefmen organifirt und mittela 
falfcher Vorfpiegelungen und gefälich- 
ter Ched3 und Bonds eine Menge Pris 
batperfonen und Banken imLande hin 
eingelegt und um Summen im Ge— 
fammtbetrage von Taufenden von 
Dollars geprellt zu haben, befinden fich 
fünf Berfonen in der Bezirtämache an 
Harrifon Str. in Haft. 

Die Angeklagten find: 

Chefter A. Broughn, Makler, Zim- 
mer 507 im Haufe Nr. 218 LaSalle 
Straße. 

©. 2. Eunninaham, 50 Jahre alt, 
Nr. 1009 W. Jadfon Boulevard. 

E. F. McOuire, 40 Jahre alt; mwur= 
de im Great Northern Hotel verhaftet. 

George F. Johnfton, 36 Jahre alt, 
im Haufe Nr. 185 Dearborn Straße 
dingfeft gemadht. 

Alvin U. Hehley, 48 Jahre alt, im 
Haufe Nr. 185 Dearborn Str. ver= 
haftet. 

Die Häftlinge follen die National 
Fire Proofing Eo., New York, mit ei- 
nem Grundkapital von einer Million 
Dollars und die Federal Truft Eo,, 
Siüd-Daklota, mit einem Grundfapital 
von $1,000,000 organifirt haben. Die 
Gefchäftszimmer beider Firmen befin- 
den fich angeblich im Haufe Nr. 1138 
Broadway, New York City. Von dort 
aus wurden angeblih, um Gimpel zu 
tödern, fchwindelhafte Profpekte nad 
allen Iheilen des Landes verfandt. 
Auch follen die Firmen bei mehreren 
Banken Konti eröffnet und dieje Gele- 
genheit dazu benugt haben, gefälichte 
Bonds und Ched3 gegen gutes Geld 
oder Werthpapiere einzutaufchen. 


Batten anaeblih Beifershelfer. 


Außerdem mwird ihnen zur Laft ge 
legt, mit anderen, Schwindelunterneh- 
mungen in berjchiedenen Städten un- 
ter einer Dede gearbeitet zu haben. 

Hier .in Chicago gibt es angeblich 
die folgenden Firmen, mit denen fie in 
mehr oder weniger enger Verbindung 
ſtanden: 

National Fire Proofing Co. New 
VYork und Chicago. 

Federal Truſt Co. New York und 
Chicago. 

Keyſtone Structure 
Philadelphia. 

MceGuire, Johnſton de Co., New 
York und Chicago. 

Hehley & Yohnfton, Chicago. 

Heßley, Johnſton & Eo., Chicago. 

U. U. Hehley, Chicago. 

George F. Yohniton, Chicago. 

E. F. Me©uire, Chicago. 

%. £. Eunningham, Chicago. 

Chefter 9. Brouahn, Chicago. 

Auch hatten fie angeblich eine werth- 
volle Yundesgenofjin in der Lincoln 
Gas Light & Coke Eo., Lincoln, Neb. 


Wurden angeblich geleimt. 


Unter Underen follen die Häftlinge 
folgende hiefige Firmen hineingelegt 
haben: 

Commercial National Bant, 15. 
Auguft; mit einem gefälfchten Ched 
über $1078. 

Stromberg, Wllen & Eo., Druder, 
392 Clark Str.; mit einem gefälfchten 
Ehed über $206. 

R. B. Padham & Eo., Zimmer 308, 
59 Dearborn Str.; mit einem gefälfch- 
ten Ched über $300. 

Mathe Hallehban, 42 River Str., 
12. September; gefälfchter Ched über 
$190. 

Bor ettva acht Tagen gingen bie bei- 
den, Eingangs erwähnten angeblichen 
Schmindbelfirmen in die Hände des 
Sheriff3 über. E3 famen dann Dinge 
an’s Licht, durch die angeblich die An- 
geflagten fchmwer belaftet wurden. 

Ein wrifer Rabe. 


Die Verhaftungen murben geftern 
Nachmittag geen 5 Uhr von Detektives 
ber Hauptmwache porgenommen. 

Detektiv Stephan Barry be,zauptet, 
daß Brougban, ala er ihn für verhaf- 
tet erklärte, zu ihm fagte: „Sch merbe 
die Sade gleich in Ordnung bringen. 
Nennen Sie mir Xhren Preis!” 

Barry will auf diefe Zumuthung ges 
antwortet. haben: „Schweigen Gie, 
ober ich werde Sie wegen Beftehungss 
verfuchs Belangen!” 

Brouahn jhwieg und folgte dem 
unbeftechlichen Beamten. 

Um ihre freunde zu verhindern, fie 
gegen Bürajchaft Ioszueifen, wurden 
die Häftlinge erft heute gebucht. 


Mit allen Ennden gebe‘. 


Herr Yohn Hill jr. von ber Han 
beläfammer bat Erfundigungen einge- 
zogen über die angebliden Schwindel- 
unternehmen und die von den Ange- 
Hagten in Anmendung gebrachten 
Schröpfmethoden. Die Unterfuchung 
hat angeblich recht intereffante Crgeb- 
niffe zu Iage gefördert. lim die Ge- 
THäaftsmethoden der Angeklagten zu 
iluftriren, führte Herr Hill Folgendes 
an: „Die Federal Truft Co. deponirte 
zum Beiiptel in einer Chicagner Banf 
einen Chef, der auf die Kehitone 
Structure Cleaning Eo., shiladel- 
pbia, gezogen war. Der Ched mwurbe 
bon ber EChicagoer Bant nah dem 
Diten gefandt, mit dem Erfuchen, ben 
Betrag einzuziehen. Nah Berlauf 
mehrerer Tage fam er mit dem Ber- 
merf zurüd: „Kein Guthaben“. In 
zwifchen hatte aber fchon die Federal 
Truft Eo. auf den deponirten Ched 
bin bei der Chicagver Bank eine An 
leihe gemacht. 


Cleaning Eo,. 


Wurde fie nun von der Bank um 
Dedung erfucht, fo entfchuldigte fie 
fi und bot der Bank zur Ausgleich- 
ung de3 Kontos fünfprozentige Bonda 
an, die gemöhnlich angenommen mur- 
ben, jih aber jpäter zumeift auch als 
werthlos herausſtellten. 

Die von Herrn Hill unter der Hand 
geführte Unterſuchung hat angeblich 
auch ergeben, daß dieLincoln Gas 
Light and Eofe Company nur bem 
Namen nad) eriftirt. 


Erlangte einen Auffknb. 


Heute Vormittag wurden die Ange: 
Hagten dem Richter Prindiville vorge- 
führt. Sie mweigerten fi, irgend mwel- 
he Angaben zurSacde zu machen. Ahre 
Anwälte Win. Irtivin und Georg Re— 
mius ließen ben Fall, da der zuflän- 
dige Richter Caverly zur Zeit berreift 
ift, vor dem Friedensrichter Cochrane 
verlegen. Diefer verfchob die Verhand- 
lung auf den 24. September und ftellte 
bi3 dahin Brouahn unter $800, bie 
Uebrigen unter je $1200 Bürgjchaft. 
Der Farbige Henrn Harbis, ein profef- 
fioneller Bürafchaftzfteller, ftellte bie 
Bürgfchaft, worauf die Angeklagten 
bi3 zur Verhandlung auf freien Fuß 
gejegt wurden. 


— —— 
Im Tode vereint, 


Der Speifewirth John Melfon hat fidh er« 
ſchoſſen. 


Seit dem am Arbeitertage erfolgten 
Ableben ſeines Jugendfreundes Tho— 
mas Peterſon war der wohlhabende 
Speiſewirth John Nelſon in tiefe 
Schwermuth verfallen. Heute jagte er 
ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 49 Weſt 
Van Buren Str. eine Kugel in den 
Kopf. Man ſchaffte ihn ſofort nach 
dem Presbyterianer-Hoſpital. Dort iſt 
er eine Stunde nach ſeiner Einlieferung 
geſtorben. 

Er war 54 Jahre alt und Wittwer. 
Sein blühendes Geſchäft hat er ſchon 
vor mehreren Jahren ſeiner Tochter 
Frau Martha Erickſon übergeben. 

Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab den Wahrſpruch 
ab, daß er in einem Anfalle zeitweili⸗ 
gen Irrſinns ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht habe. 

— — ⸗ — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Des Betrugs bezichtigte Spiritualiſten we⸗ 
gen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 


Frau M. Dixon und Dr. Clarence 
Beverly, die am 29. Auguſt während 
einer „Geiſterbeſchwörung“ in der: 
Arlington-Halle, 35. Straße und In— 
diana Abe., wegen angeblichen Betrugs 
verhaftet wurden, mußten geſtern von 
Richter Prindiville wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen werden. Frau 
Muriel Miller aus Portland, DOre,, 
ivar die Klägerin. Sie behauptete, daf 
die beiden Spiritualifte:. von ihr Geld 
erlangt hätten unter der Vprfpiege- 
lung, fie mit Hilfe der Geifter von ih— 
rer Taubheit heilen zu fünnen. hr 
Verjprechen hatten fie nicht gehalten. 
Die Angeklagten wiefen Briefe ber, in 
denen Frau Miller fie bat, ihre Geld ' 
für die Rüdreife nah Oregon zu ges 
ben. 

— — — — — 
Jungfernraub. 


Auf Betreiben von Frl. Elizabeth 
Will, Nr. 9113 Mackinaw Avbe., iſt 
heute der in der Erſten National Bank 
als Kaſſenbote beſchäftigt geweſene 18⸗ 
jährige Leonard C. Philipps verhaftet 
worden. Er wird bezichtigt, Frl. Wills 
16jährige Schweſter Marie aus deren 
Heimathsſtädtchen, Michigan Cith, ent⸗ 
führt und ſie dann hier in einem Bor— 
dell untergebracht zu haben. Die An— 
klage gegen den Burſchen wird am 
nächſten Mittwoch vor dem Friedens— 
richter Foſter ſtattfinden. 
Unter der Anklage, die 17jährige 
Florence Burke entführt zu haben, die 
als Ladnerin in der „Fair“ beſchäftigt 
geweſen iſt, wurde heute ein gewiſſer 
Jack Deckman vom Polizeirichter 
Mayer unter 81500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Belaſtungszeugin gegen Dedman trat 
die 20jährige Ethel Larſon auf, zu der 
er früher in zarten Beziehungen ge— 
ſtanden haben ſoll, und die der Flo— 
rence wegen von ihm aufgegeben wor⸗ 
en iſt. 

—ñ — 
War eine reine Shutzmaßregel. 


Bürgermeiſter Dunne verſicherte 
heute, daß er mit ſeinem Vorgehen ge— 
gen die Waſſerwerksgeſellſchaft in Ro— 
gers Park nur den Schutz der Geſund— 
heit der Bürger jenes Stadttheils be— 
zwecken und vom Ankauf der Werke 
keine Rede ſein könne, außer zu mäßi— 
gem Preiſe. Der Geſundheitskommiſ⸗ 
jär habe ihn benaucıntigt, daß Ro= 
ger? Park, obwohl es acht Meilen vom 
Herzen der Stadt entfernt fei, direkt. 
am See liege und von Rechtämwegen der 
gejundeite Stabttheil jein jolle, im‘ 
Wirklichkeit der ungefundefte wäre, daß 
befonder3 häufig Aerzte und Eltern 
über Erfrantunaen nad dem Genuß 
von Leitungswaſſer klagten. 

— —8 


Verurtheilte Eierfünftler, 


Zu je 8100 Strafe wurden heute J. 
Tornberry und A. J. Kilbourn von 
Friedensrichter Gibbons verurtgeilt 
wegen „Verjüngung“ von Eiern. Der 
Kadi ſah ein Ei an, ein zweites woll⸗ 
te er nicht ſehen, ſondern ließ die Eier 
wegen des Geruchs aus dem Zimmer 


bringen. 
—ñ — — —— 


* Ein dem Dr. J. M. Kilgore vom 
Geſundheits⸗Departement gehörendes 
Geſpann wurde heute an 71. Str. und 
South Park Avenue geftohlen, ala der 
Arzt in einem Haufe war. 

* Edward Morris von der Schladht- 
hausfirma Nelfon Morris & Eo. wur: 
de geftern in Evanfton wegen zu ras 
ſchen Fahrens angehalten. Die Ber- 
bandlung der gegen ihn erhobenen An- 
flage ift auf morgen anberauntd, Gr 
t nun den Kadi Boyer erjuchen lafs 
en, das vorausſichtliche S 

in ſeiner Abweſenheit zu fällen. Den 
Beirag werde er pünktlich einſchicen. 
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Präfident Palma von Kuba er: 
ſuchte den amerikaniſchen Geſchäfts— 
träger in Havana um Schub. Darauf: 
bin landete der Kreuzer „Denver” 130 
Mann mit zwei Majchinengefhüten. 

Die Befehlöhaber fünf meiterer 
amerifanifcher Streuzer erhielten den 
Befehl, ihre Fahrzeuge jo Jhnell mie 
möglich für die Fahrt nad) Kuba in 
Stand zu feßen. 

Der Generalitab der Armee wurde 
angemwiefen, Pläne für die Landung 
von Truppen auf Kuba vorzubereiten. 

Havana erwartet einen Angriff der 
Rebellen, die die ganze Provinz Has 
pana mit YUusnahme der Stadt im Be: 
fig. haben, besgleihen die Provinzen 
Ninar del Rio und Santa Clara, 
Brüden und Privateigenthum wurden 
zerstört; der Eifenbahnverfehr wurde 
unterbrochen. Cienfuegos wird von ei- 
ner ftarken Rebellenitreitmacht bela= 
gert; auch dort wurden ameritanifche 
Matrojen gelandet. 

Das ift in möglichft Inapper Yorm 
der. Inhalt der neueften Meldungen 
bezüglih der fubanifchen „Krifis”. 
E35 iit an und für fich nicht viel. Die 
Erfahrung lehrt, daß die Erzählungen 
über die Thaten und Yortfchritte Der 
Rebellen mit großer Vorfiht aufzus 
nehmen find, und wenn man die mort- 
reichen Depefchen aufmerffam durch= 
lieft, gewinnt man die Ueberzeugung, 
daß in Wirklichkeit bislang blutwenig 
geihehen ilt, und man e3 mit einer 
ganz unblutigen und aefahrlojen Re- 
bolution zu thun hat, wenn überhaupt 
bon Revolution die Rede fein darf. 
Sintereffanter find Schon die Meldun= 
gen über bie fich plößlich zeigende, bei- 
nahe fieberhafte amerifanifche Thätig— 
feit. Aber auch die ließe fich noch ganz 
harmlos erflären. Man kann in dem 
Mobilmaden von Krieasfhiffen und 
Iruppen eine einfache Vorfichtämaßre- 
gel oder aud) eine deutliche Warnung 
Dntel Sams, den Wunfch der’ ameri- 
fanifchen Regierung,bie Kubaner dur 
den Hinmeis auf den bereitgehaltenen 
Knüppel zur Befinnung und Nüchtern= 
beit zu bringen, erfennen. Daß eine 
andere Abfiht dahinter ftede und 
MWafhington — riehtiger Oyfter Bay— 
nicht mehr nur drohen, fondern fchon 
einfchreiten molle, braudht man nod 
nicht zu glauben; meldet ja auch eine 
Tpätere Depefche, daß die vom „Den: 
ver“ gelandeten Mannſchaften wieder 
zurückberufen wurden. Wirklich inte⸗ 
reſſant und von größerer Bedeutung 
werden die Meldungen erſt durch die 
Behandlung, die ſie ſeitens der ameri— 
kaniſchen Preſſe finden. 

Jener kurze Auszug prangt in den 
Morgenblättern in großlettrigen Ueber— 
ſchriften oder in fetter Schrift und 
hübſch eingekapſelt, als ſei jedes Wort 
eine köſtliche Perle, die beſonders be— 
leuchtet und beſchützt werden muß. 
Und zwiſchen jeder Zeile, jedem Worte 
tönt's heraus: O welche Luſt, welche 
Wonne, ſolches melden zu können 
— notabene die Ausbreitung des Auf—⸗ 
ſtandes, die Vorbereitung zur Entſen— 
dung weiterer Kriegsſchiffe und Trup— 
pen, die Landung von amerikaniſchen 
Blaujacken und Geſchützen, die Hiſſung 
des Sternenbanners auf kubaniſchem 
Boden — nmicht die Zurückberufung 
der Landungsabtheilung auf den 
„Denver.“ Das iſt mehr als bloßes 
Gefallen an der Senſation, das iſt in— 
nigſte Herzensfreude. Das iſt das Ent: 
zücken darüber, daß es endlich, endlich 
ſo weit gekommen! 

Man braucht aber nicht zwiſchen 
den Zeilen der Neuigkeitsſpalten leſen 
zu können, um zu erfahren, daß die 
jüngften Meldungen aus Kuba der 
amerifanifchen Preffe durch die Bank 
füße, die Erfüllung eines Herzenswun= 
fches verheigende Mufit tft — denn in 
ben KReitartifeln wird e8 fnapp und 
Har und ungmweibeutig jchmwarz auf 
weiß aefagt. Schon damal3, al die er- 
ften Nachrichten über die „Revolution 
auf Kuba“ eingelaufen waren, hatten 
die meisten Blätter erklärt, wenn Ame- 
rifa einfchreiten müffe, iverbe e3 mit 
ber fubanifchen Republik vorbei fein. 
Zum zweiten Male würden bie ameri- 
Tanifhen Truppen nicht zurüd-, mürbe 
das Sternenbantter nicht Herabgezogen 
werben. Und diejenigen Zeitungen, 
bie’3 nicht Schon in den Iekten Tagen 
fagten, erflären heute: Die Angliede- 
rung derfnjel wirb überall al3 von ber 
Vorfehung gewollt und von der Noth- 
menbdigfeit geboten anerfannt. Die fu- 
banifche Republit hat die Probe nicht 
beitanden, fie muß dem amerifanifchen 
Serritorium Pla machen. Und alle 
biefe Leitartifel wurden gefchrieben, 
ehe die Landung amerifanifcher Blau- 
jaden und bie Hiflung des Gternen- 
banners ftattgefunden hatten — e3-tft 
Be ala. babe man biejes aeahnt. 

enn’3 nach der amerifanifchen Preſſe 
aeht, ift’3 mit ver Republif Kuba vor 
bei, hat die Revolution ihr Ziel er- 
reiht. Man hat lange nach biefem ges 
ragt, ohne eine glaubhafte Antwort zu 
abe. Jetzt tft es erfannt. Ein Ehi- 


Geinättönene, Main 
Webaktion, 


cagoer Morgenblatt fagt e8 frei ber- 


k - aus: Die Revolution murde begonnen, 


. am die Anglieverung herbeizufü * 
olte 
natürlih — „bie Maſſe des (kubani⸗ 
ſchen) Voltes ift hungrig auf die An- 

fieberung”. 

m Lichte diefer Erfenniniß tft e8 
zu bebauern, daß ber fylottenfekretär, 
als er von der Ranbung ber Matrofen 
bes „Denver“ erfuhr, al&bald ihre Zu: 


— — — 


rückziehung anbefahl. Man kann ihm 
vielleicht keinen ſchweren Vorwurf da⸗ 
raus machen, denn er iſt ja Amerikaner 
und gehört nicht zur Maſſe des kubani⸗ 
ſchen Volkes. Aber er hätte doch etwas 
weniger plötzlich handeln und mit dem 
Präſidenten, der ihn ja zu ſich nach 
Oyſter Bay befahl, Rückfprache neh— 
men können. Er mußte es doch auch 
wiſſen, daß Herr Rooſevelt ſein kuba— 
niſches Volk kennt und ihm ganz be— 
ſonders nahe ſteht. — — — 
————— 


Zwei Gents die Meile, 


Bei aller Eifenbahn-Reformerei hat 
man bisher immer nur an bie Fracıt- 
verſender gedacht. Denen zu helfen ge= 


gen etwaige Bebrüdungen, Ueberforbe- 
rungen und jonftige Ungerechtigfeiten ı 


ber Verfehrsmonppoliften, ift ber Zived 
all’ der bezüglichen Gefeggebung, über 


bie jeit- ahren herumgeftritten worden 


it. Un die achtzig Millionen gemöhn 
licher Sterblicher, 


fein Getreide, jondern nur die eigene 
Berfon zu verfenden haben, an die ift 


nicht gedacht morven. Obgleich hinficht- | 
lich der Beförderungspreife gerade fie 
den meilten Grund zur Klage haben. 


AUbgefehen non geringfügigen Schwan- 
tungen haben dieigrachtraten feit Jahr- 
zehnten jtetige Abnahme erfahren, mäh- 
rend die Perfonenheförderung im Ver- 
gleich zu früheren Jahrzehnten zwar 
auch billiger gervorden ift, aber lange 
nicht in dem Maße fich verbilligt hat 
mie die fFrachtbeförderung: ja im Zaufe 


des ‚Yebten Jahrzehnts jogar theurer | 


geivorden tft. 
Vergleicht man die amtlichen Zif- 
( fern des Sahres 1904 (daS lebte, mo- 
rüber bis jet die vollſtändigen Be— 
richte erfehienen find) mit den entſpre— 
chenden Ziffern ber Jahre 1894 und 
1884, fo ergibt fich Folgendes: 

Durchſchnittspreis der Frachtbefür- 
derung pro Tonne und Meile: Jahr 
1884 1.13 Cents; 1894, 0.86 Cents; 
1904, 0.79 Cents. 

Durchſchnittspreis der Perſonenbe— 
förderung pro Perſon und Meile: Jahr 
1884, 2.36 Cents; 1894, 2.03 Gents; 
1904, 2.05 Gent2. 

Sp daß im Zeitraum der lebten 
zwanzig Jahre die Frachtraten um 
reichlich 3O vom Hundert gefallen find, 
die Berfonenraten aber nur um etwas 

| über 13 v0. 9. Und daß im Zeitraum 
ver legten zehn Jahre die Frachtraten 
um mehr al3 8 v. 9. gefallen find, bie 
Perfonenraten aber geftiegen find 
um1p.9. 

Daß da endlich auch einmal auf eine 
Herabjegung der Perfonen-Fahrpreife 
Bedacht genommen werde, und imo nd= 
thig, die neue Natenregelungsgemwalt 
der Bundes - Verfehrsfommiffion und 
die Macht der Staatsgefegebung an— 
gewandt werde zu dieſem Zwecke, iſt 
ſicherlich ſehr an der Zeit. Fortſchritte 
der Technik, die den Koſtenpreis der 
Frachtbeförderung herabgebracht ha— 
ben, haben gleicherweiſe die Koſten der 
Perſonenbeförderung verringert. Und 
wie im Laufe der Jahre die Menge der 
zu befördernden Güter ſich vermehrt 
hat, iſt auch die Menge der zu beför— 
dernden Perſonen geſtiegen. Die Fahr— 
gaſtziffer der amerikaniſchen Eiſenbah— 
nen war im Jahre 1904 ziemlich genau 
doppelt ſo groß, als ſie i. J. 1888 ge— 
weſen. 

Die gleichzeitige Zunahme der Eiſen— 
bahn-Meilenzahl in Betracht gezogen, 
werden heute durchſchnittlich ungefähr 
150 Fahrgäſte befördert, wo vor ſechs— 
zehn Jahren 100 befördert wurden. 
Und wo vor zehn Jahren 100 befördert 
wurden, da werden jetzt 138 befördert, 
wodurch ſelbſtverſtändlich die Koſten 
der Beförderung pro Perſon ſich be— 
deutend verringert haben müſſen. 
Trotzdem, wie oben gezeigt, ſind die 


Beförderungs preiſe im letzten Be— 
richtsjahre nicht bloß nicht niedriger, 


ſondern ſind höher, als ſie vor zehn 
Jahren geweſen. Wozu nun noch 
kommt, daß das neue Geſetz die Hun— 
derttauſende von Freipäſſen beſeitigt, 


deren Bewilligung die Bahngeſellſchaf- 
ten bisher aus mancherlei Gründen ſich 
nicht zu entziehen vermochten. Daß die 
zahlenden Fahrgäſte nun nicht mehr 
für ein Heer von „Freibergern” mitzu= | 
bezahlen brauchen, ift ein Grund mehr, | 
Herabfegung der ; 
Vahrpreife ihnen nicht langer vorzus | 


die längſtfällige 


enthalten. 


TIhatfächlich haben denn auch einige | 


große Bahnfnfteme eine Herabjeßung 


ber Jahrpreife bereit eintreten laffen. ' 


© die Pennfylvania = Bahn, die ven 
Höchftprei® auf ihren öftlihen Linien 
bon 3 auf 23 Cents die Meile gefett 
bat; die Nem York, New Haven und 
Hartford-Bahn ınit 24 Cents für 
einen Theil ihrer Linien; und 
die Erie - Bahn, bie eine aleiche 
Herabjegung ankündigt für alle 
ihre Linien. 8 heißt, daß diefe „Frei= 
toilligen“ Ermäßigungen nur Bor: 
beuge fein follen gegen die größere 
Herabfegung — auf 2 Eent3 die Meile 
— die in den Legißlaturen mehrerer 
Öftlichen Staaten angebroht ift. Aber 


e3 fteht zu hoffen, daß biefe Legislatu- | 


ren fich dadurch von ihrem Vorhaben 
ı nicht werben abbringen laffen werben; 
und bat andere, bie jich bisher nicht 
mit ber Sade beihäftigten, hingehen 
und beögleihen thun merden. Die 


Legiölatur don Dbio ift bereit mit | 


gutem Beifpiel eerangegangen. 

\ Der Durhfchnittsfah von 2,05 CEts. 
pro Berfon und Meile, den der Iegte 
Jahresausweis zeigt, Thließt alle bie 
Millionen von Fabrgäften fogenannter 
Vorftabtzüge ein („Sommuters” und 
andere), fiir bie ber Fahrpreis fich. in 
vielen Fallen auf nur einen Bruchtheil 
bon einem Cent ftellt; und fließt na- 
türlich auch alle „Erkurfions-Raten”, 
Aunbreife-Raten und alle fonftigen 
Beförderungen unter ben regelmäßigen 
Fahrpreiſen ein, wobei gleichfalls fehr 
häufig kaum mehr als ein Cent für die 
Meile gefordert wird. Und da die 
Bahngeſellſchaften alle dieſe außerge⸗ 
wöhnlichen Beförderungen nicht zum 
Vergnügen der Einwohner veranſtal⸗ 
ten, ſondern um Geld dabei zu verdie⸗ 
nen; ſie alſo nicht veranſtalten würden, 
wenn nicht trotz der ermäßigten Preiſe 


noch ein Gewinn herausſpränge, ſo 


die keine Kauf⸗ 
mannsgüter, keinen Stahl, kein Eiſen, 


Abendvoſt, Chieago, 
liegt klar auf der Hand, daß — Alles gegenüber dem Ausland und nament- 


in Allem genommen — eine Höchftrate 
bon 2 Cents eine im Sinne des Ge— 
ſehes „reasonable“ Rate fein miirbe, 
die ben Gefellfchaften einen angemeffe- 
nen, außreichenden Geminn ermöglicht, 
fo daß fie gegen das, eine folhe Rate 
erziwingente Gefeh feinen aerechtfer- 
tigten Einwand hätten. 
Höchſtens, daß davon noch die Bah- 
nen in bünnbefiedelten Gegenden bes 
fernern MWeftens eine Ausnahme ma= 
hen. Wo die Verhältniffe Darnad, find, 
mag das Gefeh eine entſprechende hö— 
| bere Rate geitatten. In allen den äl- 

teren und dichtbevölferten Staaten je- 
| do, in allen öftlichen, mittleren und 
| mittelmeftlichen Staaten; furzum für 
' das ganze große Gebiet, das ziwifchen 
der atlantifcheh Küfte und dem Mif- 
fouri fich erjtreckt, darf der 2-Genis- 
ı Preis als ein völlig genügender Preis 
gelten und es follten die Legislaturen 
feine Einführung im Verkehr inner- 
halb der Staaten erzwingen, während 
die Bundestommiffion ihn erzimmgen 
follte im zmifchenftaatlichen Verkehr. 
ı Und zwar bald! 


Sin Zwangsiynditat. 


Während in faft allen wirthichaftli- 
chen Kulturländern und namentlich in 
den Vereinigten Staaten eine Starke 
Bewegung gegen die monopolifirenden 
Gebilde der Trufts, Kartele und 
Syndikate um ſich greift, iſt dieſer 
Tage in Italien durch Geſetz ein 
Zwangsſyndikat, das „Conſorzio obli⸗ 
gatorio per l'induſtria zolfifera ſici— 
liana“ geſchaffen worden. 

Diefer Verſuch, durch eine zwangs⸗ 
weiſe „Vertruftung“ die in ihrer Eri- 

| ftenz bebrobte fizilianifche Schmefelin- 
| buftrie am Leben zu erhalten, ijt eine 
| intereffante und neuartige wirthichaft- 
| Tiche Erfcheinung. Es fei borausge- 
| jchidt, daß bereits im Jahre 1895 bie 
| figilianifhe Schmwefelinduftrie eine 
ı fehr ernfte Krije durchmachte, als der 
Preis bes Doppelzentners Schwefel in 
pier Nahren von 115 Lire auf 56 Lite 

| gefunten war. Die Arbeitslöhne gin- 
gen damals auf die Hälfte des frühes 
ren Standes zurüd und ernite Unrus 
ben brachen in den fizilianifchen 

Schmwefelbezirfen aus. Damals jah 

fih die italienifche Regierung veran 
| laßt, einzugreifen und fie fchloß mit 

einer Vereinigung englifcher Kapitali- 
ften, die fich zur Anglo-Sicilian Sul: 
phur&ompany fonftituirte, einen zehn 
jährigen Vertrag, in dem fich die Ge- 
fellichaft verpflichtete, die aefammte 

Schmefelproduftion Siziliend zum fe= 

ften Preis von 76 big 82 Liren je nad) 

Qualität aufzunehmen, mogegen ihr 

bie Regierung beträchtliche Steuerer: 

mäßigungen gewährte. Diefer Vertrag 
verpflichtete nur einfeitig die englifche 

Gejelfchaft zum Kauf aller ihr ange 

botenen Waare, ließ aber den Produ 
zenten völlige Verfauföfreiheit. Ob: 
wohl die „Anglo-Sieilian Sulphur 
Company“ günjtige finanzielle Ergeb- 
niffe erzielt hat, mollte fie den Vertrag 
mit der italienifchenftegierung bei fei- 
nem Ablauf am 31. Juli d. 5%. nicht 
erneuern. Der Grund dazu dürfte 
nur in der ungünftigen Qage ber fizili- 
anifchen Schwefelinduftrie, namentlich 
gegenüber der neuentjtandenen mädti= 
gen amerifanijchen Konkurrenz liegen. 

Die ftzilianifchen Schwefellager find 
zerftüdelt und die einzelnen Minen 
flein, fie werden von zahlreichen Be- 
figern und Pächtern betrieben, die 
meniq ftapitalsträftig find und in 
ihren kleinen Betrieben feine theuern 

Anlagen zur Vereinfahung ber Ges 

minnung einführen fünnen. Die Lager 
| in Zouifiana nehmen fich dagegen zu= 
| fammenängend über große GStreden 

aus. Daber ift ihr Auffuchen und 
| Abbau weniger foftipielig und deshalb 
| eignen fie fich mehr zum Großbetrieb. 
' Man hat berechnet, dab die Ko— 
ften für die Gewinnung eine? 
Doppelzentner3? in KLouifiona nur 
etwa $3.25 betragen, in Sizilien 
dagegen dad Doppelte. Außer 
dem ijt die Produktion in Sigilien 
durch die Garantie des Antaufs in den 
legten Jahren jtimulirt. worden und 
pon 350,000 auf 500,000 Tonnen 
jährlich geftiegen; aleichzeitig Hat fich 
die Zahl der im Betrieb befindlichen 
Minen von 430 auf 800 vermehrt und 
die verfügbaren Vorräthe find auf 
etwa 550,000 Tonnen, alfo auf mehr 
cl3 die Produktion eines Jahres ange— 
ſchwollen. 

Nach der Kündigung des Ankaufs— 
vertrages war guter Rath theuer und 
ſchwere Unruhen drohten in den ſizili— 
aniſchen Schwefelbezirken. Bereits 
vor Jahren hatten die Sozialiſten vor— 
geſchlagen, der Staat ſolle die Schwe— 
felminenbefiger enteignen und den Be 
trieb auf eigene Rechnung übernehmen. 
Diefer Borjehlag war jedoch nicht aus: 
führbar, da der Gtaat meber das 
aroße Kapital für den Ermerb fämmt- 
licher Schmefelberamwerfe aufbringen 
noch das mit den Betrieb verbundene 
finanzielle Rifito auf fich laden konnte. 
Der Ausweg eines Zwangsſyndikats 
wurde auf den Rath der Handels— 
kammer des Schwefelbezirks gewählt. 
Die Schwefelproduzenten können ihre 
Waare nur an das Syndikat verkau— 
fen, das den weiteren Abſatz in ihrem 
Intereſſe regelt und nöthigenfalls die 
Einſchränkung der Erzeugung anord⸗ 
nen kann. Die Befolgung dieſes Ge— 
ſeßes wird dadurch geſichert. daß die 
Eiſenbahnen und ſonſtigen öffentlichen 
Transportanſtalten in Sizilien nur 
den an die Lager des Syndikats adreſ⸗ 
ſirten Schwefel befördern und daß nur 
dieſes Schwefel aus den Häfen der 
Inſel ausführen kann. Es handelt 
ſich bei dieſer Schöpfung alſo um ein 
Verkaufs⸗-Syndikat, wie ſie ähnlich in 


der beutfhen Montan-ndıftrie bes 
ftehen, jeboch mit faatlichem Beitritt- | 
amana unb unter der Leitung bes | 


Staates. 

Ein ſolches Syndikat kann wohl den 
Markt ftühen, inbern e3 das Verfchleu- 
dern der Waare durch ſchwache Produ⸗ 
zenten unmöglich macht und nötbiaen- 
fans auch die Erzeuaung einichränfen 
Takt. Ob jeboh das Konfortium, 
das onf amölf Jahre einaefübrt tft, 


bie ſizilianiſche Schwefel-Induſtrie 


lich Amerika konkurrenzfähig erhalten 
kann, muß bezweifelt werden. Denn 
die techniſche Rückſtändigkeit und die 
übertriebenen Koſten der Erzeugung 
der ſizilianiſchen Minen ſind nicht 
durch Kartellirung, ſondern nur durch 
Vertruſtung zu beſeitigen, indem in den 
zu Großbetrieben vereinigten kleinen 
Minen rationellere Arbeitsmethoden 
eingeführt und dadurch die hohen Er— 
zeugungskoſten ermäßigt werden. 
Uebrigens hat ſich auch der italieniſche 
Staat ein großes Riſiko aufgeladen, 
indem er Kapital und Zinſen der dem 
Konſortium zur Uebernahme der 
Schwefelvorräthe nöthigen 30 Millio— 
nen Lire garantirt. Geht der Schwe— 
felpreis unter den vom Konſortium ge= 
zahlten Ankaufspreis zurück, ſo hat der 
Staat den Verluſt zu tragen. 


Die qcinc ſiſche Preſſe. 


Aus Anlaß der Begründung eines 
Klubs für chineſiſche Journaliſten in 
Tientſin ſchreibt der amerikaniſche 
Miſſionar S. J. Woodbridge, der ſich 
durch mancherlei Ueberſetzungen aus 
dem Chineſiſchen einen Namen ge— 
macht hat, der „North China Daily 
News": „Diejenigen von uns, die bie 
machjende Bedeutung des chinejifchen 
Zeitungsmefeng verfolgt haben, fünnen 
nicht umhin, das bemerfenswerthe Ta- 
lent und den Unternehmungsgeift ber 
Chinefen bei der Herausgabe von Zei- 
tungen zu bewundern. Sie fcheinen fi) 
diefe Kunft in der natürlichiten Weife 
anzueignen. Noch) vor 10 biß 20 Jah— 
ren waren die chinefifchen Zeitungs- 
Schreiber auf’3 höchfte behindert einer- 
jeit3 durch die Unmiffenheit und bie 
Verftändniplofigkeit ihrer Kundichaft, 
anderjeit3 durch bie eindjchaft der 
Regierung und der Mandarinen. 
Trotzdem haben fie Erfolg gehabt, was 
iieder einmal ein Beweis fir die un: 
ermübliche Gebuld und Ausdauer ber 
Chinejen ift. Auf diefem selbe haben 
fie unter den mwidrigiten Umftänden in 
o ungemein gebuldiger Weife ausge: 
harrt, daß man fich wirtlih fragen 
muß, ob ihr in fo furzer Zeit und bei 
fo viel Aberglauben und grober Un: 
mwiffenheit errungener Erfolg irgendb- 
mo im Meften jeinesgleihen hat. 
Noch vor elf Jahren theilte der Her- 
ausgeber einer der bebeutenditen ein- 
heimifchen Zeitungen dem Schreiber 
diefer Zeilen mit, daß es für ihn zur 
Verbreitung ſeines Blattes nöthig 
märe, fortwährend die Theehäufer zu 
befuchen, um dort bafür Stimmung 
zu macder. sgeute braucht das nie= 
mand mehr zu tyın. Der Yournalig- 
mu3 hat einen gewaltigen Schritt vor- 
mwärt3 gemacht, und e3 hat fich ein 
Gefhmad an anderer geiftiger Koft 
als nur hinefifcher eingejtellt, weshalb 
die großen Tageszeitungen be3 moder= 
nen Shanghai von vielen taufenden 
Perfonen aus allen Ständen eifrig ge- 
lefen werden. Die zähe Entjchloffen- 
heit der tapfern Krieger des Landes 
der aufgehenden Sonne ift um nichts 
bemundernämwerther, al3 die der chine- 
fihen Männer von der Feder, und bie 
Feder ift mädtiger al3 das Schwert. 
Die chinefifche Preife trägt mehr dazu 
bei, das fünftige Schidfal des Reiches 
zu beitimmen, al3 alle nach frembem 
Mufter gebrilltenBataillone von Yuan 
ſchikai. Es iſt ſowohl intereſſant wie 
belehrend, die Artikel der chineſiſchen 
Zeitungen, wie ſie vor 15 Jahren wa— 
ren, mit denen von heute zu verglei— 
chen. In dieſer kurzen Spanne Zeit 
zeigt ſich mehr Fortſchritt, als z. B. 
bei der Londoner „Times“ von ihrer 
Begründung bis zum Krimkriege. In 
meinen Tagebüchern vom Anfang der 
90er Nahre finde ich die Ueberfegun- 
gen berfchiedener Artikel, die offenbar 
auf den Gefchmad des damaligen zei- 
tunglefenden Bublifums berechnet wa 
ren. Wollte man diefe Artikel jedoch 
heute veröffentlichen, fo würden fie den 
Zejern ebenfo lächerlich und gefchmad- 
los vorfommen, wie ung im Lichte der 
Gegenwart die vor Jahren gemachten 
Tritifhen Bemerkungen ber „Zimes“ 
über das franzöfifche Volt anmuthen.” 

| 
WBandernde Katholiten, 


Auf der 53. Generalverfammlung 
der Katholiten Deutfchlands (in Ef: 
fen) madte am 21. Auguft Monfig- 
nore Werthmann aus freiburg i. 8. 
folgende Mittheilungen über die Aus- 
mwanderung von Katholiten nad) Nord» 
amerifa: 


Die Zahl der Auswanderer aus Eu: 
ropa ijt für Deutichland verhältnik- 
mäßig gering, aber in ihrer Gefammt- 
heit ift fie ungeheuerlich groß. Am 
Sabre 1903 war die Zahl der Aus- 
wanderer nah Nordamerita 894,000. 
Diefe Auswonderung floß zufammen 
aus Bertretern von zehn Nationen, 
darunter maren 600,000 Katholiten. 
Man glaubte, in biefem Yahre jet ber 
Kulminationspunft ber Austwande- 
rung erreiht, aber man hatte 
ih getäufht. 1904-05  üder- 
flieg die Zahl der Auswanbe- 
rer aus Europa nad Nordbame- 
rifa zum erjten Male eine Million; es 
waren 1,126,000 und im lebten Jahre 
ftieg die Zahl fogar auf 1,162,000. 
Dir lönnen alfo annehmen, daß in je- 
dem ber legten Jahre 700,000 Katho- 
Iiten nad Norbamerifa ausgewandert 
find. Diefe Zahlen fpredhen jo laut 
dafür, daß es fih hier um eines ber 
größten Probleme handelt, die je ber 
chriſtlichen Charitas geſtellt worden 
ſind. Die Volkswogen, die über den 


Ozean gehen, zerfließen über bie ein- 


zelnen Staaten Amerikas. Die Ein— 
wanderer erzielen oft einen großen 
materiellen Gewinn, aber ſie verlieren 
das große ideale Gut, ihren katholi— 
ſchen Glauben. Die katholiſche Kirche 
verliert alljährlich Hunderttauſende 
durch die Auswander in überſee⸗ 
iſche Länder. Die Katholiken in Nord⸗ 
amerika zählen gegenwärtig 12 Mil- 
lionen, nad der Statiftit follten es 
aber 25 Millionen fein. 


i 
unſere Kirche ein Verluſt von 13 Mil⸗ 
lionen zu verzeichnen, und dieſer 
luſt wird von Jahr zu Jahr größer, 


# x 


de3 vor —* ——* alfo für 


| 


Freitag, den 14, Geptember 1906. 


jährlich um eine halbe Million. Kön: 
nen wir ald Katholifen ba ruhigen 
Gemüth3 und unthätig zufehen, dak 
fo viele unfterblihe Ceelen ihrem 
Glauben und der Kirche verloren ge- 
ben? Wir müffen den Finger auf biefe 
Munde legen und bier an diefer Stelle, 
mo bie ganze fatholifche Welt auf uns 
bört, Yaut die Stimmen erheben und 
tufen: Bringet Hilfe den Katholiten, 
die in größter Gefahr für Glauben 
und Sitte fommen. „Caritas urget!“ 
Eilet diefen armen verlaffenen Seelen 
zu Hilfe! 


Eotalbericht. 


Zuſammengeprallt. 


Swei Perfonen verunglüdten auf 
einer Spazierfahrt. 


An Michigan Avenue und Garfield 
Boulevard prallie geitern Abend ein 
bon Dr. Thomas Y. Sullivan, Nr. 
4709 Michigan Ape., gelentter Kraft: 
wagen mit einem Buggy zufammen, 
eflen beide Injaflen erheblich verlegt 
wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Elizabeth Eurtin, 18 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 5610 Lowe Ave.; inner⸗ 
lich verlegt, Wunden an den Armen 
und Braufchen an der linten Seite. 

Henry €. Hibbard, 20 Jahre alt, 
Nr. 812 Weit 65. Straße; Wunden 
und Braufcen. 

Sie wurden von Dr. Sullivan in 
einer nahegelegenen Upothele verbun- 
den und dann bon ihm in feinem 
Kraftwagen nah ihren Wohnungen 
geſchafft. 


Schuld der Straßenbahner. 


Die 16jährige Mary Eonnelly wur 
be geftern von ber Plattform einer 
Clybourn Abe. = Car hinuntergeftoßen, 
fiel auf das Pflafter und erlitt [chmwere 
Braufchen. Sie murbe in einer Am= 


bulanz heimgefchafft. 

Peter Dolan, 54 Yahre alt, wohn- 
haft Nr. 2236 W. Congreh Str., ge- 
rieth geftern an Belmont Ave. zmwifchen 
eine Belmont Abe.= und eine Califor» 
nia Übe.Eleftrifhe und erlitt Quet— 
fhungen, die feine Ueberführung nad 
dem St. Elifabetd-Hofpital nothmwen- 
dig machten. 

Mildred Beutenhuer, drei Jahre alt, 
wurde gejtern vor der elterlichen Wob- 
nung, Rt. 996 N. Halfted Str., von 
einer Halfteb Str.:Elektrifchen über: 
fahren und lebensgefährlich verlekt. 
Sie fand Aufnahme im Deutfch-ame: 
rikaniſchen Hofpital. 

An Adams Str. und Wabafh Une. 
wurde die 72jährige Frau Martha 
Unold, Desplaines, von einer Yndiana 
Ave.:Car erfaßt und zu Boden ge: 
fchleubert. Die Frau erlitt ſchwere 
Derlegungen. Sie befindet fih in 
ärztlicher Behandlung. 


nn 


„Iſaria.“ 


Theils, weil's dringend nöthig war, größ— 
tentheils aber, weil ſein angeborener Schön⸗ 
heitsſinn im Verein mit raſtloſem Thaten— 
drang ihn dazu trieb, hat der Inhaber der 
„Iſaria“, 155 Randolph Str., dieſem ein 
farbenprächtiges neues Gewand, a la Stieg— 
lig, gegeben. Außerdem geftattet er fidh die 
Ankündigung, daß er, im Hinblid auf die 
wiederbeginnende Spielzeit des Deutichen 
Theaters, nun aub für die Sonntage 
wieder jeinen berühmten „bürgerlihen Mit: 
tagstijch” herrichten läßt, der itbrigend von 
jeher auch feitens des hohen Adels regen Zu: 
ipruch gefunden hat. 


ET TE u EEE RT a —— 


Todes » Anzeige. 
Sarmonte Loge Nr. 3, Orden der Hermanns 
Schweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter a — 
Emma Sloto 
853 U. Erie Str., am 13. September geitorben 
tft. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
ben 16. Geptember, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerbanfe aus nad Waldheim. Die Beamten 
find erfucdt, bald 1 Uhr in, der Halle zu fein, 
um der berliorbenen Echtwelter die legte Ehre 

su erweifent. 
2onife Leaden, Rräfidentir. 
Marie Butenfhen, Selretärin, 
406 DBeft North Avenue. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
sich, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Nikolaus Schnitzius — 
im Alter von 72 Jabren und elf Monaten feliq 
im derrn entſchiafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 16. September, um 1.30 
Nachm. bom Irauerbaufe, 803 N, Halited Etr.. 
nad der St. Michaelstirche und von da nad 
dem, ©t. WBonifazius Gotesader. Um ftille 
nt bitten die trauernden SHinterblic- 
enen: 
Angela Sihuisius, Gattin. 
Martin und Friedrich, Eöhne. 


Bitte Teine Blumen. boftfa 


Todes -» Anzeige 
Garden City lUnterftüsungsverein, Tearre nf 
Ruth. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß unſere Schweſter 
Emma Floto 
am Dienſtag, den 11. September, geſtorben iſt. 


Beerdigung Sonntag, den 16. September, Nach» 
mittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe 353 ®. Erie 
Etr., nah Waldheim, Die Beamten find eriuct, 
fih punkt 11% Uhr in der Zogenballe einzufin- 
ben und der beriiorbenen Schiveiter die legte 
Ehre zur erweifen. 

Helene Bodo, Vräf. 

Unna Gier, Brot. Selr. 


Tobe8- Anzeige. 


‚Breunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Yiutter 


Wilhelmina Klenz 


plöglid, aeftorben ift. 
a Sonn 


nntag, den 16. 
N. Oakley 
Ubr. zur Chriftustirche 
m Concordia Gottesader. 
bitten die irauernden Hin» 


Scptemder, vom Zrauerbhaufe, 1067 
Ave., Mittags bald ein 
und bon ba nad be 
Um ftile Theilnahme 
terbliebenen: 
Albert, Yriedrich, Garl und Franz, Eöhne. 
Mat —* DE, rebft Berwandten und 
Delannten. 


Todes »- Anzeige 
nben und Pefannten bie traurige Nad- 
richt, daB unfere liebe uutier 
Margaretia Schubert 
im Wlter bon 67 Nabren fanit entfchlafen ift. 
digung findet Itatt am Samfiag, den 15. 
Eeptember, um 9 30, bom Tranerhaufe, 
2525 Linne Efr., nad der. Kirche zur s 
ten Empltunne Maria, von ba nah dem Et. 
Marien esader, per Eifenbahn. Um jtille 
x abme bitten: 
Sohn und Barbara Goes und Verwandte. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß umfer Tieder Prhder — 
Otto Benzo 
im Alter von 38 Jadbren ſelia im Serrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet jtatt am 
—* — eh ale ER Cirton B. Boten 
om Traue e .,n eo 
bid, Um frühe Epeiimatine ditten die trauern 


i den Hinterbliebenen: 


— — 


TodesAuselgae. 
Untertügungdverein 


ber 5. Seltion a 
gan indet ftatt om Saamito 


ker Heamuags 1 U 


"| Etadi-Ditice 670 W. Ghicage M 
. Philipp Dans, Ger. deces Exgwas, 
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NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


Heue Herbil-: Anzüge. 


für 


forpulente und 
bagere Illänne 


U 


— — 
—ñf 


815 


nfere Abficht. die wir bei unſe— 
rem fortwährenden Anzeigen ha- 
ben, ift, Ieden zu überzeugen, 
daß e3 nichts im Kleidergefchäft 


gibt, das wir nicht zu liefern im Stande 
J wären. Man nehmez. B. die frage nad) 


„ertra Größen“ für Männer, 


die Keleibt 


oder hager find, zu furz oder au lang für 


die gewöhnlichen Kleider-Gröken. 


Es iſt 


eine wichtigere Frage, als Ihr vielleicht 
denkt, wenigſtens widmen mir ihr mehr 
Beachtung als der Durchſchnittis-Retailer. 
5 Die Folge ift, daß mir zu jeder. Zeit 
4 Tolche Leute ausftatten können, die ein bes 
4 jondere3 TIaillenmaß bejiten oder Arme 
4 von bejonderer Länge oder Kürze. Dies, 


Sg bebentt, ift nur eins von 
4 Dingen, die wir in Betracht 


den taufenden 


ziehen, um 


SI unjeren Ruf zu rechtfertigen alaNusftatter 
4 für Sedermann zu jeder Beit. 


Keine ertra Koften für ertraGrößen. 


Sl Unjere neuen Serbit: 
A Männer: Nleider 


bieten ungmweifelhaft die arößle NReichhal- 
tigkeit, Auswahl und beiten Qualität, die 
wir jemals in ven vielen Jahren unferes 
Beitehens zu offeriren im Stande geiwefen 
1 kind. Kommt und jeht Euch die pramitrolle 
Ausstellung in unferen Schaufenften an. 


$10 $12 $15 


Eobe8- Anzeige 


Sreumden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine vielaeliehte Gattin 
und uniere liebe Mutter 

Emma Flots geb. Mucher- ‚1:+7% 
am Dienitag, den 11. Septentber, im Al: 
ter don 61 Jahren und 1 Monat nach 
langen jchwerem XLeidei fanft im Herrn 

‚ entiblafen ift. Die Beerdinung findet 
at am Sonntaa. den 16. September, 
Nadhmittagd 1_ Uhr, vom Trauerbaufe, 
353 DB. Erie Ctr., nach Walddeim. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Floto, Gatte. 
Linde Günther und Guſtav Floto, 
Kinder, ö 
Ave Günther, Schivieaeriubn. 
Mildred Günther, Großlind, 
Verwandten. 


nebft 
dofria 


Todes »- Anzeige. 


Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, dab mein lieber 
Gatte und unfer lieber Vater 

Ghriitian PB, 8. Wolter 
am Freitag, den 14. Zeptember, im Al: 
ter don 50 Sabren um 8% br fanft 
entic&lafen ift. Beerdiguma findet itatt 
am Sonntag, den 16. september, um 1 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe. 253 Or: 
hard Str., nah dem Waldheim Fried» 
hof. Um ftille Tbeilmabme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wolter ach. Wolter, Gattin. 
Harry, Lena, Lily, Kinder, mebit 
Verwandten. 


TodesS- Anzeige 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nade 
ridt, dab am Sonntaa, den 9. September, mein 
geliebter Gatte und unier Vater 

Adolf Bucnihman 

im Alter don 68 Nabren neitorben ift. Beerdis 
una findet ftatt am Samftaa, den | 
ember, um 1 Uhr Nadm., bon der Tiobannie- 
Kirhe, Ede Mobamt Etr. md Garfield ve., 
nad Concordia. Die trauernden SBinterblies 
benen: i 

Maria Wuenihman, Gattin. 

Gertrude, Eliie und Winrtie, Ainder. 
doft 


Todes -⸗zAnszeisge. 
Freunden und Belannten die traurige Vach—⸗ 
riät, dab unfere aeliehte Mutter und Gro 


mutter i 
Johanna Stübe 


im Niter von TO Nabren, 3 Monuten und 1 Tag 
anft im Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung 
am Sonntaa, den 16. September, 


25. Blace, nad der St. Marfussstirhe md von 
da nad dem Concordia Gottesader. 
Wühelmine Witte, Tochter, nebit Kindern. 
Fohann Wille, Schwiegeriohn. 
Danliagnng. 

Hiermit fagen wir allen Berwanbten und Des 
fannten umferen berzlihiten Danf für die beivies 
ene Theilnabme bei dem Bearäbniß unfered 
ieben Gatten und Bater3 

Beter Schoennederger, 
fowie für die reihen Blumenipenden. Auch dem 
Daſtor Lambrecht für die: troitreıhen Worte am 


Earge. z 
Bertha Schuenneberger Gattin, nebit 
stindern. 


Gratulationdfarten und Boftlarien 
55 Zum Jüdifhen Nenjahrsieh ua 
Grüfte Andwahl. Billige Preije. 
KOELL!ING & KLAP>2E 13194, 
106 Randbotpyh Eis. — Telephon: Gentraf 5861. 


Montrose Semetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Famtiien-Lotien von 835 aufwärts. 
Eınzeire Sraber für Rinder, 56.00. 
Sınaeine Gräber für Ermanlene, $10. 


5 Gents Garfare von irgend einem 
Iheilc ber "Stadt. 


Telephone Humbalst 1512. 


Waldhei 


jener de 


mr rt Telendon 


) .} 


15. Cem ° 


Br 


The Barry 


N. Clark Str. und Barry Ave. _ 
Bufel, Kaffee, Klubzimmer 
6 Requfation Regelbaßnen. 


Bollitändig nen und elegant eingerichtet. 


Hfzielle Eröffnung: 


Samijtag, den 15. September, 
— und — 
Sonntag, den 16. September. 


ı Nm, Kloempken & A, Riehlmann 


Gigenthümer. 


AUG. GRUNWALD 
BUFFET 


1211 2incoln Ave, Ede Paulina Ztr,, 
veranitaltet ein 


Sfat:Turnier! 


_ , Sonntag, den 16. September 1906. 
Entree: 51.00. Spiel-Anfang: 2:30 Nahmittags. 
#7 2Ians und Logenhalle zu bermiethen. 


Diefe Woche: Beiled vo’ Th’ Barı Kapelle — 
PBeiucht die Fire Show. — Midget City. — 
Und 50 andere große Scharitchhungen — 
Barf-Eintritt: 10 Gent3. 10fep* 


THE RIENZI. 


Chicagos »Yopnlärfter Familien » Pefort. 
Ede R. Glart Str. und Diverjey Blut. 


Konzert Sonntag Nadm. von 3 Bid 7 Uhr uno 
jeden Abend von 8 Bis 11 Uhr. Reftauration: 
vrübftüd, Mittagstifih unb Wbends, fowie deu 


Bir Tante bb 


18feb, fomifr* 


—— — — —— 


Kohlen 83 


Royal Nut........ 
Indiana Nut 
Indiana Lump 
Indiena Egg 
Hocking Valley 


Reine Kohlen u volles Gewicht garantirt. 
Beitellungen per Bolt od. Telepyhon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. B.Ede Madiion und Clart Str. 


Br Me 
Geld na Ei 


N. WATRY & Co, 
101 D. Rantety Sir. 





Dänemark: 100 Kronen.... 2 


Bholejale-Fabritanten 


Morgen ift der leßte Tag 
für Herbft- und Winter- 


Anzüge 


iu 50% Kaball 


Es ift die hofeine Qualität dies 
fer 1905—06 Herbft: und Bin- 
ter-Ungüge, in Verbindung mu 
dem 50% Rabatt, das diefen Ber- 
fauf fo erfolgreich madıt. Morgen 
ift der Iekte Tag. Ihr finder Eure 
Nummer, wie auch ein ausgezeich— 
netes Sortiment zur Auswahl. 
Wie Ihr wißt, ſind die Original—⸗ 
Preis⸗Tickets noch immer daran 
befejtigt—halbirt den Preis. Ahr 
zahlt uns die Hälfte, und fpart 
den Reſt. Morgen iſt der Schluß 
dieies Verlaufs zum halben®reis. 


56.90 Anzüge zu 3.45 
$10.00 Anzüge zu 5.00 
$12.50 Anzüge zu 6.25 
514.75 Anzüge zu 7.38 
518.00 Anzüge zu 9.00 
520.00 Anzüge zu 10.00 
522.00 Anzüne zu 11.00 
525.00 Unzüg:zu 12.50 


Euer Geld wird zurürerftattet, falls 
hr nicht volitommen befriedigt jeid. 


Neue Herbfi = Anzüge 


jet zum Berfanf. 

Unfere pradtbolle Muslage im neuen 
Herbit-Anzügen ift das Refultat forgfälti- 
ger Bemühungen. Zuichneider u. Schneie 
der wurden inſtruirt, alles bisher Gebo= 
tene ir Bezug auf TFacoıt zu überbieten. 
Und fie waren erfolgreih. E3 Liegt in 
Eurem QAntereife, diefe Anzüge zıı befich» 
tigen. Ihr fpart 1% Ddabei—die Preife 
find: 


510, S12, 515, 518, 520, 522 u $25 
Tifen Enmitag Abend bis 10 Uhr. 
Südweit- Ede 


Market und Van Buren Sir. 


2ofalberidht. 


Die Poſt⸗Sparbanken. 


Morgen Ilbend findet inder Nordſeite-CTurn⸗ 
halle eine Mafjen: Derfammlung ftatt. 


Dereinigte Gefellihaften für örtliche Seibit- 
regierung. 

Morgen, Samſtag, Abend wird in 
der Nordſeite-Turnhalle eine erſte Maſ⸗ 
ſenverſammlung ftattfinden in Ber: 
bindung mit der Agitation für die 
Einrichtung von Poſt-Sparkaſſen. 
Mayor Dunne wird den Vorſitz in der 
Verſammlung führen; eine große An— 
zahl bekannter Bürger iſt erſucht wor— 
den, in der Eigenſchaft von Vize-Prä— 
ſidenten an der Verſammlung theil— 
zunehmen und ſo durch ihr Anſehen 
die Bewegung zu ſtärken. Als Red— 
ner werben angekündigt: der Kongreß— 
Abgeordnete Boutell; der Anwalt 
Quin O'Brien, welcher von den De— 
mokraten als Gegenkandidat fürHerrn 
Boutell aufgeſtellt worden war, aus 
Gründen beſonderer Art aber von die— 
ſer Kandidatur zurückgetreten iſt; der 
Kongreß-Kandidat Buchanan; Frl. 
Jane Addams; Frl. Agnes Neſtor von 
der Union der Handſchuhmacherinnen; 
Schulkommiſſär Raymond Robbins; 
Anwalt Julius Goldzier Vorſitzer des 
Agitations-Ausſchuſſes der Turnge— 
meinde. 

Im Sherman Houſe fand geſtern 
eine Sitzung des Vollziehungs-Aus- 
ſchuſſes der „Vereinigten Geſellſchaf⸗ 
ten für örtliche Selbſtregierung“ ſtatt. 
Organiſator Sarner berichtete, daß 
die Zahl der Vereine, welche dem Ver— 
band angegliedert ſind, nunmehr 
gegen 400 betrage. Verſchiedene Legis⸗ 
latur⸗Kandidaten hätten ſich bereits 
mit den Zwecken und Zielen der Ver—⸗ 
einigung einverſtanden erklärt. In der 
Verſammlung kam auch die Bewegung 
im Intereſſe der Einrichtung von 
Poſt-Sparkaſſen zur Sprache. Faſt 
alle Anweſenden erklärten ſich zugun— 
ſten dieſer Bewegung und befürworte⸗ 
ten, daß man ſich bemühen möge, dieſe 
nach Kräften zu fördern. 


Für’s Deutfhe Theater. 


Abonnenten des Deutfchen Theaters 
find darauf aufmerffam gemacht, baß 
ihnen die Sie, welche fie im vorigen 
Yahr innegehabt, nur mehr bis mor=> 
gen zur MWiebererwerbung freigehalten 
merben. Herr Kreik ift in der Kanzlei 
pon Pomers’ Theater täglich zmifchen 
2 und 4 Uhr Nachmittags zu [prechen 
für folche, die auf bie Borftellungen 
der fommenden Spielzeit zu abonniren 
münfchen. 


—- 
Die Bürde au Ihwer, 

Der 6Bjährige Names Looney, ein 
njaffe des Armenhaufes zu Dun- 
ning, fprang geftern Nachmittag in 
felbitmörberifeher Abfiht von einer 
Brüde in die Lagune im Humbofbt 
Part und ertrant. Die Leiche wurbe 
geborgen, und mitteld Ambulanz nad) 
Dettlers Beftattungsgefhäft, Nr. 670 
M. Divifion Straße, gefhafft. 


—b——— 
Europäiſche Denfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft Eo.“ ftellten ich Heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 

Teutihland: 100 Mark... .$23.68 

Dctterreic: 100 Kronen.... 20.20 

Edhmweiz: 100 Franc... 19.29 

Holland: 100 Uulden......n. —9— 


ſmne 


Waſſerwerlegeſellſchaft von Rogers 
Part Betrieb unterjagt. 


Stadt liefert felber Wafler. 


Hinter fäumigen Abzugstanalbauern her. 
—Bargen fließt Bazar an State Str.— 
Freude der Sonntagsmuder.—Eooley ud 
feine Seinde. 


Die Siadt hat die Anlagen der Ro- 
gers Parf Water Co. in Bejit genom=- 
men. Nach Yängerem vergeblichen 
Marten auf die Inangriffnahme der 
angeordneten Verbeſſerungen behufs 
Lieferung ungefährlichen Trinkwäſſers 
an die Bewohner von Rogers Park hat 
der Bürgermeiſter, geſtützt auf ein Gut⸗ 
achten des Korporationsanwalts, auf 
Grund ſeiner Polizeigewalt Oberbau— 
kommiſſär O'Connell geſtern Nachmit⸗ 
tag angewieſen, ſofort die Schleuſen 
zu öffnen, welche die Hauptleitungs⸗ 
röhren der Rogers Park Water Co. 
mit denen der Stadt verbinden, „da= 
mit die Bürger von Rogers Park ge— 
ſundes Trinkwaſſer erhalten.“ 

Gleichzeitig benachrichtigte der Bür—⸗ 
germeiſter Präſident Keeler von der ge— 
nannten Waſſerwerksgeſellſchaft von 
ben getroffenen Maßnahmen und ver— 
bot ihm, fernerhin Waſſer an die Be— 
wohner von Rogers Park zu liefern, 
bis er denGeſundheitskommiſſär über— 
zeugen könne, daß er geſundes Waſſer 
liefern könne und die dazu erforder— 
lichen Einrichtungen getroffen habe. 

Wie ſchon berichtet, hatten Unter— 
ſuchungen von Proben des in Rogers 
Park verzapften Waſſers Seitens des 
ſtädtiſchen Bakteriologen ergeben, daß 
es der öffentlichen Geſundheit gefähr— 
lich und Krankheitserregend ſei und 
die Gefahr einer Epidemie heraufbe— 

ſchwöre. Der amtliche Bericht wurde 


| dem Korporationdanmwalt unterbreitet; | 


| diefer erflärte, daß der Bürgermetjter 

j die Polizeigemalt befite, die fernere 
Lieferung folch gefährlichen und unge- 
funden Waflers zu verhindern und 

| ftatt deffen gefundes Wafler aus der 
ftabtifchen Leitung zu liefern. 

Ungeftellte des Waflermerfsamtes 
führten noch vor Feierabend die nöthi- 
gen Arbeiten an den drei Schleufen, an 
der Sheridan Road und Hayes Str., 
an der Devon und Ridge Une. und an 
der Debon und Elarf Str. aus. 

Bürgermeifter Dunne nahm die al- 
ten Anlagen der Gefellichaft felber in 
Augenfchein. Die Mafchinerie ftammt 
aus dem Jahre 1889 und ift angeblich 
durchaus werthlos. 

Präſident Keeler von der Waſſer— 
werks - Geſellſchaft war über die 
Ueberraſchung wüthend, ſpäter meinte 
er, es ſei ein ſchneller Verkauf ge— 
weſen, er habe ſchon ſeit einigen Jah— 
ren verfucht, die Anlagen an die Stadt 
zu verfaufen. Seht jei er fie los und 
verlange nur noch Bezahlung. Auch 
er habe feit einem Monat Proben des 
MWaffers täglich unterfuchen laffen und 
feine Chemifer und Batteriologen 
tönnten bezeugen, daß es völlig rein 
fei. Das Gefundheitsamt habe in den 
Anlagen felbjt nur eine Probe in den 
legten zmölf Monaten genommen. 

Für die Bewohner von Rogers Part 
bebeutet der „Verkauf“, daß fie ftatt 
25 Cents für je taufend Gallonen nur 
zehn Gents zu bezahlen brauchen, an 
wen fie bie „laufenden“ Rechnungen 
bezahlen müffen, tft fraglich. 


Saumſelige Abzugskanal⸗Erbauer. 


Die Thatſache, daß die Unterneh— 
mer des Abzugskanalbaues an der 
Lawrence Avenue in ihrer Arbeit die 
ihnen zur Vollendung geſetzte Friſt 
längſt überſchritten haben, iſt vom 
Bürgermeiſter nach einer Beſprechung 
mit dem Oberbaukommiſſär O'Con— 
nell und Kämmerer MeGann dem 
Stadtraths-Finanzausſchuß mitge- 
theilt worden, und dieſer wird morgen 
darüber ſchlüſſig werden, ob der 
Stadtraih am nächſten Dienſtag zu 
einer Sonderſitzung zuſammentreten 
und geeignete Maßnahmen anordnen 
ſoll. Die Pumpanlage, welche John 
P. Agnew baute, wurde ſtatt Neujahr 
im Juli fertig; an den Einlaßröhren, 
welche am 31. Juli fertig ſein ſollten, 
baut Agnew jetzt noch, und der eigentli⸗ 
che Schwemmkanal, den die Unterneh⸗ 
mer J. Hanreddy und H. MeGovern, 
am 1. September vollenden ſollten, 
iſt noch lange nicht fertig. Der ſtädti— 
ſche Kämmerer hat ſich daher gewei— 
gert, weitere Zahlungsanweiſungen 
ber linternehmer einzulöfen, und bieje 
auf bie mit ihnen vereinbarten Straf- 


i gelber für verzögerte Bauausführung, 


$100 den Taa für Ngnew und $250 
ben Tag für Mc&overn und Hanreb- 
by, aufmerffam gemadht. E38 liegt im 
Plane, ihnen die Arbeit fortzunehmen. 


Bazare geichloflen, Schulen damit bedroht. 


J letzten Dezember hat Baukom⸗ 
miffär Bargen gegen eine Anzahl 
Allerweltsläden vor Friebensrichter 
Gibbons wegen Verlegung der Bau- 
vorfäriften Strafantrag geftellt, ber 
Triebensrichter hatte die Verhandlung 
aber immer mwieber verfchoben, und als 
er auch geftern zwei derartige fälle 
wieder aufſchob, weil bie betreffenden 
Firmen nicht vertreten waren, ba er- 
grimmte der Baulommiffär und 
ging energifch vor. Durch zwölf Poli- 
ziften ließ er am Nachmittag den „Bo- 
fton Store“ abfperren, vem er am 1. 
Sept. aufgetragen hatte, binnen 48 
Stunden Folgenbe Berbefferungen in 
Angriff zu nehmen und bis zum 10. 
Sept. zu nollenden: Anbringung von 
mehr Hanbmeifern nad Yusgängen; 
Beleitigung bon Verfperrumgen ei 
Treuerrettungäleiter auf ber 
Einrichtung von wirkſameren Löſch⸗ 
vorrichtungen, einſchließlich einer 
Standröhre bis zum Dach; Anlegung 
einer eiſernen Feuerreit unb 
bon Zrep vom 
tungsleitern. 


— 


m — — — — — — — — — —— —— 


ſchlechte 


Der Kommiſſär begab ſich nach dem 
Geſchäft, ſah, daß nichts geſchehen 
war, und bot die Polizei auf. Zwei 
Stunden ſpäter gab der Bürgermeiſter 
den Laden wieder frei, nachdem der 
Geſchäftsführer, Herr Hart, eine befrie— 
digende Erklärung über die Verſäum— 
niß abgegeben und der Korporations— 
anwalt begutachtet hatte, daß ſolche 
Läden nur geſchloſſen werden ſollten, 
wenn wirklich Menſchenleben gefährdet 
eien. 

Die Abſperrung hatte einen gewalti— 
ir Auflauf an der State Str. zur 

olge, fotwie daß der Kommiffär von 
ven Befitern anderer Läden um Ent 
fendung von Infpeftoren erfucht mur- 
de, damit diefe die nöthigen Verände— 
rungen erflärten. 
Der Kommiffär meinte vergnügt, 
fein Vorgehen habe eine Heilfame Wir- 
fung gehabt. Seit aht Monaten habe 
er beitändia, aber nur in feltenen Fäl- 
len mit Erfolg, gemahnt; wenn Se 
mand einen Schuldfchein in der Bank 
zu bezahlen habe, fo marte er nicht 
Monate damit, und würden Wafier- 
rechnungen nicht bezahlt, fo werde das 
MWafler abgedreht. Werde das Geie 
verlegt, jo jollten die betreffenden Ge- 
Ichäfte gefchloffen werden. 
Herr Hart, Gefhäftsführer des „Bo- 
ton Store“, verwies darauf, daß die 
Verfperrung der Rettungsleiter nur 
borübergehend gemefen fei, daß die an- 
deren Verbefferungen in die Pläne des 
im Bau begriffenen Anbaus einge- 


neue Handmeifer für die Ausgänge be- 
ſtellt. 

Der Schulverwaltung 
Kommiſſär auf, ſofort folgende Ver— 
änderungen in den nachbenannten 
Schulen vorzunehmen: 


Harvard, 4651 Drerel Boulevard, Thüren müſſen 
nah außen öffnen. 

Nash, Zmweinichule, Ontario Etr., ziwiichen 47. und 
48. Ape.; Thüren müjien nach außen öffnen. 
William Penn Niron, erfte Zweigichule, Armitage 
und Tripp Ape.; beiiere Geländer an Treppen anz 
brinaen. 

SHawthorne, Treppen und Korridore freilegen. 
Robert Morris, Barry Ave. und Biſſeil Str.; 
Gasabiperrapparat einrichten. 

„Vatrid Henry, Ziweigihule, Central Park und Weft 
Gullom Ave.; Thüren mitifen nah außen öffnen; 
Dandiveiier nah Mettungsleitern anbringen. 

Linn, Sweigichule, Grace Str, und Sacramento 
2: Ausgänge freilegen; Treppengeländer ver: 
errern, 


Grapland, Weit Arving Park Boulevard; mehr 


Ausgänge anbringen 
Sum Kapitel: Der Menfchenf. em). 


Aus reiner Menfchenfreundfchaft, 
jo verfichern wenigjtens ihre Freunde, 
hatte die Eifengießerfirma Foriter, 
Waterbury & Eo. in Franklin Part 
unlängft bort mit einem Koftenauf- 
wande von $30,000 ein Hotel für ihre 
Angeftellten errichtet, auch einen Turn- 
jaal außer den in feinem Hotel fehlen- 
den Vabe- und Rauchgimmern ange: 
legt. Damit die Arbeiter nicht in 
Gefellfichaft geriethen, mie 
berlautet, war auch eine gemüthliche 
Scanfftube eingerichtet worden. 
Schlechte Menfchen behaupten aller- 
dings, der Hotelbau fei erfolgt, meil 
e3 wegen Mangels an guter Unterkunft 
in jenem Vorort fchwer halte, genügend 
tüchtige Arbeiter zu befommen und ber 
Hotelbau jet daher eine Nothivendig- 
feit geworden, jet außerdem auch, eine 
gute geichäftliche Anlage. Die Schant- 
ftube war nun dem Bürgermeifter Mec- 
Auliff ein Dorn im Auge, weil fie fei- 
ner eigenen MWirthichaft Kunden ent: 
309. Der Bürgermeifter beging nun 
die Dummheit, Herrn Chas. %. For: 
fter, Chef der Firma, unter der An- 
lage verhaften zu laffen, den Aus: 
Thanf am Sonntag betrieben zu ha— 
ben, und Herr Forſter drehte den 
Spieß um und erhob vor FFriedengrich- 
ter Everett Anklagen gegen den Bür- 
germeilter wegen Vergehens im Amt. 
Die Anklage jtüt fich darauf, daß 
MeAuliff die Wirthichaftsligenfen, 
$500 da3 Jahr, nicht in porgefchriebe- 
ner Weiſe auf einmal und im Voraus 
einforberte. 

Die Sonntagsmuder jubeln, preifen 
Herrn Forfter als Retter in der Noth, 
meil MeAuliff Tie ftet3 abfahren lieh, 
und hoffen bereits, auch Bürgermeifter 
Dunne dur Bedrohung mit Antla- 
gen breitichlagen und zur Einführung 
der Sonntagsfperre zwingen zu fön- 
nen, 

Die Anfeindung des Sup‘. Coo'ey. 


Supt. Cooleys Vorfchlag, mit den 
Lehrern zmanalofe Zufammentünfte 
zum freien Austaufch ihrer Anfichten 
über Schulfragen zu veranftalten, hat- 
te fomohl im „alten“ wie im „neuen“ 


 Schulrath Anklang gefunden. Die da- 


ebfeite; | 


en madı den | 


bei zu Tage geförderten Xbeen follten 
zu Nuß und fyrommen ber Lehrerfchaft 
verarbeitet werden, und ein Stenogra- 
phiſt ſollte den Verhandlungen bei— 
wohnen. In der letzten Sitzung des 
Schulraths wurde nun auf Antrag 
von Herrn Poſt der Theil des Aus— 
ſchußberichtes einbehalten, welcher u. 
A. auch die Anſtellung jenes Steno— 
graphiſten empfahl. Herr Poſt meint, 
da gewiſſermaßen mit der Neuerung 
der Veranſtaltung ſolcher Zuſammen— 
künfte eine neue Politik im Erzie— 
hungsweſen der Schulen eingeſchlagen 
würde, und die Frage daher vom Aus— 
ſchuß für Schulverwaltung gründlich 
erörtert werden ſollte. Hingegen erſe— 
hen die Freunde des Superintenden— 
ten in Herrn Poſts Antrag einen wuch— 
tigen Hieb gegen die ganze Vermwal- 
tung diefed Beamten, und einer von 
ihnen beutet an, Yaß wenn nicht Herr 
Eooley, jondern der Schulrath felbit 
bie.rein päbagogifche Leitung ber 
Schulen in die Hand nehmen molle, 
dad Amt de3 Superintendenten über- 
flüffig fei. 


Shwindiucht 
bebandele ich mac einer ganz neuen 
wiſſen ſchaft⸗ 
lich en und 


ſchloſſen ſeien. Die Firma habe auch | 


trug der | 


* 


Er verweift Sullivan an den näd)- 
ften demofratifchen Staatölonvent. 


Geſchmackvoller BVergleich. 


„Joe“ Cannon nennt die unzufriedenen 
Republikaner Eſel. — Drei Legislaturkan⸗ 
didaten in mißlicher Lage. — Johnny 
Owens tritt aus. 


In ſeinemWochenblatt „Commoner“ 
hat Wm. Jenninzs Bryan, zweimal 
demofratifcher Präfidentfchaftstandi- 
dat, auf den Vorfehlag von Roger 
Sullivan, Vertreter des Staates Jlli- 
noi3 im demofratifchen Nationalaus- 
fchuffe, den befannten Streit Mitglie- 
dern ber fetten demofratifchen Staat$- 
konvention von Illinois als Schieds— 
richtern zu unterbreiten, geantwortet, 

| dat e3 fih nicht um einen Streit um 
| Berfönlichkeiten Handel. Daß ferner 
| ein jolches Schiedsgericht nicht über 

Bryan ale Präfidentichaftstandidat 
| und Sullivan al Parteivertreter ur- 
| theilen fünne, denn erfitena habe Bryan 
| fich nicht ala Präfidentfchaftstandidat 
angefündigt, thäte er e8 aber, fo ftehe 
darüber nicht einem Ausfhuß von De- 
mokraten aus Illinois die Entſchei— 
dung zu, ſondern den Vertretern der 
Parteigenoſſen im ganzen Lande. 
Zweitens könne Sullivan die Frage, 
ob eine bedeutende Mehrheit der Dele— 
gaten zu der Springfielder Konven— 
tion vor zwei Jahren gegen ihn gewe— 
ſen ſei, wie Bryan behaupte, Sullivan 
aber beſtreite, mit ruhigem Gewiſſen 
der „Majority Rule League“ von Illi— 
nois unterbreiten. 

Die Entſcheidung von Sullivans 
Miedermahl in den natidnalen Partei- 
ausfchuß hätten die Demokraten in 
Sllinois zu treffen, wenn fie Vertre- 
ter zur nädhjiten demofratifchen Natio- 
nalfonvention ermählten, und biefer 
Wahl werde Sullivan nicht ausmweichen 
dürfen. Der Kernpunft, den Sullivan 
aber umgehe, fei der, daß ein Vertre- 
ter einer Gerechtfame fuchenden Kor- 
poration nicht Mitglied einer politi- 
chen Verbindung fein bürfe, weil er 
nicht gleichzeitig feine Korporationd- 
und die Volfzintereffen vertreten fün= 
ne. Dies fei namentlich der Yall, feit- 
dem die Frage der Regelung nichtmo-= 
nopoliftifcher Korporationen und zur 
Verhinderung aller Brivatmonopole zu 
der wichtigſten wirthſchaftlichen Auf— 
gabe der Regierung geworden ſei. Da 
feien Vertreter ſolcher Geſellſchaften 
nicht die geeignetſten Mitarbeiter zur 
Löſung der Aufgabe. Und was von 
Illinois gelte, gelte von allen Staaten. 


Cannon und der republikaniſche Ausſchuß. 


Sprecher Cannon vom nationalen 
Abgeordnetenhauſe weilte geſtern auf 
der Fahrt von Michigan nach Dan— 
ville, Ill, ſeinem Wohnort, in Chi— 
cago.und hielt vor dem republikani— 
ſchen Staatsausſchuß infolge einer 
Einladung eine Rede, in welcher er 
unter Hinweis auf die zehn Jahre 
dauernde gedeihliche Entwickelung 
meinte, die Partei habe wichtigeres zu 
thun, als ſich um die Unzufriedenen, 
„Kickers“, zu kümmern. Er verglich 
ſie mit einem Mauleſel, den er einſt 
hatte, und der, wenn er ſeinen Hafer 
gefreſſen hatte, ſchrie und ſchlug; nach 
dieſem geſchmackvollenVergleich ſtreifte 
er Bryans Rede in New York über die 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen und 
Bryans ſpätere Erklärung, daß das 
ſeine eigene Ideen ſeien, die er aber 
der Partei nicht aufdringen wolle, wo— 
raus „Onkel Joe“ den Schluß zog, 
daß Bryan es weniger auf Grundſätze. 
als auf das Amt abgeſehen habe. Den 
Einfluß der Gewerkſchaften nannte er 
gleich Null, wofür er das Wahlergeb— 
niß in den Städten in Maine an— 
führte. Er verſicherte, er werde in 
„ſeinem“ Kongreßbezirk“ auch nicht ar— 
beiten, es ſei denn, daß der republika— 
niſche nationale Kongreßausſchuß es 
wünſche. 

Der Staatsausſchuß erwdählte, wie 
zu erwarten, Roy D. Weſt wieder zum 
Vorfiger und B. U. Edhart wieder 
zum Scabmeifter. Als Rompromiß- 
fandidaten einigte man fi auf ben 
früheren Hilf3-Bundesmarfhall Ed- 
ward St. Elair vom County La Salle 
ala Gefretär. Wlle anderen in Bor- 
Thhlag gebrachten Leute waren Bunbes- 
fenator Hopkins - nicht genehm, und 
Deneend Majchiniften wollten jchließ- 
lich Hopkins einfach abſchütteln, aber 
Roy Weſt beſtand darauf, daß das 
gegebene Wort gehalten werde. 


Der fehlende Präzedenzfall. 


Das Unglück iſt groß: Laut Vor— 
wahlengeſetz müſſen dreißig Tage vor 
der Wahl die Kandidaten von dem 
Vorfitzer und dem Sekretär des jewei— 
ligen Nominations-Konventes dem 
Staatsſekretär ſchriftlich angemeldet 
ſein. Im erſten republikaniſchen Le— 
gislaturkonvent war der vor einigen 
Tagen verſtorbene Chas. A. Wathier 
Sekretär. Er ſtarb, ehe er die Nomi— 
nation der in jener Bezirkskondention 
aufgeſtellten Kandidaten: Chas. F. 
Billings, Senat, und F. Brady und 
Aler Lane, Haus, beglaubigt hatte. 
Staatsfetretär Rofe hat nun auf An 
frage gefchrieben, ein foldher Fall fei 
noch nicht dagemejen, und er vermöge 
nicht zu entjcheiden, ob die Wahl jener 
Kandidaten nicht infolge der erwähn- 
ten Unterlaffung angefochten merben 
tönne. Die gefehliche Frift zur Ein- 
berufung einer neuen Konvention ift 
auch verftrichen, und von einem Rüd- 
tritt von der Bewerbung, fo daß der 
Parteiausfhug dieStellen neu befegen 
fan, mollen bie Kanbibaten auch 
nichts wiſſen. 

Politifche Notizen. 

Johnnie E. Omens ift aus fiitlicher 
Entrüftung über Sullivans 
Einfluß 


Waba 
u 


STATE & VANDUREN STREEIS 


„»S. & 8. Grüne Trading Stamps frei mit jedem 
| Einkauf in jedem Departement 


Beſondere Herbſt-Kleider 


Reguläre $7.50 Kniehoien- 

Anzüge, 4.75 

Die neueften Mufter und jhönften Schatti- 

rungen der Saijon in fancy Worfteds und 

Velour Gafjimeres, blauen Zerges und 

ihiwarzen Ihibets von prächtiger Qualitãt 

und Herſtellung, alle beſten Styles, lange 

ſchön paſſende Röcke für die größeren Kna— 

ben — die hübſcheſten Styles 

für die kleineren Knaben — 

$7.50 = Werthe, zu 


$25 Herbii-Anzüge zu 


17.50. ever Anzug, der in bie 


fem beachtenswerthen Verlauf eingefchloffen ift, ift fo qut in 
Bezug cuf Schnitt und Qualität, als der beite Anzug, der in 


Chicago heute irgendwo für 


$25 zu kaufen if. Madit fo ge 


naue Bergleihe wie hr wollt — je forgfältiger Ahr vergleicht, 
beito beffer werdet hr einjehen, dak dies der Pla zum Kau- 


fen ift. ebes Gemebe, jeder 


Stoff und jede gute Farbe ift ver- 


treten in biefer prächtigen Auswahl tadellos gefchneiderter Kleider. 


Reichlich blaue, jchwarze, glatte und fanch 
Kammgarne, Velourd und Tmeeds find in 
diefem populären Prei3 eingefchleffen, 


17.30 


$15.00 neue Herbit-Anzüge, 10.50 — Anzüge, die 
überall $15.00 often — reine Kammgarn Winter: 
twaare Venetian gefütterte blaue GSerges, extra fein 
gefchneidert, fchmwarze IThibet3, und ein feines Gorti- 


ment fancy Kammgarne 
neue moderne Modelle, 


Anzüge für frühen Herbft, 


7.30 


$12.50 Werthe, 
Samftag zu 


Spezieller Verlauf 


und glatter Cajhmere3, alles 
alle Größen, 10.50. 


$5.00 mitteljchwere 
| garn-Beinkleider 
\ au 


von weißen und fanch 


Kamms 


Weiten zu ungefähr halbem Preis 
Sechzig Moden — zwei bi fünf Dutzend von jeder — 
biefe Welten find eines berühmten Yabrifanten Weberfchuß-Lager 
von ausländiichen und einheimifhen Mejtenftoffen zu etwa ber 
Hälfte des Preifes — für regulär gebaute und forpulente Leute, 


$1.50 und $2.00 Weiten, 
85c 


$2.50 und $3.00 Weften, 


1.90 


Korrekle Jacons für junge Männer und Knaben 


Spezielle $5.00 Knichoien- 
Anzüge, 2.85 


Norfolt, doppelbrüftige und Weften- 


An: 


züge, Rujjian und Sailors, Alter 24 bis 
16 Jahre, reinwollene Tiveeds und Caj- 


jimeres, fanch Worfteds, Serges 


und 


Thibets, diejelben Stoffe, Heritellung und 
Styles wie die jo viel angezeigten „Spe 


= Anzüge”, ein 
Siniderboder: 


ziellen &5 
fache und 
Hoſen 
$12.50 Herbit-Anzüge für 
Zünglinge, 8.75 


Fancy Worſteds, blaue Serges, 


ihmwarze 


Ihibets und hübjche Belonr appretirte Caf- 


fimeres — modijche lange 


Form⸗paſſende 


einfache und doppelbrüſtige Röde, mittlere 
und weite Pep Top Hoſen — die neueſten 
Schattirungen und Muſter — Alter von 14 


bis 20 Jahren, für den mor— 
gigen Verkauf markirt 


Dr San a Selen 1 al aD a 
Verkauf von Knaben-Blouſen. 300 Dutz. der feinſten Star 
— — — — —— —— 


und K. E. gebügelten Blu— 


ſen, mit und ohne Kragen, und Styles mit Knöpfen an den Schultern, 
ein Drittel waren 81.50 — der Reſt doſte te 81.00 — keine waren bil— 


liger — Auswahl zu 


Für Männer die cs wien 
Amei Marten, die fofortige 
Anerfennung ihrer Vorzüge ge: 


funden haben. 


Style, 


Der Kenwood“, 
Hüte, die gemacht werden, 1.90. 

100 Dub. Derby: und Fedora-Hüte 
für Männer, $1.50:Werthe, 


Am Dienftag Abend mollen die 
Hearſt-Leute an einem noch nicht be- 
ftimmten Pla ihre Kandibatenlijten 
vollenden und qutheißen. 

Präfident M. 3. Foreman bon ber 
Charterfonvention Hat Goup. Deneen, 
Bürgermeifter Dunne und andere Be- 
polfmächtigte zur Ernennung ponMit- 
gliedern jener Konvention erjucht, von 
ihnen ernannte jaumfelige Mitglieder 
zu fleigigem Befucd der Berhandlun- 
gen oder zum NRüdtritt aufzufordern. 

Der demokratifhe Bollitredungs- 
ausfhuh tritt Heute Abend im neuen 
Quartier, 124 La Salle Str., zufam- 
men, um die Einbürgerungsarbeiten 
aufzunehmen. | 

—13—— 
Bom Grundeigenthumsmartt. | 


Geplante $Sabrifbanten an Wabaik Ave. | 
nnd 21. Straße. 


A. S. Claflin hat von M. H. Wil: | 
fon und Andern die Norboftede von | 
MWabafh Ave. und 21. Straße, 22 bei 
102 Fuß, und ein hinten anftoßendes 
Grumbftüd mit Front an 21. Straße, 
68 bei 73 Fuß, für $40,000 gelauft. 
Der Käufer mwill auf dem Edgrund- 
ftüd ein breiftöciges Gebäude mit Ges 
Ichäfts- und Arbeitäräumen und auf | 
dem anderen ein bierflödiges Yabrit- 
gebäude zur Herftellung bon Krafima- 
gentbei 


len errichten laffen. Die Bau- | Miethähaus an der Norbiveftede von | 


foften werben etwa $35,000 beitragen. | 
William Loeffler hat an 2.©. Kohn | 
das ödige Gebäude Nr. 20831 
Ave. nebft Grunpftüd mit 
Sytont für $15,000 oder et- 
den 


—* — 


Gharafter, 
Tauerhaftigteit vereinigt. 
Unfere „Marlboro* Hüte, die Ri: 
valen der $4 und Sorten 
ausichließl. Hut:Xäden, zu.... 


n ee — Geif 
Fronifuß, verfauft. Der Mann, der 


Der „PBrinceh 


Satin-Band gemadt, „[hirreb“ Pr; 


Kene Band: Gürtel 


Erna“, eu guter Qualität Geibe- 


über Lisle Claftic, mit einer A y 


Raiien und 
der Rückſeite, 
jetzt zu 


83 


der befte aller 2.50 
r ; taire Aermel-Halter, 


95 


Naar 


Käufer will bauliche Veränderungen 
borrtehmen. 

Frau Sophronisba ©. Eaftman von 
Arden, NR. E., hat an ihre Gefchmwijter 
Carter H. und William Preſton Har— 
tifon und Caroline D. Omöley, ihren 
Viertelantheil an dem Eigenthum Nr. 
204 Wafhington Str, 20% bei 803 
Fuß, und die alte Harrifon-Heimftätte 
an Afhland und Jadfon Blod. für 
$23,750 übertragen. 

Frau Caroline Eaton Williams von 
Little Boarfhead, N, H., und Andere 
haben an Thomas H. Willis die Nord- 
oftede von Weftern Ave. und 34. Str., 
130 bei 802 Fuß, übertragen. 


ftellen getheilt. 

Die Eonnecticut Mutual Life In— 
furance Company hat an %. Earleton 
Abbott 37% bei 163 Fub, Weitrront, 
an Michigan Ave, 125 Fuß füblie 
von 16. Straße, für $30,000 verfauft. 

Die Erzdiögefe Ehicaao hat auf das 
Kircheneigentfum an Wolfram Str. 


von der Northweſtern Mutual Life 
Infurance Co. eine Anleihe von F50,- 
000 auf 10 Jahre zu 4 Prozent aufge- 
nommen. 
Sohn H. NRorlander hat von Yohn 
%. Yohnfton und Karl A. Tyden das 


bei 


Dafley Ave. und 24. Straße, 56 = 


130 .Fu$, für $35,000 gefauft. 
ift mit $10,000 belaftet. 


reich :# für bie Frau der 


Schwarze Velvet Mousques 


Sammetband mit gr. Schleis 
fen — werth 50c, per 


Der : 
Käufer hat das Land in dreißig Baus | 


fie feibft verftehen tan. 


arohken Schleife auf 


Plaid Band - Gürtel, mit 
| Schnalle, 5 Zoll breit, Eure 
Auswahl von dem Sortiment, 
Samftag zu 


reinſeid. 


250 


Kurz und Rem. 


| * Die goldene Medaille, melde der 
Nationalverband der Puhmaderinnen 
für die befte Hutgarnitur ausgefeht 
bat, welche von Mädchen unter acht» 
zehn Jahren geliefert wird, ift der 14» 
jährigen Mary Ratomsta, einem bie- 
figen Schulmädchen, zuerlannt war- 
den. 


* Maffeverwalter Hately von Zion 
' hat W. ©. Bedham, den bisherigen Ge- 
ichäftsführer der Domie-Bant, feines 
Poftens enthoben und mit biefem dem 
Verficherungsagenten Gus Thomas 
betraut. 


* Die Verhandlung der auf Verleis 
| tung zum Meineid lautenden Anklage 
' gegen Mar Dreyfus murde bon Yrie- 
densrichter Martin geftern verfchoben, 
da die Schwägerin bes Angellagten, 
welche das Verfahren gegen biefen hat 
anftrengen laffen, erfrantt ift und fi 
nicht zu dem Termin einfinben konnte, 
, Dreyfus foll einen Zimmerteliner beb 


und Zatondale Ane., 299 bei 269 Fuß, Morrifon Hotela zu der falfchen An 


' gabe veranlaßt haben, daß er bom ber 
| Freu Dreyfus Gunftbezeugungen er— 
 Jangt, die fie, ala Chefrau eines Am 
' dern, ihm nicht hätte gewähren dürfen. 
* Bürger von Daft Part m 


—* 


| 


| Risen qm 
—— 





PRETRIRIIRLLRIPE 


wer 


— mit Worten und Mufil, Gin 


Ud. wie ift’8 mögli dann 
Aennhen ton Tharau 
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Berliner Porzellan. 


Unter biefer Spigmarte plaubert 
bie „Köln. 3ta.”: 

Den Geift einer Zeit tragen oft viel 
meniger die großen erhabenen Kunjt» 
werte in fich al3 die Lleinen Sachen, 
die auf unfern Kommoden und Nipp- 
tifhen ftehen. Wenn uns in alten 
Shlöffern die Führer Schränfe voll 
alten Porzellan oder Meikener Vafen 
und Schüffeln zeigen, tritt uns das 
Traumleben, das längft geitorbene Ge- 
fchlechter noch in unferm Hirn führen, 
wieder ganz leibhaftiq vor Augen. Ro= 
fige. Rofofoträume — um alle 
dieſe zierlichen Puppen, die da in ſtil— 
len, weißen Sälen hinter geſchloſſenen 
Fenſterlaäden ein ſonnenfernes Daſein 
führen. Der holländiſche Schiffska— 
pitän, der auf der ſchweren, grauſil— 
bernen Tiſchdecke ſteht, bewegt gravi— 
tätiſch ſeinen vergoldeten Stock. Dort 
die hübſche Marquiſe mit dem Fächer 
und der Marie Antoinette-Friſur lä— 
chelt dem jungen Kapalier zu, der vor 
ihr £niet im rothen Rod, mit dem De- 
gen an ber Geite. Da lodt eine 
Gruppe von Nymphen unter einen 
vollen Fruchtforb, ein echt Meißner 
Stüd. Ahnen fieht ein beturbanter 
‚Grandfeigneur zu, der unter einer 
Sammlung alter Teller fteht, die an 
der Wand hängt, ganz dunkles, roth- 
‚blau fehimmerndes, Böttger’fche3 Por- 
zelan. Dort jehen mir milbbligenbe 
japanifche Krieger, por denen ein. bral- 
led Milchmädchen zu entfliehen fcheint. 
Alles das mifpert und tufhelt und Tä= 
helt und verfendet - zärtliche: Geufzer, 
denn: Salanterie ift bie erjte Pflicht 
für Menfchen und Götter. Alle diefe 
defolletirten, gepuberten Damen, diefe 
ftolzen Kapaliere haben auf ihren fri- 
ſchen Kirfchenlipven, ihren glatten Ge: 
fihtern Die gelogene Gefundheit des 
Rokofo. Alle aber halten Diltanz und 
Mak und machen zierliche „pas“, und 
auch ivenn die Leidenjchaft den Kava= 
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zellana; Menfchen gegen Töpfermaare. 
Sein großer Sohn Friedrich II. ließ 
ſeine Porzellanſachen roſa bemalen, 
das war ſeine Lieblingsfarbe; ſeine 
Vorhänge, ſeine Tapeten, ſein Por— 
zellan alles mußte roſa ſein. Einer 
der Hauptſammler in dieſer Zeit war 
der Herzog Karl von Braunſchweig; 
auch der Graf Brühl in Dresden war 
wegen dieſer Leidenſchaft bekannt. 
Das Porzellan war die Raſerei der 
Zeit. Es war da ein innerer Zuſam— 
menhang; dieſe Epoche hatte alle 
Natürlichkeit erſetzt durch glatte, ge— 
leckte, aber bunt-graziöſe Künſtlichkeit; 
das Leben braucht weder Duft noch 
Inhalt zu haben, aber Farbe, Farbe 
por allem! Bis dann als Schluß— 
effekt dieſes ganzen Porzellan-Jahr— 
hunderts der praſſelnde Sturz kam, 
mit dem Bonaparte vor Coblenzls 
Augen ein Wiener Service in Campo 
Formio auf die Erde ſchleuderte. Das 
war der letzte Krach, den das Por— 
zellan in der Welt machte. Es war 
ein Symbol — die Zeit der lächelnden, 
glitzernden, geleckten Nichtigkeiten war 
zu Ende; der Mann aus Korſika warf 
ſie auf die Erde. 
Vorher hatten ſchon kluge und kauf— 
männiſch veranlagte Leute gefunden, 
daß mit dem neuen Erzeugniß recht 
gute Geſchäfte zu machen ſeien. Zu— 
nächſt die Holländer, die eine Zeitlang 
Europa allein mit Porzellan verſorg— 
ten. Als 1710 Böttger in Dresden 
durch Auffindung des Kaolins, der 
weißen Porzellanerde, inſtand geſetzt 
wurde, Porzellangeſchirr nach Art der 
orientaliſchen herzuſtellen, wurde dann 
als erſte europäiſche die Meißner Ma— 
nufaktur gegründet. Dieſe beherrſchte 
nun längere Zeit den deutſchen und 
den europäiſchen Markt überhaupt. Es 
wurde das erſt anders, als auswärts 
Konkurrenzunternehmungen gegründet 
wurden. Faſt überall gab der Hof die 
Anregung zur Errichtung der neuarti— 


lier- vor der Marquife zu übermwältigen | gen Manufakturen; es war und blieb 


fcheint, jo weiß er doch die „Eaards”, 
die.er ihr Tchuldig ift, zu beobachten. 
Und die tleine Marquife fcheint jich 
bon ihm ubzumenden und mit ihrem 
Fächer erftauntsunmillig auf die ein= 
tretenden Befuche zu deuten, die mit 
groben Stiefeln über das glatte Par= 
fett ftampfen, und jte fcheint nafe- 
rümpfend zu ihm zu jagen: „Mar= 
quis, zu unferer Zeit Tieß man: diefe 
Kanaille hier nicht herein!“ 

Solche Schlöffer gibt es au in 
dem nüchternen fcheinbar jo modernen 
Berlin, und mer Charlottenburg, 
Sansfouci oder Monbijou befucht hat, 
der fann mand hübſchen Rokokotraum 
in Porzellan dort dargeftelt finden. 
Zum Rahmen feiner Zeit gehört das 
‚ Borzellan fo jehr ivie zu dem de3 Ro- 
foto. Seine Blüthe fing an, alß der 
Stil auftam. In «ten Zeiten hat ſchon 
dies glatte Erzeugniß öitliher Töpfer: 
funst die Phantafie der Menfchen ftark 
beihäftigt.. Wir brauden nicht ein- 
mal mit jenem Chinefen anzufangen, 
bon dem berichtet wird, daß er zur 
Zeit der Tſchindynaſtie, aus Verzweif⸗ 
lüng, eine bejtimmte Porzellanfarbe 
bei der Fabrikation nicht finden zu 
fönnen, fich felbft in feinen Porzellan- 
ofen. ftügzte, gewiß der höchite Beweis 
induftrieller Betriebfamteit. Wir mol- 
fen bei unjerer eigenen Raffe bleiben. 
Die -Portugiefen und Holländer brin- 
gen echtes Porzellan zuerft nach Eu— 
topa und laffen fih — in Japan be- 
fonderd — die größten Demüthigun- 
gen gefallen, um nur ben Handel mit 
diefer foftbaren Waare nicht zu verlie- 
‚ren. Die erften Verfertiger von Por: 
zellan in Europa waren Gtreitobjefte 
zwifchen den Fürften, mußten fi un= 
ter Verkleidung von Hof zu Hof fchlei- 
chen oder bei Nacht und Nebel durd- 
‚gehen, wenn .fie.da8 Geheimnik in's 
„Ausland“, iiber die fünf Meilen ent- 
fernte Grenze tragen mollten. Mit 
BVorzellan-Gefchenten beftad man 
Günftlinge, die ihren Herren verrathen, 
Meinifter, die ihre Gaunereien in ge- 
heimen Verträgen nieberlegen follten. 
Eimas Dämonifches fait liegt in 
diefer Rolle des Porzellang im 18. 

abrhundert — ald wolle e3 immer 
Daran erinnern, daß e3 aus Teufels- 
Achen ftamme, aus den Laboratorien 
“derer, die Gold madhen wollten. Die 
"Gunft ° fürftlicher Mätreffen konnte 
‚man bamal3 am beften Ren —— 

gewinnen. i gan imenter er⸗ 
ch J. von Preu⸗ 
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eine richtige Hofkunſt, Porzellan herzu— 
ſtellen, und fürſtliche Geſchenke waren 
regelmäßig die erſten Aufträge, welche 
die Porzellanfabriken bekamen. Zu— 
dem waren dieſe, da ihre künſtleriſchen 
und techniſchen Betriebe viel Geld er— 
forderten, im Anfang auf Zuſchüſſe 
angewieſen; die Ertragfähigkeit ſtellte 
ſich immer erſt ſpäter ein. Dies be— 
weiſt vor allem die Geſchichte der Ber— 
liner Porzellan-Manufaktur. 

Mit der Unternehmungsluſt, die dem 
Berliner Geiſt eigenthümlich iſt, hatte 
bereits 1750 der Kaufmann Kaſpar 
Wegeli aus eigenen Mitteln verſucht, 
eine Porzellanfabrik in der Friedrich— 
ſtraße in Berlin zu errichten. Dieſe 
ging 1757 wieder ein. Kein beſſeres 
Schickſal hatte dann die von dem 
bekannten Kaufmann Gotzkowski 1761 
angelegte Manufaktur; da dieſer im 
Sommer 1763 Bankerott machte, bot 
er ſie dem König zur Uebernahme an, 
und Friedrich II. kaufte für die Sum— 
me von 225,000 Thalern die Gotz⸗ 
kowskiſche Fabrik an, die von nun an 
die Königliche Porzellanmanufattur 
hieß und als folche noch heute befteht. 
Eharatteriftifch für die Zeit ift — uns 
will’3 fajt ein wenig mittelalterlich be- 
rühren —, mit melcher Geheimniß- 
främerei in den Kaufperträgen über 
diefe Angelegenheiten no von dem 
„Arkanum“ gefprodhen wird, das die 
Porzellanfabrit umgibt. Da heikt es 
in dem Vertrag Gotzkowskis mit dem 
König:. „Alle Geheimniffe, Wiflen- 
Ihaften, Künfte und Handgriffe, mor- 
auf fich diefe „Fabrique“ gründet, 
müffen Str. Königl. Mafeftät von dem 
p. Goblomsti getreulich entbedet, be- 
ſchrieben und ausgeantwortet, nicht 
minder von demſelben eidlich ange— 
lobet werden, daß er dabon weder für 
ſich noch für die Seinigen etwas zu— 
rückhalten und verſchweigen, auch für 
ſich und die Seinigen von nun an 
keinen fernern Gebrauch machen, noch 
viel weniger das Geringſte dabon an 
einen dritten, er ſei, wer er wolle, 
offenbaren, ſondern dieſe Geheimniſſe, 
Wiſſenſchaften und Künſte gegen jeder⸗ 
mann außer gegen Se. Kgl. Majeftät 
und diejenigen, welche von allerhöchſt 
denſelben hierzu legitimirt werden 
möchten, verſchwiegen halten und mit 
in ſeine Grube nehmen wolle.“ Ge— 
heimrath Kolbe theilt uns in feiner 
lefensmwerthen" Geichichte ber. Berliner 
Porzellansabrit diefen Vertrag mit. 
Die Manufaltur nahm danad) einen 
ſo raſchen Aufſchwung. daß im Jahre 


1771 ihr jährlicher Abfnt bereits mehr zu. 


alß. Gunberktaufenb :Xhafer betrug, 
Diele pornehme: und: fürftliche Perfün- 
lichteiten, dieGefandten, die nad) Ver- 


lin tamen, ‘befuchten fie regelmäßig. 


und fauften hier ein. Die Manufaktur 
lag damals nicht wie heute in Charlot= 
tenburg, fondern in ber. Leipziger 
Straße, wo. fich ‘heute nur. noch Die 
Niederlage und Schauläben befinden. 
Diefe erfte: Blüthe dauerte, DIS ber 
Krieg von 1806 und die darauf fol- 
genden Nothjahre -auch hier Zultur- 
hemmend-einwirften. Zu den berühm- 
teften Erzeugniffen- der Manufaktur, 
die viele Beinunderer fanden, gehörten 
der große Kronleuchter für den König 
von 1769 und ber Zafelauffaß, den 
Hriedrih 1772 der Kaiferin Katharina 
IH. fchentte. Leßterer, ein jehr figuren- 
reiches Stüd, mar.in einer Kopie vor 
furzer Zeit im Berliner Kunftgemwerbe- 
mufeum zu jehen.- Die Marke . des 
Berliner Borzelans wurde damals ein 
dunfelbfaues Zepter (die de Meihner 
Porzellan find befanntlich die gefreug- 
ten Schwerter). Als eine Mertmürbig- 
feit fei erwähnt, daß die fünigliche 
Porzelanmanufaktur die erite inbujtri- 
elle Anjtalt in Preußen war, bie 


1 1.(1793) eine Dampfmaschine in ihre 


Dienfte nahm. Diefe, in Schlefien an- 
gefertigt, murde viel angeftaunt. Nad 
1815 hob fich ver Abfat der Manufal- 
tur: wieder; fie verftand es, fih ben 
Veränderungen bes Kunftgefhmads 
anzupaflen, wenngleich ihr der auslän- 
difche Wettbewerb, der nach. Aufhebung 
deö früheren Monopol in Preußen 
eindrang, viel Abbruch that. Sn neu= 
erer Zeit hat die Kaufluft, befonders 
ber «Ausländer (Amerikaner), mieber 
ftarf zugenommen; e3 ift auch befannt, 
daß die Porzellanmanufaftur von allen 
internationalen Ausftelungen mit 
Auszeichnungen zurüdgefommen ift. 
Sehen mir und diefe eigenartige 
Stätte preußifcher Kunſt- und Kultur— 
geſchichte in der Nähe an! Wir müſſen 
uns zu dieſem Zweck nach Charlotten— 
burg begeben, wo die Fabritk jetzt ſteht; 
am Bahnhof Thiergarten verlaſſen wir 
die Stadtbahn und gehen nach der 
wenige Schritte entfernten Wegeli— 
Straße. Hier, faſt den ganzen Raum 


zwiſchen dem Bahnhof und der Spree 


ausfüllend, liegt die Porzellanmanu— 
faktur, ein großer Komplex von düſter 
ausſehenden Gebäuden, ſo gar nicht 
an die Farbenpracht ihrer Erzeugniſſe 
erinnernd, dampfende Eſſen, Schuti— 
haufen, lange gleichmäßige Fenſter— 
reihen. Alles echt fabrikmaͤßig. Alles 
bewegt ſich ſchweigend mit einer ge— 
wiſſen militäriſchen Präziſion um 
uns herum; einige der Beamten tragen 
auch Uniformen. Unſer Führer, der 
uns höflich über alles Auskunft gibt — 
der Begriff des „Arkanums“ exiſtirt 
doch nicht mehr! — zeigt uns zuerſt 
den Raum, in dem die Rohſtoffe, aus 
denen das Porzellan gemacht wird, 
nämlich Kaolin (Porzellanerde) und 
Feldſpat, zermalmt werden. Die er— 
ſtere ſtammt aus der Gegend von Halle, 
wo man ſchon ſeit langer Zeit die für 
dieſen Zweck am beſten geeignete Erde 
findet; die letztere wird vielfach aus 
Norwegen bezogen. Wir kommen dann 
in den Raum der Filterpreſſe, wo der 
entſtandene Teig von allerhand 
Schlacken gereinigt wird; dann wird 
er nochmals umgerührt, und hierauf 
erfolgt "das Formen und Brennen. 
Lepteres gefhieht in drei verfchiedenen 
Graben; beim ’erften Male wird das 
geformte Gefäß einem Feuer bis zu 
800 Grad Eelfius 6 bi3 7 Stunden 
lang ausgefegt, dann nochmals einer 
Gluth von 1800 Grad’und zum lepten 
Male, wenn die Olafur beraeftellt wer- 
ven fol und (bei bemalten Gegenftän- 
den)‘ fhon die Farben aufgetragen 
find. Wir fehen’die mit Gas aeheizten 
Defen, vom denen die YFabrit 22 hat, 
und in denen, aud) wenn man fie nad) 
längerer Ausfühlung betritt, beftändig 
eine recht anftändige Temperatur 
herrfcht. Bei der. Einfegung der ge= 
formten Gefäße in die Gluth. diefer 
Defen muß natürlich mit großer Vor: 
fiht verfahren werden, fonft ift das 
Porzellan in Gefahr, ſich zu „ver— 
ziehen“; ein bischen von feiner Größe 
büßt ohnebin jedes Gefäß während bes 
Brenneng ein. Man jeht die Gefäße 
daher erft in Thonfapfeln, ehe man fie 
in den Ofen bringt. Die fünftlerifchen 
Arbeiter haben ihre eigenen Ateliers, 
mo das Bemalen und Vergolden vor 
fich geht. m ganzen find heute gegen 
500 Arbeiter in Diefem großen Gebäude 
befhäftigt; ihre Zahl mar öftern 
Schwankungen unterworfen; aber 
Thon zur Zeit bes großen Friedrich 
arbeiteten gegen 400 Menfchen in der 
Porzellanfabrit. 

Den ganzen fünftlerifchen Reiz des 
Porzellan empfindet man erft, wenn 
man die Niederlage in der Leipziger 
Straße, dem MWertheimfchen. Waaren- 
haus gegenüber, betradhtet. Da fieht 
man, mas Form und Farbe heute noch 
aus diefem jpröden Material des bar- 
ten Borzellans machen. Wir fehen da 
diefe entzüdenden Rocaille-Mufter in 
Gold: und Purpurftreifen, die Motiven 
aus Sanzfouci entnommen find; da 
loden emaillirte Zäpfchen, mit Gold- 
faden durchzogen, große Services, 
toboltblau bemalt, und jene buftigen 
rothhlauen Tellermufter, die mie 
Seidengejpinft erfcheinen.- Auch die 
Meikener Vorbildern : nachgeahmten 
Vafen mit ihrem grünen Blätter— 
geranf, ihrem phantaftifchen Pflanzen- 
mwerf müflen -jedes farbenfrohe Auge 
entzüden. Die Manufaktur fucht: fich 
auch dem moderniten Kunftgeihmad 
anzupafien; fie fertigt: Vafen im 
Biebermeierftil; fie erreicht den matt- 
farbigen Thon des Flopenhagener PBor- 
zelans buch tunftvolle Behandlung 
des. harten Porzellans unter der Gla= 
fur. Aber imimer wieder zeigt Tich, 
daß nichts. den Muftern aus der Rofo- 
fozeit gleihlommt, daß nur 'hier bie 
wahren Vorbilder für bie Künftler des 
Vorzelans zu fuchen find. Schon die 
antififirende Richtung, die man zur 
Zeit Schintels, Genelliß und anderer 
auch auf diefem Gebiete einfchlug, war 
ein seemeg. Damals fam man darauf, 
arope DEE 1 mit: befchreibenden 
u I 
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Zäune, die Ornamentenfucht, und bie 


phantaſtiſche Grazie des Rololos wie | 


geſchaffen iſt. ee 

Wenn wir jetzt in einem Salon 
ſtehen, der voll von alten Porzellans 
ſo ſcheint's uns aug mit unſern 

ifen, ſchwarzen Gewändern, unſern 
theil3 zu Haftigen, theils zu edigen Be- 
megungen.. Mo ift bei uns das fröh- 
liche ‚Lachen des 18. Jahrhunderts, 
feine Farbenfreude, feine Spottfuct, 
feine "LVebensmaivität? Alles vorbei! 
Die tleine Marquife und der Kapalier 


im rothen Rod und ;mit.dem Degen | 


fühlen "fich erniedrigt in unfern Han> 
den. . Sie gehören jet nicht mehr zu 
ben Koftbarfeiten-diefer Erbe; hübfche 
Frauen und fürftliche Günftlinge wer: 
den fih nicht mehr ihretmegen ruiniren. 
Der Zauber des Geheimnißoollen, der 
um. Böttgers Laboratorium fchmebte, 
iſt entfiäwunden; der Schönheitäreiz 
de Porzellans aber gehört zu bem 
vielen Guten, das uns die Rofofozeit 
hinterlaffen hat, und das mir pflegen 
ſollen. 
— — —— — — 
Die internationale Tabakaus⸗ 
ſtellung in Brüſſel. 


Im Cinquantenaire-Palaſt zu 
Brüffel ift Anfang Auguft eine inter- 
nationale Iabafsausftelung durch 
ven belgifhen Minifterpräfidenten: er- 
öffnet-morbden. Der biftorifche Theil 
diefer Ausftellung bietet ein wenn aud) 
nicht Jehr umfangreiches, fo doch recht 
intereffantes Bild... Verfchiedene Bel- 
gier Haben Etikettenfammlungen von 
Zabattkiften ausgeftelt. Manche von 
diefen Bildchen mit dem fpanifchen 
Zert gehen’ bis ins 18. Jahrhundert 
zurüd. Biel Kunft ift bei feinem von 
ihnen verfchmwendet worden. Stan. 
Paumel3 in Antwerpen, eine alte Ta- 
bafsfirma, hat aus ihren Archiven eine 
Menge für Belgiens Tabakshandel 
wichtiger Defrete ausgeftelt. So die 
Napoleonifche Verfügung von 1810, 
worin der Kaifer Belgien mit einer 
Tabafsregie beglüdt. Auch eine An- 
zahl der behaglichen, großen blaube- 
malten Delfter Töpfe ftehen da, in de— 
nen unfere Vorpäter ihren „Iabat“ 
aufzuheben pflegten. In manden 
Tabaksladen Hollands fann man fie 
heute noch an berfelben Stelle fehen, 
an ber fie vor hundert Jahren jchon 
geftanden haben. 

Selbſtverſtändlich gibt es auch eine 
Pfeifenfammlung auf der Ausftel- 
lung. Bon dem bieberen, beutfchen 
Pfeifentopf, der in bunten Bilde den 
MWald, den äger und den Hirfch zeiat, 
bi3 zum arabifchen Narghile und den 
reichverzierten chinefifchen Opium: 
pfeifen bieten fich Variationen dar. 
Eine floige, alte indifche Pfeife zeigt 
in wundervoller Schnitzerei bizarre 
langgegogene Menfchengefichter von 
räthjelhaft=erftauntem Ausprud. Eine 
3opfartig mit den langen Gtilen ver- 
flochtene Tonpfeife geftattet, auß vier 
Pfeifentöpfen auf einmal zu rauchen, 
wenn bie Breite des betreffenden Mun-: 
bes ausreicht. Auch ihre Schieffale ha- 
ben befanntlich die Pfeifen, fo gut mie 
die Bücher.: So gehörte eine reich, ge- 
Ichnigte kurze Pfeife einem unbelann= 
ten Baiern, der bei Seban . gefallen 
ist. Ein Belgier fah das Ding aus der 
Taſche des Todten lugen, zog die 
Pfeife vorſichtig heraus und nahm ſie 
mit: „Weil fein Freund eine Pfeifen- 
fammlung hatte. 

Entfchieden am merfmwürbdigiten find 
die Iabafmafchinen aus alter Zeit. 
Wie ein nftrument aus irgend einer 
Yolterfammer fieht eine roftige Tabak: 
fhneidemafchine von 1760 aus. In 
denkbar einfachjter Weife halt ein. be- 
jchmwerter Hebel die Tabakblätter feit, 
die Durch ein Hebelmeffer mit. Handbe- 
trieb gefchnitten werben. Noch vor 
jechzig Jahren war man faum meiter, 
Nur daß der Tabak durch eine Art 
Kopierpreffenvorrichtung - feftgeflemmt 
wurde. Nichts ift verblüffender als der 
rapide Webergang von biefen primiti= 
ven Handwerkszeugen zu den fompli- 
zirten und raffinirten Mafchinen, die 
der moderne Theil der Ausftellung 
borführt. Schon in den fiebziger Yah- 
ren jtellte Flinfh in Offenbad eine 
bon nur zwei Mädchen zu bebienenbe 
Mafchine her, die in zehn Stunden 
8000 Pädchen mit Tabak vollpfropft. 
Die Schneidemafchinen arbeiten heute 
mit einer Genauigfeit, die ebenfo gut 
Strähnen von 1:25 Millimeter wie 
Streifen von 8 bi3 10 Millimeter 
Breite zu Wege bringt. Man fabri- 
äirt Mafchinen, die 30,000 Zigaretten 
pro Tag liefern (La Vemers-Paris), 
ja jogar 39,000 Zigaretten fallen täg- 
lich fir und fertig au3 ber -Mafcine. 
Ein Gewirr von Hebeln und Räddhen 
ftellt heute au3 einem über ein Räd- 
chen laufenden PBapierband die Hül- 
fen ber. Das menig appetitreigende 
„Dichtleden“ ift überflüfftg. Und auch 
die Arbeiterinnen, die mit flinten Fin- 
gern in der eleganten belgifchen Ab- 
theilung Zigaretten rollen, fleben bie 
Hülfe mittelä eines dünnen Pinfeldhena 
zufammen. Neben diefen feinfühligen 
Mafchinen erfordert die Tabatinbuftrie 
wieder Giganten. W. QDuefter in 
Köln ftelt eine Kombination bon 
Schneidemafchine, Dörrteffel, Kühl- 
und GSiebtefjel zufammen, in der bie 
rohen Blätter ohne weitere Umftände 
direft zu Rauchtabaf verarbeitet wer» 
den. Die Anlage tft :bereit3 nad Ma= 
nila verfauft worden, bevor noch die 
Adtheilung für auswärtige Firmen er- 
öffnet wurde. 1m-meldhe Werte e3 
fich "hierbei handelt, lehrt ein ‚Riefen- 
monument, zu dem fi Ballen Zabat 
aus allen Probuftionsländern friedlich 
bereinen, Nicht weniger ala 30,000 
Franken Eingangszoll wären für biefe 
Iabafsmenge zu bezahlen geweſen, 
wenn bie Regierung nicht auf Die Zoll- 
eintame für die. Ausftellungsgegen- 
ftänbe ‚verzichtet hätte. 


— Ein Verlegerftandpuntt. — Mag 
(gu feinem Baier, “einem. Verleger): 
„Welcher Umterfihieb ift eigentlich 
awifchen den: Iptiichen Dichtern und 
—— tmatifchen?“ — Vater: „Gar 


ee ——— 


75 gibt nichts was die Fabrikanten von guten 
Kleidern für den Herbſt offeriren, was morgen 


nicht im Hub gefunden werden könnte. 


Es 


iſt der Chicagoer Markt für hochfeine Kleider —reich⸗ 
haltig in ſeiner Auswahl — Kleider für Jedermann 
von irgend einer Körperbeſchaffenheit — Verkäufer 
von preiswürdigen Klei dern und Feind alles Minderwer— 
thigen. Die Preiſe für Hub-Kleider ſind durch deren wirklichen 
Werth beſtimmt, und The Hub's Kaufkraft, welche ſo groß iſt, 
daß dadurch ganz bedeutende Preis-Ermäßigungen erzielt wer— 
den können, welche wir unſeren Kunden zugute kommen laſſen. 
Daher ſind wir auch im Stande, niedrigere Preiſe für dieſelben 


Qualitäten zu verlangen. 


Extra Ipegielle Herbi- Ankündigung. 


Etwas mwirklih Herborragendes in unferer Ausitellung 
von Herbft-Angügen bildet die fvezielle Partie von Seide: 
gemiſchten ganzwollenen Worſteds und Cheviots, zu dem 
populären Preife von 815. Die allgemeinen ſowohl wie 
die beſonderen Vorzüge dieſer Anzüge werden ſie bald 
beliebt machen, und wir werden ſie ſtets auf Lager hal— 
ten. Sie wurden ſpeziell auf unſere Beſtellung angefertigt 
ron Geſchäften von unzweifelhaftem Ruf. Die Farben ſind 
einfach ſchwarze Herringbones. karrirte Worſteds u. Plaid 
Cheviots. Beſichtigt ſie und ſeht, welch' guter Werth offe— 
rirt wird zu dieſem niedrigen Preiſe von 815. 

Andere Preiſe in Anzügen rangiren von 810 bis 825. 

Atterbury Syſtem Anzüge, bekannt und anerkannt als 
die beſten und modernſten Kleider der Gegenwart, rangi— 
ren im Preife von 820 bis $45. Es ſind Kleider von der 
Sorte, welche cuch die allergenaueften Männer befriedigen 
ınb alle find nach dem Kundenfchneider-Plane angefertigt, 
und zwar jeber einzelne. Atterbury Shfitem Anzüge jtehen 
in fehr großer Nachfrage in Chicago, und die Yaconz für 
diefen Herbit find ganz befonners beltebt. 

MWir Ienfen Eure Aufmerkfamteit auf eine volljtändige 


Nusmwahl von Herbt-Ueberziehern, angefertigt von den 12 
heiten Kleider = Fabrifanten Amerika‘, zu Preifen, rangi- 


rend von $1O bis $45, 


Der Mleider-Mittelpuntt 


einer WDeltitadt. 


wi 


Der fehr Lleivfame Louis XV, 


RR NEL ERBEN N 0 RETTEN RE BETTE ETHERNET EEER. 


| 
| läufe, bald über der Erde, bald in den | diger der Wünjchelruthe und die Geo- 


Nochmals die Wünfcheiruthe. 


Unter diefer Spigmarfe jchreibt die 
„Röln. Ztg.": Als vor etwa drei Jah- 
ren in einer angefehenen wiflenfchaft- 
lichen Zeitfchrift die Mittheilung er- 
Ichien, daß es dem Landrath a. D. v. 
Bülomw-Bothtamp gelungen fei, mit 
der Wünfchelruthe unterirdifche Waf- 
ferläufe aufzufinden, machte Diele 


Spalten des Geſteins verſchwindend, 
zur Urve hinab. Alle folcde unterirdi- 
Ichen Käufe und, wenn fie bei rauhem 
Bett rafch fließen, aud) die oberirdi- 
chen, zeigt die Ruthe unfehlbar an. 
Ebenfo wird fie beim Ueberfchreiten 
der braufenden Are oder bes bomt 
Gletſcher ſtürzenden Arveiron zum 
Ausſchlagen gebracht. Als ich nun am 


Nachricht ungeheueres Aufſehen. An-⸗ 4. Juli d. J. an dem rechten Ufer der 


geſehene Vertreter der geologiſchen 
Wiſſenſchaft zögerten indeſſen nicht, 
die Wirkungen der Wünſchelruthe 
durchaus in Abrede zu ſtellen und zu 
erklären, daß dieſes urthümliche Werk— 
zeug zur Auffuchung verborgenerWaf- 
jerläufe den ficherften Erfahrungen 


Arve Beobachtungen machte, fand ich, 
daß meine friſch geſchnittene Weiden— 
ruche ſich beim Ueberſchreiten eines, 
wie es ſchien, erſt kürzlich zugeworfe— 
nen Grabens ſenkte. Ich folgte dem 
Graben bis an das Ufer der Arve 
und ſah, daß er hier vor einer über 


zufolge ſich nicht bewährt habe. Eine den Fluß führenden Holzbrücke noch 
große Autorität im diefer Beziehung, | offen war und In ihm ein etwa 4 Zen— 


der berühmte Quellenfinder Abbe Pa- 
ramelle, hatte fchon früher ausgefpro- 


| 


| 


timeter meites eifernes Rohr lag, aus 
welchem durch ein 1,5 Zentimeter ipel- 


hen, daß die MWünfchelruthe feinen | tes aufgefegtes Mundftüd ein Waffer- 
Werth befige. Bei, mehr al3 1000 | ftrahl in weitem Bogen fi ergoß. 


Quellen, deren ‚Vorhandenfein Abbe 


Ein danebenfigender junger Arbeiter 


PBaramelle nachwies, ift e3 ihm nur | gab an, dak er mit feinen Genoſſen 


jiveimal porgefommen. daß er 
nämlihen Bunft traf, der auch von 
Nuthengängern gewählt worden war. 


Die Geologen Wahnſchaffe, Keilhack 


| 


ben ; hier eine Waflerleitung nah dem 


Dorfe Les Times lege. Jh fragte ihn, 
ob ec die Erfeheinung der Wünfjchel- 
ruthe tenne, und zeigte ihm, als er e8 


und. Zeppla- haben im ahre 1903 eine | verneinte, wie fie bei mir und meinem 


Erilärung veröffentlicht, in der fie ſa— 
gen: „Die Angaben der Wünjcelru- 
thengänger, daß an einem bejtimmten 
Punkte in einer beitimmten Tiefe eine 
fo und jo ftarfe Wafferader fich be- 
finde und Iinf3 und rechts davon nicht, 
ift unfinnig und läderlih. Waffer- 
adern, feitlich begrenzte, fanalartige 
DWafferftränge, fennt die Duellenfunde 
nur trenige, fie fommen vielleicht im 
Kaltgebirge und ın Höhlen ala unter» 
irdifche Wäche vor. Wir können bezeu- 
gen, daß aus vielen Beifpielen des ver- 
gangenen Jahrhunderts, befonders in 
Frankreich, der Nachweis bereits er- 
bracht morben ift, daß die Wünjchel- 
ruthe mit der unterirdiſchen Waſſer— 
pertheilung nicht3 zu thun hat. Leiber 
bat biefer Nachweis viele Millionen 
gefoftet; jie würden fich noch verpiel- 
fahen, wenn viele Hereingefallene fich 
nicht fcheuten, an die Deffentlichkeit zu 
gehen.“ 

Nah diefen und anderen damit 
übereinftimmenden lirtheilen ber geo= 
logifhen Fachleute Hätte man anneh- 
men follen, daß die Wünfchelruthe von 
der Fugesordnung verfchwunden wäre, 
allein dies ift nicht der Fall, vielmehr 
find neuerding3 bon verfchiedenen Sei⸗ 
ten Erfolge mit dieferRuthe veröffent- 
licht worden, die zu abermaligen Er= 
drterungen Anlaß: gaben. E3 find fei- 
neswegs unwiſſenſchaftliche Leute, die 
über ihre Berfuche berichten, fondbern 
Männer mie Geb. Abmiralitätsrath 
G. Franzius und Geh. Baurath Ri- 
hard, bon denen man wohl annehmen 
darf, daß fie Thatfahen an und für 
fich ebenjogut feitftellen fünnen als ir- 
gend jemand. Der Grftgenannte 
jchreibt: „Da nad Anficht fomohl der 
Gegner mie der Anhänger der Wiün- 
chelruthe die Beobadhtungen über die 
Wirkung fließenden Waffers auf die 
Autihe im Gebirge viel ficherer zu ma- 
chen: find ald.in der „norbbeutfchen 
Tiefebene mit dem gleichmäßig durdh- 
gehenden Wafferfpiegel,“ jo bin ich, 
obgleich Holftein diefen durchgehenden 
Mafferfpiegel nicht hat — mie ich das 
fchon früher bemetite, wie e3 vor mir 
aber aud) ‚ver Profeilor ber Geologie 
Dr. Hnpolit Haaz Tängft ausgefpro- 
chen hat—,. ind Gebirge gegangen, und 
zwar an den Fuß des Montblanc. 
Thales ftürzen,. namentlich 


t« follten unjeres Erachtens 


mich begleitenden Sohne auftrat, je 
bald wir das Rohr rehtminflig über- 
Schritten oder auf dem Rohrgraben 
bergauf, alfo dein laufenden Wafjer 
entgegen gingen, während beim Ab- 
märtsjchreiten feine Wirkung zu ‚Ipus 
ten ivar. Plößlich mar aber aud bie 
Wirkung beim Mleberfchreiten vollſtän⸗ 
dig vernichtet, und ala ich mich ber= 
wundert umfch, bemerkte ich, daß der 
Arbeiter dad Mundftüd dur Einſte— 
den des Fingers verichloffen hatte, Da 
war die Löfung des Räthfele! Ich ließ 
ihn nım das Spiel längere Zeit wie— 
derholen, immer mit bemfelben Er- 
folge. So oft er das Rohr ſchloß, 
hörte die Wirkung fofort auf, öffnete 
er, trat fie nach ganz furzer Zeit wie: 
der ein. Ich mieberholte das an meh: 
reren Tagen, nachdem bie Leitung über 
die Urve geführt und in zwei mit Ben- 
tilen berfchloffene Röhren getheilt 
mar. Set befige ich in diefer und ei- 
nigen anbern Leitungen ein ausgezeich- 
nete3 Zaberatorium und bedaure nur, 
daß nicht alle die Herren, welche fi 
im Laufe des legten Jahres über den 
„Wünfchelruthen-Rummel“ fo ereifert 
haben, zur Stelle find. Bielleicht 
twürbe mancher benten: D, wenn bu 
doch aefchmwiegen hätteft. Damit ich 
nun aber nicht erft wieber der Selbſt⸗ 
täuſchung bezichtigt werde, bemerke ich 
noch, daß der ſelbſt ganz unempfind⸗ 
liche Geheime Baurath R. Richard 
aus Magdeburg dann zu verſchiedenen 
Malen mit mir den Verſuch anſtellte, 
die Leitung ohne mein Wiſſen zu 
ſchließen und zu öffnen, und daß die 
Ruthe jedesmal dementſprechend ver⸗ 
ſagte und erſt 15 bis 20 Sekunden 
nach dem Oeffnen den Strom wieder 
anzeigte. Ebenſo verhielt es ſich bei 
meinem Sohne und zu unjerer ange» 
nehmen Weberrafchung auich bei: bem 
Dber: und Geheimen Bauraih Jan 
Ben aus Brombera.“ 

Ob die von Tranzius und Baurath 
Beyerhaus gegebene Erklärung richtig 
ift, monah durch die unterirbifchen 
Waſſer ſchwache elektriſche Ströme 
entſtehen, die bei beſonders empfind⸗ 
lichen Perſonen die Bewegung der 
Ruthe hervorrufen, muß dahingeſtellt 
Bleiben. Ueberhaupt iſt es unmoglich 
durch Darlegungen und Widerlegun⸗ 
gen in Zeitſchriften und Zeitungen die 
Angelegenheit zu erledigen; vi 


* 
Nur 


1; vielmehr 
"Die Wertheis 


logen, die ihnen entgegengetreten 
lich zufammenthun und gemeinjame 
Verfuche maden, da3 mürbe mehr 
nugen als getrenntes Marfchiren. Wir 
find der Meinung, daß zurzeit die 
MWirkfamteit der Wünfchelruthe nicht 
twiffenfchaftlich ermiefen if, bie Un- 
möglichkeit derfelben aber ebenfo- 
wenig. 


ei 


Smaragdminen. 


Der echte Smaragd kommt nur an 
wenigen Stellen der Erde vor. Er 
wird. unter anderem in Neuſüdwales 
und Queensland gewonnen, beſonders 
aber in Condia. Die dortigen Sma⸗ 
ragdminen, die wahrſcheinlich ſchon 
von den Indianern vor der Konquiſta 
ausgebeutet worden ſind, fanden die 
Spanier im Jahre 1555 auf; ſie bau⸗ 
ten ſie auch ab, doch mit Unterbrechung 
und nicht-fehr intenfiv. So blieben 
einmal die Minen von Mujo, die reich- 
ften: von allen, fünfzig Jahre unausge» 
nutt liegen. Bor zivanzig Jahren war 
das Suchen nad) Smaragden in Mujo 
ein Monopol der Regierung, jebt ge- 
ftattet fie die Ausbeute allen, die ihr 
dafür eine Steuer entrichten. Dieje 
Minen von Mujo liegen im Gtaate 
Boyaca. Die Fläche, auf der man bie 
Steine findet, wird auf mehrere Qua» 
bratmeilen angegeben. Die Ausbeu- 
tung tit in den legten Jahren unges 
Ihidt durch Shyndifate betrieben mor- 
den. Der abtretende Pächter lieh feine 
Mine in Schutt vergraben zurüd, und 
fo wurde die Ausbeute immer fohmächer 
und entfprah in feiner Werfe dem 
wirklichen Reihthbum an Evelfteinen. 
Der Staat jelbit ift zufrieden, wenn er 
die Steuern, die etwa $375,000 betra= 
gen, einziehen fann. Die Adern der 
Mujo-Minen liefern prächtige Steine 
bon wunderbar grüner Farbe, die wohl 
auf die Beimifhung von Chrom zu= 
rüdzuführen if. Mitunter ift das 
Grün heller, auch findet man rothe, 
gelbe und ganz meihe Kriftalle. Die 
Dide .dver fmaragdführenden Schicht 
bon Mujo fhmwanft zwifchen 30 und 
69 Meter; am ergiebigften ift fie in ih- 
ren unteren Iheilen. n der Periode 
1904—1905 beirua bie Ausbeute 
769,000 Karat, davon maren über 
262,000 Karat von erfter Qualität. 

— Bo bleibt da die Logil? — 
„Haft Du gehört, Müller haben fich 
ſcheiden laſſen?“ — „Ja, marum 
eigentlich?“ — Er wollte gern drau⸗ 
Ben auf dem Lande wohnen, und ſie 
mollte die Stabt nicht verlaffen?" — 
„Ra, und wo find fie nun?” — „Rathe 
mal!” — „Run?” — „Sie tft wieder 
aufs Gut zu ihrer Mutter. gegangen, 
und er wohnt toieder mit feinen El» 
tern in der Stadt.“ 

— Immer diejelbe.—PBantoffelheld: ” 
Weißt Dir, Brigitte, ich habe Heute 
Nacht geträumt, ich hätte beim Hopfen 
mwirth zehn Mob Bier getrunten. — 
Sie (beftimmt): So, dann Haft Du 
borläufig genug, in acht Tagen gehit 
Du mir nicht aus dem Haus! 


Ahenmalismus 


Kurirt oder feine Bezahlung. 
i — — nidt an 
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eat den SAmukigen Strohhut ab und kauft | 


einen Filzhut zu 1.7 


Ehe Ahr $2 oder 2.50 für Furen neuen SerbftsQut bezahlt, 
feht die Hüte an, welche mir zu 1.70 N Up⸗to⸗date 


Styles in weichen u. ftei: g 
fen Hüten, alle Farben, 
einichliegl. Pearl u. Ioh= MR 
farbig. Keine Hüte je 


verfauft, Deren Dauerz $ 


haftigfeit bejfer garantiert 


werden konnte. Gin neuer B 
Hut für jeden, der nidt Bi 


hefriedi a j 
fat ders 1.70J 


Sillman’d — 
zweiter Floor. 


Abendpoſt, Shieano, Freitag, den 44. September 1906. 
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up in pet Bübe Don 35 * Kane ’ b" Darüber murden 


Vincennes Ave., eo 3. fübl. don Str., Welt: 
Kam 26 bei 190; Wt. Zeman an nt I. ter: 


42000. 

a3 une., m 5. nörbl. von Didens, Oftfrout, 
25 bei 19; Berden an Anna Eduls, $1450. 

Albany Ave., His F. gm don Bloomingpaie, 2 
ont, 23 bei 118; &. WM. Jacopfon au Mathias 
ertlin, $ 

Armitäge Une, 164 3. öfl. von Senne, Süpfeont, 
96 ber 100; 4 &. Xoeber an Meliiie Bell, 4000. 

Chicago Ane,, 180 F. dttl. von Mihland, Süpdrront, 
25 bei ..d; AH. Polos an John Boldt, F2000. 

Gongreß Eir., 175 > mel. von Spaulding Abe. 
—— 5 bei 194; 2. Glidman an Yohn 
Earroll, KM. 

Cornelia Str, 8 %. weil. von Rodivell, Rord: 
a , bei IM: °. 9. Platte an Gleonora 

h er, 

Douglas Piod., 2 %. weill. von Millard Ape., 
NRordfront, 8 bei 175; Anprew 3. Grabam an 
— 3. Lanzit, 824,000. 

Eiton Ave, Süpdmeltede Made Str, Offront, 24 
bei 195; Julie Eheehan ar Sophie Vetert, KO. 

Evergreen Ave., 100 %. öfil. bAh Spaulding, Rords 
front, 3 bei 124; 9. A. Afrenjon an Martin 
Chriftianien, Bi. . 

Haddon Ave., 144 5. weſtl. von Leanitt Str., Eüd- 
front, 144 bei I; Nahlah von T. Surfern an 
Satoid B. Kildadı, 84000. 

Hamlin Apg 99 F. nördl, von 24. Str., Weitfront, 
% bei 135; I. Kruste an Charles 8 X 
EIN. 

Irving Ape., 75 5. jüdl. von Hirih Str., front, 
25 bei 125; * Gaujch an Herman Sgmacdel, 


%e Mopne Etr., 175 5. IM. von Spanlding Ape., 


RI 
——— 

* L leg Ane., Eüdfront, 

a * —BM. CH Eee > Fivelia Dion. 


de Mc vn 510 füdl. von =. Place, put, 
os Edion an Betr J. S ier, 
Hi, 


8 son Une, 46 nörbl. von 62. Etr,, Dit: 

= * 170; .; . Stan*ope an Aabeila 
cor, $12,000. 

De um 116 jüdl. von &. Str, Weit: 
bon, 8 Be —XR €. Beyles an Rigard 


8240. 
438 Aben Sudweſtede 71. Stt. Oftifront, 8% 
15434; F. Bi, Stretton an Ropt. L. Van 
Deilen, * 
Lowe Ave. 10 7 . jüdl. von 64. Str., Citfrent, 3 
bei 102; Rofa Shsen an Louis O. Mapnte, 
Some Ade., 22 8. pl. von 71. Str., Eftfeont, 
3114 bei 134%; W. I. Lucas an 3. P. ‘Barden, 


Brineeton Ane., 25 %. nördl. von 51. Str, Oft: 
» 3 dei 15; M. Schmidt an Yacod 
ratiy, 92 
61. EStr., Norpiweitete Pauline Str., Südfront, 
32 dei 15; U. P. Campbell an Thomas J. 
Gampbel, KIOW. 
. Place, 53 #8. ment. * Lawndale Ade. Rord⸗ 
front, 75 bei 135; . Mooliolt an Rettie M. 
Batman, — 
6G. Str. % * FJ. meitl. von Morgan, Süpdfront, 48 
bei 125; X. Jutopeie an Annie W. va Folette, 


Roscoe Wilpd., 73 %. Bill. von NRobey Str., Süd⸗ 
front, 37% bei 124; A. Helms an Maria Kun: 
nally, diso 

Eh Sır., 144 $. meitl, von Lineoin, Süpdfront, 


” Shieags, den 14. Erptemben UNE. 
(Die Preife gelten nur für den Grohfambel). 
(Baarptei 
Bintermweizen, Nr * — — : 
Rr. 5, zur ge: Ar. —— Ki 
Rr, & Sart, @—Tle. 
Srübjedrsmeisen, Ar. 2, N-i; Re 3, 
72T. 
Mais, Rr. 2, ic; Mr. 2, weih, Side; Wr, 3, 
3:0, 4 fe; Rr. 3, tie; Wr. 3, wei, 
Anke; - defb, T%c; Ar. 4, Ltr, 


Hafer, * ‚neu, Ile; Ar. 2, — 
Wr.) —* Mige; Rt. 3, ER re 
4 —5 neu, A—⸗ee Vu neu, 2% 


Men F init; 83.70-89.80 Bes; 
„Straigbi5”, B.0-8.00: Minnejota Sr Bu: 
tent, traigbt, Erpert Bags, 8.5.9; der 
jondere Marten, 4.70. 

Heu (Sertauf auf den Gelei im — Aehtes Ximotby, 
$15.0-—816.00; Rr. 1, SILAO-H1450; Nr. 2 
82.0-813,50, Nr. 3, FILMS;  deiteh 
PBrairie, 538ü ditto, Nr. 1, I. 
212.00; Rr. 2, 9.0-Jlo.w; Rr. 3 7.0-— 
8.0; Nr. 4, 7.R-HI. 

(Auf künftige Lieferung). 

W e izen. Eeptember, TO; Dezember, T2igc: 

ai, Tic, 

u September, Iilgc; Dezember, 43%; Mai, 
il 

Hafer, September, 3U%c; Zegember, 32; 
Mei, He. 

Die ‚geftzige Anfuhr ron Weizen für den bieſigen 

Martt Heilte jich auf 35,000, von Mais auf JM, * 


2 — J eis Kield: 24 bei 1%; John Phildin an Henry Nauer und | Durjdelt. Vericpidt von bier wurden 23,7) Bınbe 
Sünfron, 0 bei 12 24; U. Miler an Ri ‚ Gattin, Fern & * Weizen und 187,836 Buſhels Mais 

Mathet Str, Eüpweitede Clinton, Nordftont, 100 Irmitage Une., Nordweitede N. % Nordiront, Proviſionen. 
bei 109; Kodlan von Sarab X. Gomard, duch bei 135; 8. 3. Seidened an Charles Dealer, Shmaly, Schtember, GESTIG; DOftober, 8.87%; 


Sareld U. und Achn E. Howard, Peroiimädtigte, OD. * 26. Blace, Oft⸗ Januar, $7.72%. 


an Senn 4. Wir, 825,00. Drarborn Str., 96 #. fühl. don %. n I @epvdteltes & # 
Pauline Etr., ws 5. jüol, von Gornelia, Weitiront, front, 72 dei 101; John Stited, Truftee, an Allen 2 8 ee . etieifa, , Exptems 


— — vr 2 ð 
F — rt — ü Jay MeCorkle, Fi. 
Neue Herbſt⸗Anzüge für — in d un kel —— N 130. Iranı an Undeen Wanbersil, Tasielbe Eigentdum; U. 3. Me&orlie an Bm. I. I Ripvpden, September, 8.07%; Üftober, 8.0; 
rauen pin: I Nuble Etr., 10 F. ſüdt. von 18., Weitftont, 4 vor, ION. — 2 aa i Jenuar, 86.9712. 
Sommer mn nn nenn nm} —J— bei 03; GC. Ghirfe m. And. an Paul Rizet, 82600. Dearborn Sir., 4 B. füdl, von 2. Place, Oft Dei. 
E fübl, von 18. 5 OÖlts front, 120 dei 101: Wr. I. Bor an WB. Fe | Meine, weiß, 150 


heded Stoffen, paffend für alle Männer mit einem Maß von 34 bis Az ee ae €" Ruih an Lohn &. Kobgin, | _seratd, SI. Beriehtion ereieiee 


Foreſt Äbe. 37 5. nördl. von 9. Str., Weftfreont, Keadiigdt, 150 ... 


50 Bruftweite, 30 bis 50 Zaille und 29 bis 39 Shrittmaf,, Be * eis Ave, 191 5. nördf. von Chicago, Wet: M bei 9; Moies Leni am George W. Vaters, 
alle zu dem gleichen fpezielem Samitag: Preis von 8.00 at — — Bet an Cie G. | „HN. 


0.00% 
0,1043 
0.119 
0.13 
u 2 F. weſtl. von Vaulina, Rordfront, 24 | yein: jamen: :Cel, rob, ver 5 frah —* 
®. 
d. 


GChriiten, ER. 
Geteinigt, per 5 Fab..... ... 


Er. Louis’ Ave, 50 F, nördl. von Kinzie Str., bei 185; I. ®. Collins an Nohn Giblin, HH. 


 eftfron. 23 bei 195: 5. 9. Cowald an Bertha Tasielhe — * Chatles F. Collins an den⸗ —— 


jelben, BiW, 
se Yan, Sir. 28 36, 24 bei &: Mary Relfon an | SM Lincenned ne. 21 bei 112: Yrau €. M. e Schlachtvied. 
Michel Moles und Gattin, $2100, Feirrington an Mur. Karnes. KW, Rinddieb. Gute bi ausgejuhie Stiere — 
Zanlor Str, 121 meitf. von Xaflin, Süpdfeont, | Avenue R., 112 5. fünf. von 102. Ste, Weftfront, 85.70-86.75 per 100 Piund, gewöhnliche bis 
2 bei 106: €. ie an PVeiah Uchentel, SE. 3 bei 195; A, Villen an Sam Beder, 82300. mittlere 44.10-44.75: gute bis außyts 
W, Taylor Str, Ar. 659, 4 bä 15; Many ©. Avenıte R., 187 5. füdl, von 12, Etr., Weitiront, juchte Küte, B.75—.10; gewöhnliche Dis mittz 
Rogers an Samuel Yomaid, $21M. 25 bei 185; €. MR. Croß an Richaeĩ S:itiin, FIROO iere Kälber, B.W-. 05; gute bis. ausgerudte 
Kroy Sir, 250 #. fHidl. von TCaden Upe,, Oftfront, Kalumet Ane., 49 5. nördl. von 84. Str., Weitfront, Kälber, $&7 — 2 Bullen, geringe bi3 aus 
M hei 194: Aarob Zoeller en Gmilie @.: 9. 25 bei 1243 E. N. Gravander an Augut Wen: eejugte, 2.5HM. 
| Mueller und Gatte, 8520. nerlun, $2000, —— Shweime Ausgei te biß defte {zum Berfandt), 
I Teen Err., 94 F. nördl, von 35., Citfeont, 3 bei Iefjerion Abe. 96 F. fidl. von 70, Str, Oftiront, 80.10-36.40 per 10 Pund; gute bis audge- 
! 161; Nadlch von L. Wation an Edgar U. juchte wieiicherwaare, 36.15-86.50; gute bis 


hi. 1 45 für Gaffimere und fanch Riinigains Sofen für Männer, 12 gute Müfter, "werte ı bis uw 2.50 N ET, 
. 9 Zurpi ‚ 21100. ausgejuhte Fertel, 85.50-86.85; leichte gemiicte 
Doppeldrüftige und Norfolt Kniehofen - Anzüge | Aniderboder Anzüge für Anoben, Herbft-Quali- | Anzüge für größere Anaben, bie lange Hofen tra- m | * A Ei, 185 3. SÜD. won 6L.. Wehtttont, 25 sei a ee Gala RE 
für Anaben, Größen 8 bis 16, Ruffian Vloufe | tät ehtblaue Serge; Röde find boppelbrüftig | gen, neueXerft-Qualität, fancnWorftebs, in Heid- 4 „8%. : Zraliaen Die, uil6; eb. Op on Giepten Gunzinpbem. SI ———— ——— er) 
und Gton Anzüge, 3 bis 8 Jahre, irgend eine | und Norfolt, Hofen find in vollem Kniderboder | famen grauen Muftern, fomohl einfach wie dop- ne Bi 116; 8, Eiien u. And, durd den M. in Ch | BD: gute Dis außgejuhte „Üearlingst, 8625 
nn E n a ee, ta fr. Nacıtı, EURO, -—W.; # x 66. . 
Facon inirgend einer Oröhe, zu einem Preife, | Schnitt; dies mürbe als quier Werth erachtet wer- | pelbrüftig. In diefer ‚Partie. befinden fich ferner Be Str... 355 M. nörbl. don Mrmitage Moe, | Carente: Str., "Süsmehede 51.. Oftfront, 38 sei Molttrti · Vrodutte. 
der eine Erſparniß von genau 65c an 1 35 den zu $5, der Preis für Samſtag 3 10 hochfeine Schwarze Ihibet3, Venettans - Wetfeont, 3 bei 125; U. &. Yaulien on Fdmart A — a 
jedem Anzug bedeutet, * | beträgt Futter, alle zu AD Ghbe, 9 Theile von Lots 3 und 4 Pin 14; | Fmerald, ide. Eivottede vı. Eir., Wehiront, 35 Rr. 1, der Bund —— 
a VERTEILTE EEE TEEN TR EEE ET EEE SEE TER R. ©. Boitingbem an Dee Ocrben, SL RUE Ver SORRREN na vi 
EEE EETE EEE BRETTER m p ; 3 ; au * »Gooieys“, per Pfund 
en Bau un 1 ER 1 . aan * — Re. 1, der Bund 
Harlem. Kertleftring’s Add., nördl. 132 uk ven le en an Hermann 9. Manjte ——— friich, per Pfund 


Lot 10, Alod 2: Um. C. Gran m. And., Durd e . 

Bau⸗Erlaulnißſcheine „Aiten, en le Dean iinbermonn, 1:50, | Si ber EB 9.30, Ruher u. Has Band den | Affe. mint-, das Mund. 
3: M ; . M. in Ch., an Roje MrMason, FLIRT. „Zaifieh*, das 

od 5; M. U. Holmes an Eowerd C. Martin, Sitte: Ei‘. Hoc Brass Use. Gübkttns, Doung Amerika‘, „das, Bun 


Können Berlin fterben? 
haben heute begonnen. Vertreter der ö * 
wurden ausgeſtellt an: 3320. ‚I 
67. Str, D F. öfl. ron Map, Norbiront, 74 bei Be Bio: 3 2. 3 Klaud ar Andreas —— ar 
Brid,. da3 


— 2 in ber — ge Geſellſchaft ſt P. A. Hanlen vor oz | 4, grsanen 
miebesgeitung“ eipzig): m liet, unb E. M. Mangan von Aurora | o iſgehtd Fige Tod. Brid-slat, Guftab | 125: €. &. Ruiiell au Fhas. Zeri z an 
: - P ) N i 3 E A — * Fraland, 82009. m, 8% — vn Bart A üdoftede M field, Nord t, 
Louvre-Muſeum in: Paris liegt ein | Sugeftändniffe der „Poftal Telegraph Eo.” | yertritt bie Angeftellten. Man hofft 10808-—10 abafb ve., 2 13Hftöd. Brame- | gie. et hei ek 9 bei 195: —— — ee u Maare, ohne Mörug © 
PVerlenkollier. auf dem „Sterbebett”! cenüaen den Telegraphiften nicht. : u .? | _Cottages, Xhilltp Tara, $3000. u ken — Soc —— — 
— ohne Hilfe eines Unparteiiſchen fertig 2215 v7. Str, 1ftöd. Yyrame- Gottage, Ratrid Artefian At, 173 F. füdt. von Lemonne Str., Wainut Str., 154 9. hl. don Gentral Bart Ave rüfgeiandt oder eingeichlüffen).. 5 0.12%-0.17 
Zwar nicht auf einemBeit, ſondern auf Die Angeſtellten * Poſte Tele⸗ werben zu fönnen. .. S1360, Ave, Ak. Brid-Hat, € gunent, 25 ‚BR Frau Johanna Nielien an 0 bei 100; 2. €. Wagner an Minnie — a Dubenb..... Be 2, Br 
i t & — >. Qub, 86 Er EINS ö Emil. Senmom, . n Frima, 50 Progen: jrüj ‘ 
——— m ws —— . 2 ba3 | graph Company“ überreichten vor zehn | Die Milchfahrer - Gemwerkichaft hat | on; St, Fl. ;, jtöd. Srame-Gottage, Moe, | Tagnbalı Mic, IR fübökt, yon Mefinaten Eir., a ae a DEM | Erten für den’ taptnerkauf vers * 
ee u — ne achlaſſe Tagen dem General-Superintendenten einſtimmig beſchloſſen, bei der „Inter⸗ F & Zander, 81500. . ——— PN De UT TREE Marten Dark, Silßer s udn., Lot 9, Pod 2; T. um GAAaaa e 
von Thiers ſtammt und einſt deſſen Rallh von Chicago eine Liſte mir 32national Brotherhood of Teamfters "S- Garten. ett Roa. Zria·glaus. dans adehden anr d geeg van Belment, Mord: | Gpaje Ave.. 0) M. — TE, zu nn] Benin 
Gattin gehörte. E8 ift einfach gefaßt Beichwerdepuntten, die bon Heren | zu bleiben. 2280-00 Chanfton pe, INöd. Brid-Sinteran- ablegut, 33 bei 10; IR. Arme an TOR ORG, Kain ao) ® &. Satbamap an Ihomas Sübmer, dad Bund : 
s e * — F. Tuffara 500 N. PEN c n ir „Springs“, das Piund.. u... . 
und bat feinen fünftlerifchen Werth; Nallh, ‘em Vizepräfidenten und Gene: — —— 4785 %orreitbille Ave 3fiöd. Brick Flat, John ir eh a. De Morje Ave, 373 5. weit. von Fentral Eir., Süd⸗ Kühne. vas Biund.. .. 0 
fein materieller Werth indeffen hetrdat ! I s 9. Sbonfeb, 814,000. jERnt, wo Bei rw ba front, 37 Sei 171; Dan €. Need an fFrederid 9. BERUHEN: das Vin 9 ‚1: 
erragt | zaldireftor Baker in Nero York über- ur; und Neu, 4414 Wallace Str.. 2fiöd, Brid Store, Zra €. | giaınesbam, KM, Maafmann, K700. Sänie, A ER 
240,000 Mi. Es beiteht aus 145 Ber- mittelt wurd Geſi Bater’3 OD’ Donnell, $6,000, rm ae 94 DR 33 Wellen, Bir, Bryn Mair Ave. 181 %. öftl. vom Kermitage, Süb- Enten, v8 Wiund 10 —0.101: 
(en in drei Rei 9097 | mi urde. eſtern traf Baker * W Schnell ven in | 125759 67. <tr., 1- umd 2itög, Yrid Ctores ya N En front. 25 dei RK; MW. ©. Termilliger an Ma: füge! (fübliveider)— 
n in brei Reihen von zufammen Antivort ein und wurde von Nully dem egen Schnellfahrens murben in | und siars, Coiis Badletos, $i2,0 Be U m a ci fine $ tbilda R. Nobnjon. $2300. oüdner. das Bi a 
Gran Gewicht, die drei größten Per: Evanfton auch geitern mieder fünf | 112°—34 Cinbouen Ude. 1-ftör, die Lage: zaticibe Ciaentpum: M. 6. MWüft an Karoline W. | Brom Mair Ave., 155 8. Mil. von Mermitage. Cüb- Springs“, das Bund il. 012 
; Lokalausſchuß der Angeitellten mit G. Herina, $4000. 4* ord⸗ front, 25 bei 10846; Derieibe an Undrem Branter, Frutbühner, das Pfund 0.123 
Y dab 36, 29 »5 b K t UDbu— Gongrek Etr., DR. öftl. von fFranciden Ape., Nord * Truthühner, 21— 
en davon wiegen un 1 ha er bon traf wagen zu Geldbu⸗ — Clybourn Ave., 1⸗ſtöck. Brick Schup⸗ rn EM. F ! 
i — dem Bemerken zugeſtellt, daß er nichts ven, ©. Sering, 84000. = front, D, hei 130; Ridard Con an Yon I. | Dunning @r TR —— 
Gran. Dieſes Kollier muß „ſterben b D L k l ßen verurtheilt. 1886—–88 N — Ave.n, zwei 2⸗ſtöck. Brick Carney. 00. — —X bei 2.2 5. Gidhoff an Matbil iidhe— 
ieben I (tert eg e * | hinzuzufügen haben. er Lokalaus⸗ * AR nn DE Südfront, e: ——— Weikiiih, Nr. 1, das Mund... 0.12 
jeben Tag verliert e8 bon feinem Olan- {Huß reichte fpäter eine Eintandä- DerZraft Land bei Tale Yluff, 
ae, und im Laufe der Jahrzehnte wird Ichrift gegen das Verhalten ces Su— welcher vom hiefigen Merchants’ Klub 
es ſo ſchwarz werben mie ein bielge- perintendenten und die Entfejuldigun- der Regierung gejchentt worden ift zur 
brauchter Rofenfranz. Warum? Weil gen bes Vizepräfibenten Bater ein, | Einrichtung einer Uebungsftation für 
Perlen ihren unvergleichlichen Schmelz mb: on ut sibeune Mi Gefell- Schiffsjungen der YBundesmarine ijt 
nur behalten, wenn fie von Frauen ſchaft auf biefe —— dieſer Tage „unter den Hammer ge— 
getragen werden und immer wieder in die unilge GeſtesUnng der Be — fommen“, und ziwar-auf Grund von 
Berührung mit ber zarten, weichen und gen zmoif chen ihr uch E An eftelften Steuerrücdjtänden. Die Uebertragung 
warmen Haut der Trägerin fommen. | IEN.3 g des Landes an die Bundesregierung, 


Kınta HT > > Ze 18. Nace, 150 5. wehtl. von Laflin Str., 3 I r 3 
ee a rote. eo“ 35 hei 194: Chad. Amen am Nan Xeple und — Mine“ mE F. nordiseht. von Eunnbiide, Schwarzer Yarih, das Pinad.... 0.18 
; * abhängen, die zur Gewerkſchaft der 
Als z. B. die Kaiſerin Auguſte ſtarb, re grapkiften gehör ie f Durch. melche e3 fteuerfrei geworben ift, 
fand man in ihrem Nachlaffe die | * wurde im vorigen Jahre erft nach ber 


s08 —— Cm EB. Rt. von Toomis, Südfrent, 25 bel a se ron jr. an Dies | Aidkrel, Bas Bande 
te Fe, 5 ee a Ze Fee. EN. | Bolt Er, Süroftede Eholto, Rerdirnt, 3 bei ge. va DE 
684 Springfield Me., 1: jftöe. Brit Cottage, Ba« Ingne ee u MR — re 3 Bei 100; M. MeGuire an Anna Galabreie, KR, ng * — bs — 
lad Spacman, $1,500 Saflin Etr.. 132 W. rördl. von 52, MWehtront, 2 —— — — Ir TEN — 
prachtvollen Perlenfchnüre ebenfalls im ! _Vizepräfident Baker hat eine ganze Sieuereinſchähung gebucht, und fo 
Vergehen, und zwar aus dem Grunde, | Reihe von Forderungen betoilligt, eine | games, daß der Traft noch mit einer 
weil fie feit Jahren nicht mehr auf dem | Anzahl aber nicht, und darunter ge= Steuerforberung für das Sahr 1905 
Halfe, jondern wie e8 bei dem hohen | tade bie beiven Bunte, auf die ed den belaftet worden tft, an deren Gtrei- 
Alter der Verftorbenen erflärlich war, | Telegraphiiten Hauptfählih ankam, | hung Niemand gedacht hat. 
nur über den Kleidern getragen iwor- | nämlich Einführung der achtftündigen | x ie Großgeſchworenen vernah— 


3 
es 


Zofalberidht. und ben Straßenbahn = Angeftellten 


Eind unzufrieden. 


Öff, Bon Seminarp Wpe., 


15 C 9: B 9 . * 
ET Fit Dat, Muguft Gott, bei, 124: beodor Glemens an Ihn Bell und | Cnden Ave., 105 7. meh! von Milard, Südiront SAcER. 3 Zee 
6: 8 8 9; s attin, FE. 2 5: M, €. Char! F 8%. O’GCon- Dalibut, das Pfand... 
1400 2X; Branciäcn Ave., 2116. Bid lat, 9. | goflin Etr., 106%. fübl. don 67., Chfront, 25 tei | nen en 3 ©. Elort an Thomas 5. C’Con- Flundern, das Wfund. 
1155 N. 41. Gott, 24töd. Frame Flat, Ida | „124%: 2. I. Dean au Buabina Yrvin. F1500. ee A 
Ealow, — 00. s Paulina Str., 194 5. füdl, bon 46, Oftiront, 24 Hering, ked Afımp. 
er a; S dom; Ru, ne Sees 


518 69. € bei 124; S. Dorochowicz an Vettas Sleſoraitis, 
Bender, Hi. agtıda. Frame Cottage, ©. R. | ga;; Heirath8-Lizenien. Wagere!, Nas 
6807 Biihop Etr., 2eftöd. Brit Wohnhaus, Mrs. 6. | Ste. 191 &. weftl, ton Inion Woe,, Nordiront, Si inet ba * Bhuns.. 
gugearge Engel, $2, 200, * — 122; J. J. Crean au Jos. E. Lindaquiſt, ngolggnde Heirath3-Ligenfen murben in der Ofe | Rälie't' (eirtblächtn)— 
HN e e — 
140 Senasmen Oi, -ftöd. Brid lat, John Gredeent Bla, 7 F. — —— Str., ae auspneftent SAHR5 Win): Gewicht, das Piund 0.06 —0.07 


Mauric f ea? . Gem INT. 
8S09-—14 Larrolf Ave, 3-ftöd. Bei Maſchinen⸗ Südfront, 3) bei 162; 9. B-Lifvendaht, an Ida ge Su Beh Ben 23, Zoromfenb. 3 37, ee Do U. use 2 ER 


— — — — 


3400. 24, 2 
Shop. John Monigban. $16,0 €. Iacobfon, 2240 DeLong. Alice 8. Ehlebraßt, 31, 29. 150-175 Bid. Gewicht, das Viund 0.50.06 


3* 3 9 Eranfton Une., Nordivefiide Winona Str., Oftitent, 
875 Ihomas Thomas. Cir., oe Brick Flat, Friiche wrürte, Gemäfe. 


Stephan Hufted. $3000. 6 hei 145; G. 8. Angal an Erneit 3. Koſche, &bas. m. Davidfon. a * 357 
24465 N, Wi 9 1 9 daude 7 Wood. 27. 19. 
AUR Angler Ne. Agnes. Deie Go | ER er, au 2 at vn Mohn Büntom | Jamat,c gel, Annie Blast, Se 
145—147 @lifton Abe.. I-iidd. Vrid Apartment, 5 te 13; di. Derring am Andrew Grand und | Camel Claim d ae Bein. 2, 

red roeder, $7000. attin, 
10 Mebfter” mg 1-_ und _2ftöd. Brig | Sermitage Mve., 200 %, fübl. von Winnemar, Bei en n * en 2 

Ctores md „late, Fred Strobehn, $7000. Bent 50 bei 165; R. Bud an Anna C. Relſon, —* BER® Lee, 19 


ffe €. Bowman, Sadie <tol, 23, 20, 


Neue Aeviel, ver Waß.ouneeeennneee a5 
Grab:Aepfel, 14 Buibel 

Htronen, Ralifornia, per R 

sangen, Kalifornin, der Rifte 
Vananen, Jumbo. das Bund 


F 3” Melonen, Gems, die Fifte 
Tabid X. Carin, Seiten Rah, 27, 19. — — 


EM 
won 


J 


Die 


HEsesE 


Nummad, 8700. 36 Str., J nördl. * Lawrence Ave., div 8 
42 4 Gi, Add, BeidtWobnung, Innes & | Aırmkant er 18: 8 M. Eiloclier an — 8 20 Meintrauben, „Nhfänn Kord 
eimacder 7 ‚ 9 q irnen, per Dui 
1333 Harding MAbe., 1Ntöd. Brick-Wohnung, 9. | Pertd Er Nordiveftede Montedfe Pind., Oftfront, — nn Mntonina, #iönicwelgr 54, 45. | Mronsbeeren, Gap Con, das Yab 
Sufemelith, 83000. 92 bei 160; Anna 6. Nelfon,an Prederid Schroc: Reter Augafota, Catherine Gioscia, 26, 18 Rraut, per Riite.. . 
319 Walier Mpe., 2itöd. Srame-Wohnung, as. | „Mi; Ben. a Ibomas Ciewinstt, Nutba Alesda, 23. 23, | Kobffalat, per Kübel... 
Rome, $4300. Verrh Str., 137 5. nördl, von Gullom Ape., Welt: Anton Slansdı, Marvanna Matuzfiewicz Plattjelat, per Kiite . 
* 9 gr 2 Frame⸗Cottage, ph m. 18; 2. 5. Weber an Auguf Je: 24. ” m —— per Ritt 
oſeph Rood, jun com M omaten, ber 
2830 @t. Anthony Gt., — Frame⸗Cottage, Rofemont, une. Rordivetete Perry Str., Sudfrout. Siode Mi tafb, ———— 4 —A 
Jofepö Rood jun. 82000 56014 bei 11i4; Fredericd Schroeder an Anna C. Herman vornien Jenni⸗ Rebrensb260 18. Rothe Rüben, 
192123 Sheridan Rd., IItöd. Brid:Apartment- | _Nelion, 814,00. Robert Aobnion, Emma &, Carfon, 23, 19, | udrrüben. biefige, 100 —— 
Gebäude, Wm. 9. Varın, 820.000. Wilfon Upe., 50 % muBl. von apa Jerpmaı, Edward 9. Coofinabam, 9 Lee, 24, 9 Mettige, biefige, Der 100 Bundchen.. 
1 $. Leon n Gar erhaufen, | Miliam Sannig, Rofe Lauricır. 2, 18, 
IE. on —5 a e | Abert @tiiwart, Rofeline Shuip. 34, 32. Einmadgurten, I-5, Bujbel 
283 83. Str., 2ftöd. Brid-Laden, Srant Rous Winche ſter Ave., 210 F. nördl. von Berteau, Welt: red Heomberger, barrıe Fatling 2 36 Swicheln. ver Sad 
tomäti, $5500. gent, 3) bei 1524; U. F. Adams an Matthew Fdvard Engftrom, Annie Thonwion. '23, 20. | Rüben, per Eat .... 
1437 W. 67. Str., 114 itöd. Srame-Cottage, I. ©. Bauprich, 10. Biliam B. Burns, Nellıe Gardner, 44, 18. | Sühforn, per Sad — 
Eidmann, 8600. * Abe. 521 F. weſtl. von Evanſton. Rord⸗ Semuel „Dfgion, Rora MeDoncld 36, Bohnen 
2038 Center Ave., 114/töf. Frame Cottage, I. en 3 bet 14; ©. 9. YJacobfon an Andrew I. | Gabert N. Barmelee hund: Dgden, 28, 24. Gritne Schnittbohnen, der Sad 
Eidmamn, Soon, Da aa ae — — 5.2 u en, am. Srant ®. "Serbfter, Anna M. Bauer, „29.18. r * 
er ” 9 1 . * * 
Cottages I. F. Eidmann, $4000, Sant 5 bei 1245 D. Eaffatea an Wit. Mad See J tamı, Alma C. Meier, 35, 20. 
1436 ®. 67. Str., 2itöd. Brid-Slats, I. I. Eid 


Sahverftändigen diefen Perlen eine  ftündigen für den Nadjtdienft, Totvie 

Badekur im Meereswaffer; fie wur= | Yeltfebung eines Mindeftgehalts von gächuer Sohn Rog yon — 
den auf mehrere Monate unter den ge- 8100 den Monat für Diviſions- und zer ſich dekanntlich in —“* 3 
boteneit Vorfichtsmaßregeln in das Leitungs-Vorfteher und bon $90 für yaft befindet unter dem Verdacht, feine 
Meer verfentt und erlangten daburd; , Telegrappiften erfter Klaffe. . 
en — * wieder. Wenn ein 

erlenkollier z. vom Halſe genom— 
men wird, wo es — einer | Riqchter Catpentet lud geſtern meh⸗ Bene — — * 


ZJemperatur von etwa 40 Grad audae- | Tere Beamte des hieſigen Muſiker-Ver— 
ſetzt En und e3 wird dann auf * bandes wegen angeblicher Gerichtsmiß— *Die Kongregationaliſten⸗Ge⸗ 


Marmor latte des 9 achtung vor ſich. Die Mißachtung ſoll meinde in Auſtin hat ihren Paſtor, E. 
legt, die Dieleicht —  baburch begangen worben fein, daß in |, ®- Chafe, abzubanten aufgefordert, 
ift, fo fühlt es fozufagen die Ahtiig- | dem Umzug am Arbeitertage Banner weil er mit feinen 60 Jahren ihr zu 
fung, und fehr leicht fönnen fich die | mit Infchriften getragen wurben, bie — —— IR. 

zarten oberen Schichten zufammen- | gegen das Alhambratheater gerichtet * Inter den 13,516 Brogzeffen, 
ziehen, und ber fchöne Glanz fann ver- | waren. 8 befteht ein Einhaltöbefehl | welche für ven Septembertermin des 
ſchwinden. Zum Unglüd ift nun das gegen die Mitglieder des Verbandes, | Kreiögerichts auf dem Terminkalender 
Kollier aus dem Ihiers’fchen Nachlaf denen verboten ift, Ungeftellte des Al- dieſes Gerichtshofes ftehen, befinden 
auf rothen&ammet gelegt worden, und , Hambra= oder bes Columbus-Theaters | fich gegen 7000 Bagatellfachen, in be: 
auch diefer Umftand mag dazu beitra- zu beläftigen. nen gegen die Urtheile von Friedens⸗ 
gen, daß es nach und nach ſeinen Polisetanwäcter beftraf!. oder Polizeigerichten Berufung einge- 


Schimmer verliert, weil auch diefgarbe, Megen eine Anatiffs auf A. €. a. a * — 


richt von der Belaſtung mit dieſem 
Kleinkram befreit werden. 


[Ten 
RE 


Gattin ermordet und dann fein Haus 
in Brand geftedt zu haben, in ber Ab- 


Muſiker vorgeladen. 


3 3% 


-1 
_ 


6915 Curtis Ctr., Sitöd. Pride slat, 9. A. Mlaus, 50 bei 1; X Gurten, % Zuhe dussunensseusnseäns 


2228 
2: 


S8 


Trodene Bohnen, auser leſen 
>40. —38 Basen. ⸗ zu. 21, 18. — ———— 100 Pf. un 
nenn, 85000. Didens Avr., 2* Koman, Nordiront, 35 bei Goa E eelond Srances Srepimte, el, 2 Rartoffeln, biejige, in Car-Qabungen, 
13120 Souiton Mve., 1%4itöd. Frame-Cottage, 125; 6. &. Efoy an ar Louis u. Und., GI0. Ealogero Spinu a, Eva Woldnla, 24. 20 zer Bujdel 
Iehn_Nillia, 81200. Sacramento Ape., 13 i üdl, von Gudom, Of: Sofepb Tahlor, Wedaaie Be Beldan, 56, a5, Süptartoffeln, das Faß 
0747 Halited Str., Sitöd. Brid-Laden, Anton itont, 374 bei 185; M. ©. Kell am Albert 3. Riltem R. Bruce, Adele Sure, „st. 34. 
Steidl, FR000. 8 Behrens, 82600. Simon Bıurh. Stella Eidintali. 18. 
1900 ST. Ztr., 116 jtöd. rPid-Cottage, Arthur | Samyer Ape., 108 %. füdl. von Webanjie, Oftfront, George N. GElarf, Nelie — 37, 18 Scheidungsklagen 
Doboct 82200. 27 dei 177; Emma Gdman an Hans C. N. Kan: George Gafel,’Inna Goodman 55 50" 
6040-412 Iehferfon Ave.. Atöd. Brid-Apartment, jon und Gattin, SW. Edward Barrett, Minnie Boucer, 21. 19. ; ; 
Ant. I. Butter, 825,000, Spaulding Ave, Im F. mördl, von Noble, Weit: Paul Brown. Marv Mode. 21, 18. wurden eingereicht bon: 
az! Cornell Str., 2itöd. Frame-Hinteranbau, tont, 3 dei 123; R. E. Moore an James 4. Sofeyb Bople, Elisabetb MeQuaide, 23, 19, Edarled gegen Gatberine Strobmaber, Ebes 
8; Soofb, $1900. Ran, 82250. a‘ Anders Sanfen, Nofepbine Anderion, 56, 36. | Prub: Agnes 6. gegen Cbarles N. Spare, Ber« 
35.N, Rodeb Str.. Mtöd. Brid-Lagerbaus, | Wadanfia Ave 106 8. wel. von Lawwırbale, Süd: Raul Regelin, Ida Kaffen, 21, 10 lafien: Belle gegen Biliam Snow, Berlailen; 
. Sumader, $2500. ‚ front, 3 bei 1% Mils an WM. R. Ogden, Walter Diener, Alma ent: 25, 25 ! Raffaele gegen Terafina Arrigo, graufame Be- 
ENTE URS GEvanfton Yve.. 110 8. füo. von Wareland, Welt: Roter Rozaa, Inga Sophie Bye, 29, 25 handlung: Mate = „gegen Dabid Ebans, grau— 
jtent, 50 bei 24.5. Dadimenn an Anute ©. Eliner Hanna, Wuttie €. Srasel. 31, 0. ! fame Dedandlung; en E. gegen Edward 9. 
der Grundeigenthundn. -:ıt. Serljon 3 And., 3100 ete. — Suifeppe Di Kaovia,. Stella Bruno, 20, 18. Tierfchfe, Trunf Bist: u gegen Florence 
Granville Are. BF. öl. von Fijder, Süpitens, %. Dennett Kanbard, RillianicClure, 20, 20. | E Mackenzie, Berlaffen: ertba gegen „Jacob 
— N 40 Dei 25: M. €. Thorn an Ehe. W. Dapl: | Kıanislam Bartecef, Marbanna@ures, 24, 22. | Brebggingfi, ww Behandlung; Minnie ger 
- ng : AR, gten, 85700 i Kan Kubit. a ab. 25, 22. anicl € nfen tlaifen; ie gegen 
“ JJ—— S———— SHalfied Str., 111%. nördl. von Erescent_Blace, re Be A | uk $. Bacner, Berlaffen; Emma gegen 1 [ 
| * —A 9 bei 1lv; Nachtaß von Amalia Schloeſ⸗ Ehrift. Bluetbman, Risste Debling, 21. 18 ; bert Bunn, Berlafien; Edward DB. gegen ei 
’ at Brandon, Berlafien; Mary E. aegen Martür 
J Rowers, Trunffucht und verlaffen; Louife gegen 
Romeo Busnelli, Berlafien. 


ee ae 
Bauferstt- Ertlärungen. 


bass Bus 


es 


— — dB  —— 


die dureh hemifche Mittel erzeugt iit, 3 ; ; Ska nd 
ihren Einfluß langjam aber jicher —— Sabrit — — 
geltend macht. Außerdem liegt es viel Archet Khe und Vuller Str, wurden 
zu nahe am Fenſter, und ſo wirken auch geſtern Thomas MeCauley Nr. 92 
— Kindermund. — Klein-Elschen: 
„Onkelchen, komm, jetzt wollen wir 
verhaften ſpielen.“ — Onkel: ‚Verhaf⸗ 
ten?“ — Mlein-Elschen: „Ja! Du bift 
| 


die Lichtftrahlen fchädigend ein. Die j 

Verwaltung des Loupre = Mufeums —“ De ag Aa nr 
dat ba Kollier ange als Sehensmwür- | face, zu F100 Gelbftrafe nebft Ro- 
. eriten Ranges geihäht, jeßt | tem von Richter Hurlen verurtheilt, 
— - . - beftänbigen | Yeihe find ftreitende Eifengieher und | num feftgenommen worden und id} bin 
* erung pegen gern dere ſlehen auf der Lifte der Anwärter auf | Shugmann. Nun mußt Du alles ab- 
aufen, um dafür einige gute Gemälde Polizeiftellen. Infolge des Vorfalls geben, was Du bei Dir haft.” — On- 
anzufeaffen; bazu gibt aber biegaupt- | "erben fie vielleicht ihre Anwartjehaft | fel legt nach und nad} feine Börſe, fein 
erbin von Ihiers und ſeine Teſtaments⸗ —— Taſchentuch, Schlüſſel u. ſ. w. auf den 
bollitrederin nicht die Erlaubniß, und 52 Stuhl. — KleinEläden: „So! At 
jo betrachten bie Barifer Jumeliere das Wurden ausgeſch oſſen. das alles? Hafl Du meiter gar nichts 
Kollier als ein Erperimentirftüd, an | Die Firma Finkle & Sons, Elys | bei Dir?“ — Dntel: „Rein!”—Klein- 
dem nachgetoiefen werben fann, in wies | hourn Abe. und Willow Str., hat brei | Elahen: „Na — vielleicht noch Scho⸗ 
viel Jahren Perlen „dahinſterben“ kön⸗ von den zwanzig unlängſt von ihr aus⸗ lolade? 


amtlich eingetragen: ſet an Vaul F. 2. Mueller, SE. ü a Albert 3. Bolton, Nivina Rau, * 

Emerald Ave., 348 F. nördl. von 57. Sir, Oft: Madew u mx Ink George Lindbolm, Bertba Hoobler, 
—— ne 120; &. Kammerer an Timothy Sul: win LE 9 q . . n . gauf Sid, Manes Sthrcieda,, —* 
n -2 Air Sache m | Souibport Are, 30 %._ fübl. non Tevon, Weit: N * 

Kalten en. „Beinen 5 ——— ze bei 18; front, 50 bei Binz: T. Scheuermauin an Waul Zee —— —— —* 

Herun Ave. BET: x nord — Str... Wells PR ae, Eh df._ vo Montroie, Welt: Eharies_ Mider, Namie Williams, 22, 
Er ba —— ucheſtet Ade . fü n 8 Re > a — 
De it, 42 bei 124; g Vojieh an Peotr Klaredi, front, WM bet 152%; Vs. 1, Kimtall an Iennie B. John — a — = ein, Bundes; Titeittgeri ee Sfube um 
BA * CTliiford, o. > 3 N Furnagel. 26.25. “ 

Leomis Str, 122 7. nördi. von AR, Weitiront, 24% | Mindefter Ade., 92 3 nö: »L don Sunnyſide, Oft⸗ en Ten. "Mabel € — on | Gu2. Lundgren, Bäder, Schulden $1934, Be 

2 bei 124; G. Stroner an Marp g tet, 82800. front, 100 bet 15236: R. fr. Beterion an David Guftab Dablitrem. Sennie Gelbwind, 35, — ſtände 3836. 

“at 10 5 peil- zun Sewe Tale. Tiorbineus, | _ m. Webtrien, — Albert Henimtel, Chratinn Dengler, 21, 

40 ebi 150; Chas. Bage an Nicheias, $10,500. | Albany Ane., 74 #. ge von Grace Str., Oftfront, anctäset Oftifo, Zufia Zpatadto. 25. 20. 

Aldany Avbe. 7 8 Eat von 35. Str, Oftftont, 35 bei 18; 8. Friſche an Chas. Thureſon Bean N. Sabezai. Therefa Coriiglia, 27, 4. 

er 


% bei 135; val an Iohn Iana, KAIN. und Gattin, gun. $ 2 > 
Ealifornia ds "5 %. nördl. von Bloomingbale, I R. 42. Corrt, 9 5. fübl. vom Grace Str., Ofiront, ara a aehce 3. Basler, FE 23, Sleine Anzeigen 
Sitfront. 25 bei lv; ©. Shwarg an Ge. 6. 50 bei 155; €. M. Sanfordb An Godmwarb I. Shes gran! Goslinosf. Nobanna Eid 20 * 
Gaiier. Man ridon u, Unp., z MM. s Tamion Badowsk, Martha —— — 
Corroil Ave. i9 8, öfti, von Lincoln Str., Nord: Qumboldt Une, 5 3. . von Monticello, Süd: John Ioraji, Mebecca Gemiet, 26, 19. 
ei 9 —E Mary A. Camper | a Engel: Beet 2 113; WM. Miller an Ruth 8. ©. Ans Nzel Bictor Xohnion, artte Sranfon, 26, 22 
ert Fücher derfon, $2 
—— Ape 2 ſuüdt von Potomac, Weſt-Kidgewavr Ane., 125 *. 
front, M° bei 15; ®. 6 & nnie 29 Ferlangt: Nüchterner Mann, in Deiry zu ardeiten. 
- mm Ederett Scrod, Iennie Grimenge. 30 3, 3 4 30% Sertiion Str. * 


Seih A. Green, Schulden $736, Beitände $400. 


Berlangt: Männer und Anchen. 
Reo Qutfe, Sentiette id, (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wert.>r 
Ba ben 1 Druning pn. Antonio Gefolo, Frances sein, * 19. 


nen, wenn nichts zu ihrer Erhaltung | gefperrten Schmieden durch Verfpre: | __ Au? der Schule Ba 138 
* Cohen, BRO. Reumeiſtet, 8BR. Waduälam Midolaareh, A .Ce 


gethan wird. Wie lange Perlen „Ie= | hung von Antheil am Gejchäftsprofit um ae . — 
ben“, b. b. ihren Glanz behalten fün= | pemogen, zu Nichtunion⸗Bedingungen a. ar Baitbbuett „— Säle: eg et a hut ai Ve os Dr 2b: 2 Weuaht on Genitee Da ..— Berlangt: 
nen, ift noch nicht feftgeftellt; bei guter | wieder hei ihr in Wrbeit zu treten, ba |” en toble Thiere. Ehuron, 799, a | Eoiaıh 3 Tnamenes. Susıte Babel. Sı. 10. | Dt ee ke eier aaa ul 
Behandlung bewahren fie ihre Friſche fei d ku 95 $._ineftl. vom Rosen, — 24 bei Spaulping An., 1235 9. 4 von Wabanjic, Of: M, Algrinoivica, A. Dabl3zas, 26, 21. bejablt im Anfang. Hutfabrit, ©. Glinten 
wu Je | fie feine anderenLeute befo.nmen. fonn= z. „Ruplete en Mied, Ohlert, Ki. Ijont, 5 — . Ghriftofferien on Mary | Hench Lirgert, Lilian M. Rofenbaum, 23. 20. Eir., 7. Sloor. Hpim& 
durch Jahrhunderte, wie viele Bei— te, Die Drei find bon der Uni 8 Sobesfäle. Siburn oe. m FF. tmeitl. von Thtoop Str., Süd: Reiion, $ b. U. Ehermann, Farnie &. Turner, 36, 29. 
fpiele beweifen, namentlich bei fich | ge — WAREN ————— füM. don Def, Weffront, Im Kopnlon Seite Magnufon, 24. 2 Bertangt:, Ziünf Eadinetmatert. 709 ®. Mevtion 
p ’ I | gefchloffen morben und fönnen nur | masfotaeny peröffentliden Roiom und Yattin, EN. M bei 120; fie oc an Barney Me@uire it., n Babies, Bertda Carlton, 28, 21. Strabe. Aobn W. Ayers Go, mefrie 
forterbenden Hamilienftüden. Bei : — Uber been Sun bem GefundheilBams I. Diace, 48 Q. Dil. Bam Thranp Gtr., Rordfront, 400. Erbus yeiger. Diatvanna Stasfietwicz, 22, 24. — —— — 
br terben“ nah Zahlung einer Gelditrafe vom | Yeibume aunine: Sb 12; 6. Sornemann ar Min. © Yurl wiebemt Eie, 198 D, mördt. bon Gentte, Offean, | pm Saitie N ‚Bunditrom, 25, 20. | Bertengt: Kobigengräber fürtoeming; Seter Losn 
ſchlechter — ung „ſterben“ fie 1 : 805 sg i 288: M. Roh an Etiie iransio, KIM. Michael Bubhs, Marb Sossanber 18, 20. z gute Männer. brauden —2 
96 8100 wieder aufgenommen werden. —— Excel, RT Snap? Aunle ei Mr & 8 328 gi Nordfrout, „d2 = Öfll. von Milton Bive. Riliern Thomas, Beifie Hunter, 30, 8. aihinensRunners umd —— Sheet —* 
‚Bug uDdle 50 Be eo. Bradford u d., duch ben 
-onderiteıe ermäßıt. — tein. Anus at Y u — Ave. in Ch. an Bldge. und Loan Afſ'n Aid. u Galumet ae Br ee — en a ei 3. Noerg, Gertrude ZI —* 9a ae. ———— — sei EA * 
— Ein Vorſichtiger. —Fritzchen war Ein Anzeichen dafür, daß der Streit Krobman, Sans, —* 9* Sautinast. 5 en on, Ei Bat en Srautbing — — ni . n. . — re N — 
J nco on ei ofter an Aaron d Abe. Nordweſtede ace t, 11 br l 2 
fchon längere Zeit Halsleivend. Nur ber Schriftfeger um den Achtftunden= | werc, Jopn ©. 1 S 8: endet, 8 8 158; Job. ®, MWoodruff an Luther * Xrach, Lie Waitins, Citel U Dabendort, u. 24. — —5* —— 


3 3 Eilenrotb, Eormard, 73 208 d oe &rent Str., * ede Spri Ib Ave. 
mit vieler Mühe war er zu bewegen, tag zu Ende geht, iſt die Nachricht, daß u —S sent a ee Bu — — ——— 
Pubrman, 32, 22. i 


obam an Tavid Weltitont, 26 bet 125; 


—— 


ben waren. Damals verorbneten bie Wrbeitszeit für den Tag- und ber 73- * oft \ 
5 3 men geitern berichiedene Perſonen als 447 Bradley Pl. eſtöck. Brick-wohnung, Chas. — Albert Focır, Helen & venzi, 26, 21. Nfirfihe, Michigan, 1:5 Wuipel 
| 


fich vom Mrzt umterfuchen zu lafjen. die vom Verband auferlegte Sonder» | Freun- $taza, ‚x 30.9..4108 Biournos Sir. | „E00. ont 25 bei 125; Mora Barlep an fat 
Da faß er num ängftlih auf einem | fteuer von 10 auf 7 Prozent ermäßigt Stanfliriber, € gabein, 78. * — — —— —a 4 „Frienet: June, in Bädere IR W. Chan 
Stuhl im Sprechaimmer ded ‚Medizi- | wird. Die Kontention in Kolorado | sriedman, a 58 Fr es $._fÜBE, bon 2. ir, Offene, | fertt Ze, hel 189: Mara Hanf an Garrie Qunds ». 
nerd. „Sag’ mal „a“, mein Sohn!“ | Springs hatte dem Exekutivansſchuß Behr ab; J— biana übe. a Be Wragst'an Aobr Anarit and wie ‚Be 2020, 2%, bei 170; Eümerd Grace Ne en nt fü: ar 
tagte gütig ber Dottor!  „Ret, nee,“ | eine Grrabjegung auf 8 (Prag amprahe Indoft. dench 3... 33 8, 8910 Mahait 190, 8. Glmitig en’ Ohcar' RM Wrehh , Be: a Kiel. ve 29, Gir.. Be Kali era, Sea dei er ee 
* der tleine Burſche, ae 8 — —— Marge, Sn. Sag | ES . nen - eh | fat un su. * 

eim neh id nich, wer „a“ jagt, mu ie tedsgerihtsperhandlungen er, IR 8. n bl, von 1 be, Wei: | Mood Ete., 1% Ma „zen 3. Dhfrant, 28 bei . Zetus, Mt gabe, 23, 18. - 
auch „b“ Fagen!“ F zwiſchen ber Nurore - Bahnaefelf ft Mi. 55 F Ih . z Satin —2 KR k ai ch * * A — Deurd B. Broehi und ä od 2a. ee * 

coln . bon u " 
Ä EEE Geo Ha 2 5. Deifin an Mibuel Bes | Yen. Mi 1a 8 6 Bew en Gil, —* — 60 a 
{ 59 As. Ei. ur u * a Dennie . 21.18, 1 

VASTORIA Fürsiugingpumdkinin, nike ai 540 ee — a8 Pre | aan ' —— 50, 3. Set 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt MR : deler, Anne m, Tin, 5 ehor et. "um Bali ea, Welercerı on Yon Miet — Zu De un a. eat. m 





$ a ı \ 
Dergnügungs-Edegweifen. 
@. — „ibe Love Route.“ 
r®’, — „Ihe Sauam Man.” 
ial. „Ihe Danderbilt Enp.” 
. "The Free Lance.” 


e Sioien Story.” 
ra "5 aufe — „Mi: Dane's 


le. — „he Biarß.“ 

rtas a e.—— „Xiwiddle Tiwaddle." 
atten. — Honzert jeden Abend 
Rachmittaa. 

Konzert jeden Abend und Gonntag 


ie. — Konzert jeden bend und 


mittag. 

⸗ 3 art. — Konzert und Attral: 
Art. 
Konzert und Attraltionen Ders 


ſchiedener A * * 


— ——— — 


(Fortſetzuug ⸗vru der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Veerlangt: 800 Männer und Kuaben, Zuder⸗ 
rüben einzuheimſen nahe Billinas, Mont., vom 1. 
Oktober bi8 1. Dezember.  Syerner Männer, in ber 
Auderrübenfahtit zu arbeiten. Guter Lohn bezahlt. 


Billings Sugar Company, 
Billings, Mont. Hip,im& 


Derlangt: Erfahrene Ehippin room Galler und 
Gntrb Eler??, Deyartment-Store-Erfahrung erforder- 
lih;- ebenfalls 20 Wagen: Jungen. Ungufragen beim 
erhten Shipping:Clert im Bajement um 8:30 Ahr 
Morgens. 


Rotbihtlv&.Gompann, 
State und Pan YBuren Straße, 


midofr 

PVerlangt:. Ein Aunge pon 14-—16 Jahren, ber 
gut,dentich leſen und ſchreiben lann, in Druderei sn 
arbeiten. Nahzufragen bis Sonntag Nachmittag Drei 
br, 3565 N. Harding Ave, Arping Part. file 


BVerlangt: iyabritarbeiter, $2.50 täglih; Arbeiter 
82.25 täglich. Zimmer 3, 159 Of Wafbington Str. 


6) 


Berlangt: Starker, intelligenter Junge, das ‚lie 
——— Umpdruden zu erlernen. Carqueville 
Lithbgraphing Co., 75 84 Salle Ave. 


AH Nord M. 
fefa 


Berlangt: Guter Blnmenaärtner. 
Avenue. 

Derlangt: Agenten und, Kolleltoren, quter Ber⸗ 
dient. Auch als Nebenbeihäftiaung für Berfice: 
rumge-Agenten. Nahzufragen Bormittagt, 193 Süd 
Clart S*r., Zimmer 21. 14fp,1m 


"Berlangt: Ssunge von 14 bis 15 Jahren für@runb- 
eigentbums-Gejhätt, muk in Zafe Vie wohnen. 
Adr.: D. 580 Abendpoft. 


Verlangt: Gediger junger Mann für allgemeine 
Arbeit als Haustneht. Muk Grfabrung haben. 
Nordieite. Adr.: DO. 01 Abendpoft. 


Berlangt: Männer zum KHausmonen. 14438 Mil: 
maufee Avenue. 


Berlangt: Lediger Mann, ftadtbefannt, fir, eine 
Route zu, fahren und Stall in Ordnung zu halten; 
ftetiger Pag für richtigen Mann. Wäderei, 1134 
Milwaulee Avenue. 

Verlangt: Tüchtiger Rodpteſſer. 814.00 die Woche; 
ftetige Arbeit. 873 Welt 21. Straße. 


Berlangt: Mann, im Beibftall zur arbeiten. 652 W. 
North Adenue. 


Berlangt: Ein guter Schlofier. 514 Ogden be. 


Berlangt: Gin junger Bäder, dritte Sand. 716 
Wells Straße. frfa 

Berlangt: Schneider für Neparaturarbeit. Gut- 
bardt, 633 Lincoln Avenue, 


Verlangt: VBorter für alle vorlommende Salson« 
Arbeit. 73 Wet MWefhington Str. 


Verlangt: Gin Aunge über 16 Aabre, 
Wurftmacerei zu erlernen, M. D. 
3451 Foreft Abenue. 


— 


um Die 


Berlangt: Guter Junge für Orders auszutragen, 
Grocery urd Market. 1247 Fulton Str. 


Berlangt: Handlanger zum Mörtel nriichen (Nacht⸗ 
erbeit). 4349 Cottage Brove Ane. 


Verlangt: Ein Aunge, um das Cornicegeihäft gu 
erlernen. 26 W. Divifion Str. 


Porter, melder am Xiih aufivarten 
Glinton Straße. 


Verlangt: 
kann. 182 S. 


Verlangat: Mann, erfahren im Aufſetzen und re⸗ 
pariren von Oefen, muß engliſch ſprechen. 


Wiebolpdt’s, | 
931—945 Milwaulee Ave. 
en AEISELLERT os 
Verlangt: Gin junger Mann als. Wörter, ſtetiger 
las. 1794 1. North Ave. Ki 


Verlangt: Fin Schneider auf Meparaturen. 
Ooden 


—— 


1463 
Üvenne. frſa 


Männer in Dth Goods. 
Dauernde Stellung; guter Lohn. 237 Oft North 
Abe. Luth's. 


Verlangt: Erfahrene junge 


Verlangt: Ein junger Deutſcher, 17 bis 18 Jahre 
alt, um in Bäckerei zu arbeiten. Einer der ſchon 
in Büderei gearbeitet bat. 814 W. 43. Str. 


— 
Verlangt: 3. Hand an Brot. 200 Liucoln Ave. 


Verlangt; 200 Arbeiter für Wisconſin und Mi⸗ 
chigan Wälder. Sohn von 828 bis 835, Board und 
Room... Reilegeld vorgeitredt. Kommt fofort, mit 
oder ohne Geld. 8. Luflos, Agent, 665 Milwaus 
fce Ave. frfa 


Verlangt: Gin ®orter. 106 &. North Ave. 


— — — — — 


Verlangt: Aunger Mann, an Brot zu belfen. 1 


N. Kalfted Str. 
Berlangt: Stetige Fuhrlente. 916 Dunning Ste, 


Verlangt: Mann für Gartens und Hausarbeit. 
Anzufragen nach 6 Uhr, 1846 Roscoe Str. ſa 


94 Ch North Ave, 


Verlangt: Junge in Bägerei. 


; Verlangt: Selbititändiger Gafebäder. 180 Orleans 
Sir. 


Verlangt: Arbeiter, ber bereit! in 
gearbeitet hat. 368 Yarrabee Str. 


Grünhäufern 


Berlangt: Mann fitr Hausarbeit. Zu erfragen 106 
MWellß Str. 


Berlangt: Arbeiter, um Treibhaus zu bauen. 1152 
N. Kedzie pe. 


" Verfangt: 
Apr. 3. W. 132 Abendpoft. 

Beriangt: Männliche Hilfe filr ırgend eine Ars 
beit in Rrivat: und Geihäftshäufer, Kabriten u. 
Farmen. Friſch Eingewanderte gleih untergebracht. 
6 vasSalle Str. 

Verlangt: Naßwäſcher; ſtetige Atbeit. Wim. John, 
co Melt Chicago Avenue. 

Berlangt: Starker Junge, an Gates in Bäderel 
zu arbeiten. 451 N. Elarf Etr. 


Verlängt: Junge, der Bäderwagen fahren und fi 
im Sanfe nüslih machen fann. 389 Wells Str. 

Perlangt: Ein guter Bartender, jüdifcher Mann 
torgszogen. Nachzufragen von 4 bi8 6 Uhr Abenns, 
8 8* Clart Straße. 


Verlangt: Vorter, gauter Bi 
Manıt, einer der Var tenden fa 
ide Madifon und 42. Avenue. 


für den ri ae 


nu. Bob. Wa 


— — 1 m — — — — — — — — 

Verlangt: Alle Männer, die wir nur dekommen 
oennen für verſchiedene Stellungen in der Stadt. 
Ehenfalls: Iedige Männer und Ehepaare für Gtad 
und Dairn ffarımen. Guter Sohn. Spredht heute vor. 
Enrigbt & o., 21 Weit Sale Str. Mag,mmifr,im 


Salvon-Porter. Stuet, 63 RN. Glart 
doft ſa 


een 

Verlangt: Gin ftarker Junge, über 17 Yabre alt, 
an Solzarbeit, kann gutes Geichäft erlernen; ftetige 
Arbeit und guter Sohn. Chicago Pluih and Leather 
Cafe Eo., & Franklin Straße. dofr 


Berlangt: Gewedter Junge von 16 Nabren, in der 
Bigarrenfiftenfabrit zu arbeiten. &5 Alinois Ste, 


doft 


bevorzugt. 
tr, doft 


Berlangt: 
EStrake. 


"erlangt: ES chueider, älterer Mann 
1096 &.. Salifornia Wpe., nahe 9. S 


—r ——— — — — —ñ nn nenn 
—R VPodetboolmacher. Mautner Bros 167 
Wabafb Ave. doft ſa 


Berlongt: Aunger Monn, um Schreinerbandivert 
zu erlernten, Möbelfabril, 412 N. Wood —** 
oft ſa 


le Office- Arbeit. 187 Welt 20. 
Junge f fi vn 


Berlangt: 
Strake. 


Verlangt: Pfannenmwalder. 
und Clärf Str, 
— —— — — — 
Derlangt: Guter Tifchler und Finifher, 
Mabiflon Str,, 4. Floor. 
—— — — 


Waſſerman, Monroe 
dofr 


792 Wet 
bofr 


Verlankt: Yunge, 16 Jahre, in Grocery. 1208 
RN. Kalften Str. doft 


— — — — — — —— — — 
Verlangt: Guter Vorter, muß aufwarten können. 
7 OR Rardoiph Strabe. dofr 


langt: Porter, iwel Mittags etwas waite 
* 9 Dearborn Ei palm. doft 


—r re— —ñ — —ñ — — 

Berlangt: Erſter Klafſe Scourer Maßwaſcher). — 
Reous Bros, 174 — A. Place, nahe Wentworth 
Un. mibofe 


— EEE — —— — 
Serlaugt; Ein guter Wurſtmacher. M. D. Singer 
& en Beret Ave. möfe 


— 


Le | | — 

erlangt: Arbeit Maſchinen⸗ Shop » 
eänner ir ee el Dan. : Mitwans 
be. midafe 


un nenn nee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1-Eent: bas Wort.) 


100 Barbiere $12;.&h0p3 zu verfaufen umd vermie- 
then, Stadt, Land. Kamp, 194 S. Clark Str., 8.7. 


Verlangt: Wächter, Mafhiniiten und Helfer, Ars 
beiter $2 täglich, Vader, Gepäckträger, Bladimith, 
Gar:Reparirer, ‚arpenter?, „Handy“ Männer, Dreb« 
bant- und. Fabrifarbeiter. Kamp, Rintmer 7; 19 
Eüd Clark Straße. 


_ Berlangt: Zuverläffiger ftarfer Mann für Labeling 
Pen in Weingeihäft. Ade.: DO. 522 Abendpoft. 


— — — 


Verlangt: Stallmann. Anzuftagen 327. Weit 12. 


traße. 


Derlangt: 


Junger Porter, muß englifh ſprechen. 
2. Soerdt 


Nordoftete Belmont und Weitern Abe, 
frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Welteres Veutihes Ehepaar juht Gtelle 
für OfficesReinigung, oder au in Privathaus gegen 


freie Wohnung und Heizung. Adr.: Deutſche Ge⸗ 
jelfihaft, 61 La Ealle Str. frfa 


Stellungen juhen: Männer und Snaben. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | 


Geſucht: Selpftftändiger Bäder an Brot und Mofls 
juht dauernd: Arbeit. Adr.: W. 881 — J 
ıL) 


Geſucht: Junger lediger Bartender, mit Em feh⸗ 
lungen ſucht Stelle. Paul, 126 N. ClarkStr., 
gimmer 6 


a Junger williger Mann (23), jucht- irgend: 
melde Beihäftigung, hat Yanitorarbeit in 0 e⸗ 
bäude gethaän. Beſte Empfehlungen. Adr.: O. 563 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Lunchmann, der kochen und bartenden 
tann, wünſcht Stellung. Adr.: W. 860 Abendpoſi. 


Geſucht Selbſtſtändiger Bäcker ſucht Stellung. 
210 N. Weftern Ave., 8. Flat. 


Geſucht: Müller ſucht ſtetige Arheit, kann auf 
franzöſiſchen Steinen mahlen und ſchärfen, ſcheut 
keine Arbeit. Joh. Trattner, 164 Elbbourn Ave. 


Seiuht; Gin gut gejchulter Mufiter in Biolin, 
Clarinet, Cornet, Euphonium, jucht Poſten. Joh. 
Tenczer, 6922 Grand Abe. fria 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Agent 
oder fonftige Beihäftigung, jpricht, deutid, ungartic, 
italientih und zwei tlamwiihe Spracen. Klein, 3737 
Wentworth Avenue. 


Geſucht: Etelle in Reftaurant zu arbeiten. 689 W. 
15. Straße. 

Geiuht: Guter Porter juht Stelle, faın Bartens 
ben. Adr.:- DO. 587 Abendpoft. 


Geſucht: Deuticher Morter wünft ftetigen Bios, 
hat Empfehlungen, Adr.: M. 860 Abggppoft. 


Gejuht: Aunger Tinner jucht Arbeit. Nic Hoflin: 
ger, 2610 Wallace Etrake. 


Gejuht: Ein deutfcher, guter Burtcher, der auch da3 
———— berfteht, jucht ftetigen Pas. 829 Fifth 
denne. 


Geſucht: Deutſcher Mann jucht ftetigen Plak als 
Porter, fann au Bar tenden. M, Meichit, 17 Ved— 
der Straße. frfaio 


‚Gejuht: Zwei junge beutihe Lente, ehrlih und 
nüchtern, drei Monate im Land, fuchen Beichäftis 
gung. 625 S. Kedzie Avenue, 


Geſucht: Friſch eingewanderter erſter Klaſſe Ma— 
ſchinenſchloſſer, welcher 9 Jahre alts Vorarbeiter ge- 
arbeitet hat, ſucht paſſende Beſchäftigung. Philipp 
Neuchenbauer, 367 Larrabee Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot und Rolls 
als Helfer oder andere Arbeit. 106 Oftffullerton Ape. 

Geſucht: MNodichneider jucht ftetigen Plak, junger 
Mann von 18 Jahren. Kludh, 673 Wrightmood Abe. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Bäder fucht Stels 
fung. 107 Elburn Aoe., 2. Flat. frja 


Sejucht: Deutiher Mann jucht Stelle als Porter. 
24 Burling Str. 


Sejuht: Bartender juht Beichäftigung. 100 Bii- 


fel Str, 3. Floor. 14fepliv 

Geſucht: Deutſcher junger ———— 5 Monate 
im Sande, jucht ftetigen Plab. Vorzuſprechen oder 
au fhreiben an M. Leonbeder, 723 N. Halfted Str. 

Sefuht: Lediaer Mann mittleren Alter wiinicht 
feine Stelle zu verändern als Porter oder \anitor, 
lann Bartenden, jicht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
8. 3. Hlava, 815 S. Aſhland Ave. dofr 


Geſucht: Aelterer Garventer fuht Beihäftigung. 
Gunthroth, 42 Newton Str. it) 


deiria 

Gefuht:  Deuticger geprüfter Yahnmeister ſucht 
BVoften als folher. Vincent Meyer, 32 m Sn 
ofrja 


Geſucht; Zuverläſſiger Deutſcher ſucht irgendwelche 
Auhenhefhäftigung. Adr.: O. 589 Abenppoft. -dfria 


Geſucht: Calesbäcker fucht Arbeit als _ zweite 
Hand. eventuell jelbftftändig zu arbeiten. Y. Roth, 
496 Milmautee Avenue. doft 


Geſucht: Deutſcher Konditor, fleißig und arbeit⸗ 
ſam, ſucht ftändigen Plaßz als zweite oder dritte 
Hand, erſt kurze Zeit im Lande, Nordſeite bevor— 
zuat. Offerten mit Gehaltsangabe an Gerber, 18 
c 


Sarrabee Strake. doft 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, nüchtern, ſucht 
Stellung als Kutſcher. Adr.: 42 A 


©. 542 Abendpoft. 
mibdofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Mann oder rau, die das fabriziren don 
ausgeitapften Thieren (Spielfahen) verſtehi, beſon— 
ders Bären. I. Mbitefon, 249 Oft Madiion Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann md Mädchen an Me: 
ften, Mafhinen: umd KHandarbeit, guter Lohn. 929 
Eüd Afhland Avenne. 12ip,1m 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das MWort.i 


LZäden und Fabrilen. 


Berlangt: Näherinnen bei Kleidermacerin, fowie 
Lehrmädden. 55 Aigufta Str. fie 


Verlangt: 2 Mäpden zum Preiien in Färberei; 
dauernde Arbeit und guter Zohn. Manhattan Steam 
Dre Works, 1373 Weit Mapdiion Str. 

Perlangt: Mädchen für einen tleinen Artikel in 
Glas zu füllen; dauernder Plak und guter Lohn, 
7 Eid Canal Str., 2. Floor, Front. 


Periangt: 10 Märchen für feine? Nähen. Chi: 
cago Rraiding & Gmbroidery Co., 116—120 Mar: 
tet Str. 

Berlangt: Operatord und Tuders an Seide-Waiſts 
(Mädden). Sofort zu erfragen: 
Market und Ouincy Str. 


Verlangt: Gewedte:, inteligentes junges Mädchen 
für einige Stunden de Tages als Detektiv. Adr.: 
W, 864 Abendpoit. 


erlangt: Zwei Mädchen zum bügeln an Damen: 
Heidern in fFärberei. 4358 Wentworth Ape. fria 
Verlangt: Damen, ftetige, Heimarbeit, 81.50-83.00 
das Dusend; Erfahrung nicht nöthig. 214 S. Clark 
Etrake, Zimmer 608. 
erlangt: Mädchen, gute Ghofolade-Dippers und 
Candy zu paden. Kranz, 74 Randolph Str, frjaio 


Verlangt: Mädchen, — Department, Pidles 
Fabrit. Squire Dingee Co., Eliton Ave, und er 
bourn Place. feie 


Verlangt: Griahrene dentihe Dry Goods Verfäus 
ferinnen. Oſt North Ave. Luth's. 

Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit daheim, 81.50 
3.00 das Dusend. 225 Dearborn Str., 7. Floor. 
immer 787, 


Berlangt: Lehrmädden an Papierfhadteln, Lohn 
während dei- Lehrzeit. 197 Ban Buren Str., 88 
bie 


Verlangt: Buchbinder-Mädchen und fyalgerinnen. 
Unionlöhne. Shattod & McKay Eo., Brinters, 1% 
Monroe Str., 5. Floor. doft 


Berlangt: Mädchen an Nähmaſchinen, ebenfalls 
ar rg Chicago Braiding and Embrotderh 
0., 116-1%. Market Str. 13/p, 1m 


Derlangt: Gute Biüglerin in Färberei. 
California Ape. dofria 
she —— 

Verlangt: 10 Mädchen für leichte Räh-⸗Handarbeit. 
1000 Sheffield Abe. dofrjajon 


Perlangt:: Junge Vlädchen für Tinjels und Ne- 
forirarbeit. 240 Alfinei3 Str., 4. Floor, dofr 


Perlangt: Mädchen für reinliche feichte Fabrilar⸗ 
beit, 15 bis 16 Jahre. Wim. Freund & Sons, 176 
State Str. dofrfa 


BVerlangt: Mäbdden, 15 bis 18 Jahre, in Gandy- 
—— arbeiten. Qugler & 8 56 M. Jef⸗ 
erſon Str. dofrfafon 


Verlangt: Nähereinren auf Leberwaaren. Maut: 


nee Broß., 167 Wabaſh Ave. 


dofrfa 
Verlangt: Eine Büglerin in der Färberei. Aug. 
Schwarz, 148 Jlinois Str. bofria 
"erlangt: Mädeen, folde mit etwas Grfe 

an Habe) inen-- bevorzugt. €. W. en 
& Go., 14 Midigan Str. midoft 


langt: Sute Büglerinnen . in PFärberei, guter 
an Me Divifion Str. mibofrfafe 


—— Raben —— — 
n arbeit. 
Pe sRinvantee Das. 


midofr 
— G —— — — 

Ein junges Madchen, das an der Räb⸗ 
— — darf nicht unter 16 Jahren 
jein, im einer Fabrik; ferner eine ältere Dame an 
der Nähmafchine im felben Plag. SON. ——— 


Aõdl Sheridan Road, Chicago. 


Gory & Heller, 


535 Nord ! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Lünen und Habriien. ei 

Verlangt: Mäbkhen non 17 oder mehr Yahren für 

leichte Shop-Arhelt. Zimmer 311, Latkeſide Bldg 
Ede Clark und. Adams’ Str. ; 

We: 


= — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen an 
en, dauetnde Arbeit. 594 W. Rorth Ave., 9— 


ſavitt Sttr 

3 Da a a a Fa u 
Verlangt: ’ Chokolader und Bon, Bon:Dipperd; 

desgleichen. gute gewmedte Mädchen über 14 Jahren 

für Ginmwideln und Perpaden‘ von Gandies. Veichte, 

angenehme. Arbeit; Danernde Beichäftigung. Ruedz 


t ; Sdftein, ifon und Peoria Str. 
beim Bros. & Geftein, Harrii es 


Sausarbeit. 
utes deutfches Mädchen, das and 


Berlangt: Ein 
: ausarbeit. Mr3, U. ®. Steffens, 


lochen lann, für 


Verlangt: Maädchen flir allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 170 Eugenie Str., 1. Wlat. 

Berlangt: Mädchen: für Hausarbeit, eins daS Zus 
batıfe fhläft. Anzufragen im Store, Wellington 
und Halfted Etrake. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit. 
56 Alice Place nahe Leavitt Str. 


— — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 1613 N. Kedzie Abe. fria 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie bei gutem Lohn, 
1513 Dakin Str. nahe Sheridan KHohbahnitation. 
Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen Sonntag, 1257 N. 42. Une, 
nahe Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleinet Familie, 1629 Barry Äve., 2. Flat. 


Verlangt; Zwei Maädchen für Küchenarbeit. Lohn 
$8.00:; müijen etwas engliich ſprechen. 5383 R. Clark 
Straße. 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für allge⸗ 
meine Arbeit Morgens 8 bis 12. 657 N. Clartk Str., 
3. Flat. Muß in Umgebung wohnen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
83 Weſt Van Buren Straße. 


— 


Pe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.) 
Oausardeit. 


Verlangt: Frau mittleren Alters zur Beaufſich⸗ 


‚tigung des Toilettenzimmer, muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit. 70 Maple Str. 


! Sonntag bors 
ſprechen. 


frjafo 

Verlangt: Frfabrene Frau zum mwaihen und bis 
gein. Mrs. R. Sander, 499 St. Laiorence Upe. 

Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
——— in kleiner Familie. Guter Lohn. 4341 

reenwood Are. fria 

Verlangt: Teutihes Mädchen zu Lleiner Wamilie 
teird fpfort aufgenommen. Bettelbeim 30 Cryſtal 
Str., nabe Robey Str. 

„Verlangt:- Fin junges Mäphen von 16 Yabren 
für leichte Hausarbeit. Davidien, I Nord Glarf 
Straße. 

Verlangt: Mäpcen für leichte Kausarbeit; - feine 
Wäfhe. Mrs. Gotter, 14%5 Newport Ave., nah? 
Halfte Etr. i 

Perlangt: Junges Mäpden für allremeine Kause 
arbeit, Zuhauje jchlafen. Ehriftmann, 255 Rujh Str. 

fria 
Verlangt: Aunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen; muß Nahts nah Haufe geben. Pirs. 
Loos. 22 Janſſen Avenue. 


Verlangat: Eine Waſchfrau. 508 50. Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen 3908 NR. 
State Str., nahe Diviſion Str. 
WVerlangt: Nettes Mädchen von 16 bis 18 Jahren 
ür leichte Hausarbeit und das Baby zu beaufſich⸗ 
tigen. Sofort zu erfragen, 657 N. Campbell Ave., 


Ecke Votowmac, J. Flat. 


Verlangat; Deutſche Köchin. Keine Sonntagarbeit. 
160 Weit Jadſan Blod. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; gutes Heim für die richtige Verſon. — 
J. Cohen, 341 S. Center Ave. nahe Taylor Str. 
aus⸗ 
lace. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine 
arbeit; guter Lohn; keine Kinder. 730 37. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel- 

fen; feine Wäjche. 1134 Milwaufee pe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 

Familie. 910 Milwaufge Avenue. 


Verlangt: Deutiches oder böhmiiches Mädchen Fitr 
allgemeine Hausarbeit in Kleiner Yamilie, fünf Zim: 
mer Flat. IN Michigan Ape., I. Flat. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Familie von dreien, 1176 Wrighbtmood Ave. frfa 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1512 George Str., 3. Flat, nahe Halſied. 


in Tleiner 


Verlangt; Gutes Mähdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Faͤmilie von 3 Erpachſenen. 161 Eugenie 


Str. 


Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 282 Webſter Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
große Wäſche. 3 Erwachſene. 685 Fullerton Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgmeine Hausarbeit, 
guter Lohn. Abends nachzufragen. 48 St. James 
Place, Apartment 4. Goldſchmidt. 


Verlangt: Gin reinlihes Mädchen, bei Tiih aufs 
auwarten in feinem Reitautrant. Muß engliih ders 
ftchen. Guter Lohn. 1251 N. Clart Str. 

Verlangt: Supper-Mädchen, Lohn 8. 165 R. 
Clark Str., Reftaurant. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau J. Gordon, 1587 Buckingham Nlace. tiaio 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Bladhamwt Str. 


Perlangt: Dienftmändhen für allgemeine Hausar— 
beit. Gute Stellung und beiter Lohn, 256 Racine 
Ude. 

Verlangt: Mädchen für algemerne Hausarbeit, 
Guter Yohn. 1854 Dafdale Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
Kein Waichen. 1728 Kenmore Ave. frfaio 

Verlangt: Tiichtiges 2. Mädchen, deutiches vorge- 
zogen. Referenzen verlangt. 57T MWoodlain Abe, 

Terlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. O4 State 
Str. 


Rerlangt: Zum fofortigen Antritt gutes zweites 
Mädchen für eine Familie. Nachzufragen 1843 
Wrigbtivood Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein MWatchen. $6 per Woche. 4899 Yyoreitpille Upe., 
2, Flat. Empfehlungen verlangt. 

Berlangt: Alle ledigen frauen und Ehepaare, die 
wir befoinmen fünnen für Wrbeit in Hotel, Ans 
ftituten, Reftaurants, Kofthäufern und Privatsfyas 
milien. Hübihe Pläße und guter Lohn. Lanp Ma: 
nager jpricht deutih. Spricht heute vor bei Enright 
& Eo., 21 Weft Lafe Etr., oben. Mag,mmifr,im 


Verlangt: Kleines Mädchen zur Mithilfe im jchös 
nem Flat. 144 Wels Er, Flat 1. dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ameritanifcher Familie; guter Lohn, 491 Congrek 
Straße. doftfa 
Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
oft 


Verlanet: 
Ptivatfamilie. 3801 Elmwood Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5432 Weſt Chicaao Abe., Aufſtin. dft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
85 Douglas Blyd, auch vorauiprehen 269 Bine 
Island Avenue. Store. dofrfajo 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. 
418 Genter Str., 1. Flat. dofrfa 


Verfangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus 
frau. Kann Abends nah Haufe aeben, 678 R. Gali: 
fornia Avenue, . dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Muk engaliih jprehen, Kleine Familie. $4 
Indiana Ape., 1. flat. 


Sausarbeit. 
bofrm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei im fya« 
milte. 54% South Park Apr, dofr 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, muß bei ihren Eltern -fhlafen. Mrs. fFoers 
fter, 2372 R: Sermitage Ape. dofrfa 


- — — — 


Verlangat; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lein Waſchen, Lohn 855, amerikaniſche Familie. 
320 Forreſt Abe. midoft 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin für Sund:Gouns 
ter in Reftaurant. Senrici’s, IE 2 


—— an Buren 
abe. 


llipiw 


Berlangt: Ein gutes Mäpdcen, welches fähig iſt 
bie ganye Kausarbeit zu rerrihten. Zwei in as 
mifie. Guter Sohn und Heim. Bitte perjünlih vors 
zuſprechen. Schwark, 706 R. Maplewood en a 

, Iw 


Verlangt: Wittwe oder Älteres Mädchen, 
verſtehen mit Kindern umzugehen; gute Seimath. 
Nahzufragen 658 Süd California Ave., zwiſchen 12. 
Str. und Dgten Abe, mdo 


er — [0 


Derlangt: Gin beutiches Mädden für Hausarbeit 
fein wa en oder bügeln. 4149 Eentral Cr —8 
Vvrait AÄbe. Rogers Park. mbfehe 


fangt: Erfter Rlajie R in, guter Lohn; da 
u Pat. rs. ©. BWilte, * 


Avdenue. 

te8_ deutihsamerikanifches. emitt: 

— rt Bir. Comm. — 
n dchen bejorg 

Dauspälter A immer an Sand, Tel, Norte 


98 Wrightinood 
mb 


—r t — —ñ — e —ñ —ñ —ñ — — —ñ — 
— — 
zenet i 


t R 
* 


Anzjufragen in der 
Mandel Brotbers. 


ffice des Smperintendenten, 


Verlangt: Ein fleikjges Mäbchen für Hausarbeit; 
hoher Lohn. 29 Blut Island Ape. fria 


Berlangt: Eine gute weite Köhin, die Shorts 
orders beritehbt. 853 N. Sant Etr. fh 


‚Verlangt: 2 Mädchen für Geihirrwaichen, friich 
eingewanderte bevorzugt. 63 N. Clark — 
ria 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
zwei in der Familie, friich eingewandertes. &A1 Elifs 
ton Park Apenue. 


— —— — — 


ng Gutes deutihee Mädchen für Hausars 
beit, Saloon, 40 NR. Elart Etr. 


Verlangt: Mädchen für Rücenarbeit zuter Lohn. 
68 #Fulferton pe. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge 
meine Hausarbeit. 676 Larrabee Etr. frie 


Berlangt: Geihirrwäiherin für Morgen? und 
Abends, nur zunerläffige und faubere braucht vor: 
zuiprehen, &3 Monrose Straße. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Soden und waihen fönnen, Gutes Heim. $5 
mwöhentlih. 4935 Nincenne? Ape., 3. Etod, 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mı2. 
U. J. Sabel. 450 R. Robey Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1848 Roscoe Str, fria 


Verlangt: Eine Wafchtrau. 568 ». EStr., 1. Fl. 
Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 
Rahzufragen 858 Glifton Vart Abe., nahe Soden. th 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in _fleiner Familie und feinem Haus; 
Lohn $6 bis $7 die Woche. 4218 Grand Blod. Dir 


Verlangt: Mädchen für — 
ZT N. Avers Avenue, 


Verlangt: 
Guter, Yohn. 


allgemeine Kausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau mittle: 
zen Alters für allgemeine KGausarbeit, vier fleine 
Rinder; guter Lohn. 6437 Ellis Ave, 1. Flat. dr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachyu: 
fragen im Saloon, 78 Fulton Str, Ede Rober. 
dofr 


Terlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit, $6.0, 272 Melt North Ape, dorria 


Berfangt: Gutes deutjhes Mädchen für teichte 
Hausarbeit in Lleiner Familie, in Wilmette. Por: 
ort don Chicago. Auch Frifeingeivanderte Tönen 
ih melden. Gnter Lohn. Adr.: 3. %7 Abendpoft. 

di—ja 

Perlangt: Gin Mädchen, ıım auf ein Kind auf: 
zupasien ton 3 bis 5 Uhr; zuhanfe fchlafen. 1721 N. 
Leavitt Etr., Salcon. midofe 
BVerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 1754 Deming Pace. midofr 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 3423 Haiſted Str. midofr 


— — — — — — — —— 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein älteres Mädchen wünſcht Stelle in 
Flat, tann kochen, bügeln waſchen und alſe Haus: 
orbeit verrichten. Anna Semaper, 3300 115. Str., 
Keniington, II. 


Geiuht: Stelle als SHaushälterin in Hotel oder 


] Roominghaus. Mrs. Kaften, 1W R. Glar* Str, 


bof 
‘x 
4533 
2.6 
da 
doft 
und Br 
fr 
dams. 
Ubenbs 
* 


Geſucht: Frfahrene öfterreichiiche Köchin jucht Stelle 
als Buſineß-Lunchköchin, beilerer Klafie oder ziweite 
Hand in Reftauramttüche. ran A. Kremp, 2 Gurrier 
Straße. frſamo 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit, 4R45 Princeton Ave. 

F — 

Sefucht: Ziwei_dentihe Mädchen juchen Stelle für 

Hausarbeit. 4552 Ya Salls Str. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 372 Garfield Are. 


für 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Mühe in oder 
außer dem KHauje. 272 Mobawt Str., hinten, oben. 
‚Gejuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Hausarbeit, 
nicht unter $5. 04 Rees Str. 


Seſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Neu, 23 Larrabee Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Dienerin in Privathaus, wenn mögfih in der Nähe 
214 Orhard Straße. 
_Geiuht: Wittme mit Icjährigem Mind münfeht 
Stelle als Saushälterin: aute Köchin, Tann nähen. 
N. F., 5 NR. Clark Str. frfa 
= = — ec 
Gejucht: Zwei dentihe Mädchen juchen Stelle für 
leichte umd allgemeine Hausarbeit. MW Oft, Fulerton 
Avenue. 
einigten Jensen nenn fee eh nee 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
N läge, bewandert in der Arbeit. 348 Hudfon Ape., 
hinten, unteit, 


Sefuht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit, fucht 
—8 800 Belmont Ave. 
Geſucht; Erfter Klafie Bünlerin jucht ftetige Ars 
beit. 95 Qurling Sir. ftfa 


Geſucht: —2— eingewaudertes Mädchen ſucht 
Etelfe für allgemeine Hausarbeit. 212 Oſt B. Place. 
Milfopt, midofr 

Gejucht: Anftändige Frau, anfangs 30, mit Hlei> 
nem Kinde, jucht guie Stelle als Haushälterin. — 
Adr.: 3. 961, Abendpoſi. midofr 


EEE — t — en 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Mart.) 
nenne — 


Echte deutiche Filzſchuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Rarrabee Str. Bag, im 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waſhington 
Str,, Zimmer 206, — Beweis material gen 
rich‘ He Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Ratb frei. 6ip® 


— — — — — — — — 


deirahoeuche. 


(Bugeigen unter dieſer Rubtik 8 Centse * 
ri Leine Unzeige unter einem en 


Scirathsgefuh: Ein Mann, Anfangs 60, alleins 
ftehend, mit eigenem Seim, beicheiden in MWilem, 
religiös, jucht Ddesgleihen achtbare Frau mit $40) 
bis 2500, (Geld Tann aber in ihrer Sand bleiben). 
3: 3, 1819 Main Str., Lafanette, And, 


Heirathägefuh: Gin junger Geihäftsmann, vers 
mögend, fucht die Befannticaft einer Dame, aud 
mit wenig Mitteln, ziweds Seirath. Adr.: M, 818 
Abendpoſt. 


— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Enaoliſch in einem Monat!“ 

— Kommt vor unter Umſtänden — 

—bei meiner modernen, bewährteſten Methode — 
Man lerne Engliſch in kürzeſter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und praftiich brechen. Reiner 

fällt durch. Privat: und Kleinklafien-Ilnterricht, zu 

niedrigften Preifen, unter berfünlicher Ceitung don 
2. 5. SHeatbeourt, 492 Nord Clark Etrahe. 

13/p,,1m,& 


‚Qerdient O0 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner, Wir Ichren Eu Abends. 
Unfere Lehger iprehen deutich. Veninnt jekt! Sprecht 
bor Montsg oder Donnerftag Abends. Fragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical Eollege, Athenaeums 
Dde., 25 Pan Buren’ Etr., 5. Floor, 9fp,imt 


Nein London Damen Jufchneides und Kleid ⸗ 
cher⸗Schule. 874 N. Halfte Str. 12fplimz 


— —— — — — — 
——⏑⏑⏑⏑⏑⏑— 

Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wart.ı 
mm dl m 
Batene—Shüsgt Eure 


tent, feine Gebühren. 
1864. Spredftunden: 


ee. Ideen; 
Ronjultation frei. Etaplirt 
8:0 Bis 4:30, Epeziell: 
Spreäftunden für Konjultation arrangirt, Mile 
tenens & © o., 163 Randelph Str., erfter 
gen: Xelephon: Market 1131. daupt⸗Office 

aſhington. D. C. mat miteime 


Dahbeder n. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
— ——— 


At Ener Dach beſchädigt? Ihr lönnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindein oder 
Gravel. von der Elaborated Ready Roofing GComp., 
43 La Salle Hr. Rordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Yards 7. Gegen Baar oder auf 
monatlige Ubzahlung. limz*2 


kein Bas 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


h t Arzt), i 
—— 8 
je Beilung verfäume men nit! Toleet In 

® Behandlung Kan Se Roeiie, 


e orgenb Bis & Libe 
Ude, öfb*2 


— — 


"Belle Mbeumatismus in kurzer Seit volkändig. 
Rrekmıt aber Ihreibt Reifing, 308 KK ri & A 


ee 


pcudyol, Guicäds, Wicitän, Den 14 September 1906.7°- 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote,. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Ubolf Bender, 

217—219 Milwautee Avenue, 
196-198 R. Halfted Etr., nahe Milwaulee Avenme. 

— Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Eorten Store fig 
tures, als Grocery, Delilatejien, Millinery, ei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jegt zu bem 
ipottbilligen Preife von 50c am Dollar. Fin dr 
einlauft, ipreht bei mir vor und übergeugt . 
davon, Berfaufe auch auf Theilzahlung. Sr, 


Bianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stard’s—eine Anzahlung—Stard's. 
40 neue (öftl. Fabrikat) Upright PBianos, jedes $125 
1 faft neues Upright Chaje_Biano 25 
J wenig gebrauchte Üpright Fiſcher Vianos, jed. 125 
7 gebraucdte Upright Vianos zur Räum’g, jed. 8 
Kimball Uvright.....$110; Knabe Upright..... 250 
Bauer Upright $95; Briggs Upright 15 
Steinway upen. 46: Hallett & Davis Upr. 85 
N Sauare Pianos, in gutem Stand, $18; $25, 
Neue Stard Upright Pianos, 8350Nöo. Bedingun⸗ 
gen %3 bis $6 monatlich. 9ip,*X 
Bau Stard, 65 Wabajh Apve, 
51. Elifton 
fria 


Zu verkaufen: Upright Piano, bilig. 
Ape., 3. Flat. 


E⏑— 
Muß veilaufen; Pröctiges neues Bions, fofort, 
verlafie die Stadt. 702 N. Halfted Str. bofr 
a a Sr 
4—14iept 


Ronzerting, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milwautee Ave., nahe —2* 
3 


— — — 


Viöbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Möbel und KHaushaltungägegens 
ftände. billig! 


Schöne, ftarke Eifenyettien mit yeter Eprungs 
feder und Goiton Top Dratruke, $4.35; Eichtuholz⸗ 
Dreſſers mit grohßem Spiegel, $7.75: Sideboaros, 
813.50; Ausziebtiiche, $4.05; ihöne Rohritüble, (Pe; 
Wmn:Schaufelftühle, 1.48; große Bruijel Rugs, 
810.50; Kochöfen von 40.75 aufwäz!s. Yaar oder 
Abzahlungen, su ten lideralftien Bedinzungen. 
Botihen, 194 Oft Nerth Ape., nahe Sun ei 


—- 


Stahl Ranges Bir haben eine große Par: 
tie von Mufter Stahl Ranges und Keisöfen, weile 
wir verlaufen in Partien von ein oder mehreren zu 
ehr reduzirten Preiien. Wenn hr einen neuen 
Ofen braucht, jprecht bor und jebt fie 

Marvin Smith Stove Workö, 
14ip,1wX Canal und Wafdingtoen Etr. 


Zu verlaufen: 


u verkaufen: Möbel, Rugs, Gardinen, Geiler, 
billig, megen Abreiie, 130 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Möbel eines Privatheimd, Rugs, 
Gardinen, Bilder, Mabagony Upright Piano, zu: 
fammen oder einzeln. Nadhyufragen bis 9 Uhr Abd3. 
in 1417 Sheffield Upe., nahe Sheridan Road, , 

11jplioX 


— 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögel n. 1. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


2 Wagen mit Pferden, ftetige 


u berfaufen: 
3 59 Kanalport 


Arbeit. Pläge bringen KO dic Mode. 
Ave. 


60 Taufen gutes Ublieferungspferd und Schönen 
Heinen Top:Magen. 53 N. Clark Str., Baiement. 


Muß verlaufen. 150 Pferde, Stuten aller Art, 90 
—1609 Bft.; $20 das Stud und aufwärts. Leoy, 15 
Cornelia Str., nahe Milmaufee Une. agd4—ip17X 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen: 300 Privatgeld, cerfte .Hppothet, 6 
Prozent. Adr.: DO. 570 Abenppoft. 


Zu berieihen: Privasgeld auf erite Hubotbel_don 
bebauten Grunpftüfen. Witfowsfi, 519 XaSalle 
Avenue. 11jpim 


Zu leihen gefucht HLR00--$2000 auf erfte Snpotheli 
zu 6 Proz. ohne Kommiffion. Adr.: W. 834 Abend: 
poit. dimidofria 


Zu leihen gejucht: 33000 auf mein modernes flat: 
gebäude, Xot M bei 125 Fuß, 5 Yabre, 542 Prozent 
Zinfen. Keine Kommifjion. Adr.: ©. 573 Abendpoft. 
dimidofrfajon 


— 


Zu leihen geſucht: H1000 für 3 Jahre, 6 Prozent 
Zinfen, verbejjertes Grundeigentbum als Sicherheit, 
Feine Kommmifion. Ade.: W. 835 Abendpoft. 

dımidofrfafon 


Darlehen "an Xeute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. &4 Adams Str., Zimmer 6l. 

12jp, Im 

Peter Ban Pliffjingen 172 Wafbing- 

ton Str., Ede Fiftn Are, maht Darlehen auf be: 

Stadt:Grundeigenthum von $1500 bis 36000 

zu 41, Prozent, 4ag,X* 


Kohn. B Foeriter & Go, 1455 Sa Salle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigentbum zu 
den niedrigiten Raten. sdopotbelen zu verkaufen. 

12fp,1j,1% 

Geichäftslcuten Leibe ich alles Geld, was cın Haus 
foftet zu 6 Proz. Zinjen, Nüdzaplungen monatlid. 
Mm. Onihaber, Architekt, 134 Part Str., nahe Mil: 
waufee und North ve, Schreibt oder lommt Bor: 
mittags. Aiep.*X 


Zu verlaufen: Erfte Hhypothet für $2500 auf bes 
bautem Südjeite‘ Orundeigenthum im Werthe von 
85400. Richard U. Koh & Co., % ag 

% 


u verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Wrozent, 
4 bebautein Chicagoet Grundeigenthum. Richard 
a. Koch K Co., 95 Waſhington Str. 2Aape æ 

Privat-Geld zu verleihen zu 4,5 und 538 Brozent 
Binfen. Schreibt. Mdr.: 3. 95 Abendpoft. gitex 
E. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 2350. 6mi, 11x 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. E 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Eummenr 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in*z 

Darlehen ni zweite Spbothefen auf Grundeigene 
thum prompt berorgt; 34 der regulären Raten. — 
Henry & NRobinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

22fch* 


Alle Perfonen, tele &eld auf Chicago Grumds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, fols 
ten borfpredhen bei Oreenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. s Rap*! 


sum 


&eld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an— 

Chrlide Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen oder tr 
gendivelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
zum ioegen, nit um Eure wegen su erhaltea. 

aruın lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darledben von $X bis 200 ! 

Spezialität, 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn, hr könnt das Darlehen in € 
zajiznten Abzahlungen bezatlen, oder auf einma. 
aufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezahlen. ö 

Waın Ybr cine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ehriih und reel bedient fein mollt, fbredht vor bei 

” 


a. Frend, a 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentrai 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
irago Mortgage Loan Company, 
A ange vr Su 2 gu 217, 
bicago ortgage Loan Gompan 
0 W. Madifon Str, Zimmer 202. . 
Südofi:&de Holfed Etr. 


Mir leihen Euch Geld in arofen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 

ingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 

eden. — Theilzahlungen werden zu jeder Heit ans 
genommen, mwodurd bie Koften der Unleihe verrins 
es inerden. As s « llap® 
icago ortgage Coan Company, 
175 — Str., Zimmer 216 und em. n 


— Gebrauden Sie Geld r— 
Anleihen auf Möbel und Pionos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billiaen monatlichen daten, lange 
etablirt und reell. blungen nah Wunſch. 
$2%0 nur $1.00; nur $1.75; nur 82.50; 
8 nur $1.35; nur 82.00; 75; 
nur $1.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 83.0. 
—- Dos einzige deutihe Geihäft in Ehicage. — 
—Sprebt dor oder fchreibt mir. — 
Otto. Boelder, 70 Laialle Etr., immer 34. 
Deftentliher Notar. Tel, Main 4758. in? 


unjere 


Gefunden und Berloren. 
(Ungelaen unter diefer Mubrit 2 Gents das Weort.ı 


Berloren: Bortemonnaie, enthaltend Eifenhahn 
Tidet und Baggage Ched. Belohnung, ei 
468 Elfton Une. 


Dampfer - Linien. 


S ifstagten. — Bilig, ſicher, 
reilarten Freunden u. Verwandien 
land, Oefterreihslingarn und fand 
ober eine Luftreiie diefes $ * oder 
unternehmen gebenlt, der ber nit, 


ustunft an den beuo t 
agenten ber Canadian Bacific — —* 


e ee &hicags, dir a ima—3123 
Line Dampfer. 8 U 
Barry Line he Abends 2 


Racine und Sahrpreis 
„25. er 8* — Se Dod 


orgen wi 
ommer ju 
en ges 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Wert.) 


Wer Gefhäfte Laufen, verfaufen oder vertaujchen 
till, wende fi vertrauenspoll an uns. Dfferiren 
folgende Veriäufe als Baraains: } . 
Gandys, Grocerp: und Notion-Store, Breis..$ 150 
Barbier ⸗Geſchäft, Preis...... 350 
Reftauremt mit Lunch Couter, Vreis 0 
Fiihgeihäfte, Breis..... 42000 und 600 

tocerpe@eichäft (alte Firma), Breißerrunee OO 
Garriages und Wagen:Shop, Preid......nun, 10) 
ge eingerichtete erei, B 1000 

tocerg: Store (28 Jahre im Betrieb), Preis... 1800 
Vlübendes Butter:, Kaffees, Theegeihäft, Br. 20 
Saloon und Reftaurant, Goldgrube, Nordjeite 770 
Nudel: Fabrik, neuehte Maihinen. Preid....... 350 

Unfer Motto ift: Neell, rechtichaffen und jchnell. 

Sitorra, 583 S. Aihland Anc., Gde 12. Ka 

»,im 


Zu verlaufen: Saloon mit möblirten Zimmern; 
au Bartner angenommen. 59 Süd Desplaines Etr., 
2235 ©. Despfatnes Etr., von 8-10 Uhr. ** 

rſaſon 


betries 
ale und 
fon 


Zu verfaufen: 14 Jahre mit beftem Erfol 
benes Reſtaurant, Lunch-Room, billig. Ede 
Canal Strabe. 


Zu verkaufſen: Gute 7⸗Kannen Milch-Route, Con⸗ 


ectionery⸗ Zigarren: und GSrocery⸗Geſchãft. Gutes 
ferd., Wagen u. ſ.w. Ein Baraain. Wegen Stadt- 
vetlaſſens. 60 Weſt 21. Place. 14ip,10X8 
Krankheitähalber guter Edjaloon billig gu verkau⸗ 
fen. 5300 S. Wfhland Ude. frfa 


je verlaufen: Guter Saloon, nahe Depet; dere 
laffe die. Stadt. Adr.: W. 867 Abenppoft. 


Zu, verkaufen: Wegen Todesfall, Grocery und 
Market, billig. wenn fofort genommen, gang neue 
Einrichtung, guter Waarenvorratd, 76 Ward Etr. 


frie 


Gracerys und Velitateffen, Pferd, Wagen und 
Geſchirt, 800. Muß dieſe Woche verlaufen. 1135 
Nord Aldany Abenue. fria 

Zu verfaufen: Guter Saloon, billige Miethe, ives 
gen Aufgabe des Geihäfts. 72 &. Kalfted Str. 

Zu verlaufen: Gut zahlender Barberibop. 1119 R. 
Halfted Str. frf 


Zu laufen geiuht: Bäderet mit gutem Storetrade, 
Adr.: 9. 2. 2904 Abendpoft. 

Umftände halber fofort billia zu verfaufen: Gros 
cerpftore, Verd und Wagen. Goldgrube für Platt: 
deutichen. 46 Maud Ave. tia 


zZu verlaufen: Sigarrenz, Tabat- unb Sand ⸗ 


Laden iſt wegen Verlaſſens der Stadt ſehr bite 


zu_berfaufen, wenn gleih genommen. Zu erfragen 
615 Xarrabee Str, 1. Floor. 


Zu verlaufen: PBöderei urd Delilateffen:Qaden. 
74 NR. Halfted Straße, 


— 


Zu dertaufen: Einer der beſtgehenden Salodns 
am Haymerket, wegen Geſchäftsaufgabe. Adr. 3. M2 
Abendpoft. dofria 


Zu verlaufen: Billig, Laundry, in Xomn von 13 
Einwohnern. Guter Berfouflgrund Adr.: WM. WB 
Aben dpoſt. doir 


Zu verfaufen: 17 aut möhlirte Zimmer, Miethe 
SH, Eintommen KIM monatlid. Gute Gelegenbeit. 
Preis K600. 499 Wabafh Une, dofr ſa 


Zu verfaufen: Guter Saloon in Landftädtchen, 
twegen Krankheit. Lizenz 50. Zu erfragen: 193 Dit 
KRinzie Str. doft 


— —— 
# verlaufen: Schöner Saloon mit Halle und Ke- 
velbahn. Adr.: W. 863 Ubendpoft. mbfrjfo 


— — 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei Umſtände 
haſber ſehr billig. 42 Saden Ave. mibdofr 


Zu vertaufen: Gutgehendes NReftaurant billig wegen 
DVerlafiens der Stadt. S. Roie, 606 Dgden be. 
11ſpiwx 


Zu verlaufen: Erſte Klaſſe Delilateſſen, Oyſter 
und Fiſch-Market; guter Vlag für den richtigen 
Mann, keine KRonkurrem. MB. 21. Str. Uſplw 


Zu verlaufen: Outer Saloon auf der Nordfeite, 
Ligens, preiswerth. Sedgstetum bei 8; Sundmas 
ber, 8-10 Bormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Elpbourn Avenue. 1ip*% 


ni —rÚ — — — — —— 
— — — — — ——— — — 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner: Ein guter Bäder ſucht einen Theilhaber 
mit etwas Rapital ind Geichäft: braucht fein Bäder 
zu jein, Adr.: WM. 865 Ubendpoft: 

Partner. Fine Brauerei-Gejellihaft in Californien 
bietet aute Gelegenbeit für älteren Serrn fi -aftiv 
als Wizepräjident und Direktor an dem Geihäft zu 
betbeiligen. Stellung erfordert Rapitals:@inlage bon 
510,000 bis 20, 000. Kapitals-Einlage geſichert. 10 
Proz. garantirtt. Anfangsgehalt 51800. Keine Agen— 
ten oder Broferd. Adr.: W, 844 AUbendpoft. fria 


Verlangt: Schuhmacher, Partner, an Reparaturen. 
49 Shley Str., Hammond, Sindiana. oft 


Bu tvermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent; dab Bart.) 


Zu vermietben: Store, gute Lage für Dry Good8 
und Schuhe, Mietbe RI. 5606 Eentre Ave. fiaje 

Zu vegmietben: 4 Helle Zimmer. 135 Oaldale Ave. 
nabe Dalley Ape. 


‚yu_dermiethen: Fin Store und 5 Zintmer, paffend 
für. Schneider, 140 N. Halften Etrake. 


Schneider aufgepabt!———— 
Zu bermietben: 12 Maihinen Schneider-Shop, billig. 
Nahzufragen 4 Nord Glintoen Str., 2, Floor. 
Chas. S. Gloekler. friaion 
Zu vermiethen: Laden, pajiend für Butcher oder 
irgend einen med, billig. 304 Cleveland pe, 


Zu vermiethen: Der Ir > Stod, jieben ihöne Zim: 
ner und Badezimmer, Gas, alles modern. $0 den 
Monat; Feine Kinder unter 12 Jahre. 1193 Nord 
NRodwel Str., nahe Milwaulee Ave. dofria 


Zu vermietben: Modernes helles 6:Zimmer lat, 
nabe Bart, 114 Eugenie Str. $18. Yür Ermwad: 
ſene. frie 


Zu bermiethen: 6-Zimmer:fylat, neu deforirt, Gas: 
ofen,  Wafchzuber, Paſteur Wafierfilter, Barquetz 
loorö_ und Screens, Wadezimmer etc. 5616 State 
tr. Anzufragen beit %. Großmann, 5633 Lafayette 
Avenue. ofr 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmer für ans 
ſtändigen Herrn bei reſpektabler Wittwe. Halber 
Blod nördlich von North Abe. Adr. W. 8 Abdpoſt. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Familie ſucht anſtän— 
dige Boarders mit Wäſche. 84 rer Woche. 
Rees Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer bei alleinſtehender Frau. 
15Clybourn Avbe. SHinterhaus. 

Zu vermiethen: Helles Schlaf immer, 
Bad. 81.50. M Dahton Str., Top Flat. 


— — — 


Gas und 


Zu vermiethen: 2 Maänner finden anſtändige Koſt 
oder Schlafſtelle bei deutſch-ungariſcher Familie. 207 
Cleveland Ave., hinten, oben. 


— — 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, paflend für 
Zivei, oder leichte Haustaltung. 368 Larrabee Str. 

Zu bermiethen: Grohe und einfahe Zimmer für 
Heinen Haushalt, Dampfheisung. Keißiwajjer, Phone, 
Viano, äßiger Preis 3 Bart Abe. 

Berlangt: 2 Roomerd oder Boarderd. Kinderlofe 
deutihsuingarifhe Familie. 96 Dayten Str. 


Zu vermiethen: Erfter Klafie möblirtes Zimmer, 
bilig bei Wittne. 210 Oft Huton Str. 


Zu bermiefhen: 134 ®iod don der Stabthalle, ele- 
gant möblirte reine Zimmer; $1.50 und aufiwärts. 
2 €. BWaihington Str. momife 


Zu vermietben:; New deforirte möblirte reine 
Srrontzimmer. Einzeln $1.25, & Zwei $2.00 unb 
aufwärts; Gas; Bad. 79 R. Clark Etr., Ede Js 
linois. momifr 


Deutf es Hotel, Hillige Zimmer, gutes KRofipams. 
82 eft Xafe Str. 1319,10 


Du dermiethen, Bartner gewünfht für Jungges 
ſellenwohnung. Krr.: D. 54 Abendpoft. dofr 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Mubril 2 Gents das Wort.) 


u miethen gefuht: Kleiner Store für Zigarren 
4 Adr.: M. 883 Abendpoft. & . 


u mietben gejuht: Zimmer mit Board hei Fas 
milie, Rordjeite, nahe Hochbahn, Halfte und Roriä 
Agenue. Adr.: W. &01 Abenppoft. 


Zu miethen gejudht: Alleinftehendes Ehepaar ſucht 
Heine Wohnung oder 1 bi3 2 möblierte Zimmer zum 
Haushalten. U. 8, 303 N. Pranciieo Str. 


Geſucht: Ein junger ordentliher Manı wünſcht 
bei guten beutihen Leuten in Board zu kommen, 
in der Nähe von N. Albland Une. Bitte Offerten 
— zu richten an John Lorenz, 5319 Laflin 

tr. 


Zu miethen efudt: 4 bis 5 immer Wohnung 
an Heine Yamilie. Rordfeite. Mit Gas. 1. Plat. 
8 Ordard Str. 


"Fu miethen ® udt: Amerifaner wünfcht möblirtes 
immer in beuticher familie, Antwort in Engfiic. 
de.: O.W16 Ubenbpoft. 


u miethen gefudt: geei ältere Leute fi Hei 
3 orbfeite, &r.: Fu 8 
bote 
2 oder 3 leere Zimmer, Nord» 
Abendpoft. bofr 


ne, ruhige Wohnung, 
AUdendpoft. 


iet ut: 

ii “a : ® erı 
Brillen, Augengläfer. 

(Ungelgen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Srundeigenthum und HäufeR, 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Genis DaB Bart. 
Sarmländereten. 

Zu verlaufen: Sehr billig, 10 Uder Land, en ber 
Rordiweit-Grenze Ehicagos, nahe Northiweitern Bahn» 
fation, und nur 5 Minuten zu Fuß von Straßen» 
bahn; geeignet für Geflügelzudt, Gemüichen oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 ber ; 
wert 890. Rıgard U, Koh & Eo., 9 Waibing- 
ton Str. Haug,t£* 


Zu verlaufen: Nleine, verbeilert: armen, gute 
Gebäude. 5 Ader, nabe Dinsdale, 230. — 10 der, 
nabe Bellwood, HM. — 5 Uder, nabe Meicoie, 
35500.. Henry I. Johnion, 81 Clark Er, frio 


NorbweRiette. 
Zu verlaufen; Die gröhte Dot in Ehdicags, 
(Größer wie 12 Stadt Yotten) 
— elsgen in der Stadt Chicag—— 
5.0 Baaranzahlung. 
Wir bereiinen feine Zinien. 
Breis $TH0. 

Rur vier bon-diejen Lot, einige nahe 49. Üpe. 
dr habt die‘ Auswahl. Ale LotS haden_66 Fur 

traßenfront. Echter Bejigtitel, Warranty Deed und 
Abſtratt duch die Chicago Title and Truit Company. 
Der pailendfte Plag für Kinder, ale Sorten Ge: 
niäfe und Blumen, oder Ahr Tönnt eine Kuh oder 
VBierd Halten. Berjäumt nit Eure Frau irgend eı= 
nen ENG bon 1 bis 8, oder Sonntag den 
ganzen Xag, berauszubringen. * 

Rehmt Milwaulee Ave. Cat biz Irding Barl 
Boulevard und 48. Ave., lauft füdlih an 48. Une. 
bis zu unjerm Schild 5 am- Briddaus (nur 
einige Minuten zu laufen von der Straßenbahn). 

Bielleiht bietet ji er nie wieder folde Offerte. 

Srederid &. Bartlett & Eo., 
ie 10 Waibington Straße. 
midofrjais 


2. Sloor 


gu verlaufen: 4s, 5 und 6egimmer ujer, mit 
T Hub Bajement und hohem Attic; Lot3 Bx125 Fuß, 
ein Blod don zwei Straßenbahnen, mit vollftändiger 
Vleiröhren-Plumbing, _ eine eiiernen Nöhren ver: 
wendet. Auch etliche zweiftödige Käujer von 2, d= 
und 5:gimmers Wohnungen, modern und gut gebaut. 
Diefe Käufer fönnen jeden Tag befichtigt werben. 
Kleine Anzahlung und leichte Abzahlungen. Ein 
Haus von zwei Gegimmer- Wohnungen WO, Miethe 
85. Nahe drei Straßenbahnen. 
Otto Dobrotb, Elton und Belmont Ave. 
Itving Park und Kimball Ave. frie 


Zu verlaufen: Reue 5: und 6-Bimmer moderne 
Cottages, Hohes Baiement und Attic, 9 bis 20 
ı5 Lot, an Aver3 und — Ave., wwiſchen 
Rortd und Wabantia Upe., nahe Rortd und Grand 
Ave. Card und Hohbahn-Station. $200 Anzab: 
lung, Reft $15 monatlid. Dag, Im 
iejede & PBro., Milwaulee pe. 
1433 Wabanjia, Ede Springfield Une. 


Brandoffice: 
Zu verkaufen: 42. Ave, nade Armitage. Gtrabe 
und Geitenweg gemacht. S-födiges Brid Flathaus, 
8460. Werth 5500, nur Anzablung. Yit fi 
ver wie die Bank und \ezahlt 14 Prozent am 
apital, Rihard U, Kıh & 'o., 95 Waihington 
Str, Waug,*x 
gu verfaufen: Haus und Lot an Galifornta Une., 
nabe großer Schule, nur 0; befte Gelegenheit für 
einen Schul-Store. Lot allein ıft faft das Geid werth. 
Kommt icnell wenn Ahr diefen Bargain haben 
wollt. 1426 Humboldt Bod. Regelin, Jenſon & Co. 
momift 


Bu verlaufen: 911 Kimball Une, 14/ſtödiges 
Framegebäude. dofrfa 


Zu verlaufen (Rordweitfeite):: 32000 Baar kaufe 
Geihäftsbaus in katholiſchet Nachbarſchaft. Se 
E60 Mietbe. Adr.: 3. 905 Ubendpoft. ip,imX 


Zu verkaufen: (Norbjeite) Eiaentbümer iR gegwuns 
en_jein 2:ftödiges fyramegebäude mit PBäderei und 
2 ges zu derfaufen; Mietbe STW das jahr. Nehme 
50 ——— Reit jo wie Rente. Adr.: DO. 597 
Abendpoft. dofrfa 


gu verkaufen: Sigb Gtr., nördlih don Fuller 
ton breiftödiges bnbaus, 33200. Anyahlun 
* Koſtete 34500 ju baie. Widarb u Er 
&o., 9 Waibington Str. RXag*! 


_ Su verfaufen: 81675, 4 Zimmer Cottage, Gas und 
Cloſet, 250 Baar, Hd monatlid. Ravensiooed,. — 
Eberwine, 1937 Lincoln pe, 


Sübweitjeite. 

Weshalb Geld in Banten verlierer, wenn Ehicage 

rundeigenthum billig relauft werden Tann? 
8450. 2:ftöd. Flat, Setinfront, Douglas Bivd, 
240. 2:itöd. Flat, 2 Mieiber, Emerjon Ave. 
FE. 3:ftöd, Flat, W. A. Str. 
3850. Heine Cottage, Dampfheizung, 622 Wafhs 
15000. 
1400. 
5420. 


burn Apde, 

3:ftöd., Steinfront, Dampfpeigung, Aſh⸗ 

fand Boulevard. 

3:ftöd. Steinfront, Shop, Alhland Ape. 

. B-ftöd. Vafement, 4 Mietber. Princeton Ave, 

Fi Storegebäude, 4 Mtetber. W. 2. Str. 
7700. 
ER. 


2:ftöd. ee Stel, W. 13.©tr. 
2:ftöd., Brid, großer Stall W, 13. Str. 


Stlorre, 58 S. Afhland Une, Ede 12. Str. 
10jep. 1m 


Zu verlaufen: 14g:ftöd. Vrid:Refideny, 8 Zimmer, 
in gutem  Zuftand, ganz moderne Berbeilerungen. 
Breis 2m. Ein Bargain. 26 Willis Court, nabe 
13. Straße und Dafley Abe. frjaio 


u verlaufen: 435 S. Lincoln Str., Gigenthümer 
terfchleudert für Baar, modernes Bridycebäude, zwei 
—* zu 4 und 5 Simmern, Ofenbeizung, $3000. 

precht dir bei Garding, 1309 Xacomıia Gebäude. 
Phone Main 1239. idip,ImX 


Zu verlaufen: Eigenthümer muß verichleudern für 
Baar, Nordoftede Weit 11. und Sholto, 113x102, 
Derbeiierungen, Flat und frabrifgebäude, 

Bauftelle 150x115, 417 bi3 43 ©. Lincoln Straße, 

Bauftelle Nordoitede MW. 12. und Lombard Xbe., 
56x13. — Srredht vor kei Harding, 1200 Tacoma 
Gebäupe. Phone Main 1280. Uſp, 1wx 


Zu verlaufen: Union Ave. nahe 37. Gtr,, 8s 
Zimmer Haus, nur 


82000. Anzahlung. Ris 
Hard NR. Roh &Eo., 95 Waſhington Str. 
250g,*2 


Beltfeite. 


Sübjeite. 
Zu verfaufen: Tots, 20 
Gage's Larf, 55. und Weltern 
ER Anzahlung, $IO pro Monat, 
Steuern zu bezahlen bis zum Yabre 1908. Dieie 
Lot jind gelegen ziwiichen >. und 56. Str. und 
Wafhtenaw und fyairfield Wbe.,, und find zu er: 
reihen durch die Weltern_Ave. eleftriihe Straken- 
bahn mit Anjhluß von Duerftadtlinien, ımd durd 
die Shicago Terminal:Babı mit Depot an 55. Etr.. 
5c Pahrgeld. Sprecht vor, fhreibt oder telephonirt 
noch Aarte. 
W. D.,Kerfoot Co. 
fp12—ofl,X 


und aufwärts, in 
Ave. Bedingungen: 
feine Zinjen. Keine 


35 Waihingten Sir. 


Zu verlaufen: Ziveite Lot nör dlich von 93. Etr. 
und Woodlawn Ave. Echt billig. Adr.: W. Sul 
Übendpoft. 


Borftäbte. 


Zu verfaufen: Nur 27 übrig don 50 1:Ader» 
Blod3, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 5. Str. und Weitern An: Das Land tft 
wiihen 57 und 59. Straße uno Rudiwell und Ga: 
Ifornia Ave. Par und ift zu erreichen dur bie 
MWeftern Uve.:Garlinie, Duerftraßen:Carlinien und 
die Chicago Terminal Eijenbahn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Straße, sc Ware. Bedingungen: 
ein Biertel baar, der Reit zu 5 Brozent. ommt, 
fhreibt oder telephonirt um Karten. 

W. D. Rerfoot & Eo, 
35 Wafhington Str. 

Zu verfaufen: 8500, fchöne 6 Zimmer Cottage, 
2 bei @ Lot, 50 Yei 1%. Nur 1 Blod von Ri: 
derview, Wistonjin Gentral Station, 1 Meile von 
Northweitern Suburban Station, Desplaines, As 
a. Heim, 1713 N. Wihleno Une, nahe Belmont 
de. mibofe 

Zu laufen geiucht: Geihäfts:Eigenthum in einem 
Town, etwa 50 Meilen von Ehica--" nit weniger 
wie a5 Front, mub Bargain fein, für Baar. 
Abr.: . 86 Abenbpoit. 


Bipimt 


Billig zu dverfaufen: Ein 
ebäude mit Saloon, Lizens 
Softin Str., Hammond, Ind. 


——— Brtd -Ed- 
. Charles Ed; 45 


Berihiebened. 

Wir Lönnen Eure Käufer und Lotten fnell vers 
taufen oder vertaufhen; verleihen Geld auf Grunds 
eigentfum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. Sikorra, 548 Alhland Ape., Ede 5.98. 

»,in 


Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, die 
terbeiiertes_ Grnudeigentbum in allen Xheilen der 
Stedt kaufen mödhten. Wenn Yhr welches habt, 
laßt e8 uns willen. John PB. Foerfter & Eo., 145 
La Sale Str. l2ip,tx* 


Muh verkaufen: 2sftödiges Bridhaus 5:$im: 
mer Wohnungen, 25W. Abzablung. — 45 
Abendpoſt. doft ſa 


u kaufen geſucht: Für Bacr, Grundeigenthum. 
das Jhr Schulden halber verfaufen wollt. Sikorre, 
548 &. Aihland Ape. 10jepirs 
verfaufen: Wohnhaus mit zwei Ader Lan) 
Gityaus und Gaftwirtbigaft, in Ore, Ind, & 
Meilen von Chicago. Preis 250. R auftragen 
dei Engelhardt & Lindt, 189 WelB Str. 10ip,1m 

Zu verlaufen: Neues Pramebaus, 9 

urnaoce und alle niodernen Einrichtungen, 
eitenivege, Straße genflaftert. Preis . 2400 
dis 8500 Anzahlung, Reit na.ı Uebereintunit. 2- 
Garlinien und 6. & R. ®. Eileniahn. Mbr.: 8, 
998, Abenbpoft. Spimt 


immer, 
ments 


Rediisanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 


Ridard U. Rod, 


5 Weaibington Etr., erfter — deutſcher Anwaf 
annin⸗ en er 
Garen As > * sis 5 Ga & 


Albert 8. Kraft. deutider Adnotat. 


n gen Alle 
en une en. 





Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud;, 
Waſſerbruch, 
anb swar nachhaltig 


Kein Schneiden sder Schmerzen. 
Ah nehme jeden Mann in Vchandlung, der an ; 
Krampfaberbruh, Wlutversiftung, Nervenihwäche, Waflerbrud, Blafen- und 
Nierenkraufheiten Ieibet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für 


Lungen. 

Ale, bie an WMthemnoth, 
Vronitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, iverden mits 
teljt meiner. neweiten Dies 
thobe geheilt dur Ein» 
athmung von Oxiy ge n⸗ 
Gas 


Privat » Krankheiten 
der Männer — 
eile ich ſchnell, nachhal⸗ * 


ig und vertraulich. Spezialiſt in 
Männer- und Yrauen- 
Krankheiten. 


NS, Spezial-Arzt, 


Rath und ng 


fr 
Dr. L. E. ZI 


eine Heilung. 
Frauen » Krankheiten, 


Borfall, Kreugichmerzen, 
wei ße Ubfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankbeiten, wie 


Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
3 fallen der Haare. 


Sch heile Eud) nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


ad 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Sprediftunben: 8 Vorm. bid 9 Ubendb. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abenbb, 


Eifenbahn-Fahrpfäne, 3 


Niels» Blare—New York, Ehicagn & St.Youtt 
R. R.— Sa Salle Station, Yan Buren uud YaSclle, 
Tidet:Oftices 107 Adams Str. u. Auditorium unneg 
bone Central 2057. Ulle Züge tägl. Ubi. int, 
eo Mor? und Rofton Erpreb..10.35 Yın 915NmM 
New den Gipre 2.32 Nm 459 Run 
Men Vort und Rokton Egprei.. 9.15 Rın 7.40 dm 


— — — 


Welt Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited Sänelzüge täglid zmwiihen Chicago 
und &t. You nah New York und Bofton, via Wa» 
bafh Eifenbahpn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen (GSh- und Quffet-Schlafwagen durh, ohne Yan 
en b Chi ie folgt 

ige geben ab von Chicago mie felgt: 
BiaWabafh. 
Gbfahrt 1.00 VBorm,, Ankunft in New Dork.. 
Ankunft in Boiton.. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boiton..i 
BiaNideiPlate 
Adfaprt 10.35 Dorm., Ankunft in New Mort 
Ankunft in Bofton.. 
Gpfabırt 10.15 Abends, Unkunft in New Mort 
Antunft in Boiton..1 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
VBia Wabaſh. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in New VYork 3.20 8 
Anlkunft in Boſton.. 5.50 N 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New VYork 7.50 B 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
Blog u. ſ. w. fprecht vor oder Schreibt an 
Oeneral:PBafjagier- Agent, 
5 Barderb;lt Ayc., New Dort. 
Gen. Weſtern VBaſſagier-Agent. 
5 ©. Klart Str., Chicago, U. 
Tidet⸗ Agen 205 ©. Clark Gtr., Chicago, IE. 


Sainoid Sentrat-Eitendann. 
Ale durdgebenoen Yüge fahren ab nom 
Bahnhof, 12. Str. und Vart Mow. Stabt:Zidet» 
Office, 9 Adams Str., Vhone Lentral 6270. 
&bfahrt. —— Samftag.) SnBenit. 
°HVB. NR. DrleanssMenphis Epiciel 980 R. 
Limited, Menphpis, New Ors 
*6:MON. tens, Hot Springs, Mrk.... 
Et. Nouis_und Springfich— _ 
211:28 B. Daylight Special 
» Biamond Epeclal 
. ee Race. nocnenne 
V. Southern Fak Mail 
. kovanspile (Samftag, 
. Gvanspille, Raibnille, 
Rt. Champaign, Decatur, Bana.. 
. Bisomingten und Chats worth 
. Blosmington und Ghatstworsh 
R, Cairo (Evanspille, nur Samk) 
Rarlalee und 
Minnespoiis:&t. Paul BP... 
Cmaoba, GounciteBluffs Lip. 
» BDubuaue &. City, ©. Falls 
. Bubuaue & Pt. Dodge Erpr. 
oft Mail Dubuqueu, Mefte 
Minnenpoliß und Gt. PBaul.. 
— od ford Vaſſenger ....... 
WMeoegferd, Freepört, Dubuque.* 


6 
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Bete Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. V. E. 4 H. R. und DB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.Station, 


and La Salle Str., und 31. Stt. 
Difie: 109 S. Clart Str. 


StadtsTidet: 


Ankunft: 
7:0) %, 
“78, 
DR. 


Abfahrt: 
Tag » Erprek 7:08. 
Buffalo. Albany & Nem yo 3:08. 
Buffalo und Chicano Epecial.. . 
Rew Dort & Bofton Errrial..*10:30 2. 
Tioentietb Centurn Dimited.... 2330 R. 8:30 8. 
Buffalo & Vittsburgh Expreß "59 
Rew Gugland € . 11:98. 
RBuffete und der D 23:00 R. 
Lale Shore Limited 24:00 R. 
Sithart Attomodation ID, 
Toſedo, Cleveland und dem 

710 B. 


en 
Toledo, Cieveland, Celumbus, 
Charleston, W. Va. New 
or . +10:OR 9:00 8. 
Buffalo und Woiton „.ur...... "3:00 8. 
“Ticlih. Tägdlih, ausgenommen Conntagd. 


Monon Ronte— Dearborn Station, 


Kidet:Chfices: 232 Clark Etr. und }. Klaife KGotels. 
Kelephon Kart. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Blorida Limited.,o.nsonsonoer URN 77.38 
Andierapeii5 und Cincinnati... * 2.58 12.0M 
da ſobette Ind Loumville 8.30 B268.655 R 
JInanapolis, Cineinneti und 

Bayton h “5558 
Srdianapolis, Gincinuati und 

BE anne serien o... 112.MM *80R 
*10.35 
+7.10 
3 
1 


Potanette Arcomodation gan-.. ® 3.2 N s 
N 
sid u. Te. Baden Eiprings * 8.30 3 5 
Gr. Sid u. W. Baden Eiprings * 9.00 N 0 
»Tðeo lich. XToglich. Ssgenommen Sonntags. 


vd. 

Saföyette und Louisville — J. 
Indienavolis, Cineinnati und 

Dayton mn 7. 

R. 5. 

2; 


Thicago & Mlton ‚Der einzige Weg‘. 
Etodi-Tider:Cifice, Nector Building, Glart und 
Tionrve Gtr., Zelepbon: Harrifon 4470, Union» 
DBoljienger-Etation, zwiichen Adams und Mapdifon 
3 Telev! Main 2123, : 
field Züge... A 
reß ® 


zp'gf Ant, Ehie. 

Grv BIN 
*11,43 Am i 
3.0 Am *1.15 Am 
5.04 Nm 
Nm. **1.15 Nm 
7.15 3m 


—— 
keaminason, Sp’gfield Kocal. 
Orreator-Peoria Züge, 

Aueria Yimiteb 

VDeoria Chicago Limited... 

Veoria Modnight Special..... 
Jackloneille-Kanſas Citd Züge. 

ſanſas City Hummer *6, * 

uidnight Svecia! *11.43 Rın 

Ratlonville und Merifo......**9.00 Vm 


Freie Sahnarbeit! 


Bern Eure Matte nicht richtig yakt, oder 
in den Dura fönt, fo jagt uns eine unferer 
Materi Dosbie Suction zu — welche 
wir garanttren als pofitib vaiiend. 

„Dal volle obere wırd untere Webit, melihe I 
ei der Union Deitai &o. magen ließ, paßt 
kabellos.“ rd, Mi. Sedet, 3245 gnawley Abe. 

j Bitatiftrie 
Bm't ange» 
wendet für 
\bmerats ieh 
Batnzichem, 


un" Freil 
Gebißßsäh 


83 — — "2 83 


222, Soldtsonen (Miaterialtaften angef.)..81.60 

Wpfpfükung (Ateirrtaliofieir ungefägr) ö0e 

Britinssbett —e— unge’che)...81:00 
Nie Arsen 10 Zahre gatantiri. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Aue., zweiter Floor. 
Eüdmweitede Ba Yuren Sir. und Wabafh We. 
Kiunden—Zäzl. Bid 6 Urds. Sonutags 10 4 


Es wird deutſch geſprochen. 
1baus, mifriuo/Gm 


Wichtig für Männer. 


ent Merzie ober Ausneien Euch nicht beiten, 
derfus;t nfere fiheren,  erprobten "eilmitiel, 
weiche niemnis jeblidlagen 'n folgenden gedeis 
men Krantdeiten: ze Rı. I und 2 I 
tiren eben nod Io bartnädiaen Sal ven 
ebeimen Sranfberten nırd UrimLeiden, Breid 
1,00 per Haie, — Dottpr zrufer'd Blut Sy» 
eifice fusırt Plutbergifiung in alen Stadien. — 
s 8240 p fie Se. Bıny. De Sois Paltilied 

Rigorateur brilen -Nannerfhroäde, (aietlele 
Nächte, Perbüfitat, Gab im; Urin, elange! 
und niet aufrichenfleßenwer Cheleben. Bi 
1.00 Die Ehagiel, 3 52.0. — 

Deilmittel find nur Ä uns, au 
Belite!3 Dentiege_ Sipatbelk, 
Eirabe, Chicago, DU. 


+1,15 Rm 
5.04 Am 


N Dr. J. YOUNG, 
Spesiol-Arzt für Augen, 
Shren-, Nafen- sınd Safdieiden. De 
——— diejelden ründ lich 
Rt > arena 
d er > 
ben, —— 


N 


] M., 
6-3 Mberds, Gontieas FL 


Dau Puren } 


witrion,*® 


Finanziches. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Süpdoft:Cde La Salle und Madifon Str, 
CHICAGO. 


Rapital ............ $300,000 
Aeberſchuß 8500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Yoreman, PBräfident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Netie, Raifirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifıfon* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentgum zu verleihen. 


Erfite Hypotheken zu verfaufen. 
6mai,momifr* 


—— 


Möbel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 


URNITÜRE CO,., 


* 
3i6 Ost North Ave. 


Staug, frmomiiln!o 


Schiffskarten! 
831 *0 nuch Bremen 


Schnelldampfer, 7 Tage Ozeanfahrt. 
Extra billig jetzt nach und bon Hamburg, Vre—⸗ 
men, Notterdam, Antwerpen, Heapre, Wien, Bu—⸗ 
dapeſt, Trieſt, Fiume und allen Hauptplätzen 
ia Europa. Gepäck von Hauſe abgebolt und äuf 
Dampfer befördert. 

geſpart, wer bei 


5 & 2 Billete zeuft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, eneralagent, 
2als Sud Olark Str. 


genenüber der Poftoffice. 
Sonntags offen dis 18 Uhr. 


Mag vidotrion, im 


ung 


cl. Rorih 1325. Etablirt 1864 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihinpeln, mit Kupfer und 
gelvanifirten Näyıln. Strift bocjeine Wıbeit. 


so HUDSON AVE. 


23feb,3m% 


r 4 * 

North Chicago Rooing 0; 
orih Chicago hooing Co., 
Tahdeder, 

—— 138 und 130 Oſt North Ave. — 
Etablirt 1868. ciephbon North 570, 
Dächer ausgebefiert. „Brepared Noofing” zum 
Wededen pon@cindeldädern. \ıle Eorten Seiterg 

19aP.6ıno 


— — ———— —— 


Rallen, Wangen, Roadies :r. 


ſicher, vertilgt durch Ratolin, Bulo —Wir reini⸗ 
gen Eure Wohnungen, Häuſer auch loöontrattlich. 

Anti Vermin Co., 28 Grant Place. 
12fd,mifrlon,im 


„Jeil-Bruchband. 
Dieſes ift das einzig 
Ste, licherſte, bequemſte 
* und dauerbaſteſte, wel⸗ 
—E ces Tag und Nacht ohnt 
Schmerz getragen wor 
De und er Tide 
te Hellung erzielt. Ein 

Blährige fhriftlicdhe Garantie 

wird mit Diefem Band acasbeı. 

Alle Vertrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
and Fuße merden piit meinen neueiten Appara 
ten pofitio_gebeilt. Bruchbänder in alen ver 
hiedenen Corten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Tbderationen, Gebärmutter: 

enlung, Nabelbruidhe und fette Zente — don 
62 aufm. Gummiſtrum · 
nie bon LE auf. — _ S 

erabebalter, Linftliche 

eine und Arme um. 

abe da3 größte dent: 
de Kr u wen 
agengeſchäft ſowie Fa—⸗ 
den in Amerita, 

Dr. Robert Wolfert, 
est Ave. nahe Randoiph Str. — Spezialiüt 


sa 

Im rüche und Verwadiungen des Aürpers. — 
ud Sonntags offen bis 12 Ub 
anen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber. der Fair, Dexter Building. 
Die Uerzte Diefer Anitalt finu erfahrene deut 
de Spezialiitien und betvadier es als eine 
Sbee, ihre leideuden Mitrenicher fo jchnel als 
nögiih don ihren Bebrehen au beilen. Sie bei 
ien gründliih umter Gasentie alle geheimen 
ranfbetien der Männer, Feeuernleiben und 
Nenttruntiondftörnugen „ze „Iperation, Haut 
'rauibeiten, u von Selbftbeilefung, ver: 
„rene Pionnbarleit ctc. „veratinuen bar eriter 
ilaffe Dperalcaren. tur Yad.lale Heilung bon 
Arien, Krebs, Tumoren, Barıcocele etc. Kam 
ultirt uns bebor Abe beiratın Wenn nötbia 
lariren wir Batienten m unle, Yiinatbofpital. 
Srauen Werben dom tune-ccıt (Dame) der 
dcupelt. Bebandiung ınll, Medisinen 
Nur Brei Dollars 

ver Monat, — Shneidet “ies cu, — Stunden: 
9 Uhr Morgens 613 7 Uhr Abends; Eonntagd 
dan 11 bis 12 Ybr Wermitaas — 


x. — Damenbe⸗ 


_ 
I Gefet Die „Konntagpoft, 


nar oder Leichte Abzahlungen. Wr | 


Abendvoft, Ehien 


Ameritafahrt des Kaifers? 
Beriiner Voff. Zta., 30. Auguft. 


Seit Wilhelm II. einen amerifani= 
icen Zeitungsbefiger empfangen und 
ihm einige freundliche Worte über ben 
Präfiventen Roofevelt gejagt hat, wirb 
in einem Zheil ber Preffe, befonbers 
des Auslandes, ernfthaft die Frage er- 
öriert, ob der Kaifer eine Fahrt über 
ben Dzean machen werbe, um den Ver- 
einigten Staaten einen Befuch abzu= 
ftatten. Man glaubt vielfad,, weil die 
Reifeluft des Herrfchers befannt ift, ei= 


j ne folche Abficht und ihre Ausführung 


um fo eher vorausfegen zu dürfen, je 
mehr Länder ihm gegenwärtig dur 
die politifchen Verhältniffe verfchlofien 
Icheinen. Auch fnüpfen fich an diefen 
Blan bereit3 allerlei Grörterungen 
über ein engeres Einvernehmen oder 
gar über ein Bündbnik zmifchen 
Deutfchland und der Union. 

Es mird nicht überflüffig fein, fol- 
hen Bhantaftereien gegenüber bie 
Dinge nüchtern zu betrachten, wie fie 
find. €3 ift für einen Monarchen 
fiherlich von Nuten, wenn er die Ber- 
bältniffe fremder Länder und Böller 
aus eigener Anfchauung fennt, und be- 
fonders heilfan, wenn er fie vor feiner 
Ihronbeiteigung ftudirt hat, "ıcht erit 
jpäter jtubiren fol. Uber bei einer 
Staatsfahrt, mit allem Bomp der Em- 
pfänge und Yeitlichkeiten, fieht ber 


! oberfte Würdenträger einer Großmadht 


| 
| 
| 


' felbjt nicht wiffen. 


| 
| 


wohl hie und da die Oberfläche, die 
Außenfeite, aber er fieht nur, mas ihm 
gezeiat wird, und auch das mitunter 
nur in einer Herrichtung, die für ihn 
befonders vorbereitet ift. 

Wenn Fürften und Prinzen fich mit 
der Wirklichkeit vertraut machen mol- 
len, in der Heimath wie in der Yrem- 
de, dann müflen fie, mie e3 Harun al 
Rafchid that, fich unerfonnt unter das 
Bolt mifhen und die Zuftände und 
Vorgänge mit offenen Augen beobadh- 
ten. Da würden fie fehr viel erfahren, 
mas ihnen fein Kanzler und fein Mi- 
nifter erzählt, zumal da fie eg meifteng 
Da würden fie da3 
Volf bei feiner Arbeit, bei feinen FFrreu- 


i den und Leiben belaufchen fünnen, fei- 


ne Bedürfniffe empfinden, feınen Be- 
ſchwerden zuvorkommen. Wie heilfam 
wäre e3 beifpielämeife für das Eifen- 
bahnweſen, wenn ein _mächtiges 
Staatsoberhaupt einmal nicht imSon- 
derzug oder im GSalonmwagen, fondern 
in der dritten oder vierten Klafje reijte, 
ganz unauffällig, ohne dak der Nadh- 
bar müßte, wer neben ihm fißt, ohne 
daß der Beamte ahnte, mit wem er e8 
zu ihun hat! Mie wichtig und bebeut- 
jam wäre es, wenn der Herrfcher auf 
den Straßen, in den Merfftätten unter 
das Volf ginge, wie der Bürger mit 


| 


| Zolifag ermäßigt werden. 


} 
| 
I 
I 


| 


De 


für jeden Staatsmann lehrreih uı.b 
werthvoll. Aber das Alles kann ein 
Monard; in Amerika nicht fehen, weil 
er unabläffig von Peierlichkeiten in 
Anfprud genommen wird. Dan zeigt 
ihm Baläfte, Denkmäler, Sammlun- 
gen, Jnftitute, fo flüchtig, wie ef bei 
feiner bejchräntten Zeit geboten ift, 
und man veranftaltet Feite über Fefte 
mit Reben, mie fie der jeltene Anlak 
mit fih bringt. Aber melde Wirkung 
haben ?efte und Reben auf die Boli- 
tif? Es ift ficherlich wahr, daß eine 
große Dienge Deuifcher aufrichtige 
Freude empfände, in ihrer neuen Hei- 
mat einmal den Kaifer zu fehen. &3 
ift ebenfo wahr, bat andere Deutjche 
bei allem Heimmeh bitter fühlen mür- 
ben, mie meit Deutjchland an Freiheit 
und Gelbftregierung hinter Amerika 
zurüdfteht. 3 gäbe nicht mwenige 
Amerifaner, die fich für den Katfer 
herzlich ermärmten, und nicht menige, 


die ein recht freimirthiges oder mehr | 


als freimüthiges Urtheil über ihn fäl- 
len würden. So ungefähr ivar es 
aud), 
Friedrichs des Großen jchidte. 
doch ſogar jetzt ſchon ein amerikani— 
ſches Blatt bei der Erörterung der 
Frage, ob der Kaiſer kommen möge 
oder nicht, rundweg erklärt: „Lieber 
nicht!“ 

Vollends die Idee, daß die amerika— 
niſche Regierung ſich durch einen Kai— 
ſerbeſuch in ihrer Politik beeinfluſſen 
laſſen würde, gehört in das Reich der 
Träume. Die Vereinigten Staaten 
werden immer genau ſo deutſchfreund⸗ 
lich ſein, wie es jeweils ihren Intereſ⸗— 
ſen entſpricht. Daran ändern auch 
Kundgebungen ihres Präſidenten 
nichts. Heute heißt er Rooſevelt, in 
Jahr und Taa wird er anders heißen; 
aber die Politik wird immer amerika— 
niſch ſein. Um des Kaiſerbeſuches 
willen würde noch nicht ein einziger 


als er ihnen das Monument 


Hat | 


Then, it ficherfich für jeven Gerrfecher, j 


— 
a 
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STATE, ADANS AND DEARBORN. TEL.: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


September - Berfauf von Möbeln 3: 


Unfere Mblieferungs-Fazilitäten murden in Andeiract des gröhten Sentember-Berfaufi in der Geihite der Fair bedeutend berbefiert. 


Wir garantiren prompte und zuveriälfiae Bedienung zu den niedrigiten Preifen. \ n 
wollt halten wir ſie, bis gewünſcht. Verſäumt aber nicht. Vortheil aus dieſen September Berlaufs-Preiſen zu ziehen. 


wenn Ihr jest hier kauft. 


516.00 Stwell Front Dreiier (mie 
2ilb). bon biertelgefäaten Col- 
den Eichen gemadt, Ausgezeichnet 
foniteuirt und Bübjih vpolirt, 
Ber franz. aefclifiener 
geſchnißtes Geſtell 
und ſolide Weſfing 
Trimminas, für 


chen, 
ara | gel, 


Spiegel, 


11.95 


ur 


Von einer 


Reife des Herrfchers nach Amerika po= | | 


für Deutfchland zu erwarten, tft daher | 
nichts als GSelbittäufehfung. Höchitens | 
würde man fich jenfeit3 des Dgeanz, | 


und vielleicht auch mancher Drten bies- 
jeits, einbilden, da3 Deutfche Reich fei 
fo verlaffen, daß fein Kaifer nad 
Amerika gehen müfle, um  jih um 
Freundſchaft und Bündniß der Repu- 
blik zu bemühen. 

Unter dieſen Umſtänden wird es als 
ausgeſchloſſen gelten, daß Wilhelm II. 
nach Amerika reiſt oder dieſe Abſicht 
einen Augenblick gehegt hat. Es iſt 
dankenswerth, daß an ihn Einladun— 
gen ergangen ſind, vorausgeſetzt, daß 
ſie reinen Beweggründen entſtammen. 
Aber ſo gern die deutſche Nation es 


Bürgern, der Arbeiter mit Arbeitern ſehen wird, daß ſich die Beziehungen 
verkehrte! Eine neue Welt würde ſich zwiſchen dem Reich und den Vereinig-⸗ 
ten Staaten immer freundſchaftlicher 


ihm öffnen. Aber wenn er als Herr— 
ſcher erſcheint, ſo legt ſich um ihn ein 


höfiſcher Dunſtkreis, der das Biid des Meinung ſein, 


Lebens verändert, überall walten man— 
cherlei Rücdfichten, alles wird forafam 
ferngehalten, was fein Mißfallen er- 
regen fönnte, wenn ihm nicht gar Bo- 
temfin’fche Dörfer gezeigt werben. 
Mas foll der Kaifer in 'Amerifa? 
Begreiflich genug wäre e3, wenn er be- 
dauerte, die große, gewaltig empor= 
ftrebende Republit niemals betreten zu 
haben. Und auch die deutfche Nation 
tönnte es bedauern. ft doc die Er- 
ziehung, die Umgebuna, die Ueberliefe- 
tung einesBrinzen hier zu Lande über- 
toiegend militärifch, während drüben 
der Wehrftand alles eher ala der vor— 
rebmjte Stand im Staat ift. Das er- 
fte, mas der Europäer jenfeitS des 


; aroßen Wajlers erblidt, ift dasStand- 


bild der Freiheit, die ihn grüßt. Muf 
Schritt und Tritt fieht er die Früchte 
der Arbeit, der felbftverantwortlichen 
Thätigfeit mündiger Bürger, die Kraft 
und Ordnung eined Gemeinmefenz, 
das Sich jelbft regiert und nicht? bon 
beſchränktem Unterthanen-Verſtand 
weiß. Da gibt es keinen Adel und kei— 
ne Orden, keine Verbindung des Staa⸗ 
tes mit der Kirche, keine verfallenen 
Schlöſſer und keine Majeſtätsprozeſſe. 
Es iſt ein Reich ohne Vergangenheit 
und ihre Ueberreſte und freilich auch 
ohne mittelalterliche Romantik. 
Kaifer Wilhelm hat fich. ;ünaft ab- 
fällig über die Preffe geäußert; ta 
fönne jeder, ohne eine Prüfung beitan- 
den zu haben, wie man jie doch jonft 
in allen Berufen machen müfje, Xrtifel 
in einem großen Blatt veröffentlichen, 
die in weiten Kreifen Auffehe. erregen. 
Das find Anfchauungen, die Durch die 
amerifanifchen Verhältniffe eine me- 
jentlihe Nenderung erleiden Zönnten. 


; Wer frägt dort nach) einem Prüfungs: 


zeugniß, einem amtlichen Befähi- 
aunasnachmweis? Das Merk muß den 
Meifter Ioden. Benjamin Franklin 
hatte eine ganz mangelhafte Schulbil: 
dung, wurde Geifenftederlehrling und 
Zeitungsfcger, fchrieb Artikel für bie 
Dreffe Schon mit 15 Nabren, war mit 
21 Yahren ein bekannter politifcher 
Shriftfteler und wurde nicht nur der 
Erfinder des Blipableiters, fondern 
Gefandter feines Waterlandes, ein 
GStaatämann, bei deffen Tode bie Fran: 
zöſiſche Nationalberſammlung aufMi— 
rabeaus Antrag auf drei Tage Trauer 
anlegte. Wie viele von den Präſiden⸗ 
ten der Vereinigten Staaten haben 
wohl ein zünftiges Examen gemacht? 
Und mie viele von den großen Kapi- 
tänen der Induſtrie? Ediſon war als 
Junge Zeitungsbverkäufer und war 
noch ein halbwüchſiger Burſche, als er 
eine Zeitung herausgab; er hat nie— 
mals eine Prüfung vor einer wohlbe⸗ 
ftallten Staatöbehörbe abgelegt, und 
doch ift Die Welt feines Aubmes voll, 
weil er ein Bahnbrecher auf dem Felde 
der Gleftrizität gemorden, Auch Mart 
Imain bat kein Prüfungszeugniß auf- 
zumeifen. Wie viele von ben „fom= 
mandirenden Generälen”, wie der Kai⸗ 
ſer die amerikaniſchen Zeitungsſchrei⸗ 
ber genannt hat, können ſich auf ein 
ſolches Zeugniß berufen? Und wenn 
ſie ſich darauf berufen können, was 
nützt es? Nach ihren Arbeiten wird 
gefragt, nicht nach amtlichen Atieſten. 

Das alles und, vieles Andere zur fe 


| 


1 


geitalten, jo wenig wird fie dach ber 
daß e3 dazu einer 
Amerikafahrt des Herrſchers bedürfe, 
die nicht einmal einen Gegenbeſuch des 
Präſidenten zur Folge hätte, da er 
während ſeiner Amtsdauer das Gebiet 
der Union nicht verlaſſen darf. 


Ein Argentiner nber Berlin. 


Der freundliche Empfang, der dem 
argentiniſchen General Roca in die— 
ſem Frühjahr in Berlin bereitet wur— 
de, hat in ſeiner Heimath freudiges 
Aufſehen erregt. Die argentiniſchen 
Kreiſe, beſonders die der Armee, ſind 
begeiſtert von den Aufmerkſamkeiten 
und Ehrungen, 
Präſidenten und hochangeſehenen 
Staatsmann in der deutſchen Reichs— 
hauptiſtadt ſeitens der höchſten Stellen 
erwieſen wurden, und beſchäftigen ſich 
eingehend mit den kulturellen Errun— 
genſchaften des deutſchen Volkes. Die 


die ihrem früheren 


den Deutſchen wohlgeſinnteStimmung 


ſpiegelt anſchaulich ein Brief des Be— 
gleiters des Generals Roca wieder, 
der in Buenos Aires (in der Zeitung 
„Diario“) veröffentlicht wurde. Er ift 
an den General:$ntendanten der ar: 
gentinifchen Armee Geeber gerichtet, 
eine der YHauptftügen der dortigen 
deutfchfreundlichen Bewegung, der un 
längft vom Deutfchen Kailer durch 
Verleihung des Königl. Kronenordens 
2. Klaffe ausgezeichnet wurde. In die: 
fer Ehrung erblidt man in Argenti- 
nien einen Beweis dafür, daß Kaifer 
Wilhelm die Entwidlung diefes gro- 
Ben und überaus reichen Landes in fei- 
ner Bedeutung für Deutfchland richtig 
erfannt hat. 


Der Brief lautet in der Ueberjep: | 


ung des Oberftleutnants p. Below, der | tneifiaten. 


tem Generaljtabe der argentiniichen 
Armee angehöri, wie folat: 

„gier befinde ih mich endlich in 
Berlin als Begleiter des General 
Roca. Bei jedem Schritt rufe ich mir 
Ihre Begeiſterung und Leidenſchaft 
für Deutſchland in's Gedächtniß und 
finde beides durchaus begründet. Wir 
Lateiner, und vor allem wir Lateiner 
von dort drüben, können uns mit we⸗ 
rigen Ausnahmen kaum eine Vorftel- 
lung machen von den Fortichritten, die 
daß beutfche Bolf in jeder Beziehung 
in —* Zeit gemacht hat und zu ma— 
chen fortfährt; auch fünnen wir faum 
ahnen, welche Vortheile wir durch hau- 
fige und enge Beziehungen mit diefer 
Nation erlangen fünnen, Hier aibt e3 
vieles zu lernen, und vor allem brau- 
chen wir einen Strom ber Einwanbe- 
rung biefes ftarten, aefunden und ar- 
beitiamen Paltes, Für die Geftal- 
ung der ——— Raffe Argenti- 
niens wird die Miſchung des Blutes 
mit dem Norb-Europas einen mehl- 
thätigen Einfluß ausüben. Chen war 
ich mit Herrn von Holleben zufammen, 
der äußerft zufrieden von feiner Reife 
nad nos Aires zuxüdgelommen 
iſt. Er hat ſehr praltiſche Vorſchläge 
betreffs einer deuiſchen Koloniſation 
in der Republil miigebracht; im aus⸗ 
ya Mapftab gleichen fie etwas 

, was bie beutjchen Israeliten feit 
langer Zeit betreiben. bin ent- 
züdt von Berlin, von ben breiten 
Straßen, in denen ber Berfehr ſich 
niemals jtaut, von ber Hbaiene, von 
der Reinkichleit, von der Beleuchtung 


| hei Baraden die aroken franzöftichen 


| Ganzen inie im 


ı Titifchen oder mwirthichaftlichen Nugen | | 


36.50 _maiiiv 
beiter Cmaille, 
Ben, fchmere 
mit rohen 
Knob Entwurf 


eiſerne Bett (wie Bild), in 
weiß oder grün, ale Grö— 
große Bioften, @ g 
Meſſing 3.98 
Baics, 


Door 


$12.00 Con (mie Abbild.),_ foltd Eichen 
geinnigtes Geitell, garantirte Z*ahl-Zprung- 
teder:tonitruftion, acht Reihen, Tufting, 
überzogen mit Verona, ein un: 
erreichter Werth, 
berfauft zu 


die einem den Glauben an die Nacht 
nimmt, von den Gärten und ungeheu- 
ren Parkanlagen, die mit ausgefuchter | 
Sorgfalt gepflegt werden. Die Ihea- 
ter, Mufeen, Bibliotheten bieten dem 
Gebildeten die verfchiedenartigften An- 
regungen. Die Menge der Reftau- 
tant3, ftet3 befucht, mit quter Bedie- 
nung bei billigen Preijen, ebenfomie 
die Konzertfäle, die eine gewählte Mus 
fit bieten, ftellen weitere Zerftreuungen 
dar, die entzüden. — ir 
Alles athmet hier eine Luft von Yu- 
gend und Stärke, die fräftigt und er- 
freut. Die Univerfität3-Gebäude und 
die Hofpitale find nach außen ebenjo | 
monumental wie die methodifche und 
hohe Art des theoretifchen und prafti- 
chen Unterrichts in ihrem Innern 
fundamental iſt. Hervorragend ſind 
die Gebäude der Schulen und die der 
Poſt, und man bemerkt bald, daß man 
fich in dem Lande befindet, in dem 
Analphabeten unbekannt ſind. Mit | 
der Einführung * deutfcher Lehrer in 
unferen höheren Lehrinftituten — ſo⸗ 
wohl den zivilen wie den militäriſchen 
haben wir in der Nacheiferung 
ſchoñ einen Schritt vorwärts gemacht, 
und man kann nur wünſchen, daß auf 
dieſem Weg fortgefahren wird. Die 
alte Stadt verſchwindet, um großen 
und ſchönen Bauanlagen, mit ausge- 
Alleen, Platz zu machen, die 
breiter ſind wie unſer „Plaza de 
Mayo“. ES gibt ganze Stadtviertel, 
die den Eindrud machen, als jeien fie 
auf einmal und aus einem Stüd mie 
durch Zauber entitanden. ' i 
Aber was hier am meiften die Auf- 
merffamteit fejfelt, ift die Armee. Wir 
haben zwei Paraden beigewohnt, einer 
in Potsdam, einer anderen hier m 
Berlin, an der ji 30,000 Mann be⸗ 
Es iſt ſchwer, ſich etwas 
Korreiteres ſowohl im 
Einzelnen vorzuſtellen. 
Wahrhaftig, man kann die militäriſche 
Ausbildung nicht beſſer betreiben — 
und welche Pferde, welche Reiter! | 
Selbit Kinfichtlich des Schaftftiefels | 
(die argentinifhe Infanterie tränt 
Schnürſchuhe), deſſentwegen ich ſie ſo 
oft befämpft habe, bin ich numgehr | 
ausgeföhnt. Die Uniformen von gro- | 
her DVerfchiedenheit unter den Waffen- 
gattungen und WRegimentern find 
praftifch, einfach und fehr geeignet für 
den Feldgebraud, und zur felben Zeit 
ivie glänzend und elegant in der Ba- 
trade! Wenig Golthefak “und menig 
Eovanlettes (in Argentinien trägt man 


behnten 


Präziſeres, 


Epaulettes), die immer unbequem ſind 
und ſich ſo ſchwer mit Anmuch tragen 
laſſen. Der Kaiſer iſt in jeder Be— 
ziehung intereffant. Irob einer im— 
ponirenden und ‚herrfcherbaften Hal- 
tung bei den offiziellen Empfängen ift 
ex ber feinaebildetite, Tiebensmürbiafte 
Menih und von einer ausgeſuchten 
Natürlichteit des Manned von Welt, 
fobalb er mit einem fpricht. Er benft 
an nichts weiter forgt für nichts an- 
deres und beſchäftigt ſich mit nichts 
anderem, als mit der Größe und dem 
Gedeihen Deuiſchlands. und im Juter⸗ 
eſſe dieſes axoßen Zieles ſcheut er ſich 
nicht, fidh mit den geringften Cingel- 
beiten zu befaffen.* 


— Die Größe einer gemachten 
Dummheit überficht man erft —-iven 
man fie autmaden will. ° 


— — —— nennen nme 


86.50 Hall Tree (wie Bild) 
biertel gefägies Golden Ei— 
h bochfein 
zoöſifſcher 
e Regenſchirm 
und Meiling- 

ER 


| 


8.95 


Abbildung), garof, 
fran: 


pie 
Epic 


Halter 


polirt, 
eſchliffener — * 
— Holsfig, beauem und 
bait, bocdfein 
madt, verlanft 


821.00 Pico, alt Eözimmeritih (mie Ab- 
bildung). biertciaeläates Golden Eichen, 45* 
3öll. Top, boctein polirt, jchmeres linter: 
theil handgeſchnitzte Klauen— 2 
füße, ſirift bohfein gemacht, 14.95 
berlauft zu e 





Abbildung), 
2 Mebi-Be: 


3.98 


s5.25 Nücden-Habinet (wie 
xoß ımd flarf, 2 Schublader. 
yälter, 2 Padbretter, Wbitemood 
Platte, iſt ſtart gemacht, ver 
fauft zu 


Gibt es ein hier, Das ein Wert: | 


zeng benukt? 


Ueber höchſt intereſſante Beobach— 
tungen berichtet Profeſſor Ferdiaand 
Richter 
über eine Werkzeugbenutzung durch ei— 
ne auf der Fouquet-Inſel bei Mauri— 
tius gefangene, überaus ſeltene 
Krebsart. Das Werkzeug ſind See— 
roſen. Zwei dieſer Krebſe hatten ver— 
ſchiedene Seeroſen gepackt und mar— 
ſchirken mit ihnen herum. Ein Krebs, 
der imn einer Schere eine unverſehrte 
und in der andecen ein Fragment einer 
Seeroſe hielt, wurde in ein Gefäß ge— 
ſetzt, in dem eine ausgewachſene See— 
roſe angeheftet war. Als der Krebs 
mit dieſer in Berührung kam, warf er 
das Fragment fort, löſte behutſam mit 
dem erſten Glied des erſten Gehfußes 
ringsum die Haftſcheibe der Seeroſe 
und erfaßte dann erſt die Seeroſe mit 


den feingezähnten Scheren. Faſt ſoll⸗ 


te man einem Krebsgehirn nicht fo viel 
Ueberlegung zutrauen, dab eine ganze 
GSeerofe beifer Sei als ein Fragment. 
Und meldher Grad von Sntelligenz 
zeigt fich erft darin, daß dieje Krebsart 
in zweckmäß'ger Weiſe die Seeroſen er— 
faßt! Die Seeroſen werden ſtets um 
den Stamm herum gehalien; wird eine 
nicht gleich richtig erfaßt, ſo wird dar— 
an ſo viel probirt, bis die Stellung die 
gewünſchie iſt. Zu welchem Zweck trägt 
aber das Krebschen die Seeroſen? Of— 
fenbar einerſeits zur Vertheidigung, 
andererſeits als Werkzeug des Nah— 
rungsgewerbes. Zur Vertheidigung 
dadurch, daß der Krebs die Geerofe fo- 
fort nach der Richtung bewegt, aus der 
ein Angriff droht. Dagegen hat dieſe 


Krebsart die Verwendung der Scheren 


zur Vertheidigung vollſtändig verlernt. 


Die Schere iſt keine Waffe mehr, ſon— 


dern dient nur zum Halten der Seero- 


ı fen. Undererfeitö dienen die Seerofen 
! zweifellos zum Rabrungsermwerb. Haf- 
| ten fich bei der Fortbewegung irgend- 


welche Schmutztheilchen an die flebrige 


Uur für Herren! 


enn ın Chicago, beiuhen Sie die 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


244 5. STATESTR. CMOAGôO.O, ILL. 
Eintrittfre:!} 


u Cie die Wunder des Anodenbaues! 
en Sie die Wunder des mznfhithen Orga» 
—2* die Wunder es Rexvenſ ! 
e 
U 


Lernen Sie die Geihichte des Menf don ber 
Wiege — Be 

Ungebeuerlidleiten 5. Mibbildungen ber Natur! 

Geöffnet tägfi 9 bis 12 
Mu Wella nun Dale Ten 


Ar. State „2 Ehicags 
Detenen Dean der Thür = or Bud. 


Alles irei! 


a . 
Aammen Sie Heuie! 2** 


84 Arm Schaulelſtubl (mie 
viertelge⸗ 
fägtes Golden Eichen, ſhaped 


ge⸗ 2 


im Zoologiſchen Beobachter 


Falls Ihr Eure Einfkäufe nicht gleich abgeliefert baben 


Ihr ſpart ſicher Grid. 


524 hochfeiner Kombiugtien · Bů · 
cerichrant nnd Schreibpuit (mie 
Bild), Maelägtes ‚Golden Eichen, 
volirt, Emwell Front "Schubladen, 
Zbür bon gnebogenem Glas, der» 
tteübare Regale = 
franzöf. geichliffener > 
Epiegel, fiir 


Dauer» 


95 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


A mn IT 3 
N, 


Pr — ——— — A 
VDE 
er Te | \ 


$5.95 Divan (wie. Bild), Mabogany po» 
lirtes Gelich, volirt, mit Bro w 
Tat Beronas übergogen— Spring $P, 


Sig, Mir 


>3.85 Stahl Davenport Bett (wie Abbil⸗ 
dung), aus beitem_ Stabl gemacht, ausge- 
ftattet mit eineur Stablaemebe, weiches die 
beauemiten und praktifchiten Eprungfedern 


bildet, fann in cine delt were A 50 
* 


voller Größe um gewandelt wer⸗ 
den, verfauft zu 


Seerofe, jo wird biefe durch die Geb- 
| füße gefäubert, gleichwie der Krebs an 
| fich felbft mittel® der Seerofe auf 
| Sauberfeit hält. Bringt manStüdchen 
| Brot oder Papier zwiſchen die Ten—⸗ 
| tafel, fo reaqirt weder dDieQSieerofe noch 
der Krebs; die Stüdchen werben ala 
ungenießbar lanafam abgeführt. Legt 
man aber aüf die Ientafeljcheibe ein 
Stückchen Fleiſch, das durch. feinen 
Saft die Seeroſe zum Ergreifen an— 
reizt, dann kommen auch ſofort die er⸗ 
ſten Gehfüße des Krebſes in Altion 
und ſchieben die Beute in deſſen Mund. 
holen ſie gelegentlich auch aus dem 
Mundrohr in der Seeroſe hervor, 
wenn dieſe zu haſtig geſchluckt hat. 
Aus alledem geht hervor, daß dieſe ſel— 
tene Krebsart die Seeroſe als Werk— 
zeug zum Nahrungserwerb wie zur 
Vertheidigung benutzt. 


— Scheinbarer Widerſpruch. — 
Profeſſor: „Kaum hab' ich die Uhr 
aus der Reparatur geholt — fährt ſie 
wieder fort, ſtill zu ſtehen!“ 

— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Uniteroffigier examinirt über die Offi- 
| ziere der Rompagnie, von welchen der 
| Leutnant den Namen „von Wahtorf“ 

führt. Einen Refruten, welder ge= 

möhnlih nicht mit geiftxeichen Ant- 
| worten glänzt, fragt er: Wie heikt 
| denn unjer Leutrant?—Relrut (dieö- 
mal fiegesgewiß): Herr Unteroffizier, 
wie er heekt, meei, ich nic —abber wo 
er ber is!— Unteroffizier: So? Nun, 
mo ift er denn ber? — Rekrut: Bon 

Watzdorf! 
| — Au: dem Eramen.—PBrofeffor: 

Welche Zeitepoche halten Sie für bie 
| unglüdlichfte? — Stubent: Die bor- 
| fintflutglihe. — Brofeffor: Wiefo? — 
| Student: Weil’2 da nod; feinen Wein- 
fiod gab! 


SOVEREIGN 


AD 5 


BROS. 
Stablirt in Chicago feit 30 Jahren. 
Anfoint daS heite Bahngebit in Gäirags 


Ale Arbeit garazntirt. 


Bere CidweilEde Mirdeit 
Washington und Glark Sir. 





Otiginallorrefponden; dır „Abendpoft“). 
Schweizer Brief. 


Neue Militärorganiſation. —Die ſchweizeriſchen 
Arbeitsämter. Im Berner Oberland. —Von 
der Jungfraubahn. —Die ſchweizeriſche Alpen⸗ 
flora. —Beklãmpfung der Zungenſchwindſucht. — 
Der Huffenitein bei Konftanz.-— Bon der deut» 
ihen Sprahe.— Das Enaelfeit auf Wildlichli 
und Ebenalp. —Bedmtenverminderung im Tef- 


fin. 
Zürich, 30. Yuguft 1906. 


Am November 1895 fand eine eidge- 
nöſſiſche Volksabſtimmung ſtatt, welche 
über eine Reviſion mehrerer Artikel 
der Bundesberfaſſung, das Militär— 
weſen betreffend, zu entſcheiden hatte. 
Es handelte ſich damals um eine voll— 
ſtändige Zentraliſation des Militär— 
weſens in die Hand des Bundes. Die 
Reviſion wurde mit rund 270,000 ge— 
gen 195,000 Stimmen abgelehnt. 
Heute erklärt der Bundesrath, daß 
eine theilweiſe Reviſion der beſtehenden 
Militärorganiſation unbedingt noth— 
wendig, faſt unentbehrlich geworden 
ſei, aber er will nicht mehr eine Aende— 
zung der Bundesverfaſſung, ſondern 
nur noch eine Umgeſtaltung der aus 
dem Jahre 1874 ſtammenden Militär— 


organiſation, welche den Bedürfniſſen. 


einer weſentlich veränderten Zeit- und 
Sachlage angepaßt werden ſoll. Ihre 
Einheit und Einheitlichkeit iſt mit den 
Jahren in die Brüche gegangen und 
durch manchen Flick und Fleck erſetzt 
worden; nun ſoll wieder einmal ganze 
Arbeit gemacht werden. Die Haupt— 
rebiſionspunkte decken ſich mit den bis— 
herigen Mängeln und die Anregung 
zur Reform iſt in erſter Linie aus den 
Kreiſen der Offiziersvereine hervorge— 
gangen. Namentlich ſind es folgende 
Punkte, welche das unterſcheidende 
Merkmal der neuen von der bisherigen 
Organiſation bilden ſollen: 1. Die 
Mannſchaft ſoll einer vermehrten und 
vertieften Ausbildung theilhaftig wer— 
den. Dies hat zu geſchehen durch eine 
Entlaſtung der älteren und eine ſtärke— 
re Belaſtung der jüngeren Jahrgänge, 
beſonders durch eine längere Dauer der 
Refrutenichulen (10—12, Statt mie 
bisher, 7 Wochen). 2, Ebenfo bedürfen 
die Gadres einer vermehrten und jorg- 
fältigeren Ausbildung; es müffen ho- 
here Anforderungen, namentlich an die 
Einheitskommandanten geſtellt wer— 
den. 3. Die Stellung des Führers der 
Heeresorganiſation muß eine andere 
ſein; die große Verantwortlichkeit 
macht eine vermehrte Einwirkung des 
Führers auf den Beſtand und die 
Ausbildung der Truppen nothwendig. 
Ein vierter Punkt betrifft die Reform 
der Verwaltung, aber fie foll mit aller 
Schonung ber kantonalen Prärogative 
durchgeführt werden. Zu einer grund- 
fäglichen Regelung der Stellung des 
Bundes und der Kantone fomni e3 
nicht, denn hiefiir wäre wiederum eine 
Reform der Bundesverfaffung erfor- 
derlih, und eine jolche will man heute 
nicht risfirten. Die Bundesperfamm- 
lung wird voraussichtlich bald in den 
Tal fommen, den Gegenjtand, mit dem 
e3 unfere Militär-Oberften und übri- 
gen Offiziere feh: eilig haben, in ihre 
Behandlung zu ziehen. Wa& dabei her- 
ausfommen tird, ift heute noch ſchwer 
zu jagen. Die eidgenöffiichen: ‚Räthe 
dürften für eine einfchneibende Repi- 
fion der Militärorganifation aller= 
dings unfchmwer zu haben fein; ellein 
das Volt ftellt fich wichtigen Neuerun- 
gen auf diefem Gebiete oft jfeptifch ge= 
genüber; c3 ift iiberhaupt für eine noch 
mehrere Ausdehnung des Militärme- 
fen und Belafiung des MWehrmannes 
nicht leicht zu haben; lieber möchte e& 
abrüften. Immerhin mag eine Revi- 
fion der befiehenden Militärorganifa= 
tion innert beicheidener 
ſchließlich gutgeheißen werden, meil 
zahlreiche höhere Militärperſonen, die 
allſeitiges Vertrauen genießen, eine 
Neugeſtaltung der Dinge auf dieſem 
Gebiete pofitin verlangen. 

Mit der Zentralifation der fehmei- 
zerifchen tomntnnalen Wrbeitsämter 
find gemäß. einen: neuejten Bericht der 


Zentralftelle in Zürich bisher gute Erz | del 


fahrungen gemagt worden. Die Fre= 
quenzverhältnifje aller beitehenden Ar— 
beitsnachweisſtellen haben ſich gegen— 
über früheren Jahren weſentlich ge— 
beſſert, und namentlich konnte durch 
die Ausgabe der Zentralvakanzenliſte 
. und infolge der vom Verbande ſchwei— 
zeriſcher Eiſenbahnen ſeit dem 1. Mai 
1905 gewährten Fahrbegünſtigungen 
zum Zwecke der Arbeitsvermittelung 
die interlokale Stellenvermittelung ge— 
fördert werden. Im Jahre 1905 wur— 
den bei den kantonalen Arbeitsämtern 
in Aarau, Baſel, Bern, Biel, Genf, 
Glarus, Schaffhauſen, St. Gallen, 
Winterthur und Zürich zuſammen 64,- 
623 Stellen angemeldet, von denen 
44 225 beſetzt werden konnten. Die 
Zahl der Stelleſuchenden betrug in 
demſelben Jahre 59,3683. Das Zen⸗— 
tralkomite iſt ſteis bemüht, dahin zu 
zielen, daß in abſehbarer Zeit in jedem 
Kanton wenigſtens ein kantonales Ar— 
beitsamt eingerichtet ſein wird. 
Schwerlich könnte man auf Erden 


Grenzen 


überall die komfortabelſten Hotels für 
große und kleine Anſprüche und es iſt 

in jeder Weiſe dafür geſorgt, daß der 
Gaſt ſich hier behaglich fühle. An die— 

fen mweltberühmten Ausfichtspunften, 

die einBanorama ohne@leichen beherr- 

Ichen, finden fi) überall die großen 

Ausfichtöferneohre von Carl Zeih in 
Sena. Bergfteiger in 30 5i3 60 Kilo: 
meter Entfernung lafjen fich mittelft 
dieſer Perfpeftive mit großer Deut- 

lichkeit verfolgen, während man auf 
den näher liegenden Gipfeln des Eiger, 

Mönch, der Jungfrau und der Wetter— 

hörner die Touriſten und ihre Führer 
zu erkennen vermag. Die Rundſicht 

die ſich hier oben bietet, iſt überwälli— 
gend. Hat man z. B. von Mürren aus 
die prachtvolle Sruppe Eiger, Mönd 
und ungfrau mit den fich beiberfeits 
anſchließenden Bergen in faſt greifba— 

ver Nähe vor fich, fo glaubi man, auf 
der Höhe der Schynigen Platte ftehend, 

auf eine Relieffurte ve Berner Ober- 

landes herabzufchauen. Alle bie be- 
kannten Orte, Flüſſe, Seen und Berge 
präſentiren ſich dein Auge. bis an den 
Pilatus, den Neuenburger See und 
ſeine Ufer erſtreckt ſich das entzückende 

Bild. Der Glanzpunkt aller menſchli⸗ 

chen Werke in dieſer Gegend iſt jeden⸗ 

falls die Jungfraubahn. Ihr Anfangs⸗ 

punkt iſt bekanntlich auf der kleinen 

Scheidegg in 2064 Meter Höhe. Sie 

iſt jetzt bis zur Station Eismeer aus— 

gebaut, die 3153 M. über Meer liegt, 

die höchſte Bahnſtation in Europa 

Der Betrieb dieſer Bergbahn iſt elek— 

triſch, die Fahrt angenehm. Man 

fühlt ſich ſo behaglich, als würde man 

irgendwo zwiſchen Paris und London 

reiſen. Von dieſer Station aus hat 

man einen Blick auf das Grandioſe 
des Hochgebirges, auf gigantiſche Se— 

racs und mächtige Gleiſcher, auf 

Schneefelder von blendender Weiße 

und alles das ganz nahe vor den Au: 

gen. Nirgends im Thale findet man 

folde Licht: und Luftverhältniffe, 

jolh blauen Himmel, foich glikernde 

Sonne. Diefe Station ift einzig in ih- 

ter Art. Sie liegt nicht ofjen, fondern 

iſt aus dem Felſen ausgeſprengt und 

man blickt durch mächtige Oeffnungen 

auf das zauberhafte Bild. Won dem 

auf das Komfortabelfte vingerichteten 

Bahnreftaurant aus führt eine mit 

Geländer verfehene, jichere, 120 Meter 

lange, treppenartige Felfengallerie zu 

dem 40 Meter tiefer liegenden Glet- 

Ihergebiet. Vier befte Grindelmaldner | 
Führer haben jich verpfi.chtet, wäh: | 
tend der GSaifoi ftändig in der Sta: , 
tion zu fein und fich den Iouriften ge: | 
gen die Entlöhnung von 5 Fr. pro | 
Stunde für Berg- und fletjcherpar- | 
tien im Yungfraugebiet zur®erfügung | 
zu ftellen. 

Die jchiveizerifche Alpenflora zeigt 
drei große Hauptgruppen. eine ende- 
‚mifche, eine nordifche und eine füdli- 
che. 240 verfchievene Arten kommen 
nur im Alpengebiet vor. &$ ift das die ! 
eigentliche alpine Flora, die auch ih- 
tem jebigen Verbreitungsgebiet ihren 
Urfprung verdanft. Dahin gehören: 
AUlpentofe, Aurifel, Soldanellen, | 
Steinbredh und viele Gentianen. Eine 
zweite Gruppe umfaßt 128 Arten, da: 
runter Gletfeherranunfel und Alpen: 
after, die wir fomohl in den Alpen 
als au im Hohen Norden und größ- | 
tentheil8 au am AUltai finden. Einige 
menige, 3. B. das Edelmeih, find afia- 
tifchen Urfprungs. Die britte Gruppe | 
trägt beutlich Das Gepräge märmerer | 
Gegenden; zu !hr gehiten Silber: | 
diftel, Erifa u. a. m. Wann find die | 
fremden Pflanzenelemente in unfere 
Alpen gefommen? Auf diefe Frage | 
gibt die geologiſche Geſchichte des Al- 


— — 


Photos 


Ein Dugend unjerer berühmten $3:Gas 
binet Photos. Nie zupor zu biefem Preis 
verfauft außer bei Herausforderungs: 
Verkäufen. Das Dubend 


1.50 


Bringt die Kleinen jet. 


— 


Abendvon, Ghicage, Freitag, den 14, September 1906, 


EEE 


7 


F & 
“ Ex 


⸗ \ 


IEGEL(OOPER & 


THE BIG STORE 


Chicago’s EconomyCenter 


Geichäftsleute, die den Werth 
eines 3 Prozent Rabatts Pen- 
nen, find eifrige Sammler 
der Siegel Stamps. 

Einer frei für jede 1Oc die 
Ihr ausgebt. 


515, 16.50 und SI8 Männer-Anzüge, Neberzieher und Eranenelles in den neuen Herbfl-Sacons 
in diefem grohen Herausforderungs-Verkauf Samllag zu . 


3.30 


Bruſtmaß. Strikt reinwollene 


forderungs-Verkauf. 


derte, von denen die meiſten noch vor 
wenigen Jahren aus Mangel an Mit— 
teln an eine wirkſame Kur nicht ein— 
mal hätten denken dürfen. Erſt das 
planmäßige Zuſammenwirken einer 


ganzen Reihe öffentlicher und privater 


Korporationen hat eine ſolche Maſ— 


ſenbehandlung von Tuberkuloſen mög— 


lich gemacht. Im Mittelpunkte dieſer 


humanen, ſehr verdienſtlichen Thätig— 
leit ſtehen überall die gemeinnützigen 


Geſellſchaften der Kantone und Bezir— 
ke und ihnen iſt auch die Erſtellung 
faſt aller Bruſt- und Lungen-Sanato— 
rien zu verdanken. Weitere wichtige 
Faktoren auf dem Gebiete der Tuber— 
kuloſebekämpfung ſind die ſehr zahl— 
reichen Krankenkaſſen zu Stadt und 
Land, die in der Hauptſache die Aus— 
leſe der Lungenkranken beſorgen, wäh— 
rend der Anſtaltspflege des Erkrankten 
ſeine Familie verſorgen und da und 
dort eigene Krankenhäuſer unterhal— 
ten; ferner die Gemeinden und der 
Staat, zahlreiche humane Vereine und 


für 7.50 und 8.50 Knabenanzüge mit langen 
Hoſen. Größen 14 bis 20 oder 30 bis 36 
Stoffe. 
doppelknöpfig. Ver ſehen mit breiten athletiſchen Schul— 
tern. Wirkliche 7.50 und 8.50 Anzüge für den Heraus— 


| 


| 


| 


eine reichere Füle von Sehendmwürdigs | 


digfeiten in jo engem Rahmen zufam- 
mengebrärat finden wie im Berner 
Dberland. Die praftifch veranlagten 
und auch unternehmungsluftigen Ber- 
ner erfannten bald den reichen Segen, 
der ihnen damit .verliehen wurde, und 
tiefen Vertehrsanftalten, Hotel und 
andere Bequemlichkeiten in’8 eben, 
die e8 heute Jedermann ermöglichen, 
mit geringen Geltaußgaben und in 
furzer Zeit die großartigften Natur 
wunder in aller Befchaulichteit zu ge- 
nießen. Dos zielbewußte Vorgehen al- 
Ier am DVeriehr intereffirten Kreife tft 
fehr lobenswerth. So lalfen fi von 
Sinterlafen aus vermittelft ber drei 


: : E | : 
pengebietes Antwort. Diefe lautet: An | Korporationen,endlich auch manche ein= 


den großen Eiszeiten ftieg die Alpen- 
flora hinab in die füdlichen und nord- 
lichen Ebenen und mifchte fich mit den 
dortigen Pflanzen. In den Sntergla= 
ztalzeiten folgte viefe Mifchflora den 
zurüdgehenden Gletichern, um fich zu- 
legt im Alpengebiete definitiv anzufie- 
eln. 

Was in der Schweiz mil Bezua auf | 
öffentliche Gefundheitspflege jeit 25 
Sahren geichehen ift, laßt ähnliche Be- 
ftrebungen früherer Zeiten meit zus | 
rüdtreten, ja in der außerordentlichen | 
Ausgeftaltung diefes Ymeiges natio= | 
naler Wohlfahrt ift geradezu eine Ei- | 
genthiümlichteit unferer jüngiten Ent: | 
mwidelung zu erbliden. Man wird fich | 
deffen am beiten bewußt, wenn mar | 
fich vergegenwärtiat, waz allein zur | 
Belämpfung der verbreitetiten unferer | 
Volkskrankheiten, der Lungentuberfus | 
lofe, gethan worden tjt und fortwäh- | 
rend meiter geleiitet wird. Vor faum 
12 Jahren hat man begonnen, ven 
Kampf gegen Dielen beimtüdifchen 
Feind der Volfsgefundheit dur öf- 
fentliche Mittel in größerem Map: 
jtabe aufzunehmen und feither ift ge= 
räuſchlos ein ſo großes Syſtem von 
Einrichtungen und Mitteln dieſem 
Zwecke dienſtbar gemacht worden, daß 
der Fernſtehende ſich nur ſchwer einen 
Begriff von ſeinem Umfange zu bilden 
vermag. Sieht man ſich heute um im 


Schweizerlande, ſo ſtößt man faſt al— 
lerwärts auf Bergen, an Berghängen 


Bergbahnen die böchitgelegenen Aus= 


fichtöpunfte innerhalb weniger Stun- 
den mühelos erreichen. Diefe drei 
Bahngefelichaften (Berner Oberland» 
bahnen, Wengernalp= und Jungfraus 
Bahn) bilden ein gefchloffenes Neb 
von etwa 60 Kilometer Länge. Diefes 
Hat eine Reihe bon Stationen, deren 
Namen mit dem Begriffe der herrlich- 
‚sten Alpengegenden untrennbar ber: 
tnüpft find; es find dies Grindelwald, 
Mürren, Schynige Platte, Wengern- 
alp und Echeideag., Da findet man 


und in Alpenthälern, fern 
räuſchvollen Stätten Des 
lebens, auf neue, umfangreiche Kran— 
lenanſtalten, Heilſtätten, Geneſungs— 
heime oder Erholungshäuſer, die zur 
Aufnahme und Heilung Schwindſüch—⸗ 
tiger beſtimmt ſind. Die Zahl der 
Lungenleidenden, die in dieſen mit 
großen Geldopfern geſchaffenen An— 
ftalten Heilung oder Erholung finden, 
beläuft fi im Jahre auf viele Hun= 


Die Idee einer Frau 


bon ges | 


von einem perfeften Mittel für Leiden, die 


ihrem Gefchleht eigenthümlich find, ift mehr 


‚in dem BitterS verwirklicht, als in irgend ets 


| 


was anderem. C3 verdient diefe Auszeich- 
nung, denn e3 hat jich als abjolut jicher u. 
zuverläſſig erwieſen, und iſt geſtützt auf 
einen 53jährigen Rekord von Heilungen. 


HOSTETTER’S 
‚MAGEN-BITTERS 


ift deshalb die Medizin für alle Frauen, 
dieran Krämpfe, Krenzichmergen, Erbre- 
den, Schwindel, Duspepfic, Unverbanlich- 
keit, Berftepfung u. Schlaflofigkeit leiden, 


Ermerbs: | 


| zelne Arbeitgeber, die fich in fteigendem 
| Maße ihrer lungentranten Angeitellten 
| und Arbeiter annehmen und hier und 


| dort fogar Kleinere Qungenheilanftalten 


auf eigene Koften eingerichtet haben. 
So viel und fo großes num fchon gebo- 
ten worden ift auf biefem Gebiete der 
Gemeinnütigfeit und Mohlthätigfeit, 
fo muß doch auch fonftatirt werben,daß 
dasfelbe erft ein rechter Anfang ift, der 
dem in einem riefigen Umfang vorhan- 
denen Bebürfnig lange nicht genügt. 
Die beitehenden Sanatorien vermögen 
faum den fiebenten Theil jener Kran- 
fen und LZeidenden aufzunehmen, für 
die eine längere Lungenfur nothmendig 
erfcheint. Es ift ein Jammer, mie biele 
arme Leidende abgewieſen werden müf- 
ien, weil e8 an Pla und genügenden 
Mitteln fehlt, und mie viele andere 
Kranke zu ihrem großen Schaden oft 
Wochen und Monate lang warten müf- 
fen, big fie aufgenommen werben fün= 
nen. Für den Staat, Gemeinden und 
Gefellfchaften liegt da noch ein Arbeit3- 
und Wirfungsfeld offen, das beinahe 
unermeßlich erfcheint und das nach be= 
jten Kräften zu bauen und zu pflegen 
unfere Pflicht ift. 

Auf dem fog. Brühl bei Konftanz, 
an der Straße nach Tägerwilen und 
nächſt der Schweizergrenze, befindet ſich 
der „Huſſenſtein“, d. h. das Denkmal, 
welches die Stätte bezeichnet, wo am 6. 
Juli 1415 der eifrige Reformator Jo— 
hannes Huß aus Böhmen, vom römi— 
ſchen Konzil in Konſtanz zum Feuertod 
verurtheilt, muthig den Scheiterhaufen 
beftieg. Dasseinfache, aber miürbige 
Dentmal befteht aus einem mächtigen, 
von Epheu vollftändig überfponnenen 
erratifchen Fels, der zmei Infchriften 
trägt, und zwar auf ber Vorberfeite: 
„Johannes Hus, aeft. 6. Juli 1415“, 
und auf der NRüdfeite: „Hieronymus 
von Prag, geit. 30. Mai 1416*. Der 
legtere mar ein Freund des Reforma- 
tor8 und mar, um biefen womöglich zu 
retten, nach Konftanz geeilt. Seinen 
Zmed erreichte er nicht nur nicht, fon- 
dern er wurde jelbit in’3 Gefängniß ge- 
worfen und ebenfalld zum Feuertode 
derurtheilt. Jedes Fahr findet am To: 
destag des muthigen Reformators Huß 
an dieſer Stelle eine kleine Gedenkfeier 
ſtatt, zu welcher beſondere Abordnun⸗ 

en aus Böhmen, ſowie die in der BL 
Borfchaft in der Schweiz lebenden Böh- 
men fich jemeilen zahlreich einzufinden 
pflegen, denn für das Böhmenpolf hat 
Huß nicht nur die Bedeutung ‚eines 


Glaubensreformators, ſondern auch die 


810 


iſt der ſenſationelle Herausforderungs-Preis morgen für diefe große Partie von $15, 16.50 und $18 Männer-Unzügen, Ueberzie- 
bern und Regenröden in den neueften Herbit-Muftern. Abfolut die größt? Herausforderungs-Partie, die wir ie offeriren. Die An- 
züge fommen in den feinften mittleren dunfelgrauen Worſteds, kleinen Ched3, durchwebten Effekten und tergleihen. Somohl 


einfach mie doppeltnöpfige Anzüge, und jeder nach der neueften Mode gefchnitten. Eine Herausforderung zu $10, die Jhr nie übertroffen jehen 


werdet. 


Die Ueberzieher find in hellen, dunklen und mittleren Farben. Alle find gemacht in den neuejten Herbit-Facons, in 
faft jeder gewünfchten Länge. Und die Regenröde find in einem faft unbejchräntten Affortiment und Auswahl von 
Muftern zu haben. ‘eber einzelne in den neueften Herbit-Facons und äußerft dauerhaft. Ein Verkauf pon Männer- 
Kleidern, der wirklich jenfationel ift. Wirkliche $15, 16.50 und $18 Anzüge, Ueberzieher und Craveneties zu $10, 


2. 


ftelung. Einige der jchönjten 
Herbit = Gebraud). 


53 


w fir Herbit-Hofen für Männer. Feine 
Qualität Kammgarn-Stoffe. 
feft in der Facon und in der Her- 


in diefe große Offerte eingefchloffen. 


Ber: 


$15 


Mufter für 


Sedes Stüd ift durchweg 


| dernften Geweben und Mujtern für den Herbit. 


morgen für irgend ein Paar mittelfchwere Männesrhofen im Haufe. Hofen, die 4.50, $5 und $6 merth find. 
Ale find gemacht aus den feinften importirten und inländifhen Rammgarnftoffen der Saifon. Ge: 


für hochfeine Herbftanzüge, Top-Coat3 und Cravenette3 für Männer. \n Bezug auf 
Facon und Güte werden fie nicht einmal übertroffen von den theuren nah Maß ge: 
machten Anzügen. 
den | Arbeitern. Die Stoffe find die beften importirten und inländijhen Yabrifate. mn all den mo- 


handgemadht von den geichidteften 


Jedes Paar im Haufe ijt 


nügend fehwer für ven Herbft. Sucht Euch die feinften aus und bezahlt nur $3 für die Samftags:Herausforderung. 


Die Samftag: Herausforderung 
in Sinaben-Sleidern 


1.75 


für 3.00 und 3.50 Knaben-Anzüge, in den neueften doppelfnöpfigen Yacons, mit Gürtel und Aniderboder Hofen, 
und Norfolf und einfachen doppelfnöpfigen Anzügen mit Kniehojen. Jeder Anzug ift aus abfolut reinmwollenen 


Stoffen gemacht, in modernen grauen und braunen Schattirungen und dergleichen. Hochfeine Anzüge für die Schule, die Ihr 
in feinem andern Plat unter 3.00 und 3.50 befommen fünnt; hier morgen zu 1.75. 


Einfah und 


eines Nationalhelden und vor allem 
die des Schöpfer der tichechiichen 
Schriftfprache und Literatur. 

Einem $ournaliften und Mitglied 
der fchmweizerifchen Bundesverfamm- 
lung gegenüber äußerte fich einmal ein 
Gefandter in Bern, daß die deutfche 
Sprache mit der franzöfifchen gar fei- 
nen Vergleich aushalte. Es ſei ein ſol— 
cher Wuſt von Worten darin, die durch⸗ 
aus überflüſſig wären und vielfach das 
gleiche ſagen, ſo daß man ſich aus dem 
Labyrinth einfach nicht zurecht finden 
könne. Vor allem plump und unbehol⸗ 
fen ſei das deutſch-ſchweizeriſche Idiom. 
„Ihrer Sprache fehlen eben die feinen 
Nuancen, wie die franzöſiſche ſie hat.“ 
„Ah,“ entgegnete der Abgeordnete, „ich 
glaube doch meine Mutterſprache gut 
zu kennen; das iſt mir aber noch nie 
aufgefallen, daß bei uns zwei Worte 
ganz dieſelbe Bedeutung haben.“ „Da 
könnte ich Ihnen doch einige Beiſpiele 
anführen.“ „So, ich bin wirklich be— 
gierig.“ „Na, alſo zum Beiſpiel: nen— 
nen und heißen.“ „Nicht, daß ich wüß— 
te; ich kann meinen Diener wohl hei— 
Ben, etwas zu thun, aber nicht nennen.“ 
„Hm ja, allerdings, da haben Sie recht, 
aber dann: fpeifen und eflen?" „OD 
nein, Sie fünnen 3:3. ein Dubend Ar- 
me fpeifen, aber nicht effen.“ — „Bei 
Gott, da haben Sie auch wieder Recht; 
aber nun: ſenden und ſchicken?“ „Erſt 
recht nicht, mein Herr, Sie ſind wohl 
ein Geſandter, aber kein Geſchickter. — 
Von da ab ſoll der Delegirte in der 
Kritik der deutſchen Sprache, an der 
ſich ſo viele Unberufene betheiligen, be— 
deutend vorſichtiger geweſen ſein. 

Wenn auf hoher, ſteiler Felswand 
der Menſch allein, ſo ganz mutterſeelen— 

allein ſich ſelbſt überlaſſen iſt und am 


Rande gähnender Klippen hinweg- 
ſchaut über die „Welt“ und ſein zit- 


ternder Fuß ihn nicht mehr zurückfüh— 
ren will, ſo denkt er wohl an dies und 
das und auf einmal fühlt er 
ſchwach und hilflos. In ſolchen Mo— 
menten vermag ihn nur noch ein höhe— 
rer Gedanke zu halten. In dankbarer 
Erinnerung an eine höhere, ſchützende 
Macht haben vor längſt vergangenen 
| Zeiten die Hirten von Appenzell in 
frommer Einfalt Hoch oben an den Ab- 
hängen de3 Gäntisgebirges ein Feljen- 
firchlein an die fteil abfallende Wand 
unter der fagenreichen Ebenalp hinge- 
jtellt und fchlichter Voltsglaube wollte 
diefe Stätte dem Schußpatron der Hir=- 
| ten weihen. Heute noch erzählt die Sa- 
ge vom Erzengel Michael und feinen 
Beagleitern, mie fie die Sennen vor gar 


} 


viel Noth und Verberben bewahrt hät- 


ten. Seht pilgern Taufende von Men- 
fchen an Schönen Sommertagen hinauf 
zur „Wildeh Kirche” in der TFelfen- 
Thludht und noch meiter hinauf zur 


blumenreichen-Ebenalp und meiter auf ' 


die Höhe des Säntis; doch die Wenig- 
ften führt religiöfer Sinn zur Feldfa- 
pelle. Indeflen wird faum einer die 
Telfentreppe überfchreiten, ohne dem 
Mildkirhlein nicht menigften3 einen 
flüchtigen Befuch abzuftatten. Und er 
mag boch etwas veritehen, mas bieje 
Stätte ihm und alfen Paffanten fagt; 
die Berge, welche ihn hier in großarti- 
aer Pracht umaeben und auch das tiefe 
Blau des weit unten liegenden Seealp- 
fees fagen es ihm ebenfalld: „Heilig tft 
diefer Ort, der Ddem des Allmächtigen 


erfüllet ihn.“ Weiter zieht der Wanbe- | 


ter oder er fehrt zurüd ind Thal, Aber 


. CASTORIA füsigingmtinte. 
Die Sarte, Die Ihr Inmex Gekauft Habt 


— 


neueſten Herbſtſtoffe. 


ſich 


3 95 für 85 Anzüge für Knaben. Alle Größen, 3 bi 
Je) 16 Sabre. Eine endloje Auswahl von 3:Stüd- 
Anzügen; 2-Stüd doppellnöpfigen und Norfolf = Anzü- 
gen, Eton-Anzügen, Ruffian und Sailor - Anzügen. Die 
Die neueften Gewebe und Muſter. 
Kniderboder oder Kniehofen. Samjtagd-Herausforderung. 


die Appenzeller Sennen und Sennerin= 
nen zieht e3 immer wieder hinauf zu 
ihrem MWildfirchlein. Alljährlid am 
Michaelöfefte, 29. September, wenn 
der Herbft im Ihale liegt und ber 
Winter hier oben fehon vor der Thüre 
jteht, verfammeln fie fich zu Hunderten 
an diefer Stätte; denn heute ift Appen- 
zeller Sennentilbe. Der Vormittag ift 
ernfter Sache geweiht; Predigt und 
feterlicher Gottesdienft zum Lobe der 
hl. Engel, die Schuß und Schirm ber 
Hirten und der Herden find, verflärt 
die Morgenftunden; am Nachmittag 
aber zieht alles hinauf auf die nahe 
Ebenalp und hier entfaltet fich nun ein 
Voltsleben vol Sang und Klang, 
Spiel und anderer Quftbarkeit, wie nur 
das ſtets heitere, lebensfrohe Appenzel⸗ 
lervölklein es zu geſtalten und zu ge— 
nießen vermag. Am ſpäten Abend 
ſchließt St. Michael die Thore zum 
| Wifbticglein und zur Ebenalp; über 
den langen Winter ift er allein Hüter 
und Wächter beffen, mas der Appenzel- 
ler Jumel und Kleinod ift. 
Bei der Bevölkerung bon nur 140,» 
000 Einwohnern befigt der Kanton 
Teffin nicht weniger al3 200 Yuftiz- 
beamte und -Angeitellte, 100 Advota- 
ten und Notare, beinahe 700 Geiftliche 
und 264 Gemeinden mit je 3 biß 11 
Räthen. Die Quantität fteht hier der 
Qualität im Wege. Das hat man 
auch ſchon lange erfannt, darum viele 
Unftrengungen, um endlich eine Ber- 
minderung herbeizuführen. Allein 
Zrabitionen und yntereffen ftellten fich 
ı dem Xbeal mächtig gegenüber. Nun 

aber jeheint doch ein guter Anfang zum 
: Beflern eintreten zu follen. Vor allem 
| verlangt wird die Rebuftion der fieben 
Bezirkägerichte auf höchftens drei, Ab- 
Ihaffung der 38 Tyriedensrichterämter 
und die Verfehmelzung Eleiner benadh- 
| barter Gemeinden zu größeren Verbän- 
den. Bereit3 hat die Regierung dem 
Großen Rath bezügliche Gefegentmwürfe 
; vorgelegt. In den meiften Kantonen 
| beitehen ähnliche Zuftände und überall 

wäre ed an der Zeit, etwas abzurüften. 


F. G. 
ee 
„zum Bertragen.‘‘ 


Ueber einen raffinirten Zigeuner: 
fchwindel theilt der Münchener Poli: 
zeiberiht mit: In ein einfam am 
Malde gelegenes Gütleranmejen bei 
Irevefen im Fichtelgebirge kam Ende 
Juli eine Zigeunerin. Sie hatte of- 

: fenbar erfahren, daß die Vorbefiter 
ı de3 Anmefens vor drei Jahren geftor- 
ben waren und der Gütler durch den 
Berfauf einer Kuh zurzeit einen Hun- 
dertmarffchein befite. Sie machte 


nun ben Leuten weis, eine ber verſtor⸗ 


benen Berfonen befinde fich noch unter 
qualvollen Leiden ala „arme Seele“ im 
Haufe, und bringe, wenn fie nicht „er= 
löft“ merbe, Unglüd über das Anme- 
fen und bie Familie. Die Gütlersleute 
mußten nun mit bem im Haufe vor- 
räthigen Weihmwaffer einen Topf fül- 
Ien, die Hände an ben Rand besjelben 
legen und Gebete nacdhfprechen. Unter- 
veifen praftizirte die Zigeunerin unbe: 
merkt ein Wahaftüd im yorm einer 
menfchlihen Han» in das Weihwaſſer, 
die fie den erfchredten Reuten dann ala 
‚ die „Zobtenhand” Herausholte. Um 


| „die arme Seele zu vertragen“, midelte | 


fie die Wachshand in Papier ein und 
verlangte „zum Vertragen“ einen Sad 


—r—— . 
Trägt die 
— Rs Lt 


5.00 


für die feinften Anzüge für Anaben, Alter 3 
bi3 16 Jahre. Die eleganteften Entwürfe und 
die neueften Schöpfungen in Knabenanzügen, 


Norfolks, 


doppelknöpfige, 3-Stück, Sailor und Ruſſian Facons. 
| Die feinjten fancy Worjteds, Serges, fchott. Imeed3 und 


Worſted Cheviots. 


J 


— 


ALL, 


Dack 


Nah Denver, Colorado, Springs oder Pueblo, täglich, 


bom 18. bi3 zum 22. September. 


15. Oktober. 


Ebenfall3 am 2. und 16. Oktober, 


Zeit der Riidfahrt bis 
Giltig 


für die Rückfahrt 21 Tage vom Datum des Verkaufs. 


Der Herbit ift die angenehmfte Zeit des Jahres, um bie 
Riefengebirge in Augenfhein zu nehmen, und Yhr folltet 


Euh danad) einrichten, die Reife in diefem Monat zu 
machen. Die Bite'3 Peak Gentennial-Feier wird abge- 
halten in Eolorado Springs vom 23. bis 29, September. 


Durchfahrende Züge pia ber 


Chicago, 


Milwaukee 


& St. Paul 


Eisenbahn 


Tidets find giltig auf dem „Eolorado Special” — 
dem Eifenbahnzuge, der nur eine Nacht unterwegs ift. 


Züge verlaflen bie 
Abends. 
Abend. 


Union - Station 
Ankunft in Denver um 9:30 am folgenden 
Ein meiterer Zug fährt ab täglid; um 10:25 


täglid um 6:05 


Abends, anlommend in Denver um 9:50 am zmeiten 


Morgen. 


Durchfahrende Schlafwagen auf beiben Zügen. 


Tidet3, die am 18. September verfauft wurden, find nur 


für 21 Tage giltig. 


Tickets, 95 Adams Strasse. 


Telephones: Harriion 3843 und Automatic 1511. 


mit Bettfevern und ein Zehnmarkſtück. 
Die Wahshand und da3 Golpftüd 
mwurben in den Sad mit Bettfedern ge: 
ftedt, und damit ging die Zigeunerin 
fort. Sie fam aber wieder, denn fie 
hatte erfannt, daß in dem Haufe nod 
mehr zu holen fei. Diesmal ließ fie 
fi ein im Anmwefen gelegtes Hühnerei 
und zum Einwideln besjelben ein fei- 
dene3 Tuch geben. Das eingemidelte 
Ei mußte auf dem Stubenboden mit 
dem Fuß aufgebrüdt werden. Die Zi- 
geunerin hob. dann das Ganze auf 
und anfcheinend aus ben Eierjchalen 
einen (von ihr vorher jchon miteinge- 
wickelten) kleinen ſchwarzen Todten⸗ 
kopf hervor. Dies bedeutete, wie ſie 
ſagte, weiteres ſchweres Unglück, näm⸗ 
lich den Tod der Gütlersfrau bei ihrer 
bevorftehenden Entbindung und das 
Abfterben des Vieh. Zur Abmwendung 
des Unglüd3 beburfte fie zweier weite- 


zer Goldftüde, eines Sades mit: Bett- 


federn, der goldenen Eheringe derGüt- 
leröleute und be3 merthoollen Braut- 
Rojentranzes der Frau. Während des 
Holuspofus, den die Zigeunerin in der 
| Wopnitube infzenirte, [hlichen fi an- 
| bere zu ihrer Bande gehörige Zigeuner 
' in ben Bodenraum, wo der Güttler u. 
a. auch jein Geld verwahrt Hatte, und 
: holten den Hundertmarffchein, Kleider, 
Wälche, einen großen Ballen gebleichter 
Haugleinmand und eine große Quan- 
tität neuer Bettfedern, die theild in 
Kiffenüberzüge, theils in Galzfäde 
berpadt waren. Erft als die Zigeune- 
rin vom Bertragen der armen Seelen 
und bes „drohenden Unglücds“ nicht 
mehr zurüdtam, gingen den Yeichigläu- 
bigen Leuten die Augen auf. 


.— Das neue Stabtmappen. — Ein 
führte —— ee A 
—einen im 3 
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